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Vorrede des Verfaſſers 32 5 


fur dreijchnten Ausgabe. A 


Die meine mittlere" Grammatik iſt für den hohern Unter- 


richt berechnet, fo jedoch daß alles was tiefer in bie kritiſch gelehrte - 
Unterfuchung der Sprache führt, de ausführlichen Sprachlehre üben · 


laſſen bleibt. In diefer Hinſicht hatte ich ſchon in der zwölften Aus⸗ 
‚gabe durch Weglaſſung mehres was als Bereisführung und Recht: 
fertigung dort feinen gehörigen Play nun gefunden, Raum hier ge⸗ 
wonnen für vieies was als Refultat hieher gehörte; und in gleichem 


Sinn habe ich denn auch Berichtigungen aß; BE in dee Syntap “ 
F 


angebracht welche in meiner aus) — Spri e mcht bearbeis 
tet iſt. Bei dieſer Gelegenheit habe ich auch in Abſicht der innern 
Einrichtung” die völlige Uebereinſtimmung zwiſchen den drei Lehrbü⸗ 
ern wintreten laffen, und auch in dieſer Grammatik die Gegenkänbe 
an die Orte gebracht, wo ‚fie zwedtmäßiger Methode nad) in der aus⸗ 


führlichen Sprachlehre und in der Schulgrammatif ſchon längſt flan« , 


den; wobei· ich jedoch einige praktiſche Rückſichten vorwalten Tieß, - 


unter andern darin dag ich beim Verbo die Beſonderheiten des Ge⸗ 
brauchs und der Dialekte in ben: Accenten und in der Beinen dle⸗ 
gion, nach wie vor in einer Anzahl Anmerkungen den Paradigmen 
angehängt habe, da fie in der ansführlichen Sprachlehre in die Theo» 
rie verwebt fihd. Um die Verbindung der verfhiebnen Ausgaben 
beim Schulgebrauch zu erleichtern und’ die Unführungen in andern 
Schulbüchern in Einklang zu briggen, iſt die alte Paragraphen- 
Zahl vor jedem Paragraphen diefer Ausgabe mit angegeben, und 
die Seitenzahl der efften Ausgabe überall neben der jegigen ans 
gebracht; auch am Rande der Syntax, wegen der neuen dort nöthig 


gewordenen Bufäße, die Seitenzahl der zwölften Ausgabe. Bon ' 


den erwähnten Zufägen, find die bedeutendften ©. 423. die Note 
über Öv anſtatt un mit Ei konſtruirt S. 436. über Ouxodv und 
Oixow; S. 441. über Oby örı,.oig Önog ete.; ©. 443. über 
"AM A und.Oddev- EM’ 4. — Seit ber zwölften "Ausgabe if aud) 
noch ein yolftändigeres Verzeichnis von den in ältern Drudfchriften 
vorfommenden Abbreviaturen und Schriftzügen binzugefommen. 
Mehre grammatifche Punkte, die eine genauere Entwidelung et: 
- foberten, als. fie in einem ſolchen Buche erhalten Fönnen, habe ich 
in meinem, in demfelben Verlage erfchienenen Buche, 
"  Lerilogus, ober Beiträge zur griechiſchen Worterflärung, haupts 
fählich für- Homer und Hefiod ; Erfler und Zweiter Band. 
behandelt, und daher an verſchiednen Stellen mit. der Abluczung 
Lexil. auf " Arbeit verwieſen. 
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. su diergehnten Ausgabe 





5 babe ve diefer Auegabe den beſtimmten und gewiß ſehr vers 
fändigen- Auftrag des unvergeblichen Derfaffers diefer Grammatik 
uszuführen gehabt, es follte nſchts, als was er felbft ſicher gebeſ⸗ 
fert hätte, verändert werden: es follte fein Werk bleiben, bis es, 
von’einem befieen und zwedmäßigeren verdrängt, unterginge- Das 
\ ber habe ich nur einige Serthümer und zuweilen einen minder ges 
manen Ausdrud hinweggeräumt, die. Anordnung, und die Grunde 
füge aber nicht angetaftet. Für meine Aenderungen bin ich perant- 
wortlichs ftehen geblieben ifk vieles wofür ich nicht aufkommen Farm. 
Gewiß wird auch bei größerer Muße und Vorbereitung ſich fünf 
tig noch manches fo ändern laſſen, daß der Verfafler es felbft bil» 
ligen würde: und bejonders ein Lehrer, der dieſes Buch beim Um 


= ‚feteichte zu brauchen pflegt, wird in vielen. Stellen leicht das Dal 


ſende und Nothwendige treffen. Da ich dies wohl fühlte, habe 
A für diefe Ausgabe Herrn Profeffor 8. W. Krüger um feinen 
Beiſtand erfucht, und die Freude gehabt daß er ſich fogleich zu al 
lem was feine Zeit und feine wanfende Gefundheit geftattete bereit 
* ‚erklärte. Seine Verbeſſerungen und Zufäge, für die ihm die Lo⸗ 
"fer mit mir dankbar fein werden, find in Klammern [ ] eingefchlofe 
fen: &ie würden zahlreicher geworden fein, wenn er nicht gerade 
in ‚der Zeit wo er fie. liefern, mußte, durch ein hartnddtiges Uebel 
Monate fang ans Siechbette gefefelt worden wäre. Sch darf. auch 
für die- Folge feine fernere freundſchaftliche Beihülfe verfpreden, 


und hoffe daB er auch noch, den. gewiß mehreren gemeinfamen Wunfch ' 


erfüllen Weird, durch eine. ſyntaktiſche Beiſpielſammlung 
auf wenigen Bogen dem Lehrer zue Erörterung mander in ber 
Grammatik nur kurz berührten Yunkte Verdnlaffung zu gehen: 


Die Zufäge haben eine abermahlige Beränderung ber Seitens " 


zahlen höthig gemacht. Daher find: in biefer Ausgabe auch bie 


Seitenzahlen der deeigehnten auf dem Rande mit dem Beiſah ” 


ui. angegeben worden. . , 
Berlin, den 15. Mai 1833. Ir 
. %. Rahmen, 
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NE 1. Re 
Bon der Vechithen Spradje und deren 





Dialekten überhaupt, \ 


1 


Die griechiſche Sprache (Far) &drrıxn), melde vor Alters, : 
außer Griechenland, "auch Über einen großen Theil von Klein: 
Afien, Suͤd⸗Itolien, und Eicilien, und noch Äber andre Gegen⸗ 
den, wo griehifhe Kolonien ſich befanden, ausgebreitet war, 
hatte, wie alle Sprachen, verſchiedene Mundarten (didiexror), 
welche ſich aber famtlih auf zwei Haupt: Dialekte, den Doxi⸗ 
feben (A dwgıxh, dwpis) und den Jonifchen, (7 lurımn, id,), 
zurädführen ließen, die den beiden gleichnamigen griechiſchen 
Haupt: Stämmen angehörten. , 

2. Der Doriſche Stamm war der größte, und von ihm 
waren daher auch die meiften Kolonien verbreitet: der Dorifche 
Dialekt herſchte alfo im ganzen innern Griedenland, in Ita— 
lien und Sicilien. Er war rauber, machte auf das Opr, durch 
das darin vormwaltende lange & unt. $. 27. Anm. 5.), eis 
nen Eindrud, den die Griechen reaouds (breite Ausfprache) 
nennen, und war im ganzen weniger ausgebildet. Ein Neben: 
weig davon war der Aeoliſche (7 alolıy, alodic), welcher 
Vefonders in den aͤoliſchen Kolonien von Kleinaſien und den be 
nachbarten Inſeln (Lefbos x) ſchon fruͤh zu einem anfehnlichen 
Grade von Derfeinerung gelangte, die aber wol nicht aus ber 
Poeſie heraustrat. 

3. Der Jonifche Stamm bewohnte in fräßern Zeiten 
hauptſaͤchlich Attika, und ſchickte von hier aus Kolonien nach der. 
Eleinafiatifhen Kuͤſte. Da diefe nun früher als der Mutters 
famm, ja früher als alle Übrige Griechen, fich vielfeitig ausbil— 
beten, fo blieb die Benennung Syonier, ionif, ihnen und ihrem 
Dialekt vorzugsweife ‚und endlid ausfchliegend; und die urs 
ſpruͤnglichen Jonier in Attifa hießen Attifer, Athener. — Der. 
ionifche Dialekt ift ver allen, wegen Häufung der Vokale, der 
weichefte. Allein der attifche (N arıımy, rd), der fpäter: 

. bin Ach auch ausbildete, übertraf bald on Brefeinerung alle uͤbri⸗ 
. \ gen 


Bu "gen. Di 6 
ſche Weichheit, duech attiſche Gewandtheit, vermied. Obgleich nun 





ori. ber griechiſchen Sprache 8. 1. 
es Soden vidohl die doriſche Härte, als die joni⸗ 


der attifhe Stamm der wahre Mutterflamm war, fo ſieht man 


doch die ionifche Mundart, auch fener aflatifchen Kolonien, als 
die Mutter der attifchen an, weil fie fih zu einer Zeit kultivirt 


hatte, wo fie von ‚der gemeinfamen Dutter, der altionifchen 


" Sprache, noch am menigften abgewichen war. 


", Anm. 1. Die Gewandtheit des attifchen Dialekte iR am ſicht⸗ u 
barſten im der Spntag, wo er ſich vor allen andern Dialeften nicht . 


nur, fonderm auch por alen Sprachen, auszeichnet durch eine zwed= 
mäßige Bürze, duch ein san wirffames Zufammenftellen der 
Hauptmomente, und durch eine gewiſſe mäßigung im behaupten 


und urthetien, die aus dem verfeinerten Tone des Umgangs in die - 


. Sprache felbfi übergegangen mar. 


Anm. 2, Andere nA dieſer Dialekte, als den bBott», 


fen, latonifhen, theffal en se. kennt man nur nach ein⸗ 
ielen Wörtern und Gormen, und aus zerfireuten Nachrichten, aus 

mafcheiften u. d. g- 9 
4. Als Mutter aller Dialekte muß man eine altgriechi— 


ſche Urfprache annehmen, von welcher man aber nur durch phie 


iofophiſche Sprachforfhung beflimmte Wortformen ausmitteln, 


oder, richtiger zu fagen, vorausfegen Fann. Jeder Dialekt hatte . 


natürli von diefer alten Sprache mehr oder weniger beibehale 
ten, und unfehlbar mußte alfo auch jeder für ſich manches noch 
aus 'derfelben befigen, was in den andern nach und nad verlos 
ren gegangen war. Daraus allein fon erklärt es ſich alfo 
ganz natärlih, wie die Grammatifer von Dorifmen, Xeolifmen 
und felbft Atticifmen im alteionifchen Homer fprechen können. 
Ueberhaupt aber pfleste man das, was in einem Dialekte ges 
woͤhnlich oder Häufig war, nad) demfelben zu benegnen, auch 
wenn e8 in andern Dialekten einzel vorfam. &o muß man ſich 
alfo 3. B. die fogenanhten Dorifmen bei den Attifern, und bie 


attiſchen Formen bei ganz unattiſchen Schriftſtellern erklären *). 


5. Zu eben diefer alten Sprache gehören aber auch größ- 
tentheils die fogenannten dichterifchen Sormen und Steiheis 
ten. Es iſt zwar gewiß, daß der Dichter auch felbft Sprach⸗ 
bildner ift, ja daß.die Sprache nur erft durch ihm zur Eultivirten 
Sprache, das beißt, ju einem wohlklingenden, ausdrudsvollen 
und reichhaltigen Ganzen wird. Aber dennoch wird der Dichter 


die Neuerungen, die er ndthig findet, niemals bloß aus fich ſelbſt - 


nehmen; denn das wäre der fiherfie Weg zu misfallen. Die 
älteften griecpifchen Sänger wählten nach ihren Bebürfniffen 
unter. ben mannigfaltigen wirklichen Redeformen die fie Pr 

B * fane 





*) 3.8. das Doriſche Futur auf voduaı, Eoüna; die Kittiſchen De⸗ 
en Fr — —e—— ovr, * tgl. 


4. 1. und deren Dialekten. 3 


fanden, Diele diefer Formen veralteten im. gewbhnlichen Ge⸗ 
“brauch: allein der ſpaͤtere Dichter, der jene Vorgänger vor Aus 
gen hatte, ließ fich dieſen Reichthum nun nicht mehr rauben. 
Und fo ward freilih dichteriſche Eigenheit oder fogenannte reis 
heit, was urfpränglich wirkliche Mundart var, und daher auch 
mit Recht zu den Dialekten gerechnet wird ). Bu 
6. Bei’ allen gebildeten Nationen wird gewöhnlich eine ih⸗ 
rer Mundarten Grundlage ‚der gemeinfamen Schriftſprache und 
der Sprache des guten’ Tones. Bei den Griechen war dies 
nicht gleich der Fall. Die Kultur kam zu ihnen, als fle noch 
in mehre von einander durch Lage und palitifche Verhaͤltniſſe 
getrennte Staaten getheilt waren. Man bichtete und fchrieb 
daher bis gegen. die Zeiten Aleranders, jeder in dem Dialekt, in 
welchem er erzogen war, oder den er auch mol vorzog; und fo 
bitdeten ſich ionifche, Aolifche, doriſche und attifche Dichter und - 
Profaiften, von welchen uns noch mehr oder weniger übrig iſt. 
” Anm. 3. Nur die erben, allgemeine Aufmerkfamfeit erregen- 
den Kumfimerke, wie die epifche und dramatifche Boefie, machten bier 
eine Ausnahme. Die Schöpfer derfelben bebienten ſich allerdings 
dazu ihres Laudes⸗ Dinletts; aber eine Nachbildung davon in einem 
andern Dialekte, abgerechnet dag day gleich, ein picht viel weniger 
fchöpfertiches Talent _gehdrte, würde fein GE gemacht haben, da 
die Griechen aller Stämme mit biefen Tönen im diefer Gattung 
num fehon vertraut waren, und beides vı enamer nicht zu trennen 
vermochten. Der Dialelit, worin die erſten Meifterwerke einer Gate 
tung, gefärichen waren; blieb alſo nun Dialekt. diefer Gattung. 
‚er . . 
Unm. 4. Zum ioniſchen Dialeft gehören die Altefim-Dichter, - 
mentiich Somer, Zefiod, Sheognig u. a., deren Sprache abe! 
jene gemifcht fcheinende, der diteſten Spfache näher tommende 
ie nachher Dichterfprache in den meifien Gattungen blich. Der 
liche, aber jüngere, tomifche Dialekt if in den Profaifien,.morun- 
ter Gerodot und Hippofrates die vornehmfen find, obgleich beide 
ihrer Herkunft nach Dorier waren. Denn der — — lett hatte 
‚damals wegen feiner vorzüglichen Weichheit und frühen — 








Nan muß jedoch dies nicht fo verſtehn, als wenn jedes einzele 
ort, das bei den alten. Dichtern vorkommt, au einmal im ge- 
wöbnlichen Leben gebraucht worden wäre. Das Recht, das Telon 
der neuefle Dichter in ber reichfien Sprache behält, neue Whr- 
ter zu bilden, und vorhandene neu zu biegen, died mußte den 
älteften Sängern’ in jenen Zeiten der Urmuth noch weit volfiän- 
iger zufiehn. Nur den Gtaf, woraus, und. die Form, wonach 
er bildete, nahm er nicht aus fich felbfi, fondern aus dem Bor- 
zarh umd der Analogie der Sprache. Huch verfieht es ſich, daß 
Heinere Ubglärtungen der gebräuchlichen Formen, dergleichen ſich 
felbR_ der profaifche Menich- bed gembbntigen Lebens erlaubt, 
demjenigen nicht verfagt werden durften, der zus Pflicht dem 
Bahltlang und zur Feſſel das Metrum vie 
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doch ſchon einen Grad von Allgemeiuheit, auch außer der Pochie, be⸗ 
fonders in Klein-Aften erlangt. . j 
Anm. 5. Unter den Dichtern jener Zeit waren die Lyriker in 
allen Dialekten einbeimifch.. Die ältefien und berühmtehen waren 
jedoch die Aolifchen, und an threr ‚Spibe Sappbo und Alckus, 
von welchen aber nur fehr geringe Nee ald Bruchfiücte auf ung ges 
fommen find. Anakreon (auch von ihm find nur meiige, theilg zer⸗ 
tiffene, theils begweifehte, Refte vprbanden) dichtete donifch ; die mei⸗ 
jen übrigen dorifch; Indem fie aus den mannigfaltigen Sormen dies 
weitverbreiteten Dialerts, nach eigner Wahl gleichlam jeder feind 


Sprache ſich fhufen. "Pindar iſt der einzige von biefen lebtern, von 


deicher etwas ‚ganjes auf · uns gekomaien If. . 


Anm. 6. In doriſcher Profe ik nur ſehr weniges, mei mas‘ 


tbematifchen und phllofopbtfchen Inhalts, noch vorhanden. — Wo \ 


‚den atriſchen Schriftkellen f. d. folg.: Anmerkungen. \ 
7. Unterdeffen Batte fih ober Athen zu einer folhen pos 
litiſchen Höhe gehoben, daß es eine Zeitlang eine Art von Ober⸗ 
herrfchaft (Hegemonie) in Griechenland behauptete; und zu gleie 
cher Zeit war es auch der Mittelpunkt aller wiſſenſchaftlichen 
Kultur geworden. Die’ demokratiſche DVerfaffung, bie nirgend 
fo ungemifcht wor, verſchaffte der attiſchen Rednerbühne und 
der attifchen Schaubähne jene Freiheit, welche, verbunden mif 
andern Vorzägen, allein im Stande war, nit nur diefe Zweige 

"der. Litterhtur, fondern ‚auch andre Bamit verwandte, namentlich 
die Hiftorie. und die Philoſophie, auf ihren Gipfel zu ers’ 
Heben, und zugleich der attiſchen Sprache eine Vollendung und 
tine' Umfaffung zu geben, die fein andrer Dialekt erreichte. 

Anm. 7. Die profaifchen Schziftfieler (denn von den Dich⸗ 
gern wird fogleich befonders gefprochen werden) diefer goldenen Zeit. 
der attifchen Litteratue find vorzüglich Thncydides, Kenophon, 
Plato / Tyſias/ Jfofrates, Demofthenes und bie übrigen Redner. 

8. Griechen aller Stämme gingen nun nach Athen, um 
fh zu bilden, und in ben ausgebreitetften Theilen der Litteratur 
fanden die attifchen Meiſterwerke nunmehr als Mufter da. Der 
Erfolg davon war, daß der attifhe Dialekt, der nun den Rang 
vor allen übrigen behauptete, bald darauf in den aus ber mace⸗ 
doniſchen Monarchie. entſtandenen Reigen, nach unferer Art zu 
reden Hoffprache, und allgemeine Buͤcher ſprache ward; in 
welcher die Profaiften aller griechifpen Stämme und Länder 
nunmehr fat ausſchließlich ſchrieben. Diefe Sprache ward von 
nun on in Schulen gelehrt, und die Grammatiker entſchieden, 
nach jenen attifchen Muftern, was echt oder nicht echt at⸗ 
tiſch fei. Der. Mittelpunft aber dieſer ſpaͤteren griechiſchen 

Litteratur bildete fi unter den Ptolemäern zu Alepandrien 
in Aegypten. ’ “ “ 


9. Mit der Allgemeinhelt des attiſchen Dialekte, fing ins . 


j deffen natuͤrlicherweiſe zu gleicher Zeit auch deſſen almäßlie 
- . u. us: 


&1. und deren Dialekten. 6 


Ausartung am, indem die Schriftſteller theils aus ihren Landes: 
dialekten manches beimifchten, theils auch an der Stelle mancher. 
den Athenern eigenen Anomalien und gefucht ſcheinenden Aus: 
dröde, die, nathrlihe und regelmäßige Formation, oder flatt eis 
nes einfachen, im gewöhnlichen Leben mehr oder weniger außer 
Uebung gefommenen Wortes, ein itzt gebraͤuchlicheres abgeleites 
tes”) eintreten liefen. Eben bies füchten nun aber die Gram⸗ 
matiker (man nennt diefe Klaffen derfelben Ateiciften), Öfters 
mit Pebanterei und Uebertreibung, zu verhindern, und feßten 
‚in ihren Lehrblichern den von ihnen getadelten, oder body für 
minder ſchoͤn gehaltenen, Ausdräden andere aus den alten Afs 
tikern entgegen. Und fo entſtand der Sprachgebrauch, daß 
man unter attifch nur das verfland, was ſich aus jenen Elafs 
ſiſchen Alten bewähren ließ, und im engſten Derftande das, - 
was ihnen eigenthuͤmlich war: die aus der attifchen aber ensflans ' 
„bene geroößnliche Sprache des gebildeten Mannes hieß nunmehr 
xown, die allgemeine, oder &änvırz (die griechifhe d. h. ger 
meingriechiſche); ja felbft die Schriftfteller der‘ fpätern Zeit hie: 
fen nun ob xowoi oder oĩ “EAknves im Gegenſatz der echten Ats 
tier: wobei man ſich aber niemals einen eigenen Dialekt denken 
muß, da diefe own Öudlexcog immer ber Hauptſache nach die 
attiſche blieb, und alfo auch jede gewöhnliche griechifche Sram: 
matik den Atticiimus zum Hauptgegenſtand hat. u 
Anm. 8. Man fann keicht denen, dag unter diefen Umfänden 
die Benennung xowrös, xoırdr felbft zum Tadel ward, und LE] 
es eigentlich dag_bedeutet, was allen Griechen, den echtem Atsiter felbi 
nicht ausgeichloffen, gemein war, e8 vielmehr in dem Munde der 
rammatiten Das bejeihnete, mas nicht rein attifh mar. Auf - 
er andern. Seite aber if nicht alles was atsifch beikt, Darm, auch 
ausschließend attifche Borm, felbft bei den echten Attifern nicht. Manz 
e Attifche Sprechart war in Athen feloft nicht durchgängig gebräuce 
I, fondern wechfelte mit andern allgemein üblichen Formen (4. B. 
holm milt Qıloi, Eiv mit ow,) aud waren viele ionifche Formen 
Ien Arritern nicht ganz fremd geworden (4. B, nicht aufammengeger 
iene Formen flatt_ der .zufammengezogenen), deren daher auch 
& eiftfieller, welche uͤberau ihr Sr befragten, ſich bebienen fonn= + 
ten. Indeſſen gibt diefe Anuäherung zum Fonifmus das Hauyt⸗ 
riterlum des Alter Atticiſmus im engern Sinne ab, jasın. . Be 
bucgdides gehört, fo wie Demoſthenes zum neuern et: kan; 
der den Hebergang zu der’ fpätern zo) macht. “ 
* Anm. 9. tim genau und zwechmaͤßig abzutbellen, muß man 
Die fpätere Zeit oder die xowodg mit dem erftem Nicht» Atbener, 
der doch at je ſchrieb, anfangen. Es gebdren alfo dahin Ariftores 
tes, Theopbraft, Polybius, Diodor, Plutardy und bie Ubrigen 
Spätern; morunter jedoch mande waren, ‘welhe die alte artifhe 
Sprache mit größerm Beige ſich zu eigen zu machen fuchten, wie dies 


befonders von Lucien, Aelian und Arrian befannt if. 4 
nm. 


*) 8.8. vigeodaı für vos ſchwimmen, dgorgigr für ägoiv adern. 


6 : \ Bon der griechifchen ‚Sprache . 


drachten. Much dort ward nun griechiſch RE Agorng 
mi eiten, welche 


emaligen Eitterafue war; moraus bie Sprache 
' 


10. Bei der Allgemeinheit des attiſchen Diafekts machte 
. Indeffen eine Hauptausnahme die Poefle. Hier wurden die Ats 
tier nur in Einem Fache Mufter, dem dramatifchen; und da 
die dramatifche Poefie ihrer Natur nach, felbft in der Tragödie, 
nur veredelte Sprache des wirklichen Lebens” fein kann, fo galt 
auf der agifchen Bühne natürlich auch bloß der attifche Dialekt, 
den nachher alle andere griechiſche Schaubuͤhnen beibehielten ). 
Auch erlaubten fich diefe Dichter im bialogifchen, befonders dem 
aus Trimetsen oder Senarien beflehenden, Theile des Dras 
mas, aufer einem freiern Gebrauch des Apoſtrophs und der 
Kontraction, nur wenig von jenen fogenannten dichterifchen Frei⸗ 
. heiten und Sormenverwechfelungen. 

Anm, 11. Mm wenigſten, wie fich denken Iäßt, thaten dies die 
Komiter; babingegen dem tengifchen Senarius manche bomerifche 
gormen immer. siemten. — Hebrigens baben fih im dramatifchen 

. Face nur echte und alte Attiter erhalten, nehmlich die Tragiker 
Aeſchyius, Sophokles, Euripides, und der Komiter Ariſtophanes. 

11. Für die Übrigen Dicptungsarten, befonders bie, welche 
in Zexametern abgefaßt waren, die epifche, didaktiſche, elegifche, 
blieben Homer und die Übrigen Altern ioniſchen Dichter, die man 

iq 
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in den Schulen las, fortdaurend die Mufter; und mit ihnen ers 
hielt fi aud die altsionifche oder homerifche Sprache, mit- 
+ den meiften ihrer Eigenheiten und veralteten Formen.  Diefe 
ward‘ daher, eben fo wie der attiſche Dialekt fhr die Profe, der 
herſchende Dialekt oder die allgemeine Sprache für diefe Gate 
tung im alerandrinifchen und den: fpätern-Zeitaltern, wo fie der 
gemeine Mann nirgend mehr recht verftand, fondern gelehrte 
Bildung zum vollen Verftand und Genuß diefer Poeſie gehörte. 
Am beften begreift man Alles hieher gehörige unter dem Ausdruck 
Epiſche Sprache; da alles von der epifchen Poefie ausging. 
., - Anm. 12. Die befantehien der bieber gehörigen Dichter find 
in der alegandrinifchen Periode Apollonius, Rallimahus, Aratus, 
und ſpaͤterbin Nikander, Oppian, Quintus u. a. m 

42. Ausgefchloffen von der Poefie mar jeboch der dori⸗ 
ſche Dialekt auch in den fpätern Zeiten nicht. Vtelmehr behauptete 
er ſich in gewiffen Eleineren, befonders ländlichen und ſcherzhaf 
len Dichtungsarten; theils weil man auch hierin gewiſſe Vor⸗ 
gänger vor Augen hatte; theils aber auch mol, weil bei vielen 
folcher Gedichte der Ton und die Sprechart des Landmanng und 
der niedern Stände weſentlich war, die Mundart diefer aber, 
bei der faft allgemeinen Ausbreitung des doriſchen Stammes 
faft überall der doriſche war (vgl. oben 2.). . 

Anm. 13. Dorifc find daher die Werke der Idyllendichter 
Theotrit, Moſchus und Bion, derem neuerer Dorkfmus aber fchr 
von dem des’ Pindar abweicht. -Die. alten Epigramme waren 
tbeils tonifch theils doriſch; doch war dee Dorifmus in diefer Gat- 
tung weit einfacher und edler, und befdhränkte ſich auf eine geringe 
Babl charafterifiifch =derifcher Formen, die dem gebildeten Diane 
jedes Stammes geläufig waren. - nt 

13. Noch ift zu bemerken, dag man auch die Sprache. 
welche in ben Iyrifhen Theilen des Dramas, den Chören und 
affeftvollen Reden, herſcht, derifch zu nennen pflegt; aber diefer 
Dorifmus beftand in wenig mehr als der Vorwaltung des lans 
gen a, befonders für 7, melde der alten Sprache überhaupt 
gehörte, und durch ihre Würde in feierliden Gefängen ſich er⸗ 
hielt, da fie im gemeinen Leben nut"den Doriern eigen geblies 
ben war ). Im Übrigen näherte ſich diefe lyriſche Sprache . 
auch in manchen Stuͤcken der erft befepriebenen epifchen. pen 


) S. 0b 2. Nie wird man aber im dieſen theatraliſchen Chb- 
ren eigentliche Dorifmen, 5. B. Infinitive auf ev und ag, Aliu⸗ 
. fative des Plurals auf ws und os u. d. gl. finden. 
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Erſſter STbeil. 
Formenlehre. 
Schrift, und Ausſprache. “ a 


2 
* Die Griechen haben ihre Buchſtaben ‚größtentheils von den 
Phöniciern erhalten, weiches auch die orientalifhen Benennungen, 
woorunter fie bei ihnen befant waren, begeugen. Es find folgende: 


Ausipr, Namen. 
A a a "Aga alpha 
B Bes Bira beta 
T.»rY9 Teyua gamma 
4 Ad °' Ada delta 
E Eurp "Zyıldv epsilon *) 
2: 5 uU :Zia zeta 
B'n (lang) ’Hra eta 
0 08.0 Oi than - . 
I ‘ i "orte iota (nicht jota) 
K x 8:  vKduna cappa 
4 1 Adußda ' lambda . 
Mu» m Mi my ' 
N. nn ‘N any 
EEE DH f 
o 0 o«kurd”O mxgdr omicron (d. h-kurzʒes 0) 
N nop In pi 
Pop ee “Po rho 
SCos: f Ziyua sigma 
T 51 t Tad tan 
T v8: 7 yıldr ypsilon®) 
a sp” 
x. xi chi 
vu 'p wi psi 
2 m vclang) R wire omega (d. h. langes o). 
Unm. 1. Die bier bemerkte doppelte Schreibart einiger Buch- 


nm. 
* flaben wird ohne Unterfchled gebraucht ;.das « und s des fleinen Al= 


fa⸗ 


NE yılöy und "7 ꝓaad haben den Beiſatz yıldv d. h. lene, nicht 
afpirirt, deswegen, weil in ältern griechifchen Schriftarten die 
Figur des a Gunleich eine der Bepeichnungen des Spir. afper (h) 
wat, und v zugleich eine Schreibart des Digamma (oder lat. v, 
. unten $. 6. Anm. 3.); von welchen beiden Afpirdtionen mar 

je daher, als Wotale, duch jenen Belfag unterſcheiden wollte. 








E23. Ausſprache. 9 
fabets ausgenommen: @ ficht_bIoß vorn und in der Mitte, und s 
bloß am Ende); lepteres ik mit dem c micht zu verwechſein, |. 
die folg. Anm. 1 
. Anm. 2. Aus diefen Buchllaben ig eine große Menge von Abe 
breviaruren und Schriftzügen entflanden, bie zum Theil, weitläuftt« 
MH find, ald die dadurch vertretene gemeine Grundfcrift felbft. Man 
at daher deren Gebrauch in neuern Zeiten ſehr eingefchränkt, und, 
in unfern Editionen wird man wenig Anfioß finden, wenn man fih 
etton folgende merkt; J 
& ſteht für or/ & für og 67) fuͤr or 
ch für. 63 % für ar 5 far ad. 
In manchen find bloß die Bucfaben etmad verzogen, z. B. 
4,094 für u, zei, A fur AA u a. — 
Anm. 3. Die Griechen bedienten ſich ihres Alfabers auch zu 
Zahlzeichen; ſchalteten aber um auszureichen, nach dem s.noch bas— 
(bier namens Bad, Vau, nicht or), nach dem m das L, (Könna), und 
nach dem wo das 7, (Zapmi) ein *r). Alle Zahlen haben zum 
Kennzeichen oben einen Strich, auf diefe Art: a’ 1, 6’ 2, «6, #10, 
ww 41, 20,06 26, g' 100, 0’ 200, @Aß” 232 ıc. Die Taufende 
fangen wieder von « am, aber mit einem Striche unterhalb ‚w 1000, 
Bw. Aolß 2232. j ö 


§. 3 . B 


1. Die alte Ausfprache läßt ſich mit Sicherheit nicht 
mehr beftimmen. Unter den Arten, wie in neuern Zeiten das , 
Griechiſche ausgeſprochen wird, unterſcheiden fich hauptſachlich 
zwei, welche man die Reuchliniſche und die Erafmifche nens 
net. Wir folgen hier der legtern, weil fie am meiften innere 
Gründe für ſich Hat, und durch die Art, wije griechiſche Namen 
und Wörter von den Lateinern (f. Anm. 1.), und lateinifhe von 
den Griechen gefchrieben werden, größtentheils beſtaͤtigt wird. 
Die Reuclinife folge. Hauprfächlich der Ausfprache der Heus 
tigen Griechen, welche von diefen fortdbauernd als die alte und 
wahre verfochten, wird. ’ 

Anm. 1. Die lateiniſch⸗ griechiſche Schreibart it oben aus den 
Iateinifch gefchriebenen Bucflaben- Namen, verbunden mit dem was 
in diefem $. und in $. 5. u. 6. beigebracht ift, ju erfennen. — Der 
gemeine Gebrauch der Reuchliniſchen Ausſprache if diefer, daß das 

- \ B ” " 
*) Bei einigen Neueren auch zu Ende der Silben; eine Beſtim ⸗ 
“mung, die jedody, fobald fie fihräber die geldufigen Zufammens 
fetsungen, wie die mit Encliticis' und mit mpg; as, ds und allen» 
falls ir binaus erfireikt, große Schwierigkeiten hat. 
**) Man pflegt diefen Schriftiug Sti, auch mol Stigma zu nennen. 
***) Diefe drei Zahljeichen, wovon das erfle nur zufällig igt mit 
der neueren Vbbreviatur g übereintommt, find urfprängliche Buch⸗ 
Haben eines veralteten, Alfabets. j 





10, Ausfprahee g% 
wie ⸗ausgeſprochen wird, daß ferner ber Dirbthong ar wie 4 
fingt; die Laute , os v und ws alle gleichfalls vom nicht ee 

fchieden werdep; und endlich das v in übrigen Dipbthongen (gv 

ausgensmmen) wie w ober v oder f ausgefprochen wird, z. B. ad- 

T0s, avtos, Zeis Zevs % Es ergibt ich Übrigens aus vielen Spuren 

daß dieſe Ausſprache in ihren Hauptpunften wirkiich auf alte Yus- 

forache fich gründet; nur Tann dies-bamals die in der herſchenden 

Mundart gebräuchliche nicht geweien fein. Dies erbelet unmiders 

forechlich aus der Art wie bie Lateiner griechifche und die Griechen - 

Inteinifche Wörter und Namen in ihrer Schrift ansdrädten; ;. ©. 

Enßn Thebe; Pompejus Mopnriog; Claudius Kladdios. Wäre die 

neugtiechifche Ausſprache des os.ald 2 recht, fo hätten weder die Ba= 

teiner aus ITolag Poeas noch die Briechen aus Cloelia Kloıdi« ma= . 

en fhnnen: und felofi Kasxidios, Kaivap für Caecilius, Caesar ents 

ſcheidet nicht fr die Ausfprache & für as, da wie über die Ausſprache 
auch Des Iateinifchen Dipbthongen feinesweges auf dem reinen find. 


2. Bon einzelen Bucpftaben merken wir noch folgendes an: 


7 lautet vor einem andern 7 und vor den übrigen Gaumbuch⸗ “ 


ſtaben (x, x E) wie ng. 3. B. dyyds eng:güs (oder wie im 
lat. angustus), ovdy»gioıs synerisis, “Ayyions Anchises, 
Zgiy5 Sphinz *). \ ’ 

T muß man nicht wie unfer aus tf zufammengefeßtes 3, Tondern 
dſ (und zwar mit weichem f, franz. dz) ausfpregen**)." In 
der älteren Sprache lautete es fd. 


"7. wird ven einigen durchgängig wie aͤ ausgeſprochen. Wir wifs 


ſen aber nun daß es, ein gedehntes e (ee oder eh) iſt. 

© wird von ung gewöhnlich nicht vom 'r unterfchiedenz bei den 
Alten aber gehörte es zu den afpirirten, d. h. mit einem 
Hauche begleiteten Buchftahen, und wird auch voch von ben 
heutigen Mationals Griechen auf eine lifpelnde Art, wie das 
englifde th, ausgeſprochen. j un 

« ift bloß der Vokal 4, nit der Konfonant j, und daußoc, Toric 
muß daher isambos, I⸗onia ausgefprochen werden. Doch 
bedienten fich die Griechen deffelben in fremden Namen ftatt ’ 
des j; 3. B. Zodduog Julius; TTounriog Pompejus. - 

x wird im Lateinifchen, auch vor e und i, immer durch c, und 
fo auch das Tat. o im Griechifchen durch x ausgebrädt, z. B. 





*) Man nennet diefe Ansfvrache, weil fie fo viele Laute dem Iota 
glei macht, beut zu Tage den Iotacismus, oder (von Ita für 
Eta) den Itacismus, bie Erafmifche aber den Etacismus. 

**) In allen diefen Fallen bat nehmlich das n der latein. Schreib- 
art bie Ausſprache des deutfchen ng; und daß man gewbhnlich 
Un-difes Katt Ang⸗chiſes ſpricht If nur ein erhärteter Febier. 

Auch dieſer Ton gin in einen noch weicher über, der dem 
des feanzdfiihen z gleich, und noch bei den heutigen Griechen 
in Gebrauch iR. ” . . . 
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Kincoy Cimon, Cicero Kıxdgam; weil nehmlich die Roͤmer 
ihr c vor allen Vokalen wie k ausſprachen. 

v. Don deffen Ausſprache am Ende der Wörter ſ. 6.26. A. 4. 

0. Bon deffen Afpirirung 6 (rh) f. $. 6, 3. 

@. it im ganzen für unfer fogenanntes fcharfes F(B,.g) anzunehmen. 

= vor. mit darauf folgendem Vokal darf nicht, wie im Lateinis 
ſchen it gewöhnlich ifl, wie 3 ausgeſprochen werden; alfo 

„Taharia Galatia, nit Galazie, Koiriac Kritias, Bular- 
Toy Byzantion, ITevaltıog Panaitios lat. Panaetins, nicht 
Pansezius; und fo alſo auch in Tegerog Terentius. F 

v vertritt in lat. Namen oft die Stelle des im Griechiſchen fehs 
Ienden kurzen u, 3.8. “Pouikog Romulus. Bl. 5.5.4.3. - 

g und x liegen in Abſicht der genauern Ausſprache noch 'im 
Dunkeln. Obglei die Griechen das lat. f immer dur ihr ꝙ 
geben (J. ®. Ddßrog Fabins), fo ehren dies doch die Lateiner 

‚ niemals um, fondern fpreiben immer ph. Alfo ſprechen wir 
entweder das lat. £ oder das griech. 9, ph, nicht genau aus; 
und im Iegtern Galle gilt daffelbe von x, ch#ngl. den folg. $. 


§. 4. Eintheilung ber Buchſtaben. (16) 


4. Die Buchftaben werben eingetheilt in Vokale und Ron- 
. fonanten, movon die Vokale hinwieder nur nad der Quantis 
tät eingetheilt werden ſ. $. 7. 
2. Don den Konfonanten find zufoͤrderſt abzufondern die - ' 
drei Doppelbuchftaben - 2 Ri 


wB5L. - 
deren jeder eigentlich zwei Buchſtaben find, für welche die Schrift 
aber ein einfaches Zeichen eingeführt hat. S. von ihnen $.22. 
und vom L den vol. $. J J u 
.3. Die einfachen Konfonanten werden eingetheilt- 
a) nach den Organen, womit fie ausgefprochen werden: 
es find nehmlich 
Br, 9, u Lippenbuchftaben (labiales) 
6,7, ©, v, A, 9, 0 Zungenbucjftaben (linguales) 
9 % 4 Gaumbuchſtaben (palatinae), 
b) nach ihren Eigenfpaften‘): - 


. 4) semi- 


*) Was diefe Eintheilung betrifft, fo bedient man fich, fo wie bei 
andern grammatifchen Gegenftänden, anr befien der lateiniſchen 
DBenennungen, gleihfam ais Eigennamen, da bie woͤrtliche 

" Heberfegung durch ſich felb doc micht gleich verdändlich ift, 
während daß die Art der Verwandiſchaft ziemlid, am Zuge liegt, 
Die Alten fanden nehmlich in dem Summen und Ziſchen dee 
Buchflaben, I,-m, n, r,as einen Webergang zu den lauttönenden 
Volalen, und nannten fie daher halblaute, und bie vi a 
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ny ⸗ꝛewixocales, halblaute, und zwar nn 


liquidae (füffige) ec hnne 
der einfache Zifchlaut.- .» . 2. .* 
2) mutae, ſtumme und zwar . 
aspiratao (Hauhene) » » » » + HR 
mediae (mittlere) ..63 7, 
tenues ‚Gauglofe) J .. u, x, x 


Es erhellet hieraus, daß jedes Organ die drei mutas vollftändig 
hat, und daß alſo dieſe neun Buchſtaben ſo geſtellet 
918 
ers 
nn“ 
nach belden Nichtungen · wit einander verwandt find. 
3. Unter den liquidis find, a, v fogenannte tZafenlaute, 


Die den beiden erſten Organen angehören; für das dritte Organ 


iſt das mie den Nafenton begleitete y_ vor den Gaumlauten 

($. 3, 2.) eben baſſelbe, wie die Vergleigung folder Silbenver⸗ 
Bindungen lehret, wie 

una- rra- Eyxo-. 

Anm. So find alſo in jedem Organ vier Buchſtaben, hie as 
A KR dn6 Bungenorg —X bat, 112.277 Sr 
"nige.Sante- mehr; im — ———— eo, 

4. Kein ochtrgriechifches Wort kann auf einen andern 
‚Konfonänten, als auf einen diefer drei semivocales ausgehn 


0, v 


denn bie auf & und A ausgehenden endigen ſich eigentlich auf“ 


x: und ns. Bloß dx und oux machen hievon eine Ausnahme, 
doch nie zu Ende eines Satzes, fondern nur vor andern Woͤr⸗ 
sen, woran fie in der Ausſprache ſich anfcpliegen: ſ. $. 26. 


$. 5. Diphthongen. [6)) 
1. Die alte Ausfprage der Diphthongen iſt am ir 
R , ten 





fen davon, wegen ihrer Bewestihteit und der Reichtigfeit, wos 
mit, fie fich andern Buchſtaben anfhmiesen, fläffige. Ale 
übrigen Konfonanten hießen fie, zum dblligen“Gegenfaß der Bo 
tale, Kümme. Don diefen fchienen wieder die, welche mit 
einem Hauch begleitet oder afpieirt find, baburd etmas Dil es 
der rauches (daad) zu befommen, welches drei andern ganz 
eblte, die MA dünn oder Fahl(wılc, fenues) genannt wur⸗ 
den; und zwiſchen a und jenenehchn die drei mediae aller⸗ 
dings im der Mitte. 


SA . Diphthongen. (w)- 43 


ften gewiß; daher man die meiften am beſten ganz diſtinke. doch 
einfilbig ausfpricpt. Die Art, wie bie Lateiner fie ausdräden, 
wird aus den Beifpielen erhellen. 
au ſprich ai. Daldgos, Faidros, Phaedrus. 
a — ci Neilos, Yleilos, Nilus. Auxelov, Küteion, ” 
Lyc&um. 
a — di. Bousria, Soiotia, Boeotia. . 
vu — di (wie das frang. ui bder-uy in Zui, tuyau). B- ' 
Asiöva, @ileithiia, Nithyla, - 
au u. Naoũnoc, Glaukos, Glauous. 
w Eigos, Euros, Eurus*). 
>. eu. mökor, (von aüko), aͤuron. 
ou — Movsa, Muſa, Musa ‘lang u) 
on iſt Stoß ioniſch 3. B. wirds, outoe. _ 
Anm. 1. Der lat. Gebramd) if übrigens nicht ganz feft, befott- 
beim Divbtb. ‚Dies et die Ochreib ibartı er hte 
Gala Heraclitus, Holsiutog Polycle- : 
Einige auf dia, oıa bieibert im Lat. unverändert, - 
a dass N waßefgeintich in den Laut j überging: Maia, Tgola, 
Maja, Troja. 
2. Don diefen find als umeigentliche Diphthongen zu 
unterſcheiden, die welche durch das 
untergeſchriebene Jota, iota sübsertpturh 


bewirkt ‚werden, welches, un folgende drei Buspftaben gefept, 








D 


. m ® 
den. Laut dieſer Voktale w war nicht verändert, und bloß 
zur Erkennung der Ableitung dient, urſpruͤnglich aber auch in 
der Ausſprache bemerklich war. Die Alten ſchrieben es ebenfalls 
in die Reihe, und in ber gradlinigen 7 iſt dies. auch ige 
noch gebräuchlich, 8.8. THI ZO®LAN, ij o0glg, 79 % 
oder & · 
a lem. 2. te, alten nationalgriechifhen Grammatiter rechnen J 
a m vs zu den uneigentlidhen Divbthongen, melche fie 
als ſoige Vefniren die aus einer Länge und einer Kürze be 
fihn, da alle übrigen ‚bloß jpd ‚gleich IK gefprochne Kürgen ent , 
halten. Hieraus gebt ie, Ausſprache bervor, daß.man, um mw 
von ww zu unterfcheiden,. das e mehr vortänen am und daf man 
eben fo bei ww und vs vefehen Ki} Auch iR fehr Anleahuend, 
daß es fih eben fo mit &, 7» bielt, als. das s noch mittbnte, ° 
was noch durch die ganze ei; entliche Haffce Zeit muß gangbar ea 
weien fein, wi Meiet, y rt tragoedus, comoedus für sgayaddı, " 
. vun 


Dat man av und eu vor einem Votal im Sateinifhen noch ' 
vn bnlich_ mit einem v fchreine und fpricht, 4; Aga- 
ve, Eiay Evan, tft nur, ein aus der Yeeakıhifgen us; here 
übrig gebtiehner — richtig it nur Agaue, Evan u.f.w. 


ao. - Spiime . 6.6. 


" nmppdös beweiſt. User ehem fd erhellet aus den fadter anfgenenmes 
nen Wörtern ce ode. für ngoagyäla, Ydn, daß man zu dieſer 
dei von w nihe mehr unteefaled, welcher Ausfprache wir ist _ 

uechgängig folgen. - . 

Anm. 3. Daß ou tönt freilich auch nur als Ein Volal, und iR 
alſo unftreitig fein wahrer ‚Divbtbong. Doc laſſen wie ihn im fels 
ner alten Stelle, weil er auch von den drei andern weſentlich ver- 
fhieden if. Im jenen tint nur der gine der wei geichriebenem Vo⸗ 
tale; im ey aber ein aus o und v gleichfam gemifchter dritter; gang 
wie unfer & zwilchen a und e tönt. — ud) daß Furze u war in 
der älteften Sprache, und blieb im doliſchen Dialekt, und der damit 
junächft verwandten lateiniſchen Sprache. Zur Bejeihnung dienten 

verwandten Buchflaben -o undov. Das. homerifche —88 ge⸗ 
birt dahin: f. Verb. Anom. Bovlopas 


6. Spiritus 


1. An die Buchſtaben ſchließen ſich folgende beibe Beis 
en an: 
—- Spiritus lenis (nveuue yuAdy, der duͤnne Hauch) 

——- Spiritus asper (mveine daov, der dicke Hauch) + 
Der Spir. asper iſt unfer h: der lenis. ſteht, wo die Schrift 
anderer Spraden das Wort mit dem bloßen Vokal anfangen 

. lift. 3. DB. dr. ego, “Oungos Zomeros. Beiderlei Wörter. 
‚werden aber in der Profodie und Grammatif bloß als ſolche 
angefehn, die mis einem. Vokal anfangen: fo beim Apoftropf 
($. 30.) und beim beweglichen » ($. 26.).. 

» 2. Kommt der Spiritus auf einen Diphthongen zu ſtehn, 
fo wird er, fo wie auch die Accente, auf den- zweiten Buchfias 
ben gefegt, 3. B. Zögınlöng, olos. Doch gilt dies nicht vom 
den uneigentlihen Diphthongen, 3. B. “Audns (Köns). , — 

3. Der. Spiritus asper ſteht auch auf jedem g, womit 
“ein Wort anfängt; und ‚zwei E in der Mitte werden dö bes, 
zeichnet. Dies gründet fich auf eine Eigenheit der alten Auss 
ſprache, daher auch die Lateiner in griechiſchen Wörtern es nicht 


vernacpläffigen, 3. B. 
eng, Mlidßoc, xhetor, Pyrrhus. 


Unm. 1. Beide Spiritus find in andern Sprachen eigne Buch - 
faten:; denn der lenis ift das Alef oder Elif der Drientaler. Auch 
fi dieſer fein leeres Zeichen. Feder Vofal, der ohne Konſonant mit 
Agnem Anſatz aus der Kehle dringt, und folglich jeder, -den man 
. von dem vorbergehbenden Buhflaben getrennt ausfprechen 
wili), wird. wirklich durch einen bbrbaren Hauch oder leifen Ba 
F Ang: 


3 3. 8. wenn man Wbrart deutlich har M+batt, unterfheiben, 
— vder bie beiden e im geehrt recht deutlich trennen, nicht im 





einander fchleifen will. 
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jeführt: welchen zu bezeichnen die Mlten cher ‚veranlaft wurden, 
jo fie die Worte Im Schreiben gewoͤbnlich nicht trennten. ” 
‚Anm. 2. Die Aeolier nahmen häufig, und auch die Jonier 
umeilen, den Spir. asper nicht an: daber lommen, in der epifchen 
prache, folche Formen! wie Öppıv "für Opdr, Alto don Allopan Fiksos 
für log u. fe w. \ 

m. 3. Neben diefen beiden Spiritus dagte die ältehe Sprache 
noch eine andere Afpirarion, welche fih am längfen bei den Aeos 
Hern erbielt. Diefe beißt am: gemöhnlichfien, von der @eflalt des 

jeicheng derfelben — F— Digamma d. b- doppeltes T, war eigentlich 
ein wahrer Konfonant, der wie w oder das lat. v ausgefprochen ward, 
und tam mehren Wörtern zu," melde in den befaneren Dialchten 
theils den Spir. asper, theild dem lemis haben. — Was aber ind« 
befondere das in. neuern Zeiten fo häufig erwähnte Zomerifhe Dis 
gamma betrifft, fo berubt dies duf folgender merkwürdigen Beobach- 
tung. . Eine gemifle Anzabl mit einem Vokal zanfangenber Wörter, 
worunter die befanteflen find das Pronomen ov, ol, 8, ferner eldn, 
doıza, sinsiv, dvaf, "Thos, olvos, olxos, Epyfer, Loos, Exasos, fämtlich 
‚mit ihrer Verwandtſchaft, haben im Hpmer fo baufig den Slatus 
(f.5..28.) vor ſich daß wenn man Diefe Wörter überall wegnimt, der 
im. Homer ig {0 bäufge iatus äuferfi felten wird, und in den 
meiften noch Übrigen Fällen feine fehr natürliche Entfchuldigung bat. 
Even bdiefe Wörter haben, in Vergleichung mit den andern, dußerſt 
feten-den Upoftropb vor fi, und bie unmittelbar vorbergebenden 
langen Vokale und Dipbtbongen werben ungleich feltener, als_vor 
andern Wörtern, Purz. gebraucht (f. 6.7. Anm-); fo daß man auf et- 
wong im Anfang jener Worter befimdliches fchliegen muß, wodurch die⸗ 
feg beides gehindert, und der Status aufgehoben ward. Da num auch 
Kürgen, die auf einen Konfonanten ausgehn, (4. B. os, or) vor jenen 
Wörtern auch außer der Cäfur dfters_lang werden, gleich als wenn 
eine Pofition flatt fände; fo ergibt ſich daß alle jene Wörter, in Ho⸗ 
mers Mund biefen Hauch (m) mit der Kraft eines Konfonanten noch 
vor fich gebabt,, ibn aber zu der weit fpätern Zeit der fchriftlichen Ab 
faflung von Domere Gedichten bereits berloren hatten. . Da nun aber 
innerhalb diefee Zeit, und ſelbſ machber, diefe Gefänge anerkannter 
Beife fo viele Aenderungen und Zufäbe_ erhalten baben; fo erfldren 
fich bieraug wieder fehr natürlich die Faͤle, wo eben diefe Spuren 
des Digamma im Homer verwifcht find. Wobei auch dies in Ermd- 
ganz & sieben iA, „daß der NMebergang oder dag allmähliche Wer 
Ihminden des Digamma febr füglich ſchon zu homerifchen Zeiten an- 
gefangen haben kann, und manches Wort bald mit bald ohne daſſelbe 
wird ausgefprochen worden fein. - 


$. 7. Proſodie. (107) 


4. Unter Profodie begreift der igige Sprachgebrauch bloß 
die Lehre der Quantitaͤt, d. h. Länge (productio) oder Kuͤrze 
(correptio) der Silben *). \ 23 

. . ge 


*) Die alte nationalgrichifhe Grammatik begreift nebmlich un - 
ter dem Namen ngoowölas alle Afectionen des Silbenlants, aiſo 
namentlich auch bie Accente und Spiritus. — 


16 \ > Proſodie 5. 7. 


2. Jedes Wort und jede Form Hatte für jede Silbe, mie 
wenigen Ausnahmen, feftftebende Quantität, welder bie Auss, 
ſprache des gewoͤhnlichen Lebens folgte, und die man daher Eenz 


nen muß, um richtig auszufprechen. \ 
Anm. 1. Hieraus erhelle: n man die 
Proſodie als eine von der g ‚gefonderte, 
Bat zur —ãA HB der ‚Boefie f diefer 2 Krr= 
thum rührt 0% daß wir, ten nicht 
mehr hören, die Quantität s Rerfen der 
olten Dichter erfennen. Die: In diefem 
Vumntte, wie in allen, ihre Ei md fo gibt 
es alfo für viele Fälle, neber ichteriſche 
Quantitär, wovon wir das w en beibrin« 
gen werden. - . 


\ 3. Die Grammatik bezeichnet die Quantität durch. folgende 
zwei Beichen über dem Vokal, (-) Lang, (v) Zurz; 5. D. 
& kurz c. & lang c 
% unbeftimmt oder fchwankend. 


- 4. Don einer jeden Silbe, ' für deren Länge man nicht ei- 
nen fihern Beweis führen kann, muß man annehmen, daß fie 
kurz ſei. 

5. Lang iſt ‚eine Silbe entweder I. von Natur, ober 
I. dur Poſition. 
G. Eine Silbe it I. von Natur lang, wenn ihr Vokal: 
Taut lang iſt, wie z. B. im Lateiniſchen die Mittelfilbe von 
amare, docere. Im Griechiſchen wird dies zum Theil ſchon 
durch die Schrift felbft beſtimmt: denn von den einfachen Bor 
kalen find 
i n und w immer fang - 
€ und o immer Furz. 
Diefe betärfen demnach Feiner weitern Bergen Die drei 
übrigen hingegen 


find wie im Lateiniſchen alle, | fowoßt Tang. als Eurz, und heißen 
daher ſchwankende lat. ancipites, 


Anm. 2. Mam muß fih aber fer vor dem Misverfiand büten, 
als wenn in der Natur der Laute a, ı, v Überhaupt etwas zwiſchen 
änge und Kürze fchwantendes ſich befände. Ale einfachen Votale 
d in genifen Wörtern beſtimmt lang, in andern befimmt Parzs 
aber nur für die Tine e und o gab der griech. Schriftgebrauch fie 
beide Faͤue eigne Zeichen oder Becfaben® ‚bei jenen drei lernen mir 
es nur auf demfelben Wege, wie wir ed im Rateintfchen bei allen 
Volalen lernen. Wenn aber einer diefer, nur im ganzen genommen 
Anne ya Dotale, auch in gemiden einzelen Wörtern wirklich 
[hwanft, 3. B. das a im xaAde, Das. in anla; fo if Dies derfelbe 
all, wie bei den Tönen e und o mit, der doppelten Spred- und 
weibart,.d. B. tm sgozde und rguyae, aöos und ados, vras und 

weg, 


v 


Er." Profobie; #7 
yins, tuele Bälle in der Altefen Sqchriſt -ebenfalis sicht userfchler 
den werden. * \ — 

7. Bu der Naturlaͤnge gehoͤrt noch: folgende allgemeine 


Regel. Zwei Vokale, die in Binen Laut zuſemmen ſließen. 


bilden eine Länge. Lang find alſo 

1) alle Diphthongen ohne Ausnaßın, 1. B. 
letzte Siibe in aoiluoc, Engdw. . -- 

2) alle Sufammenziehungen; . und: in dieſem Falle fü ind 
alſo auch die ſchwankenden Vokale immer Igng, 3 B. das a in 
üxcv für dexev, das ı in ipdc für Bed; das u im Auf. Br 
sous für Abrgvas. S. 9. 28. , 

Anm. 3. Bon dieſen Zufammeiniehungen. möflen aber die en 
flonen (4. B. dnäye für 2 —— ur werden, toi 
$. 28—30. gelehrt wird. , R 

8. Eine Silbe ig lang IT. auch bei Eurgem Botal, durch 
Po ſit ion, das heißt, wenn auf denſelben zwei oder mehr 
Lonfonanten, oder ein Doppelbucitob folgen, : 4 B. die vom 
Iegte in heyeoden, pizuuron, nad, Pädsavon, ——— 
octo, vonllo. 

Anm. 4. Gehe oft kommt ein langer Bokal mit: der fa 





is von 





zufammen. In diefem Galle if es ein febr ‚serobhitlächer Bebler, Haß ' 


man fi, mit der Pofitions» Länge begnügt, ohne den Vokal im den 
Ausiotae zu dehnen. er —— aber gebebnt werden nicht allein in 
juvos (fpt. Eehmnos), & Xügavöag 2e., nicht allein wo den 


— ſtebt ul EX ae "in nükdor, moäıs,: fondern auch in 
a 


moarım, noako, deren langes a eben-auß den verwandten Formen- 
bie den Ci umfleg — —7 en erbelet; agegen 


9. Muta’ vor nid G. 4.). wocht jedoch in der Re⸗ 
gel Beine Pofition:-alfo iſt die vorletzte Suͤbe kurz in Ile 

#6, Erexvos, :Bdpmgmos, revößhn, uomonuog ıc. Mur bei 
Dichterp zum Theil. werden diefe Silben auch lang gebraucht: 
daher die gewoͤhnliche Angabe, daß Mata vor ligaida eine une, 
beftimmte Silbe made. - 

Anm. 5. Hiebei konn dem Anfänger nicht genug :eingeped, 
werben, daß ni befiimmt wiſſen — der Vofal in sms 
hen Worte nicht’ etwa von arur lang fei; denn alsdann verfiebt 
es fi von —9 nad er ian⸗ ang bleibt; wie $. B in nivsadlog, Wels 
he von as loc aus daö2og) berfommt amd alfo ein langes « 
bat. Eben w a us welches ein langes v bat, meil es von 
yiza (f. Anm. 8.) berfonmt. Nichts ik endbnlicher als Def gie 

ebre 








I) 
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geht denfen, Muta yor liquida babe die Kraft die Silbe um⸗ 
beflimmt zu machen. b ” 

10. Bon der vorigen Megel find jedoch wieder ausgenoms 
wer, und machen eine wahre Pofition, die mediae (P, 7, 6), 
wenn fie vor diefen drei liquidis A, m, », ſtehn. Alfo iſt 3. ®., 
in-folgenden Wörtern die vorlegte Silbe lang Xaur nicht mit 
gedehntem Vokal zu fprechen): menleyuar, rergaßußAog, euoduog; 
aber ih folgenden Eurz: yaoddge, Melcayoos, uoAofßpds. 

.. 1. Alle Silben deren Quantität durch die bisherigen Her 
geln nicht beftimme wird, was alfo nur Silben mit den einfas 
hen Vokalen a, ı, v, ohne gültige Pofition fein koͤnnen, werden 
bioß durch den Gebrauch beftimmt; und da diefer am ſicherſten 
nur aus den Dichtern erhellet, und durch, Stellen aus. denfelben 
belegt werden Fann; fo heißt dies die Beſfimmung der Quantie 
tät ex auctoritate: möbel‘ in. zweifelhaften. Fällen wieder die 
Autorität der attifchen Dichter für die gewöhnliche Sprache 
entfcheider. Soweit dies nun die Stammflibe der Wörter bes 
teiffe, muß eigne Beobachtung oder Angabe im Wörterbuch die 
Quantität lehren; und nur für das unentbehrlichſte foll in den 
naͤchſten Anmerkungen einige befondre Anweifung . gegeben wer⸗ 
den. Die Quantität folder Silben aber, die zu Sormation 
und Slegion ‚ber Wörter gebraucht werden, und die Fälle mo 
die &tammfilbe ſelbſt, in der Flexion und. Wortbildung ihre 
Quantität ändert, werden in der Örammatif jedesmal Am ges 
hoͤrigen Ort bemerkiich zemacht. 
Erm · 6. Was die Quantitat, der Flexions und Formations⸗ 
Silben’ betrifft, fo wird jedoch überal En —5 von 
ze 4.) in der Negel nur angegeben werden, wo bie fchwantenden 
Dotale lang find; und jede Silbe von der nichts angemertt wird, 
and von welcher aus ben algemeinen Regeln nicht das Gegentheil 
folgt, if alfo ais kurz angunebnieh, 4. B. Die vorlegte in mpayna- 
vor, duydum, unb eben fo aud in den Mortbildungs - Endungen, 
Fühvos, dinmiooven c. Es bleiben ung alfo für die bier zunächft fol- 
Kengafike Abel wel Incben Biegin Drt Orammaft nidt Füge 
ih MO beareifenrlafen in den Rere 

Anm. 7. Da wir nach unferer heutigem Ausſprache bauptfäch- 
lich nur die Quantität N} ri X Clive vetnsade Hi mebr⸗ 
ſilblgen Wörtern deutlich ‚hörbar machen Funen, und es ſehr darauf 
anfommt, daß man an die richtige Aus ſorache folcher Wörter (hom 
DEE a 

2 
deren vorlebte Silbe lang iR. 5 \ 


8 — 
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den vi — fommenden 1 arey⸗ 
—— ——— ee ale 


I: dad ag m entgermenge“ 

Erdich J han si ateniapfen 
— Sum, . 
ovzayıov Maulbeere dr Sawalse . 
Tele, Vlaniengatt.) 1, Arbeiter u 
een ag ee öl 

R 2 dpızor — 

—* efabr 
Bu, Ei” 
vd fecentduft —** 

Key TUN €,  Bynuga Fr 
„ae Ge Be 

0; v 

e —* aut Brod. 


edlen —2* 853 — 


—RTX at 
Scherer lang aus; wiewobl fie auch Be, 
Lang find ferner, die —E 
— Irglanos, "Agarog, Anudigerog, * * 
——— — — en, 4 Med Sure, —— 


—A 
Du — der ler 8. 5 im Genitiv, (nesh den 
übrigen casibus) bie vorlehte Sübe lang baben f. unten im An- 
bang, bei’ des Deitten —— 
nm. 8. ber auch bie erfte Silbe ber Bine kommt bduss 
durch, Verduderung und Zufammenfehung am die börbarere Stelle. 
In Biefee Dad wärhar. verdienen befonbers DAR u ‚werden 


4 B 
h itter Ehre - 
f And ei * 
Bene dir Grube 
$ Hund Gemäi emein 
—— Dear . Ei geränme 
3 zus 3 & le 
ji 4 Sarasin Gin Ban Stof 
3 u eigen) . in Trauer“ 
5 zqvod; Gold . mr Hintere. 


_— dem 
») Ein Gringerungsmittel gewährt für das bau der Joniſmus, 
ee dan aan ee g Bf « fs Joniſmus, 
Dagegen ace⸗⸗ Genitiv on ed 73 dr 


— — 


22: ‚ Profobie. " $7 
find —* die in der attiſchen Sotache durchaus 


fan ea oh 
ads: ſchon, Toos gleich 


Inder evifchen Sprache lang, wo daher Zuog' gefdjrieben wird *). 
baben dei den ern vilig ſchwankende Quantität, fo des 


ie Mann, “ns Mars 
deren exe Silbe vie immer für, if. Daher felbk digt hinterein« 
. ander in dem bei Homer — vorfommenden uf "Agas, Aoes 


g Net man deutlicher daf ein Wort 
ihe Quantität batte, und nur bee 
—E Doch muß man fh in 
allen andern eine ganz ungebundene 
des Runfiwerfes verfchwunden wäre. 
iene alten — fo, daß meiſt nur 
aber befimmte Falie es waren, mo 
50 befonbtrs 
3. m ıcıgennamen; andllavos. it verlängertem a, "Elevor- 

>" vidao mit verfürjtem erfien « (Hymn. Cer. 105. c£. 95.) 

. 2: in Wörtern von zuviel ‚Bürzen, wie in dnordsoden, dIc- 
‚varog, beren erfte Silbe verlängert warb; daher Diefer 3 Rbvtbe 
"mus von afdvaros nachher auch ba allen Dichtern feh Dard 

3. zu Anfang des Hexameters, wo ‚gomer ſesar —— I — 
"und @lde xu- Falyon- | ra — feht. 





—* 16. Eine andre rhythmiſche Verlangerung n die durch 
For N ur. Sir erinnern aus der Metrit, — — ——358 Etelle 
3120 (eafäle) giRt: dar Öbrigr Thal Bit ZDEILS, Sm Depre 

er eil beit € m Hexa⸗ 
Mer heine fich Date immer u Anfang dei Zußes, wo Bi Bee 
eine norhwendige Ränge bat, die niemals in zwel Kärzen aufge- 

Kerden kann. Fällt alfo die leute Silbe eines Worts auf diefe 

telle (männliche CAfur), fo muß Diefe Silbe für ſich allein die 
Arıs füllen. FE! gewaͤbrt nun der, epifche nem die Vergün« 
Higung "dag 'eine Dabin fallen! De ed derch bie bloße ‚Mraft des 
ſmus ur tan arboben wa F 3 2.8. DL. 2, 359. @lls 

nes. | wiyen- | aöm- | oa, 0, 51. Bd- Kind un 4-| gl 80 
5 13 einfach mie in diefen Bali w edoch diefe Art re Vers 
—ã nicht eben baͤuſig; wohl aber unterſtaͤt von dem Voſi⸗ 
sell, der, wie wie oben ©. 13. —5 baden, ehne dieſen 

us ebenfalls nicht häufig ift: J. B. du: der Irhomorzag ögire. 

Anm. 17. Cine andre Anterfübung | dieſer Brodution if, wenn 
das folgende "Wort mit einer üquida anfl ngt, weil eine ſolche in dee 
Ausfprache 157 kei verdoppeln — UL: B. 1. 2,748. "Hon | 83 ud-| 
; ei m 6, 274. dpa | de vepos | eine , for. demmastigi, denne- 

Suenfonnte das 9 verdoppelt, ft hin foichem Falle in der 
Busiora e fo leicht, Daß auch Die attiſche Poefie, in der ware fü» 
wohl mis in der Arfis, ſehr yerbhnlich den Eurzen Vokal vor don (2 
ng 


”) Dan merfe noch beſonders daß apd, eviſch den, Blu, bei den 
Attikern Fury, bei den Epitern lang; dagegen on Elend, auch 
bei den Epi fand kurz if. 





Fo 7. 5. Proſodie. 23 


Img bi (4. B..in der Yeilo,des ee geh peak 1 mau 

.& pondeus um, 

tee —* * F. | vas 3zov- | or id. Nub. 343.); und 
ig iſt dar 


a 
ner begünfigt, wenn auf den turen Botal eines ber Worter folgte, 
die naı * 9.3.0 


folgenden Vokal kurz gebraucht wird: ess * 
Verka 


c 

rendes müfjen gebabt haben, wie in moi» (b aud) nociv 96 
Kane ae And deſſen Korrelaten, nr u, verkätjt wa 
jeber foldyer Votallaut vor dem + demomstrativo ($. 80.), alfo in . 
zovrovi, aörzi, adraid 2, umd in dem epifcen due füy damdr. . 


Bon den Accenten. 


. 8. 606) 


1. Neben der Quantität der Silben beobachtet bie grie⸗ 
chiſche Sprache noch den Ton, oder die von uns fo genannten 
Accente, deren Ausbrud aber nach den aus unfern Sprachen 
fließenden Gewoͤhnungen und Begriffen manche Schwierigkeiten 
hat. Da nehmlich der griechifche Accent eben fo oft eine kurze 
als eine lange Silbe trifft, fo muß er. häufig, wenn wir ihn 
auf die uns. geläufige Are ausbräden, der Quantität ſcha⸗ 

. den, 4. D. zlönu, Zooxpdeng. . 

2. Dabei ift es aber hiſtoriſch und insbefonbere durch 
ausbrüdliche Zeugniffe der Alten außer allen Zweifel gefeßt, daß 
diefe Betonung fo alt als die Sprache felbft iſt. ) Ihn zu bes 
zeichnen aber fingen aufmerffame Grammatifer ge 

. . oe 





) Verſeht fich, im ‚ganzen. Im einzelen tar ‚der Ton, wie je- 
der andre Theil der Sprache, Veränderungen ausgefeht. Die 
angegommene Wecentuation bezeichnet bauptfächli Die Betr 
nung aus. ber bfühenden attii men Periode. 


24 (is. 16) . Ackente. 39 


erſt dann an, als fid in bie Sprache des gemeinen Lebens im: 
mer mehr falſche Betonungen einſchlichen; und noch weit fpäter 
erft kamen diefe Zeichen,. die. man nun in &chulen lernte, in 
den allgemeinen Gebrauch, und verpflanzten fo wenigftens bie 
Theorie des griechifchen Tones auf uns. B 

3. Nachdenken und Uebung find fon igt im Stande ges 
weſen, den Wiberſpruch, welcher zwiſchen Quantität und Ton zu 
herſchen ſchien, größtentheils aufzuheben; und es iſt wiſſenſchaft⸗ 
licher Anſtrengung würdig, darnach zu fireben, daß dieſer weſene⸗ 
Tiche Theil des Wohlklanges der griechiſchen Sprache für uns 
ganz hörbar fich wieder herſtelle; welches ohne genaue Bekant⸗ 


. Schaft mit dem vorhandenen Accent: Syftem unmöglich ift. 


4. Aber auch ohne diefe Rüdfichten find die griechiſchen 
Accente nicht ohne praftifchen Nugen. Sehr häufig wird aus 
rer Stellung die Quantität der Silben erfanıtt; viele fonft 
gleichlautende Wörter und Gormen werden bloß durch diefelben 
unterfeleden; und auch wo fie uns zunächft nichts lehren, muß 
ihre Bezeichnung dienen, die Gefege des Tones, ohne welche wir 
jene brauchbaren Faͤlle nicht beurtheilen Eönnen, anfhaulih zu 


erhalten. 


Anm. Nichts if allerdings nachtpeiliger als die fräbe Gemdhe 
nung nach_den Wecenten fo zu lefen, baß man die wahre Quan⸗ 
-tität. der Silben dadurch verändert CT. d. Anm. 4. felg: $.)_&0 
Tange und fo weit, es nun dem Stubium nicht gelingt diefem Man« 
gel abjubelfen, "mb Quanfität und Tom nebeneinander hörbar zu 
machen, mag man bie für und wichtigere Quantität im. Lefen vyr⸗ 
walten laſſen. Bei 5 


a FL} ee) 


au Be: JZedes griechifche. Wort Hat, ordentlicher Weife, auf ei⸗ 
wem feiner Vokale den Ton; und dieſer iſt eigentlih nur von 


> einerlei Art, nehmlich der Akut u s) oben (verfiche nooowöin, 


Accenth d. 5. der fiharfe oder helle Ton, deffen Zeichen: it —. 
st 2. Mon. jedem Laut, der nach unferer Art zu reden ben 
Ton nicht hat, heißt es mach der Theorie der Alten, es ruhe. 
darauf der (ih mwere d.h. niederfinfende Ton, Pageia, lat. gra- 
is; und auch dafür beſtimmten die Grammatiker ein Zeichen 
——, düs- jedoch in ber gewöhnlichen Schrift auf diefe Silben 
nicht geſetzt wird. J 
#3. Ein langer Vokal kann aber auch den Cirkumfler, 
megiomouern,.d. h. den gemundenen ober gefchleiften Ton Bas 
ben, welcher fo bezeichnet wird —. Nach dem Bericht ber 
Srammatifer ift ein fo betonter langer Vokal antufehn als zus 
fammengefeßt aus zwei in einander geſchleiften Kuͤrzen, wovon 
die erſte den Akutuͤs, die andere den Gravis hat: alſo 3. B. 
ö "aus 


\ 





5. 9. 10. Accentel 6) 3 


aus 8 entfteßt s. Wenn Hingegen zwei fo de betonte Kuͤrzen 
in eins uͤbergehn, fo hat der lange Vokal nur den kutus dd. 

Anm. Die börbare Darfielung dieſes unterſchieds ir x 
ſprache bat für und Samwierigteiten. q ie Keen uns lo yor ' 
iwei. Hauptfehlern zu warnen. Man gembhne fich mehmlic, jede de⸗ 
tonte Länge (6 oder «) vom der unbetonten (grave, w) 4 ®. in är- 

rsos ji unterfcheiben, ohne diefes doch tie eine Kürze (io) zu ‘ 
Fehler, bie eronten "Kürten ya bahnen un Tone 4 Da ae 
A Fo m nen, ll ei oneo nicht 


. 5:10. 9 
4: Der eigentlich ſogenannte Torf, Akutus und Cirfum: 
fler, kann nur auf einer der drei’ legten Silben flehn, And: 
war der Akutus auf jeber derfelben, der Cirkumfler aber 
nur auf einer der beiden lehten. 
* Daß Sum m. d. g. nur eine fcheinbare Ausnahme if, erhels 
let aus 5. 14. Anm. 2. 1: . 
+2. . Die Befchaffenheit ‚der letzten Silbe insbefondere gibt 
dem ganzen Worte, in Abſicht des Tones, feine grammatifche 
Benennung. Je nachdem wehmlich diefelbe 1) den Akute, , - 
2) den Cirkumflex, oder 3) gar feinen Ton (alfo nach 9.9, 2. 
den Gravis) hat, heißt bas Wort . \ 
Osytonon :— 3. B. deri,-Beds, ds, verupak 
Perispomenon — gılw, vous 
.. Barytonon — zung, mpäyna, nodyuaze, Far! 
B . . . . Ale 


*) Man Tann nebmlich die erſte Silbe in drögenos. betonen und 
doch hie zweite dehnen, wie wir dies auch im Deutſchen in vie⸗ 
ien Wörtern 5. B. in ältväter, älmösen thun. 

Sobald man ſich befrebt eine Kürze zu hetonen, fo entficht 

er Ton, den wir Deutſche durch Werboppelung des folgenden 
Konfonanten begeichnen ; bierans entficht eine Schwierigkeit, da 
wie doch annehmen müffen, daß die Alten. örı und örzı, Pads und 
Paike unterfchieben; aber erfilich.if bie bierand entfiehende Ver⸗ 
wechfelung der Töne lange nicht fo häufig und beleidigend, als 
wenn man 4. 3. övos, Bekos tie vos, res priätr und wer 
tens wird Vortaefepte emäbung gewiß dabin gelangen, and 
jene. Schwierigfett wenigſtens zu vermindern. - Hier nur fo _ 
viel. Um Zwxpdins za fpteden, vergleiche man dies Wort mit 
diefen brei apntihen dentfchen einfilbigen sö hät er, wovon 
das mittlere fur; if umd doch den Ton befommen kann. Of⸗ . 
fenbar ift dies ſehr verfchieden von sö that ar, und faſt gang 
Ehnlich mit sö hatt’ 2er. — "Schiwieriger fcheint oopla zu ſpre⸗ 
het, obne das ⸗ u dehi -Altein es läßt fich ia nicht allein 

«5 DB. das deutfhe wie, fenderm auch das franssfifhe fü! beto- 

nen: und es gie nur, einige Webung dazu, um Diefe betonte 
Kürze unmittelbat vor einem andern Wotal auszufprechen. 











PT Urense- 5051. 


3 age. —* und mehrfibige Barytona find nun aber 
wieder, je nachdem fie 1) den Afutus auf der vorleßten, oder. 
2) auf der drittlegten,. oder 3) den Cirkumflex auf der voplep: 
ten Silbe haben . 

Parpxytona — roᷣnro, Terumnsvog 2. 
‚ Proparoxytona — runzöumog, ürdgamog . ' * w. 
“ Properispomena — p&yue, gilovoa. ’ 
* Bor ben fcheinbaren Barytonis; z. B. dpyi, —— Ku un 
von den Atonis oder tonlofen Wörtern, ſ. 8. 13. 


$ 41. 


Wo num jedes Wort den Tom Hat, -das lernt fich ſtatt 
aller Regeln und Ausnahmen am beſten durch Aufmerffomteit 
und Uebung, und fürs erfte aus dem Woͤrterbuch. Doch fin 
den folgende Grundregeln, befonders in Abſtcht der Wabi wis 

ſchen beiden Tonarten flatt. j 

4. Der Cirkumflep erfodert eins. von Vatur d. h. vurch 

den Vokal, nicht durch bloße Poſſtion ($: 7, 8.) länge Silbe: 


3. B. 
7hoe, Pür, Feigen, oüzon, ——— 
ferner a 
Tınüre, - jur, wug 
weil in dieſen Woͤrtern die ſchwankenden Vokale 6. 7, 6.) a, 
4 vdang find. Ein Eurger Vokal kann alſo, wenn er den Ton 
Bat, nur den Autus Haben, 5: DB. Tregos; uerog, ira, mo6s, mo- 
Ab, nayua. 
Anm. 1.- Auf 0; ebt demnach ber Gichem ei nur 
des m, nicht wei uf de a Den no nun :. B — ua, ale 
den Girktumfleg, Yaben, © fo erfeuneg man — "daß Kr m bier an 
Sich, nicht durch ya und 22 lang if: fpr. prabgma, mahlion. 
2, Akutus fann aber auch auf einem langen Vokal 
Rehn, 3 » . GOPOTEROR, deuregog, Pelyo, tun, Beoıheug, gedo. 
3. Wenn die von Natur lange legte Silbe den Ton 
bat, fo kann es jwar der Eirkumfler fein, und im Galle der Zu: 
fammenziebung, z. B. mdeog amdois, modo now, ift er 
es nach $. 28. Anm, faſt immer: ‚außerdem aber im ganzen ges 
nommen feltner, Unter, den infilbigen haben ihr diele z. B. 
ao, Poug, mög, ovv, vur, Unter allen mehrfilbigen aber,. außer 
der Kontraction, bekommen, wenn der. Ton auf der Endfilbe 
Tiegt, den Cirfumfler nur folgende: , 
a. Die Adverbial: Endung og f. $..115. ü 
b. Die Oenitivs und Dativ: Endungen f. & 3.9 
©. Die Vofativs Endungen & und 05 f. & 
"4, Wenn 
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4. Wenn aber-die von Ratur lange vorleßte Silbe den 
Ton Hat, fo muß es jedesmal der Eirfumfler “fein, fo oft bie 
legte Eile kurz oder nur durch Poſition lang if; . B. 

Öjpa, olvog, yüyos, Pöhck (G. &xos), 
“Anm. 2. Diefe Regel gilt nicht die mit Encli 
eichriepenen u, daber re nn An Fe, Todd d. 

Belängerum — Fl A —— Da Hy Sur 
¶Denn rarzi if falſche Beionung- 
: 5. Wenn dagegen die legte Silbe von tZatue lang iſt, 
fo fann auf der vorlegten der Eirkumfler nice ſtehn; man 


ſchreibt ef: 
Örzog, olın, ylım, Oolgak (G. cuoc). 


* 6. Auf der drittlegten Silbe kann nach $. 10, 1. 
nur der Yeutus ſtehn. Iſt aber die legte Silbe lang, gleiche 
viel, 06 von Natur ober durch bloße Pofition, fo kann auf der 
deittlegten der Ton gar nicht liegen; alſo ſchreibt inan 

Zwzgarns, oulliyo, Egßölch, 

7. Die Endungen as und: os haben, ob fie gleich lang 
find, in Ruͤckſicht anf die beiden naͤchſt vorhergehenden Regeln, 
nur den Einfluß eines kurzen Lahıtes: alſo ſchreibt man 

rolauai —V mokoı, &rögenon, Plurale (von zei- 
awa, mEoge, möheg, ärögemo;) 
sumronan Tunteran, Tunteoban, Brunn, Paſſivformen 
„des Derbi ö 
woroe, orfoaı, Heivar, Ynfinitive 
noinoaı, örnacı, Jmperative des u 
Anm. 3. Ausnahmen bievon 
4) Sie | Bette Verſon — auf os und u, 4. B. gi 


——— 2) a Adverb olxor ju Baufs (ba; sacaen Blur. os HAufer); 
Ito Wie neh sol: oh (meh im ni —* {wohl Wenn Dies aus 
al * 
— —————— 
8. Auch das -w in vn fogenannten Attifchen Deklina⸗ 
ons: sGntungen 6 verträgt. den Ton in der brittlegten Silbe. 3. 
, mühe or .$ 51.) und (N. und A. Sing. und Gen, 
m Gvcyeov ($. 
:* Arm. A. en. io an das co in dem ionifchen Gent auf eu 
der hen Deil. 1. a Meenbıom für deondron $. 3. I. i 
Unm. 5. Dan fieht nun leicht, wie der — der ich Tote 
retter Ausgaben bedient, mit Hülfe ber Accente die Quantität vie- 
lee Wörter erlernen Tann. Denn man erfennet niht nur 
1) aus dem Girtumfleg, daß die Silbe worauf e fieht, Tang if; 
fondı er auch 2 aus 








\ 
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2) aus dem Alutus auf ſolchen Weeictu⸗ Die agree d- 
J y Ei — PAR Silbe, kurz .ift (die — 
3) uus dem Üecent folder Wörter wie milga, ägovpe, daß bie 
> Yepte Sie tun I (dem a 83 un nen bu 

L)} a es] auf zuge, Ajda, daß die lebte Silbe lang 
3a felof diejenigen. Wörter und FH aus deren Accent nichts 
entfchieden werben fantt, werden fi 8 beurtheilen laſſen, wenn 
⸗wman fchon mebres mit Aufmerkfamteit gelefen bat, und ſich an eine 
—— nd darpdar Du, weil Groe den Qistumer bat 

jang. aus! . 

” YlAog. den Artus. Und auch in dm, dog wird, mas d96 
-furge_s ertennen, weil der Plural dxar oft genug Yorfommt, di 
der: Aufmerkfame fih erinnern fann, ibn. nie mit dan Girkunfleg 
gefchen zu haben (Text 7.). — Nur der Cirtumfleg_auf einfilbigen 
enticeider nichts für die Quantität verlängerter Formen, ha die 

.  einfülbigen Nomlnative der dritten ‘Dell. immer ua & MM. 
9.3. u. $. 42. 9. 3.), 5. B. mög, wis, Gen: mügds, Pc FEN 
B §. 12%. Bun 
-. Wenn ein Wort dur; Deklination, Konjugation oder anf 
andere Art verändert wird, fo hat dies in vielen Fällen auf 
den Accent Einfluß; und zwar . or 
4) nothwendigen Einfluß bat es Alsdann, wenn mit dem 
Wort eine ſolche Veränderung vorgeht, wobei der Accent, fo 
wie er auf der Hauptform des Wortes ſteht, nach “obigen Res 
zeln nicht mehr beftehen ‚kann; denn alsdann wird x 
aus dem Cirkumflex ein Afutus, z. B. olvog Gen. o 
vov ($. 11, 15.), öfjue Gen. druarog ($. 10, 4.) 
aus dem Akutus ein Cirfumfler, 4 B. run G. zung 
($. 11, 3. b.), geuyo Imperat. geiye ($. 11, 4.) 
. oder der Accent tritt aus der brittlegten Silbe in die 
vorlegte, 4. B. äyboconoc G. dyögumou, äpoup& G. 
Ggovoaz ($. 11, 62. - . 
J 2) Aber auch, wenn es nad obigen Regeln des Tones nicht 
nothwendig wäre, wird der Accent, zwar niemals verändert, wohl “ 
aber in manchen Fällen verfept; und zwar: [5 
. a) Zuruͤckgezogen wird er vorzüglich 4) wenn dag Wort 
auf irgend eine Art vorn einen Bufab erhält, 3. B. ine, 
* zönte — runter ödde — DVvedog‘ maidevrig — dinei- 
devrog 2) wenn die Urfach, welche ihn in der Hauptform 
"an: die vorleßte Silbe feffelte (F. 11, 6.),.wegfällt, 3. B. mar- 
dev Imperat. naldeve. ' Das genauere und. die Ausnahmen 
geben befohders die Anmerkungen unter I. gu 9.103. und die 
Lehre Yon der Zufammenfekung $. 121. nn 
b) Fortgeruͤckt wird der Ton hauptſaͤchlich nur, wenn 
das Wort eine der Endungen befommt, welche den Ton ent» 
. — weder 









8.12. 13. Arerente. 29 
weder · immer haben; wie z. Bedas Part. Pf. auf" dc: srupa 


Partic. rerupodg *), ‘oder doch unter griffen Umpänten, auf 


ſich nehmen, wie One; bnooe nach $ 
Anm.Von der Wanderung: des Tons 
in der. Anatrophe f. 5. 117. IL. Den 
beim Apohtopb S. 30. Anm. . 
bei Abmwerfung des Augments Anm. 1. zu 6. 103. 


- $.. 13. — (10) 
4. Bisher Haben wir den Ton bloß betrachten, wie er 
durch jedes Wort und jede Form für ſich allein beftimmt wird. 

Allein auch die Verbindung der Worte hat Einfluß auf 
den Ton; jedoch in grammatifcper Hinficht nur in jwei Haupt: 
fällen. : Der im obigen beftimmte Ton ‚wird nehmlich mobificirt 
durch Abhängigkeit eines Wortes entweder von den fülgenden 
oder von bin vorhergehenden Theilen der Rede; welches wir 
ausdrüden als I. Hinneigung des Tones zum Verfolg, 
4) dur Dämpfung des Afutus; 2) durch Abwerfung des Tons; 
II. Hinneigung.zum Vorhergehenden oder Inclinatio. . 
Wir handeln hier zuförderft (I) von der Hinneigung zum 
Verfolg.. - “ 

. 2 „Wenn ein Oxytonon ($. 10, 2.) vor andern Worten 
ins’ Zufammenpang fteht, fo daͤmpft fi der Akutus, d. h. er 
ging in ber alten Ausfprache mehr oder weniger ‚In ben Gra⸗ 
vis Über. Diefer gedämpfte Akutus wird daher auf als Gra— 
vis —— gejeichnet; während, wie. wir oben ($. 9, 2.) gefehn has 
ten, bie eigentlich und von -Matur, unbetonten Silben (graves) 
dies Zeichen nicht befommen. Am Ende der Perioden aber, alfo 
vor einem Punkt ober Rolon **), bleibt der Akutus unverän- 
dert. 3. B. u " 

= :0gy7 d8 mol dogv dvayıdls wurd. 

Anm. 14. Dam muß fich alfo hüten, uuter Barytonis Wörter zu 
verfichn, die auf — ansgehn. Wielmehr heißen alte folche im gramt= 
Be Orammeit alten In ver Rerinbung des Kiste un und far 
MC feihf betrachtet. ® . 

Unm. 2. Das ftagende Pronomen zis, rl & 77.) if die einzige 
Ausnahme von biefer gel. Bon dem Autus auf Endfilben vör 


3. ol 


Encliticis fi $. 

*) Hieher gehören auch in det MWortbildung gewiſe gemeinſchaft- 
ae en, 6:3 pie ‚Substantiva —E FH; ud (do- 
yıonos), die Adiettive auf ads, mög, zog, TEos; I. A. M. \ 

*) Duch Misverſtaud des alten Grundſabes wird iht dom dei - 
meifen and vor jedem ‚Komma der Alutus gezeichnet. - 





” @) Accentt, Br 


3.. Golgende einfilbige Börrgen, die PR wie ‚ae 
PBofal anfangen, \ v. 
‘od (odx, og) nicht, "og ie, ad wenn 
dv in, eis (&5) in, 35 (dx) aus ! 
und diefe Noininative des Articali praepositivi ($. 75) 
50a... 
erſcheinen in der Nede gewöhnlich ganz unbetont, indem fie 
ſich dem folgenden Worte innig anfehmiegen, und haben. daher 
den Namen Atona, tonlofe Wörter, 382. 
ö voog: Moty 26 Aolao og Er napddon- od 1% auoẽy. 
4. Sobald indeſſen ſolche Woͤrtchen außer. Verbindung 
mit dem Verfolg find, indem fie entweder allein, oder zu 
‚Sende, oder Hinter den von ihnen regierten Worten ftebn, fo 
‚erhalten fie ihren Ton. 3. 2. Od, Mein. müs yüs od; war 
rum nicht? eds @s driero [wie ein Son). oda naxäv 25. (für 
&x xax0r). 
Anm._3. Mit alfo dieſe Wörtchen u dem folgenden Worte 
—— — oem Born u 
ei „ 
—— Nas genannt. &- ausf. Opradl- Suf- zu 9. 180, 
“14. Encliticqe. 6 
1. Die (II) Hinneigung des Tones nad dem Vor⸗ 
bergehenden Außert ſich in der Inklination deffelben 
(eyahsaız). Es gibt nehmlid eine Anzahl eins und zweifilbiger 
Wörter, welche durch Sinn und Ausſprache fo genau an, das 
vorhergehende Wort ſich anſchließen koͤnnen, daß fie ifren "Ton 
auf daffelbe werfen; wo er alsdann theils neben dem. eignen 
Accent jenes Wortes befteht, theils mit demfelben ſich vereint. 
J Weil alfo wenn dies geſchieht dieſe Woͤrter in Abficht ihres Tor 
nes auf das vorhergehende Wort ſich gleichſam lehnen oder 
ſtuͤtzen (dyaliveoden), fo heißen fie Encliticae; dahingegen je— 
des für ſich betonte Wort, und fo auch jede Enclitica, wenn fie 
ihren Ton behält, orthotonirt Cögdorovaduuror gif. ein Wort 
mit aufrechtem Tone) genannt wird. 
2. Sole Encliticae find: B ö 
4) das unbeflimmte Pronomen zig, ni durch alle Kafug nebft 
den dazu gehörigen Formen zov, z@ ($. 77.) 

2) folgende Casus obliqui der Perfonal-Pronominum: od, 
"pol, ne’ ob, cool, od* od, of, &*' pin, viv, und die mit op 
anfangenden mit gewiffen Yusnaßmen ($. 72. Anm.) 

3) das Praͤſ. Indik. von eiul und gl mit Ausnahme der 
einfilbigen 2. Perf. des ing. ($. 108. IV. 5 1 
je 


SR Yeenee. a) 3 


H die unbeftunmten Abverbien wo, mh, wol, ziod, mödl, no- 
oer, nord, welche ſich dloß durch ihren enklitiſchen Ton von 

den gleicplautenden Fragewoͤrtern (mög; ndre; u. f. w.) 

unterfpeiden (5. 116.) B 

5). die Partifeln sro, v4, zob, Oafp, 76, mir ober xd, wor. oder 
vb*), ng, (d, nebft der ghnz untrennbaren de (f. Anm. 2.). 

3. Iſt nun, wo die Inklination eintritt (vgl. une. 7.), 
das unmittelbar vor einem folchen Worte flehende andere Wort 
ein Proparozytonon (drögwnog), oder .ein Properispomenon 
(oöuc), fo wirft die Enolitica ihren Accent, doch jedesmal als 
Afutus, auf die Schlußfilbe deffelben, 3. ®. 7 

ärögunds, dsı: oöud nov ' \ 
und wenn ein tonlofes Wort, z. ®. 2, vorhergeßt, auf diefes: 
u TR. Far 
4. Hat aber das vorhergehende Wort auf der Endfitbe 
ſchon für ſich einen Accent, oder auf der vorlegten bloß den Aku⸗ 
tus, fo dient diefer Accent zugleich für die Enclitica; und zwar 
wird der Akutus auf einer folchen Endſilbe in dieſem Falle nicht 
wie fonft in den Gravis gedämpft ($. 13, 2); 5. B. 
- Eng Ti" nal 008 u 

gi 08° zuramoy zwav' ävdga ve: Ayag ) 

5.. volgt auf eine Enclitica eine andere, fo nimt in der 
Kegel die erfte, während fie ihren Ton auf das vorhergehende 
Wort wirft, felbft den der folgenden Enclitica, doch immer als 
Akutus, auf; und fo fort, wenn mehre auf einander folgen, bie 
auf die legte, bie allein ionlos bleibt; z. B. ei rk wa gnai 
po napeivar ' 

6. Die Eneliticae behalten ihren Ton (werden orthos 
tonirt, ſ. 1.) wenn die Inklination gehindert if: nehmlich 

4) wenn auf ein Paroxytonon eine zweifilbige Enclitica 
folgt; 3. B. Adyog more dyoge“ dvayriog oploır. - 
2) wenn die Silbe, worauf der Ton der Enclitica ges 
worfen werden muͤßte, durch den Apoſtroph hinweg 

"7. genommen if, 3. ®..nokdoi Ö° eioh. \ 

7. Außerdem wird eine Enclitica in der Regel nur dann 
orthotonirt, wenn auf ihr ein in dem Gebanken felbft, ur 
. dui 


H ‚Diefe Vartitel (nun, ja, alſo) unterſcheidet ſich in dieſer Be 
ionung von dem Zeit⸗Abverb »ür (nun, jegt). 

**) Die Sölle zwar zo ſo wie auch drımas (Anm. 2.) und 

- „einige andre, welche den allgemeinen Regeln des Accents zu wir 
derfireiten fcheinen, werben von heutigen Grammatitern nicht 
als entlitiſch bezeichnet. S. die ausf: Cheat: ! J 


32 Accente. — Zeichen. 98. 14. 16. 


durch einen Begenfag, gegruͤndeter Nahdrud ruft) und wenn 


fie den Gap anfängt. Doch koͤnnen viele dieſer Woͤrter (beſon⸗ 
ders bie unter 2, 5.) ihrer Matur nach nie in dieſen Fali kom: 
men, und erfcheinen daher immer enklitiſch. B 


Anm. 4. Giniges genauere’ über bie Inflination und Hrihote- 


- airung BR Perfonalpronsming, wie auch von nes und duoo x. 


* . 223. — umd eben fo Über au, dedv und Eger 
. 108. IV, 3. he 
Anm. 2. Da durch, die Inklination ein foldes Wort mit dem 
vorhergehenden faſt im eins verwandelt wird; fo werden manche Wär- 
ter, die mit einer Enklitifa ſebr gerdhnlich zu befiimmtem Sinn ver- 
bunden find, auch in eins mit berfelben gefhrießen, 5. B. dore, 
odre, wiyron, dor, avuwed (f. $. 77.). — Die Enclitica de (gang 
verſchleden vn de aber) fommt: bloß auf biefe Art vor in öde, zo- 
a6ade, ade, Bönorde x. ($- 76. ;W..79. $. 116, 2: 1 6.). — Eine 
folge Entlitifa nimt den Ton einer neuen folgenden, nur da auf, - 
wo es bie allgemeinen Regeln Exfobern (oirınds eo, dd ze), außer- 
dem gewöhnlich nicht, odrs zu. — Doch bericht im den meiften zw 
vdiefer Anmerkung gehbrigen Gegenftändent in den Ausgaben weni, 
Gleichfdrmigkeitz namentlich auch, mo das_erfiere Wort’ einer fol- 
en Zufammenfegung (nach Tert 3.) u Aecente erhalten müßte. 
In diefem Sale findet man bald vol Mendi efchrieben "Egeßoode, 
olooze, bald den zweiten Accent allein, — oléer. — Wegen 
af... . . 
Anm. 3. Die Demonfrativa, welche durdy da verſtarkt werben 
. 79. und $. 116, 6.) rüden in jebem alle, fobald dies eintritt, 
ihren eignen Ton auf ihre Endflbe, 3: DB. 000g, Tolog — Toudade, 
zoıdode" zmllxog — wnlındads“ ivda — Erädde: zoisı — Toiwlde. 
Da alfo Dies des Hauptwortes eigner Accent iſt, fo erhalten auch 
die Genitive und Dative, nach 9.33. W. auf langem Wotal- ihren 


» ‚Etefumfleg, 4. B. zovouds, zoojjde, zoslode; dagegen Nom. und Et. 


(zoonde, roioyods, 


. 15. Unterſcheidungs⸗ und andere Zeichen. (14) 


1. Punftum und Romma bat die griechifche Schrift mit 
unfern Sprachen gemein. Das: Rolon wird durch einen Punfe 
oberhalb (j. B. ov Mid: EMMA —) bezeichnet. Das Frage⸗ 
zeichen ft (5). . ” 2. 

Anm. 1. Das Ausrufzeichen '(!)-haben nur ganz Neuere erſt 
einzuführen angefangen. . . b 

2. Mit dem Konima ift die Diaftole oder Sppodiaftole 
(.) nicht zu verwechfeln, weiche dazu dient, einige enklitiſch zus 
fammenhangende Woͤrtchen deutlicher zu trennen, damit man fie 
mit anderen nicht verwechfele, z. B. dr (epifch -S;rre), Meus 
trum von dorıg, und zö,re (d.h, und das), jum Unterfchied 
von den Partikeln ‚örı (ep. Örri) und roͤre. 3 "ge 

. “ . ei? 


"5. 15. 16. Beränbe.der Buchſtaben Gr) ‚83 


3. Beiden, die ſich dloß auf Buchſtaben und Silben bes 
siehen, find noch 
— der Apoſtroph, wovon 5. 30. 
—- die Rovonis oder das Zeichen der Kraſis, 5. 2 
— das Zeichen der Diärefis (Trema der Feng über ei⸗ 
nem Vokal, der mit dem vorhergehenden feinen Diphthong 
bilden foll, z. B. dis o⸗is, ngaig prasie. 
* zoom untergdihrichneh sure 


Bon Veränderung der Buchſtabenn. 


Konſonamen. 
J 5. 16. 
1. Bei Bildung der Wörter und Formen gehen in der 
griechiſchen Sprache mandperlei Veränderungen, hauptſaͤchlich Wol⸗ 
lauts und leichterer Aus ſprache wegen, vor, welche den Stamm 
oft ſehr unkenntlich machen, aber faſt durchaus von anerkannten . 
Grundgefegen ausgehn. . 
Bör die Ronfonanten if zufdrderſt im allgemeinen 
zu beassten, daß diejenigen Vuchſtaben, welche zu Einem Or⸗ 
gan gehören, oder, in verſchiedenen Organen, von Kiner Kis 
-genfchaft find (f. $. 4, 3), auch am genenteften ſind, einer in 
den andern Überjugehen, "denn eine Der inderung mit dem Worte 
vorgel 
si Eben bies ift auch die Grundlage von der Verfiedens 
heit der Dialekte, wie die Ueberſicht ir in ben. bier folgenden Ans 
merkungen zeigen wird. 


Anm. 4, Die Dialerte bermehfelm am — 
a. die aspiratas unter einander; 3, quetfchen, att - 
glar. ©&o ifi die.Benennung g: —8 GR —** Tbier⸗ 
menfchen) nur eine ältere dorni — Thier; dgvıs- bat im 


ae —R FA 
b. die meglar (Polet) art. fnzer' alte . 
—— — J 3 rer für 75 
die tenues; fo. haben bie ne und damit verwandten Formen 
© guet de A mer " (mei, müs, nolos, Önolos, me 16.) bei 
den Jonierm immer = (xoö, xüs, xoios, äuolog, *. ꝛc.) 
gi 6 if’ ‚fee für more (mann) der. neu" — ir Gen 


d. 1 Helen ss; fügen Die, ‚Dorier für jaden, Püsicos; glira-. 
1205, plrapras; Die Jonier u. Zttiker für 
ara tun —— —* A⸗⸗cGadofen) ik gee attifhe B 
om xplßaros; und ſ. u 8 Pronom. $. 72. Anm. 
e. die Bu ni 1 Deianı) ._ die Urtiter (agen lee 
ber zruges. (Bol — adkis GEimvi) warb chen 





‚a 6.37) Veraͤnd. der Zuspaten oo. "816. 


U gefprochen als dd: » und die foniee verwandeln. 
HAHN iratas ai deren tenues, }. * diropas für Adza- 
yar (nehme), für 15 (wieder), et attı, dore- 
— —* —— it der Abrigen Zungenduchfabe 

£. 1 übrigen Zungenbuchfiaben, 

2 # er od) ninelor HE dor. nkuslon, 


or: 
mit $_im laton. Dialelt durchaus, 3 B. für ⸗o. Ho 
(Bett, göttlich) — En aus. 


it 7 — die Endun —E 
— —f — Enbum a Pie N Stänme bie FE B 


gen aller; Arten auf az, N 3 3 — ap, 705 09, @p- 
8 bie Do elbu⸗ wi mit di wandten einfachen, befon- 
ders ö en eine —— oem für dögE (Reh) ; ualdde 
dor. gr RE — u vielen’ Wirtern ‚hatte bie alte 
Shradır e und. ber a ithe e, Diat tet, fatt & und’ y, beide eit- 
fache verfeht, 3. ®, oxdvus) amadis für Eivog (flemd), walls 
— ni) efonderg, gebrant en die Dorier für & di dee 
e gewöhnlich od, 4: B. au svelke,, uioder ie ni 
Der ode er uelken u. ſ. w. (dgl. Shen 3) 
Anm. 9. Daß Buchflaben die gar nicht auf die obige At mit 
sinaber verwandt find, mit einander —ãe werden, in ein buche 
—— a ben man fich einzel merten und 
—8 — DA —— ir ionifche Form für —* en er “ 
„rösı eufan ichterifch für nelas,. elgıme - ((hwarz) *). 


Anm. 3. Die meifen der angeführten Derwehfelungen milden 


von ältern und neuern Grammatikern Durch allgemeinere Site ein⸗ 
t, als „die Attiter vermandeln sin p; die. Zonter verwandelu 
aim. fe 1. Sieburch muß man fich ‚night verleiten laſſen, ir⸗ 
. gend eine folche Verwegfelung in einem Dialett -als durchgängig 


‚anzunehmeh. Sehr oft. fi ind die beigefügten Beifviele die em en. 


worin der Fall vorfommt;. und .nur- in. einigen Hällen bat ein 0 

der andre ‚Dialekt eine YHreigun zu einer gewiſſen —A 
die uns alfo bloß dienen kann, die vorlommenden Bälle in ihre Ana- 
—7 Fa —* 


weir im obigen ſchon gegründete, Verwechſelungen 
find eh fr Bl daß M ie no apart gemerkt in —— 
dienen, nehm \ 
sr und oo 
FR A " .d6 und go." 
et ie erfie Berwechfelung bei ben meiften Woͤrtern ſtatt, 
% Mae uchfaben vor] Berwct une die andere — vielen ‚a, 
zwar, Bud die Formen zz und 66. bayptfä ichlich ‚den Atsitern, oo and 
gu aber den Joniern eigen; 5. B. 


Ast. Ion. J 
Torruy — 1doosın, ordnen: & in - Fra maͤnnlich 
Acue — yidcce Zunge en — ndgon Badeh 


doch. t man auch bie’ ionifchen oemen bei” Ben, Deflen art en 
S Eärfieiem, und bei den — Be vorzugsweife, “ eb en 





2. S. über. dieſe a Anlige Sin. Letileyen n. 409. 


om. 








5. 11. Konfonanten. Aspiratace. (m) 86 
J . Bon. den Aspiratis. j 
——83. 17. 
1. Eine jede Aspirata ($. 4) iſt anpufehn” als "entfanden 
aus der verwandten Tennis in Verbindung mit dem Spir. asper, 
Daher die lat. Schreibart ph, th, .ch. 
+2. Wenn daher in.der Aufommenfegung tine Tenuis mit 
’ dem Spir. asper zufampentrifft; fo wird eine Aspirata daraus: 
4. D. die Wörter int, dxa, aurds, nah Abiwerfung ihrer En⸗ 
Hungen, wit. yuSgei. (Tag) zufammengefept, „geben 
‚_, mnnheegos, deghgos, Aößtuegog. . 
3. „Eben dies geſchieht auch im getrenntes Torten, 
(od) oux oͤoloe · und mit Butretung des weoenie, * do 
nd, àn — ap’ od: Arsl, dm’ - dr6’ 
42 gm: 1. „Die 2 —— in beiden Fäden rn I en 
aus xad”’ Anep). Bgl,$. 16: W.i1.m: ,.. 


Anm. 2. Mertwärbig if bie ch ber Tenuis, 
‚en ihr und dem © ts no ein Bucflab Mär ur 


* weni je 
Den, —ã on — —R igen ni 


7 
—— N on fin, ter — — —9 
rise. N 7b) 


1. In ber griech. Sprache bemerkt mon ein Sefeg ver 
möge deffen, wenn zwei.auf einander. folgende Silben mit Afpts 


raten anfangen follten, die eine davon, gewöhnlich die erftere, in - . 


die Tenuig deffelben Organs. Übergeft. — Ausnahme findet 
dies ſtatt bei Allen: Reduplikationen z. V. 

ρναα, zexionue, tions — flott 929. ir 00. _ 
Außerdem wird in der Flexion und in :der Ableitung biefes Ges 
feg nur in einigen wenigen’ Faͤllen beobachtet, worunter die Im⸗ 


erativ⸗ Endung Ds dos eigne dat, ‚daß. “ nicht auf die vorher: ⸗ 


gehende Eie wirft, fondern felbft-An zu uͤbergeht, 5.8. — 
Imper. Aor. 1. pass. 

2.- Einige wenige Wörter haben in ihrer Wutzel ſchon 
eigentlich zwei Afpiraten, wovon alfo die erfte zur Tenuis ward. 


Sobald nun aus andern Formations- Gruͤnden die zweite fih - 


verändert, fo tritt dafür die erſtere wieder derer, 82. 
B Wurzel 


”) deffen ige die die — —* 'mgooluso») von med und 
n,, vergl Togdaoen, daß au 
apne ‘Spir, asp. u —8 € die Tenues “; lit - u jeivten. 





. Afpirata, die Attiter d 


.36 @ 29) Veraͤnd. der Buchſtaben. 


Wurjel OPE®B: Praes. seigw.: ;näßre, "ut. Gosyo, Abe 
leitungen rgopr,. Ögenzigiov, Bodupa. 

Sole Formationsgr uͤnde koͤnnen aber fehon in der Hauptform̃⸗ 

die in den Woͤrterboͤchern ſteht Mominativ oder Proͤſens) eine 

getreten fein, und in. einigen abgeleiteten Formen niet; weher 

alſo der jenem ſcheinbar entgegengeſebte Fall! (rodgw, ?xch⸗ 





S vock, 01765) entſteht, der aber im Wefen derfelbe it} 


: Wurzel OPIX: Nom, BRTE, - Haar, Sen. "rande Dat. et 
"Seel, Ableitung rerdu. - \ J 

u diefen beiden Fällen gehören nur noch einige Verba £ ih 

Verzeichnis der Vorba Anom. San, OAD-, Sounto, rodyo, 


, rððco), und das Adj. rexoͤe wegen des Renpar: ddccay (6 67.). 


Anm. 1. In ginlaen Mitten verwandeln bie gonier ni die eiße 
e weise, and umgefebrt, j. 
108) ion. wudehn; dezeüden, brsaide, ion. Indeüee, Ardasıa ($. Hi 
Anm. 2. Die vaſſive Endung Ip und was davon Sertontit, 
wirft nur auf das vorhergehende 8, der Verda 
..Hössy (opfeen), Haivas (degen)- 


1:0 702 7702778 8 In atzen andern Bexbis geht feine Ba 


zum vor. dB. dricp, dgdcddm (don dpäde), Hughes, 
. 8 Von der Pr Endung — in der Img 
I Ye der einige Be ihre Hall. (S. unt..beim Verbo ridwps. —5 
Der Imp. ydadı von Paul, und das bomeriihe 10 
ri Solana) weichen bavon ab. — UHe andere Endungen geben gar - 
ein Beifpiel gu der Megel biefes 5, denn man fagt Hide, Ko- 
narsagbder x. 


Anm. 3. Unter’ben- Zufammenfegungen befolgen. die Read 


J zur dxızeipla (Wafenfilikand) von iger und zeip, dumizet: 


Verb. Anom. ige, dnagn, LT 00. die nach $. 117 2; 


thige Aſpirirung des m vor. bem Spir, as , &p805)' unterblie« 
KH iR, HRS F sl ‚origen, Er feine —SE vor, wie Gpugaiven 
ixudels, drdopdgos U. 
nm a; Eigentlich — ſich dies Befe auch auf den Spi- 
zitus asper, den ed in den lonis verwandelte. Hievon if nad dns - 
deutli oe. Beiſpiel in folgendem Verbo: 


tjel “EX: Praes, Zw (habe), Fut. Era, Ahleit. iad. 9 
—2 abep leibt der Spiritus ameriaden WB ärh ögel- 
vo, 124 80 





Häufung ber gonfönanzen. 
DE Sr 
1. Durch die unmittelbare Zufammenkunft der Konfor 


nanten entſtehn wancherlai Härten, welche die griechiſche Spra: 
He vermeidet. D 
. ” 2% rei 





519.207 Ronfonani, 6Geoy 3 
2. Drei Bonfomanten, oder einer und, ein Doppelbuchftab, 


koͤnnen (außer der Kompofition -z: B. Sagdaprı 08, Bumerang, . 


9] nicht  beifammen ftehn, ‘menn nicht der — oder der 
legte eine liquida, oder 7 vor Gaumloeuten iſt, z. B. aeuge 
Oelg, onkngds, «Eyko.. Zn andern Fällen ſucht man es entwe⸗ 


der zu vermeiden, ober”es muß ein Buchftab meigeng Di die Gälle 


- f. unten beim Perf. Pal. 3. B. dopdA-0dar do: 
3.Aber auch die Zufammenkunft zweier "Ronfonanten 
ann: Härte verurfachen, zu deren Vermeidung gewiffe beſtimmte 
Regeln find, die in den folgenden '$$. vorgetragen werben. . 
Unm. 1. einigen. feltenen Gällen erleichtert fogar die ins. 
(haltung Ki Be Ranlananien Me er Senn}: B. de 
Tiquida ge oder », durch Auslaffı otals, —S— me die 
eingefat un to — it erden veriyandte media (f, 8) 


ran tet; von. Asp ommf ranufpla (Mi —X Maui 
—* rg bat im 


Iso entfayl ne evifche pepßhrar" drug ögbs: 
Anm. 2. Zuweilen, jedody eben fo felten, bringt nu die ver- 
55 einen Konſonauten an eine bequemere Stelle. So entſteht 
aus der Wurzel ZITAN, bie ſich u den Kafusfor- 

men —— swärl erhalten bat (f. Anom. Decl.). Allein auch obne 
befondern.Drang des Wobltiange Schleihen () in — —— 
befonders bei der Ausſprache der liquidae, zumerlen Verfebungen ein, 


deren einigee fich auch die, gebilbete Sprache. bedient, t der 

Formatian megen im Ao nigdwm, ingudor: aber des Metri. 

— zoadla für. xor a ee —8 umgekehrt: aragnös, für 
apdısos für Ppadıcos, u. d. 


a: 3. In dee alten Sprache famen noch 'Ifter amei Konfo- 
nanten — deren einer —— — wegfiel,. von den Dichtern 
aber, des Metri ‚ober ‚feöftigern Ri janges wegen, xoch oft beibehalten, 


war, F3 E} meer mwröls und deren eh J 


Sõo vegreift man auch wie zapal Cauf db 
B md ae (miebeig) sufammen gehören... 

Anm. A. Dagegen fchleicht fich das ae vor andern, Kanfos 
nanten ein: 3. “ g —R as Gig 12 — 
fo entflanden bie Formen opzlof, awsöder; , Onıodev und ati« 
Be sr dm älteren wat, — —XB Wober wrsis x. änı- 

e⸗ - D 


oo B E20: - () 
A „Bei Muta6 von verfchiednen Organen tdnnen im 


Griegifgen aur dann dit zufammenkommen, wenn die zweite 


ein Zungenbuchſtab if. Dabei ift die feſte Regel: 
Vor einer Tenuis kann nur eine Tennis, nur Aspi- 
rota vor "Aspirata, nur Media vor Media ftehn, 

8. B. ned, wurde, üydos, pOivoo, Böekupös. - 


2. Wenn alſo in der Formation zwei ungleichartige Such . 


. Foben aufammenfommen, ſo muß gewbnlich der erſtere Die Eis 
gen: 


s — 


38° Go) Veränd der Buchſtaben. 5.20. 21. 


genfehaft des lehzteren anı ten. 5:5 ©. duetch Snbängung der‘ 
Silben zog, dm Yes fr 
aus yodpe (ſchreibe) — yaumıds, yadkdnn. 
Sue (Mean) 

‘3, Bon wi bereite perbundenen je aber kann 
nie einer allein eint Veraͤnderung erfahren, federn immer «beide, 
Alfo aus änsd, Orte wird äßdouog, dydoos, und wenn von 
and tennibus "le jmeite megen Zutritt. des 6 Spir, asp. (nach 
‚112 * in eine aspizata Äbergeßt, fo folge die erfte mit, 


.® 
Eid, iudga — Eprupos (fieheutägl 
vonea: Kar Sm (die Au u 
4. Miog das « der Präpoftion dx kann vor allem Kon 


fohanten ‚ftehn und Bleibt ‚nor allen uuverändert, 3 B.-inder- 


‚var, Exdovnas, dußdhhtıw, Euyeveodan, inpeiyer: fe.$. 26, 6. 


B 8. 241. @j 

4. Derboppelte Rönfonanien find’ bei_ ben Griechen nice 
fo Häufig als 4, B. im Deusfepen, und außer den, semivooali- 
„bus, * 9, Q und a erſcheinen m am hänfigften das = xer⸗ 

ppelt. 

2. Das og zu Anfang eines Wortes wird, fo oft in der 
Germation oder Komppfition. ein einfacher Vokal gavorfommk, 
in d der gewöhnlichen Sprache immer verdoppelt, 3. B. 

Nẽcuo⸗, üßderjg von Öfen mit 3 und .d, 

regißboog — von.megk und Ödu 
IE 19, 6. Bei Kir ingen hioeben geſchieht 
"dies ihr B. eioworog von cᷣ Yupt, 

3. Die Aspiratae ſtehn emule er, fnübern haben 
dafür die verwandte Tenuis vor ſich, z. B. 

Zanych, Baxyog, — v 


Anm... nicht attifchen, Diate verdopj ein, Au it des 


. Di 
Metri meaen, Be: ‚Souor, rt, Önnörs, Den. allg 


auch, öxzos, h Dies gefchi 256 wicht wie“ 
Hüstic, fr —* in Zen ner un Mugen # in andern (4.8, 

nie; am bäufigfien immer mit semivocali- 
a von vielen Berdoppelungen ımten. $.27. Anm. 14. folg.) 


Im entgegen: eiten Bedürfnis, aber weit feltner, bes 

Bienen 6 *iefeiber es einfachen ee die m 
Möbnliche Sprache ben dapvelten bat, 3. * 

eds, "Odugaeng), — und umteriafen ee Pr N Berome: 

lung 3 6% » — * von din. 2 


J 


> j J—— 





s 22. 28.- Konſonanten. 6 


5. 22: . @) 
1 Wenn die Buchſtaben Bmgyubyng or ein o 
»® u ſtehn kommen, fo gehn fie mit bemfelben in den verwandten 
oppelbuchftaben y oder & Äber; j. D.. dur die Endung 
00 bes Futuri wird aus 
5 — Aekıyon, zı yedye 
, —S 
und durch ve —8 o, 0 des Dot. Plur. wird aus 
 "dgaßes "Agayı, xdoexts zögafır. 
2. ver Sion ift die Praͤp. dx Ausgenommen, 3. B. ir, 
ol: ſ. $. 
Anm. 1. Fi muß ſich wobl vor der Dorgellungtart Diäten, 5 


als wenn das y, wenn es aus Aa und ga, und das £, wenn es 
70 und zo entflanden ifi, auch Jebeimaf Di sr ehr fh gr NA 


ausgefprochen worden wäre. diefem Galle m ren 5 vi Darnell 
buchfaben eine fchleihte mg. Die, richtige — 8, 
daß, vor dem a, die Bach! yımbz in m uno 
wandelt, und aisdaun in E und ——— werden. 
nen deutlichen, Beweis dafür 21 bie Verg! eigung des lat. scri-. 
bo, — 
Am. 2. Obgleich das — „ei, Dopvelbucfiab, und dpa 

aus abe ift (S. 8), fi mt doch RK} der gemdhnli 

Siegen ion Fi —RV der Sal u, es auß biefen Buchkaben er= 


Lotal = Wöverbi - 
u on —E an dr ie en indem ol De nach 


gs 22. \ @) 
1. Bor einem u in der Mitte des Wortes werden die Lip⸗ 


\ penbuchftaben durgaus auch in. m verwandelt, z. B. (im 
Perf. Pass. — in der Wortbildung) 


0 Mieu-nah Bun 
vol FOlu-na, —X PO oe 
2. Auch die Baum: und Zungenbuchflaben werden dor - 
" dem « häufig verändert, und zwar # md z,in 7,48. 
do nily-ua, Felge Fern. 
und 8,8, Lie; 8. 
bon, do-po, melde mimuo-wan, Yapleo ypio-na. 
I ‚Mortbilbut de) jedoch, die 
—* a ringe Do X Art Hi nahen B 
dxun, Expo, Due, wauduelr, mözuog ; A le Kap, 1 des 
Be du Be (aa) mh dom döuj gem. art: 
$. 24. 


"40° Ga. n) Beraͤnd. ber Buchſtaben. $.24.26. 
” 5 24 6) 
’ 1: Die Zungenbuchftaben, % 6, 1, 8 tüanen bloß vor 
Uquidis ſtehnz nur daß vor m, nach dem vor. 6. gewbhalicher (Zu 
daraus wirds . 
2. Bor andern Bungenbuchftaben wird ein o daran, . 8. 
do jo-Onv, ned neo-Teov. 
3. Bor einem o werden fie abgewerfen, v B. 
* —————— 
" gedie, yed-oy. 
„m Kr Frundarurgen des = in den Ahfürgungen aus 
on DE Ge) 
1. Das 7 pflegt, anveraͤndert, nur. vor d, ©,-und 7 zu 
ſtehn. Mor ben Lippenbuchftaben - gebt es in m, und vor den 
Gaumbuchſtaben in das mie ng ausgefprodene 7 über. fe 
\ wird· z. B. in ber Bufammenfegung aus adv und &v 
. oyundayeo, &ußalro, oyup&ow, 'Buyuyos 
ne 
5 > Die Anbangung ber Encliticae Kt 44. A. 2.) macht 
A der. Derlüteit wegen eine Ausnahme, aber nur im freiben; + 
B. Torre, Övnap: 
PR 2. gr Uquidis geht das » in bdenfelben Buchſtaben 
ben z. B. 
—EXE Ui, duuévv, ovdbcaro⸗ 
doch bleibt die Präp. dv. vor E gewoͤhnlich unverändert, Zvedımıw. 
* 3. Vor o und L wird das v in der :Zufammenfesung 
« theils beibehalten, theils in o verwandelt, theiis weggeworfen (f. 
Anm. 2.); in der Flexion aber fallt *vor co gewohnlich mg 
3 B. im Dat. pl . 
dalnovdet daluooi · wor An-abn. 
4 Benn hinter dem v auch noch ein-d, .@’oder- = (nach 
* 24.) vor dem o weggefallen ift, fo wird her kurſe Vokal da⸗ 
fü r lang, z. ®. 
näyr-e; nä-0ı, roͤpayric roͤbãoi ($ 46, 
Pe Ende (nach $. 27, 2) eine, und a in ou über: 
geht, 3 2. 
antrd-0 ‚Eut. omFon äxbrr- Dat. avĩ v 
wo. Anm. 





nenz z. B. 


* u - J Nu ” u I E . 
$. 25, 26, Bewegliche Endbuchſtaben. 4.54) Ai 
| 9. Die Ausnahmen von diefen. Behimmungar wie mi- 
perf. p: > 2 7 
— Gi — a ο are Bine find feien und 


" Zum. 8. ne amd bleibt * durdaus unverändert: 5. B. 
born. — und al verwandeln ihr » var einem loden ⸗ 
auch in o —— —XX——— a aber noch *. —X golen 
und vor Z,/twirft our es gar weg irn, avanıdy ka, ouluyla), m 
7 aber bebäle, 3 Bentenig @ of). — 7 — 

x» überall, mo Feine Pie denen je dyamıı 17 att 

——— 

Anm. 4. PR dee Kusfprache der Alten ward das auch am 

Ende eines Wortes, wenn das folgende mit einem Konfonanten 
anfing, nach ben Grundfägen Ser ‘ ausgefbrachen, Befonderd im 
— und in Dedpoftionen, —— alfo . Bd⸗ nude, ir 
. ois ui aus: und in altı 
Denen — die Worte — ——— au bin 
fig » — 


5. 26. Bewegliche Endbuchſtaben. @9) 


u Gewiſſe Wörter und Endungen” haben eine doppelte 
Form, mit und ohne Konfenanten am Ende, wovon die 
erftere gewöhnlich vor einem Betal, bie andre vor einem Koafor 
Banten.g gebraucht wird... 

2 Dahin gehöre befonders das. 

bewegliche x 

= _ ober griechifeh fogenannte » —E 
welches die Dative des Plur. auf oux und in den Verbis alle 
dritte Perfonen auf e und m, abwerfen und annehmen En: 

näoiv Any aurd, PN eine tovto “ 
J os 
Asyovoıy uud, Adyovar“ —— u 
snow. im, riono. ard “. 
+3. Ein eben ſolches 7 haben, —8 folgende Wörter und 
Sem; die (aus dem Dat, pl, entflandene) Lofal: Eudung aw 
"Ökyundacır ($.116.)5 die ep. Endfilbe gu (9. 56. 2.9); 
Ks —* eixoorw, beiwelhem aber die Form ohne auch 
vor Votalen ſtehn kann; die Adverbia nipvow und woopir;. die 
entlitiſchen Partikeln x und vv ($. 14.); und das 4 demonstr, 
zuweilen .($. 80. %.). 
4 Ganz 


* fo weil, man aunahin, dah es ein eigentlich nicht zur 
aaa Buchdab non en — —S 
des Hiatus u En woral, anhänge: f Mnı m. 





>42 444) Wewegliche Endbuchſtaben. . 26. 


2 h, Gang eben fo verhält fh das 5 In odrig, oßrwz-und . 
im nero, Arts, “ daß. diefe el, Bug auh Ber er 
‚sn [3 rin 

| 


nanten, um Deni R 
roſe ward ed ne fo gebraucht, um dem. Tone FR zu geben 


Anm. 2. —* lette umgand zeigt gbrigens deko dentli 
daß. diefes » nicht, wie in FT ct vorkeik, * des Hg 
‚ Hange wegen erß gene te Erfndung i fondern.daß.bies fompbl, | 
te. andertt —E der, rt, ducchans ältere Form mar, | 
die erſt bei Abgl tung der Sprache vor · den Sonnen CH ih 
Daber gibt e8 denn auch andre Formen, weiche ihren Emi | 
"ben bet Joniern, ober dem Metrum gu Itebe, abwerfen, wie A dh | 
verbial-Endungen Far: und, — 5 B- Auobe für allodem, nolldum- 
nolldxx, Giodua U. Ganz von eben der Art wie 
S benealı ic In der —— Das» bei dem alpha pre 
Vativum, 5 B.. dvalzıng (f. unten $« .120.) 
5. Die Partikel od, nicht, mein, hot vor ; Roafsnnuten 
ein * und folglich vor dem Spir. ap ein x. q. B. 
ou mdgisw, ode disu, oly Unser. 
Wenn aber dieſe Partikel am Schluffe des Siunes fleht, lo gu 
das x Meg, 3. B.rodro d’ od „diefes aber nicht” Od. ana | 
öray — „Mein. . Aber wenn —” | 
6. Die Präpofition 2 aus, hat Biefe Form sieh vor Vo⸗ N 
Ealen und am, eg des Sinnes, z. . . 
EE Zuod, BE Erov, manddv LE. 


vor allen Konſonanten aber fällt das in E ſtecende * mg: und | 
es bleibt “5 alſo - ! 
‘ dx vobrou, ün Saheloong, u ie · 

Und diefes x bleibt unverändert, wenigftens der Saite nad, 
auch in der Zufammenfepung, wo es daher die 59. 20, 4, und | 
$. 22, 2. erwähnten Ausnahmen macht. B 

Anm. 3. Daß die beiden Wärter- odw und de auf.= ausgebe 
Ba me be Da Aa LELIGTBE 
ſich fo —8 an das folgende Wors anſe me uf fie nur IM om. 





9) Mus metriſchen Gründen wird dies » auch am Ende dee met⸗ 
’ fen Bersarten ger, ara si der — Vers it dis 
um Konſonauten anfäng 


sa Beroͤnd. der Vokale. (3) 43 


——— ce En — 


am By 
feloR bie vollere dorm auf 5 em 


\ Bon Veränderung ber Bofale, 


5. A en — 


1. Die Vokale wandeln fich im Beiehifgen wie in anı 
dern Sprachen, ohne daß ein feſtes Gefetz Darüber fi geben 
ließe. Wenn in ber Bi und mäcften Ableitung ber Dos 
tal in einen, andern Laut Abergeht, fo heißt dies der. Umlaut, 
% DB. Todmen ich wende, ärgangr ich wandir, wodnos Wendung. 
2.. Zu der Wandelung gehört aber auch die Verkürzung 
und Verlängerung eines Lautes; die fih aber gewöhnlich mit 
einer anberweitigen Veränderung paaret. &o wird, wenn aus 
irgend einer Urfap s und ‚co. ſich ‚verlängern, felten 7 und.o 
daraus, fondern 

aus g wird «u, aus o wird ou 

Bol. 9. 265, 4. u. 5. 28, 3: b. 


A. Alle dieſe Verſchiedenheiten bilden einen andern Haupt · 


Theit zu den Eigenheiten ber-Dialeftez wauon die Anmertun 
gen eine Ueberficht geben. . 


Anmerfungen. 


4. Die Jonier pfiegen vorpöglich dft das und oder andern 
Munborten auf diefe Art zu verldn — voch daupefä lich nur, mens 
eine semivöcalis darauf folgt, 1. ürıxa, drelg, für £ 
fremd, ‚Erexe wegen, ee Er ebene — æ 
— ‚Krankheit, on Same, moi viel, xögn Mädchen, ver ment 
auf, dag a cin —8* — folgt, 4. B. Aslovos Ehen, —* le, 
zgdosıog. für -eos golden, weicher —* fich theits nur 
ter, veſonders Ye epifchen, bebienen.. Allstır and bier gilt diefelde 
® — I, tote oben bei der Verdeppelin $ 21. &. 1. denn nie⸗ 
mals erlaubte man ſich dies J. B. bei mölıs, Övos, ndros, wapl U.0. iu. 


2 Wem & und o vor einen Betal- kur Yaeifnns fih verlän- 
gern, fo wird as und os barans, 4 8. dung Hler, dei ae ion. 
uisrög, olel · da Gras, ion. moin. 


In andern Fällen verfahren bie Dorier, Jonier und Dich/⸗ 


ver ach maelehrt, und % fgen 4 8. Kt für öke (vom Ba * 


von zeig), 
Be dc ae — ER Ahern Al. fange 
dor. 05 (f. 2. Dell.) 
4. Sonſt haben die Dörier und Zealiee für o Pr & binfig 

@, und vor einem a auch or für ov. Ar} für nödpog oder 
ngügos Knabe, öde; für doüdes en 2 di ** ioniih) für 
ein, Mösa und Moica für Moiga, duolsa (voRdxoin). 
5. Das 


44 — * Keraͤnderung . 27. 
hend aus dem: ⸗ ms wtldhes in ee a 
peace Due zit and 3 nachkeı ober dat + il: “u der Dec 
a, die für Kan geroßhı A r} Da — —8 Bänden ge pie 
uf, caraı für carau umdb eben Die: 
> um a der aut che teagifcger Chöre. (© $. — ie 5. 
6. Wenn dagegen auch die, 'onier (in einigen elek, nn 
Im) das in a verwandeln, fi R dies a kurz, ie in 
dongvie, 2 16.5 3 ae —X chen Formen ee en 
Amon, has auf, ol, da in der Ausfprahe niat ne 
Dorkfigen — Fri —X 
7. Sonf lieben bie Tonter ducchaus das PA u, otaucher es 


ſatt des [{ A 
es > Ges; dh Engler Se 2 I — Art, — 28 ** 


anjer mercow, npnyua für npdoom, npäyua. Daper au 
— für ul Te Foads; und felbfl m für «u im Dat- SI. auf 





8. Fürs brauchen die das m nur in ei inigen lond« 
Bi ei —* a), und- IN @, den fie blu aan 


em, it dyyeior, 
A} ). — a er PR 14% ” tg) m 
% EN Gorges fie — 
9. Sonf Deruanehn die De auch wol a vor Yiquidis” oder 


yor Dotalen ine, 3. WB. Bi nis —— Igor fü dp 
männlich, Brio de a a am 





Verdis auf de C: ‘ en. 8.) In andern Im Wiebe do ihnen . 
dos für, miyedos. 


a für a wie zednen, zdume für Tgdnm, wipnm; 
410. Ein befonderer ioniſch, pseifcher Gebrauch iſt, Ku 3 wenn 
a vor,o flebt. jenes in „ dies in m Bermandele wird: 
—XX Voit, vads Tempei, Hit ats. Aeds, vralg, für yodopaı f bene 
Er ion E! —* and Yo erflärt fh der ion. Genitiy aufn aus 
„Der nen jorm auf ao 1. Dei, 1) *. 





IM. —** andern — en een: | 
do ee ee ” 


——— Broua 1. örupa; — i sin ton. für Ela 


! . Anmiertongen über die Verlängerung der ‚Silben, . 
- überhaupt (zu $: 21. und. 27.). 
” Die Ic Btog hiäiteriice Beitängerung von = und o geſchiebt 
gepicti 
geht o in’w ‚über, mie — dubvvaos für So, Audvaoos. — DR 
4 ylader denibalichen Sorache Furt, in der alten oder Dihe 


aniſche Art durch & und ov Dr .); Fehr Kelten . 


„tets - 





*) Diefe Senbesung Eridet ah fett im “m. los, [7 , fie Däos, 
or; im em weis für yüds von was: Fe mcheen ige 
namen auf wie Merilaos, "Aupidgugs. 0) Ess) aber 
fm Denen auf Sep Mit: Obrdpange 7° 


$-27. 28. der·Volale. u (6) 46 


"tefenaibe: wie dung Aabe 1. © drig 
[7 Ü 13 Die- en * 

14, der äffefien Schrift: war. über fine Art r Verlä 
a eig eig nal * ale in — * — 
für n und es, —8 Banfgranten nicht 
nad 5. ek dar —5 — Hi ben mir. Auı folgenden 
eiten”. bi wantend⸗ 16m de Grammatiter, 
die —X Gpradye: wenigfiens, —X befeftigten. - 

15. Diefelben drachten man. auch die Zacichming der metri⸗ 
fchen-Verlängerungen durch Verdoppelung, oder durch auge, Vokale 
und Divptgongen in „bie alten Dichter. Aber bier wurde der Ges 





Po je gan fättig fchrieb man folhe Wörter ganz auf 
ech an Ah —— versgerechte Ausſyrache Gem ges 

Kin Leler . en Dichterm,. fo wie fie auf ung 
getommen find, no« sche Bene U Ah (IL a, 342. 2, 5.) 
mit ec weiter abe md-dıeuopäro (Od a, eben fo, wie 
i —** 3 —E wirt. uns "oem die Epiten - die 
ve ei lie von ’Anı änprisodan, ouvzis, lang brauchen, 


fo lägt ſich —— 06 Dies una Depnung des tale, oder Vers 


16. In nenern Zeiten haben manche den alten Gebrouch darin 
wieder berfiellen wollen, daß fie die Konfonanten nicht Mt nerbopnehen; 
vu nes gel ‚aber en eine sebr fat antenbe und wnfichere Urt; das 
te. Anfänger bievon ae vie t werden mußten, damit es 
Ei nicht irre, wenn fie bald * bald dneimyu bei gi 
er Quantität gefchrieben, und In manchen Ausgaben die Ver 
pelnng bei einigen Wörtern beobachtet finden, bei andern nicht... 

17. Mebrigens findet auch Mens nad dnem” Iangen Votal -ein 
doppelter Konlonant Hatt,- % nällor, Yoı ‚Krwoudt, 
, vaoaı, —* ET, ar: und br m dies ur der Gall 8 

(oc (tot. ngfoaw), Hagraoads (tot. Mapvnacds), xvloca, Kypw- 

die mit ‚ gedehmtem--Wotal zu- fprechen find: auch bier aichen 
mehre Heraudgeber bie - —5* Mn beprapbi Voß, vor, und fcreiben 
Kruad, ‚Hagrnads, zriva, Kı ds e. Die Dötmamen auf 
——* find enſianden aus: — alfe zu 0, Hudmzoyooaı, 

* x. — im a long, me m de, Vern un 
Zugandaras waren {om im Alterikum gebräu ©. ausführl. 
Sraal. LEE 2 E 


g. 28, Bifamimenpung. 7.6) 

1. ‚Ein Dofal, vor welchem im-felbigen Worte ein anderer 
Vokal fteht, Heißt Vocalis’pure, - Er tönt nehmlich rein, d. 5. 
ohne von einem Konfonanten. eingeführt zu fein. Und befon: 
ders heißen die mit einem Vokal anfangenden” Endungen, wie 
@, 09, “ x is Beine, wenn: noch ein Vokal vorbergeht:, wie in 
sopla, di — Gudson, ° 





2 r ee Se 


.. 


. 


9 ‚Denkisen Garund, aim m entgegengefskten ‚Gall, bei Verkürzung 


der Längen, % 


46 (7) . Bufammenziehung. .& 8. 


"2. Der herokterififche Unterſchied bes ionifchen und at⸗ 
tifchen Dialekte iſt, da jener die Zuſammenkunft der Wo- 
?ale in dem meiften Faͤllen liebt, diefer ſie großentheils vetmel. 
de. (©. jedoch Anm. 1. u, 5.) 
3. De gewoͤhnlichen vͤritrel dagegen ſind 
4) die Eliſion, da ein Vokal ausgeſtoßen wird und ner 

andere unverämdert bleibt. Dies gefchieht -hauptfäclich beim 

Zuſammenſtoß einzel Wörter und. in der Bufammenfegung; 

f daher h. 30. u. 120. 

2) Die Bontractiön;. da mehre Vokale in Einen lan— 
gen Mäaͤſch laut zufammengegogen werden. Die ge⸗ 
ſchieht nach folgenden Hauptgramdfhgens. _ b 

“ 2, Zwei Vokale bilden. foon dorch fich ſalbſt einen dioh⸗ 
" shongen:, fo::entflcht 
"sun %, sus & und 0%. B. at Telge, will alße, 
[ce 
Wie ordern ya ichen Dipfthongen werden nicht. te it auf 
diefe Art „gebildet; wohl aber bie aneigentligen i 
2 © aus ai, mi, wi, i. B. xicaĩ yroa G. 64.), 
En Oensoa, Awizog Apsas ($. 68.) „Orr 
b. Zwei Vokale gehn in einen verwandten largen ak 
uͤber: und zwar entſteht gewoͤhnlich 
aus zu —7 Telyny wieg 
Ä aus ze ⸗ ze. —— hen ein. 


. 'ao.und aou — Tndaniv Tanner, va 
, or s . Budov Ed “ J 
A To und 07 — aiöde aid, a 
B Moore ode 
Coo — Abos aloih, =: ,, RP FE, 
moddoner med ner 
ou aus Los — dylador Awadou . 
io — 'Felyeog weigoug, 
. “., nordaner voiorua⸗· Den 
’ ©. Die ſchwankenden Vekale (a, ı, u) verſchlingen feine 
kutz find den darauf folgenden und werden dadureh lang, z. 8. 
ion, &esAog Su, a) .att. doRos (Ramon Tinae * 
Xhog'XVog (einet' aus Xlo6); "Ip "Tg Dativ). 
xoðes u. as (kurz v) lxcðc vom“ Sing. sl. 
d. Ein langer Laut verſchlingt einen Vokal ohne wel⸗ 
tere Veränderung; dies geſchieht helonbers dem 








za 


% 


5 28. F Beiemmentung, 8) a 


D 


vor mi nad jedem verwaneten Tangen Laut und var dem m, .B. * 


, Tıadeo r, Floc 
Game I nn ha Ei code 


4 Ben ein mit « zufammengefeßter Diphthong, die uneie. 
gentlichen mit begriffen, mit einem vorhergehenden Vokal Eon: 
traßirt werden foU, fo wird mit den zwei erſten Vokalen nach 
einer der obigen Regeln verfahren, und bas wird "entweder 
untergefgrieben, 3. ®. 

TunT- TunT- -q Cham. 1. au $ 108). . . 
aii· doo -dw, dos-dn 3-0 1 
za-da und zun-dn — rung 
sber es fälle, wenn der Mifchlaut das : nteigefär. & nicht an⸗ 
nimt, A weg. 3. B. 

ν dev mod- oν, Ondes Onoũe .($. 41. Anm. 5.) 

Am 4. , Alles wi eb bloß die regelm und analoge 

* kenn Sehnen —— 
kommen unten bei en — onen und Koniy et wu 
von dee Krafls oder, Bufammenzichung zweier den FR 
$. — Mebrigens findet ‚die Zufammenziehung,. Fr se den Ati 
teen, nicht in allen Fällen ‚fatt, wo fe nach 1 jen Megelir gefchehen 
Tu wie ſich weiter unten umd ans eigner Lefung ergeben wird. 

. 2. Dagegen verfäumen bie Jonter, wie ſchon oben be= 
met "die Kontvaction gembhnlic, und Ifen oft einen langen Laut 
in deffen, „bei den übrigen © Griechen Iängft außer Hebung. gefomme- 
ne,. einfache Theile aufs 4 B. .2..pass. —2 zUnzn; felbft v 
Aksay, Inden ft. d. A welches ge: wi abermals iur 
fammengesogen wird: 5 (att, zur, giü Anm. 11. zu 

103.). — Bebrigens har auch dee dorifche Dialer, viele aufgeishe 
— * mit den Joniern gemein. 
Anm. 3. Don chen biefem Triebe der Jonier rührt u her 
die. im. der ayiiaen Sprade fi fo biufige mung des Divh- 


tbongen —— a rtern für mai, Sonn, Evr, 
55 — hin aut bbrt arten * —* 3» Er jfemer die Ben 
ehnung eines — D für, —* — 


„ und die toni infchieb eines J nd für A 
(ir is han Kr — BEE WG Bra 
nm. 





”) Hiebei iR jedoch wohl zu merfen, daß die Bramsiatif | war ale 
led dergleihen als Trennungen und Einfchiebungen Darzufielen 
pflegt, weil man: immer die genbent liche Form vor Augen batz 
daß aber. chen fo gut. die gewöhnliche auch wol eine aus der ge⸗ 
grennten er Rn om fein Fantn, ja serie in 2 
meifien Fallen if. Dies I. & bei menden beweiten, 5,2 

. bei 20- für eö- aus Br Ban Bi ei "und wird befon- 
u ie die Trenmu —A —MX che 

einer | bei — a) von Goemen Rate Ai 


10 = ; 
WW u, . 


on 7 Bufarmmengiefung. 528 


Anm. uweilen auch pefhrberm die Joenier ‘gie. Bufammen» 
—V de ® —* durch Aus ung eines Konfonanten, 3 
B; Bi dr zegutos (f. 6. —* Vol. auch Fönsem ic. in Anm. 

u, " 
. mm. 5. Es gibt Indeffen- auch Fälle m die Jonler zuſamm 
eben nd "pie Altiter nicht, ;- AA kan em F fen für 
koös. Auch haben. die Jonier — S—— A Detierm, 
eine elgne ‘Kontraction von eo 
morsuuirog and. —* wofur — ch —— mi Endlich 74 
au merken, de — ve alten Eyiker ſich der Almen. 
Yenung viel di — Penn, als die. fpärere ionifche Vroſet 
Anm. 6. Die Alten ſchrieben fehr baufig die Vokale 
überließen die mfanmenpebung bee Ausfprache. Diefer — 
welcher eirmige je genannt wird, if in’vielen Sälten in der fehrift- 
ine Abfaflı iu ung, di ee te, Eee mr sieh fonders bei den 
> Epifern, j. y enden, 100 die Ausgänge voro⸗ 
u. 900 a Eine ein aufgufprechen And: Appıu» di elöy: >, 1 


. 7 . 
en (for. 3 05 ſige. Bel Artifern — ſig aul diefe Art 
on 


br, oft, das nie als ‚gontroftum bortommmenbe Yeöe, Febr, und 
‚einige Proptla, wie -Veomrölruos. — Bon dei 


Syntefe mit mei 
Worten 1. $. 29. legte Anm. 


Zum; 7. Die uhtee d. aufgeführte: Wet der ufamenihen 
(gılda pls u. d. g.) nnte als Eltfion (Ausfoßung, .ıebt 
137 ©). angefehn chen! Allein richtiger begreift man unter — 
Ramen nur die Fale, wo die Sprache dies thut ohne die Zufammen- 
siebung its einen Milhlaut u beqwedten. In der Mitte der Virrer 


irifft, ſolche Ausſtoßung (außer ben — wie dndyu für 


re CH nur" at geisen yroniiben Abt Imgen Rn nie 
ri 


Folaesn nnedte bie Sprache — wie ee anal ae 
se ezwegte Die ſrache — Wi. A nal e der rige| 
Säle, und ver Cirkumfleg, wo er ſtatt findet (4. 3. , D— _ 


aan einen Bellen nahm aber an! den einen L jon derbaute · 
nen langen Sant. B B . 


. ¶Aceent und —ERE 


Anni. 8. Ven von den zwei zuſammenzuzlehenden Silben 
feine den Ton hat, fo befommt ihn in der Regel auch der Mil ſch⸗ 
laut nichf, # B. nepinloog, telnnon ifag. mepimkoug, frluem., 


“Anm. 9 Hat aber von dan am ei-urforänglichen Silhen die eine 
"den Ton, fo bleibt er ‚auch ‚auf dem Mifchlaut, und wird alsdann, 
wefin es bie vor« sis —5 te Silde ift, durch die Algemeinen Res 

ein (8. 40. 11.) befiimmt. Trift ed die Iegte € She, fo befommt 
In den Cirtumflek (»dog weis, gilso pula ıc.); wenn nicht.etwa die 

‚ uefprüngliche Form den Atutus auf der leiten eilhe. batter meiches 
aber felten eintrifft; in diefem alle bleibt ber Afutus, 

— — — 
und. in der Anm. dafelbfi 4 —* jene Ti wi unf up, Autnabmen von 


beidem find. felten GB tt. aufs 


ac —* Ra Ra Anzen ag Are bat, der: — 
gebrauch einen verſetzten Accen: on, ri —— Ss 
121. Somdakerng — Ölimes 1. Er 

\ nn * 


5.28.20. Hans Kraſis. 0.) 409 
ER, &. — ©. auch die Übrigen Casus von meplalous 


. Anm. 11. Obgleich jeder Mifchlant weſentlich laug if, fo bat 

doch die Ausſprache im einigen Dellinationsformen, die auf ein iu⸗ 
fammengegogenes a ober « ausgehm, diefen Mifchlaut wieder Derdunfät, 
0 daß man idn zuwellen Furz findet. So velonderg das Neu. pl. 
auf ag. B. za yapa (f. $. 54. .), und ginihe ‚Dative, wie Kisoßı 
vom Kltoßı, vos (bei Herobot), womit man dat (7) und einige dbn- 
Ba RE REES EL une 
man jeboch tenigfiens einige foldhe Bälle aud al 9m de 
erſien Volals betrachten kann, wird ans den Anm. zu 5. 53, erhellen. 

- "\ 


.$ 29. Hans! — Rrafl. 6n 


4. Wenn von zwei auf einander folgenden Worten das 
erſtere mit einem Vokal fliegt, und das andere mit einem Mor 
tal anfängt, fo macht der dazwiſchen gehörte Spiritus, der asper 
fowopl als ber lenis, eine. Wirkung, welche man ben Sia⸗ 
tus nennet, und welche dem Ohre, dem attiſchen befonders, 

noth weniger angenehm war, als die Häufung der Vofale in der 
Mitte eines Worts. Diefer Hiatus Fam daher in der Porfie 
wenig, in ber attiſchen aber faſt gar nicht ‚vor. Über auch: in , 
der Profe (die ionifche ausgenommen) hbrte man deffen häufige 

Wiederkehr nicht gern. B En 
ame nad be raenbe ch nad Sen Bari 4 mad sa, mm 

Li artikeln ors m u 

den Bedengarten oödı al, amdd as (6: 10, 4) a) oda gres an 
. 2. Dos nathrlide Huͤlfsmittel gegen den Hiatus iſt die 
Vereinigung beider Silben in eine”); welche auf zweierlei Art 
gefiehe: H durch die Elifion mittelft des Apoftrophs ($. 30.) 
) durch. die Verſchmelzung beider Silben in einen Miſchlaut, 
oder die Krafis. Diefe Iegterg"erftrede fich, befonders in der 
Profe, nur auf eine befchränfte Anzohl.von Fällen, die wir in . 
den. Anmerkungen zu. diefem F. vortragen fallen, - 
Anm. 2. Wei der Kraſis iſt gufdeberft dreierlei zu beobachten. 
a, Jede Krafis mat” einen langen Laut ($. 7, 7.). Die⸗ 
durch unterfcheiden 1) mebre Faͤlle derfelben von der Eliſion 
durch den Apoftroph, 4. B. küldit, mäpsen (für ö al., xas de: 
mit furzem a). Daber muß man auch ſolche wie rdvdpds in der Yus- 
Trade dehnen, und zalla (für za dla) cirfumfletticen: was je- 
ch einige nicht gugeben wollen, und dennoch raldc betonen. Andre 
Säle aber, wie zavrö, raird (für zd avzo, 4 aid) müflen der 
Gleichfdrmigfeit wegen bisher gezogen werden (ngl. $. 28. A- 7.) 


b. Das 


*) Daß daB bewegliche y nit ald Mittel gegen den Hiatus an 
> Alben #17 ua f z. 26. A. 2. 5 - J 





ru Hiatus. — Rrafs. 5.20. 


b. Das umtengeigriehne «abet nar katt, warn untee 
ufaigmenzupiebenben alen das die legte Stelle iunimt; KH 
w wire von xad alra, aber nicht in =av von ai dr). 
uf die Krafis wich gerodpnlich ein — geſetzt, welches” 
wogenis beißt. 
Anm.. Pe Am geb ntic Mit iR die Krafis beim Artikel, 8 
nu nnd a —Se Für eb 7 Ab nos 


. für 20 Drops j 
BR EIER a 
— A für © —S mit uoen a, f. die 
elins reihen füreh ä1,10.8, Ze 
nad 
Omasran, drjg fü d dmaurin, 6 dog! 


womit die (felsneren) Krafen des Artic. postpos. Der Pronom, Re- 
Tat. meutr. übereintommen, wie 5 
üdots für d Bote, a⸗ — für d dv — ıc.- 
Anm. 4. Untenntlicher werden dieſe Kraſen durch Verſchliũ⸗ 
sung der FR — B. 
*8 
Gnarsevrg, udn Unerärs. für gi dmerzürpes . 
‚dvögös, zavögl für zou ardg äyögl ((. Anın. 2.2.); und 
EL net vacng (ade ar {ae Pr 


nn LE ($. 17. Anm. 2.) 1. B. 
ee durch & wegen des Spir..asp. ($. 17. Unm. 2.) 4 
J Yeiparıon ‚pl. Iyiucron für 76 im va Ip! 

.. Hiperigou für zo0 Ausrsgov. 

Anm. 5. Mit Eregos werden die Vokale des Artikels geroäbn- 
th ind ea en telches von der alten und dorifchen Form 
&regos (für; a) u berkommt; ER 

* 26 regos für 5 Erapos, 
a * Dec Mr rohen in 

Anm. 6. Seht die Jonier haben. folthe Keafet, lieben aber 
oa, immer in o gufammen, j. B. zwyulne, tulmd%s, teond Tovrov für 

zb dnd zovrov; umd verwandeln dabei ven ’Spir. asper_in den! — 


ER, aus für E Agios — uen für e auo 
© ülfo and wirds, vadre für 8 adrds, zb adrd (zaiid). 
Anm. 7. ud) sol Auf cine, Keaf, 
BT Ar re re 
ai 





”) on dieſer Megel. wird durch einen öthigen gib Na 
Beet viel dltig abgenichen, und a ee de 


Naq einer unvernerflicien Keirit ij f jo, Berl Mens in den 

* eiduſigeren Sähen, wie bei arg, drögumoss döepds, die bei 

item — ——— Fr von mit o 

in lang .&, häner); und man nimt an, daß alle 

Gälle, wo in unfern ne hplaren bloß ärig ficht, und der Sinn 

den etitel qu verlangen fceint, fo geiarichen werben mäflen; 
was nun auch in neuern nögaben meiflens rachevn J 


$. 29. 30. Kraft — Wweſteph "Wr 
er el obhrud [maam. 


nögeen, sloos fir oh derrh, wel Toog 
"Bros, zu für zes 5, 0 1007 J 
Aleooe Fi wald Erepog, — zu für al 5 —. 
Andre lange Silben bleiben unverändert z 
. sei, ol, xel- für wol ei, od, al-, 8 für so ihr 
Die Jonier u. Dorier brauchen y.für & 4 B. zip, zönına. 
" Unm: 8. Auch die Partikeln Tal, h 
Partiteln dr und ga & Tanges y ee arg den 
Far, ago, nenar gefchrieben werben; febr gewöhnlich aber findet 
man x’ ur, 7 apa Oder, =” üge ıc., da dann zof nicht mit zd jı vers 
a 
9. unter manchen andern Kr. die d 
asenafen ‚bleiben, beben wir nur noch a en U Deracheine 
jeai, drulde für 5. 
hotel, noidanen u. d. 8. für pol dem, — 
zgoügyov, agouklyov-füt mg äpyor, aliyov. 
Anm. 10. Zu der Krafis mäßen aber auch alle gäte gerechret 
werden, wo der erſte Vokal eines Wortes vom vorpergependen fans 
sen Lante nur verläliungen wird, 5.8. 
Ge für iroy bone (vgl. Anm. 4.), pelches noch viel. 
„ati Ki 39° Seren eiarih en Wird 
Fir Erg, Mr 
Der Deut chteit wegen ri "tod die meiden diefer art als» 
elifion. mi dem Na — — Er er i 
(dya 331 * ——— - 
nalen (km) — u 
- Arm. 11. Viele, andre Fufammenziehungen wurden nie dur— 
Buchftaben ausgedrüdt, I Aa als nen e (vgl. S. 28. 1 bunc 
der Ausfpeache überlafen, die jebuch für uns nitht immer leicht zu be= 
immen if; 8. Zus) 0 als Tambus (Soph; Philoct. 446. — in 
er attifchen Poefie immer als eine Ei (77 auch | bei gemein eiodum 
als Dattylus- (U. a, 446.), — dpßs- | cp old’ vi- | iv — D. & 89. 


$ 30. Vom Apofroph. (@s) 


B 4. Durd die Elifion wird, mie in andern Sprachen, der 
kurze vokal am Ende eines Worts, vor einem andern Vokale, 
hinweg⸗ 
Daß alle dieſe Fälle wirftihe Krafen find, fo wie pıllo, gild 
B a ———— ‚zeigt sie —* vieler —ãA 
—öVVV 2), und der ümfand, 
Daß eine folche — — —— 4 — furgen Bofale. 





„findet. — Die deutliche Schreibart folder Krafen bat oft Echwie- - 


' rigfeit, befonbers. wenn die verfchlungene Silbe den Geceht hate 
te, Hi -man sieben bäufig über der leeren Stelle beibehalten 

1. B. u pn "zo (igom). Ude folhe — auch die 
Sahne muß man "atifehn als Ründe eines mind, . fm. 


52 (#) Apoſtroph. . 30. 
Hirweggenommen, worauf fiber die. leere Stelle der Apoſtroph 
— als Zeichen geſeht wird, z. B. en 

Er” duod für Int duod 

- und, wenn das folgende Wort den Spir. asper hat, die etwa . 
vorhergehende tennis (nach $ 17, 3.) afpieirt wird, z. B. 

dp’ od für dad ov. , 

2. Profa find gewiſſe oft wiederkehrende Wörter, welche 

.. ganz ap hnlich elidirt werden, beſonders ai &ge und äpa, 

 avd, did, xard, uerä, nagd, dd, Imd, dupi, avsi, Eni, d6, Te, 

. yd- oder häufige Verbindungen wie yi} Ala (vi Al’), ndyr äv 
(für nevra &v) ud. g. Bei andern gefhieht es feltner; am 
feltenften in der ioniſchen Profe. Die Dicpter hingegen bedie⸗ 
nen ſich diefer Freiheit faſt bei allen Kuͤrzen. Nur das kurze pP 
die Einfilbigen auf &, «, o (das epiſche dd ausgenommen) und 

- die Präp. regt werben niemals elibdirt. 

Anm. 1. Hatte der abgeworfene Vokal den Accent, fo geht er bei 
den Präpofitionen und Ronjunctionen immer mit verloren, j. B. 
än’ von dd, All’ vOR did, oud’ von. oddd. Bei allen andern Wort« 
arten aber tritt derfelbe, und zwar immer ale Akurus, auf die vor⸗ 
a a Ian (demalöuh" Banden, Cemaberf Ay 

(wand) xax’ 
"Giyadd)rdyddT altıaı, (imöyler kon 7 7» 

Anm, 2. Wann die Elifion in der Proſe gebraucht wird, und 
wann nicht, iR ſehr ſchwer HR da — dd, Andi. b. Yy 
Ba sone —W — zn an —8 A A 

toteriger, da ed ertviefen If, je Alten fehe oft den pres 
hen — clidirten Vokal dennoch ſchrieben. e 

Anm.3. Der Dativus Sing. auf ı and die Partikel rs werden 

von Xttifern niemals, in der eviihen Sprache aber hauptfählih nur 

‘ dann elibirt,‘ wenn feine Verwechfelung mit dem gewöhnlicher eli= 
dirten ME. auf a und ber Partitel öre daducch entficht, 4. B- dv 
dah’ —, deig" enmpog —, yıyylaxum, di’ ävalsı. 

Anm. 4. Die dritten Derfonen, die das bewegliche » an« 
nehmen, Einnen von ben Dichtern, nach ihren Bedoͤrfnis, auch ayd- 
fropbirt werden. So aud die Dative des Plurals; nur daß die 
Formen der 1. u, 2. Defl. auf aus, mau, owwı, bie im ber älteren 
Sprache die gewähnlichtten find, alsdann mit den andern auf ars,. 
165 015 zufammen fallen, und daher ‘auch vor Votalen keinen Apo— 
Hronp annehmen. Die Elifion des Dat. pl. der 3. Deil. aber ward 
vermieden, weil diefer alddann fah immer einem andern Kafus, der. 
auf s ausgeht, gleich Iauten würde, Die enifch verfiärfte Form auf 
v0 }- DB. zeigsooı, nooal, läßt fie zumeilen zu. - 

’ ., Anm. 5. Die. Dichter elidiren auch Cobwohl feltener) den 
Divbth. ou, aber, nur in den paffivifchen Endungen wau, oaı, rar, 
dar, 4. B. Porleod” Eym, Egzom’ Ezum. *) Daß bie Dative wol, 

. sol. 


®) Das as des Ink. aor. 4. act. fallt vor einem Aurgen Vorale 
nie fo weg, dag die Silbe frz bliche; fondern überall erfo⸗ 
dort ober gefinttet das Metrum eine Länge. Nach ber im vo⸗ 

\ tigen 


531.32. 2 2eile det Rebe da) 5 


wol, eHbirt-wärden, wird mac ſobr beqweifcht;. ausf. Svyrechl 1. 
$.30.%. 6..— Zu der Krafis, und nicht bieber, IR ales_im vechnen, 
Tag man fonf als elidirte Längen anführt, namentlich sad und zok 
(f.$. 29. 9. 7. 8.)." Eden fo auch die fcheinbare Elihon von rd, vd + 
(evend. 4; 3, a.) und bieder Anfangs-Wotale kebend. K. 10.) 
Bon der Apokope in üg, mag, dv (für drei) dor Konſenau⸗ 
ten f.-unt: $..117. Anm. i 





Bon den Theilen der Rebe. Br 
S 3 0. @s) 


4. Genau genommen gibt es nur drei Haupttheile 
der Rede. Denn jedes Wort bas einen Gegenſtand nennet oder 
bezeichnet iſt ein Nomen; das Wort, wodurd von einem Ger 
genfland etwas Ausgefagt wird, heißt Verbum; und alle Wörs 
ter, wodurch bie fo entflandene Rede näher beftimmt, verbuhs , 
den, und belebt wird, umfaßt der. Name Particula. . .. 

2. Es iſt aber ſehr gebräuchlich, daß man «einige wichtige 
Unterabtheilungen jemer drei als befondere Haupttheile aushebt, 
daher in: den befanteren Sprachen am gewoͤhnlichſten acht 
Redetheile angenommen werden... Nehmlich aus ‚dem (4) 
Nomen, welches in. Subftantiv und Adjektiv eingetheilt, 
Bleibt, werden ausgefandert das (2) Pronomen, morunter 
auch der Artikel mitzubegreifen iſt ), und das (3) Partie 
eip, welches in Abfiht der Gyntar mit zum Verbo gehört. 
Das (4) Verbum bleibt ungetheift; aber die Partikeln gets 
fallen in (5) Adverbium, (6). Präpofition, (7) Ron 
junction, (8) Interjection, wovon jedoch die legte von 
den griech. Girammatikern zum Adverb pflegt gerechnet zu werden. ' 











\ 


ö " Bu ' 
Vom Nomen und deffen Deflination. 


$.32. Vom Genus. Gob.) 


1. Dis Genus bes Nomens, Maftulinum, Semininum, 
Neutrum, erhellet zum Theil aus den Endungen, wie bei den 
x \ einzes 





tigen . gegebenen Beßtnumung kann man alſ ale ſolche als gra⸗ 
fen nich wobel Geh (dem man nicht —X Silben, 
als Synueſe, ausfchreiben win) der Deutlichkeit wegen der Avs⸗ 
roph ——8B werden muß; im einen Falle fo: yelo’ und‘ 
‘für yedcas ünas (lang v), im andern fo: yinaı "nüge (dung). \ 
Die urſach f. in der Note zu 5. 75. . , 


54 (0) Nomen —: Genus 832. 


anzeien Definationen wird angemerft werden. gur Depeche 
nung Pi in der Grammatif dienet der Artikel, oͤ Yen 
4 die, 76 das Adeffen Deklination f. unten $. 75.) - 

, 2. Die Perfonalbenennungen (Manıt, Weib, Gott, Gbt⸗ 
fin u.d.9.) richten ſich immer nach dem natuͤrlichen Sefhlegt, 
die Endung mag fein, welche fie will; alſo z. B. 7 Ouydsno 
die Tochter, 7 vuds bie Schwiegertochter. Die Deminu: 
tive (Bertleinerungswobrter) auf 0ov find jedoch ausgenommen, 
‚welche immer Neufra find, j. B. 1d Yıraıoy vor zur Weib, 
70 nupdxoy von ueiga& Jüngling. 

"Anm. 4. Mit den Deminutiven in Eine Kaffe: gehören and) 


noch: zö 'zixvor eder 29 zixos, das Kind, und IR flatt Singular ges 
braiichte Blucal_ rd dar Aind, MI ar Ener ge 
. Konftmmerim ale-2 in Pe nicht in 
unmittelbarer Ber wieder auf. das wahre Bes 
ſchlecht und die we Ya Homer font fogar zixsor 
pl. — Das Wo: r av, eibt auf Neu 
Fam; indem es de ‚nicht al 18 Perſon bezeichnet. 


Anm. 2. Aus dem obigen fölgt, dag jede Perfonakbenennun; 
welähe beiden — Ge Tecteen je ach mach der G Sram 
matit ein Commura ia. « Mm. sau 5 — * menſch/ fagt 


man Yon einem W So audh d und Iads Bott 
und Göttin, 5 uni er und :Umme, 6, und #5 gpula& 
Achter und OA i. obgleich von mehren” NN ben 
ern auch eign r üblich find, zB. 3 Hd die 
Börin, dan € vei Sarliens "weniger ästich Eu 
fein pflegt. ( u 
5 We B. au " iefe Ir Conme- 
nia, ‘ Img wo). 
Del Sen meiten ae ‚Jlechter * hi 
Kent mat, wenn s Inım if, Genus 
Epieoenum ( 485 bei deit Comtnu: 
nabus tft eines dee. 1 4.8. 5 Imnog 
vom Pferd Aberbaunt ber. ‚gangen Gat⸗ 
tung: Mei bat bie "begreift as Bdas 
FIR im Aura) dr die Rinders 
eerdd: Aberbanpf.- T, 5 das Kamel, 


werden, wenn die $ Seihlehe niöt 

\ gura wefentlich i —— als Feminina (5 doxsos, A 233 
—* a ven dem. m —* chen 5— —X une — bis geft tzet 
14 ine? de ir und zu: er —5 Li 

—2 bat noch die die befondere Beden 18, bie Nierã. 

8. Die Namen der Bäume, . B..7 anyds Bude,’ A 
alrve Gichte, ‘und ber Städte und Länder, z.B. 7 Kon 
9og, Aiyunzog, 5 Aumdahuen, find, mit wenigen "kusnafı 
men, Feminina. 

ö -Anm. 4. Maftulina find. unter den Namen der Bäume 5 gol 

t (Palme), 5 »Epoaus (Kirfchbaum), 5 — (wilder Samba), 

*5 xörvog (wilder Delbaum), und von Gtädtenamen auf og, 

neyoc Immer, IIölog, "Epldaugos, “Allogıöc, ’Oyznsds semkgaa - ee, 
nige 





ss. ' Deftinejon. TE 


jet bie Plurale ayf os, wie Gldımrg, 
Fr 2 En Erna a ovs — as G. ze 
de a. Dob finden ſich die auf 
Fr Tem. Die auf os ſchwauten; aber die ber 
Tante ri fin! ‚Bußuieir do —* und Zur gewoͤbnlſch / Feminina. — 
Die Reutral⸗ Endung m, and auf os G. us bielhen ñ ehenfal 
Reutia⸗ 3. 8, 50 Jovi Ber —*88 





5. 383. Detiinatlon 


1. Die iethiſche Deklination hat die hf befant Ba 
füs. anderer Syrachen, indem fie für. ben- lateinifchen Ablativ 
- Eeine beſondre Form hat, fondern beffen Bedeutung theils ‚dam 
Genitiv, theils dem Dativ zutßeilt. © 

2. In der Deklination fomopt als in der Konjugation bar 
ben die Griechen einen Llumerns mehr als unfere Spragen, 
den Dualis, wenn von.zweien die Rede if, Doch wird er 
"nicht immer, von manchen Schriftſtellern. gar it, von, dm ab 
tiſchen aber am meiſten gebraucht. 

3. Der Dualis bat niemals mehr als zwei Endungen 
deren eine dem Nom. Äkk. und Vok., die andre dem Gen. umd 
Dat. gemeirſchaftlich zukommt. 

4. Die griech: Grammatik hat drei Deeklinationen/ bie 
den drei erßen, lateiniſchen entſprechen, und deren Ehbungen 
in folgender "Tabelle vereinigt find, 














Sing. 1. Dell. 2. Deel. 3. Dekl. 

Nom. 06 ãc [os Neutr. o⸗ ... 
em B 

Gen. a: ev es @) 

Dat. zen. \ 

Acc. par @ oder v. Neut. wie 

Voo. .n—a — der Nom.’ 

Dual. H . v 

N. A. V.j& % 

G.D. au⸗ + jeir 

Plur. a 

Nom, ja ° joı Neut. a je Neut. © 

Gen. |jov , or or 

Dat. las ° og: °  -' .jow oder os 

Ace jä - > lovg Neut. = jüs Neut. « 

Voc. - u ° . or Neut. & leg Neut. a 


*) Auf diefer Tabelle fehlt, der leichtern Weberficht wegen, bie ſo⸗ 
De Aa Ahe Val KH weicher unten $. 37. 


6) 


bu 5. Wenn 


“ 4). . -Deftination. “ 533: 


5 Wenn diefe Endungen purae find und die Komtraction 
pri 6 28.), fo findet’ die.zufammengezogene Deklination 
Ratt,. wie fie unten bei alles dreien angegeben if. Die Wor⸗ 
ger, welche diefe Zuſammenziehung duch alle Kafis und Rus 
‚ meros annehmen, heißen ' öhoneör (durchaus leidende). Diefer 
Gall tritt, bei den contractis der 4. und 2, Dekl. immer, bei 
“denen der 3. eigentlich nie ein (f. 9. 48, A. 2.). 

Anm. 4. Der Gens PI. hat in den drei Deflinationen am. 

Anm. 2. Der Dat. Sing. hat in allen bei, ‚Deflin. z denn in 
den beiden! erſten ſtedt es als untergeſchtiebnes Tora. 


Anm. 3. Der Dat. Pl. hat — in alen beit Dettin. aw 
br 0; denm aus, 'oıg iſt nur En —8 un der tern dorm 
ausıy, oiou über ac, oicı ($. 3 
vorati me eng dem Nominativ glei 

a et KR RR at, 7 —* BT rn 
Attilern, die Form ominativs 
= Ann, 6. Die Neutra haben, — im Beate, drei sieh 
che —— (Nom. Acc. Voc.),.und im Plur. 

m. 6. "Die drei griech.” Dellinationes m den drei erſtes 
ehe: demli& Aynlich; nur muß man merken, daß flattos dort 





Fr is, flätt ov und ww dort um, und Überhaupt ftatt 

Anm. 7. In den beiden erfien Dektinationem hat der Tromls 

—T— un Kafus« Endung, melde in den übrigen all nur 

rt wird. In der dritten‘ Defl: aber werden die Enduns 

gen" der'übrigen Kafus der Iepten Silbe des Rawrinativc, jeboch 9 
u mit einigen Aenderungen, angehängt. 

% Der Dual if vielleicht nur eine En) — 
en Yes Plurals, die der Gebrauch nachher auf Mg — 

feräntte. Bol. die Bluralifchen 5 Sarnen di dus 

6, 10.) mit dem Dual der taftens — ae beim 

ders in der epiichen Snzte —— — eifpiele, wo der Dual 

fait des —5 ebt. Sie beichränten ſich jedoch bauviſagiich auf 

Qerbum (f. unt. $. 87. Anm. 6.), und von Rominalformen 

Kay auf —X dl. s, A87.. Hymn. Apoll. 487. ıc.) , 

Unm. 9. In Abficht des Accents iR durchgehende Regel daß 

die Katz Eatangen der Genitive m Dative, wenn ſie lanı 

find und dem Tom haben, immer den Ci ztumfie annebinen, die 

aber mob Bar e Al attu piiue Ai d — nd 

aber wol rauf zu 3. Dell. die ung des 

Nom. und Voc, she. feine PH if, nach $. 39. s 


$: 34. Erſte Deflination. @) 


1 Ale Wörter auf ms und as find maſeulina, und 
alle auf 7 und e Feminina. 
2. Die Wörter auf e haben im Gen. a; und behalten 
ir L} durch alle Endungen des Sing. wenn fie vor demfelben 
einen . 





PerZ Eriſte Detilnacion. (iso) 57° 


einen" Bokal Haben (a purum $. 28, 1.) wie dohla, oder ein E 
wie Ausga. Außerdem behalten es auch bie zufammengegogenen 
% 2. wä (f. Ann. 1.); ferner, &AaAd Sen. üs (dns Krieges 
gefgrei), und einige Propria: Ada, "Arögousda, Dikounke, 
Ta, Avosiua; welche denn auch ein langes « im Nom: haben. 
3 Alle Übrigen auf @ haben im · Gen. as, Dat. 73 aber 
im Ak. und Vok. nehmen fie ifr @ wjeder an (f.. Move). 
4. Im Plural und im Dual kommen alle vier Endungen 
überein. Das Übrige lehren folgende. Weifpiele; wobei auch auf 
die im Accent, na den allgemeinen Degeln, vorgehenden Aeris 
derungen Ruͤckſicht genommen-ift. . . 


Sing. 9 (Ehre) HC(Weish.) 7 (Mufe) 5 Guͤrger) 5 (Juͤngl.) 
n . 


Nom. [r oopis |Movo« fnoAlıns ' vsarlag 
Gen. jruns  |oopieg lobong ImoAisov, Intariou 
Dat. . [run loopig . |Moden on \vearig 
Acc, 3 loopiav : \Movoav fnoAisiw dar 
Vor, 071 Motoa Inotira rl 
N.A. V.lrud . joople. |Mobean froAlre " _ \vcaria 
G: D. raw |oopiar |Mowwaır froliras — 
lur. 
Nom; rauat ‘sole: ' |Movon fmolirer‘  "ireurin - 
Gen. tiucõy opıör |Movoav ImoAırar vernay ° 


Dat. Irak Iaoplaıs |Modaaıs fmolsuig Iveariug 
Acc.. [rue loogieg ]Modods Imolltes ""\veaviag 
Voc.  Inmei‘ .looplar Moon Inolirs |veaviai 


Si. Reit) HK Meinung) 5Deeiact) (Meer) 
N. dm | om la |ndyaıpe 
G. dns Poypns \rgialons ' Inmgalpug 


D. 65 —* ig 
A. Ol: —8 lau —Rt 
V. lan . Iyrodun - Iegiae a 
Du. 


N. |öne n vos talga  |Argeid 
G. (dia (in 2. ——* 


N. ja yröna .\rglawvaı gar MArpelaı . 
G. |dixär "| yvoniv Irgiawar Inayaugew |Arosdor 
-D. diacus zung Irgaivaıs gas TArpeidaıg 
A. |dixag \ jrgnlvas \ueyaiges . |Argeida; 
V. line yronan —XR cas [Arpeidaı 


*) Die Nebungs = Beifpiele f. im Anhang. 


Ir 





sa (50. Erſte Deftinasion.; 2.934 
"5. Mon den Mäfkulinie auf. mc, haben dra Vokativ auf 


& alle auf 775 ausgehende, ferner mehre zuſammen geſehte Ders 


. dung tenmtlich. 


‚balia, «die bloß 75 ‚an den Ronfonant des.Merbi' hängen, wie 
Veoperens, wuponeing, naudoreißng, ferner die Mölkernamen, 
dan, Zxvöns. Die Übrigen, weiche aber bei weitem die wer , 
nigſten find, haben g. belonter⸗ die Barrpapnita if A (3 

dden ed ) 





Die Contracta dieſer Dettinssion fi m Anttia‘s 36 
ge 


"33, 5.). Mr B suag leben De © fie alle den Nom. in ein der u 
men, maßi 13 
2 ger Endung auf en Total a — ingliche re alle unveräne 


dert bebaften, und die auf äs durchaus den borifchen See auf @ 
(Anm. I; 4. ne A e find re ECirfumfler auf E Une 
Forui tft meih ganz ungebräucklich, 
oder hat fh mit. — — a — > 8 
Avorna ⸗ 75 5 N Kar 19 N. —— A, Moygäs (ion. 





Asovein, la in 
“Bopias — — 2 . a , 
nie — 

B ie — lung des 
Pa e [; ‚db BE Ey © en 


- Aa); yh Aus AA, vom. 
ae a) de) — Eh, * on. den ne inen der jufammenr 
gezogenen ubjettive 8 $ ” 

u. Gpantitär. , 1. — Rom. auf a, der im Gen. ns hat, 
i@ immer furz. 


2. Der Nonl. auf ⸗, der "im Gen. es, bat, if meiſtentheilg 





" _Tang, aber in Pollen Wörtern auch kurz. Der Äccent ift bier ein 


Eer Hührer, da nicht nur wie, aa 11, 4..5.).208 
& —AX roxytome 1..P; wie $, Ce ine, see 
je Dell. die — —— 





kuriss. u. haben; fendern für..D 
ai oa Al Deyeona un und pargaytona, Die im Ger. 64 ii "ce 
om. i Andea, oögia & 
sige Zablwort wie und, die op Bilde, Bil Ausgenomuien.” 
Da gan aber aud, um datß Wort richtig Ju betonen, Die 
Quohtität dee Endiifbe Tennen a diefe aber nicht auf einfache 
Regeln ſich —A— ‚dit; To iſt es fürerh binreichend, fol- 


gende zwei NRegeln zu wert‘ 
Er —— anf. Ind Ian, Die ueber 
filbigen De kurz: ne (von ne cn h —* * vaio (Fi 
von — — die Subst. absteacta von. Verhid auf 
. dovleia von dovisie, — (Regierung) von fer 
— abet ßBaoliu Eenigin von Baoılsus. a; $& 119. 


m "ae drel⸗ und > mibrfisse „Brbkunien, die geeibtihe 


enemnungen, find, zoua, 
Den dem 3 jet. a | — die her —ãã —8 
tiviſchen Fenunina Tang in, wie wuguos, zupla it. L De 


sa 4 Ce Difinadion: \ nm 60 


4. Der Votatio auf. aafiatien auf ne A derer 
uf “ laug · — Die Cain. des Duale —X ——2 ar 
Die Endung as iſt durch, diefe "ganze Detl. lang, und ber 
Acc. a unrücht hoı hc von gr Deitten D t. in weis 
Fr ec. a Nur die ‚Dorier baden auch auch den Acc. pl. der etz 
“6: ‚Der-Ace, Si ichtet ſich dit 
1 be: —e Sing., auf ori ht ſich wan⸗ nach dee Quan · 
I. Accent. 1. Chetalteri dieſe Dekl. daß der Bee 
mi, it Die immer den Tom au; HA, * In das Ki on a0 in 
rigen ‚Rafıt den an un ya m Er re Se * —* 
=. ünarfhde.;: in. ber Zuf —* eſe 
und, aus ber —— dev (f. Anm. A —— Or 
men find jedoch a) die Feminina der Adjectiva und Participia bary- 
tona, Fr 05, 4. B. Eivos, re —— alria ® — 
— wı e ucheren, 
Pe —ã —8 eh — ii mtive zeriens rer), 
2. Sonf bleibt der Tom der Pen — Subſtantive / we 
re die Genereteegein ulaffen.: ara auf, der Silbe, wo ibn der 
Nom. Sing. ba wi Nom. pl. döpla, Vac. Zur der 
Voe.. dianora Go Anand Au He) | 
Dome; icriſchen jrierai ıc. 
mirfna der Adjectiva anf os 
Sam: al, — mie an De a 













$. 3. Dir 

IV. Er lebte. 4 Di ” eDorie fegen in allen Engeg 
* A la, üs, €, DB He —* —— ie lang * 
toi ., “5 vening at-)y (og. pl 
RER — eanlen De Ic Tpiter das a In Ind, Sad * 


ante —8 — on nisch Er uf as, wie 


heufelben A 
\ Mr Bean ae sen. ea Zeile ;“ a wie 1 Ämscäni 3 —* 
e von" 
——— Be Ken tele ar Bien 
ige) mi en er au atei: 
Home amd bie. Übrigen Erik. noch dfters. jm Nam.‘ ian⸗ zo, fast: 
Tanömg: fa wlere. vn. 8 { 
73. Die aitege Form des Gen. sing. det Maſtulir ie —* 
* Gen. „pi aller Endungen Aur. „So bei den Epitern Aro⸗ 
010 2 J 
Die Dorier zogen biefe Genitie, in & 5 zuemmen, 1, 
?4rgelda,.1av Moioav (für Mouger), ör”. Zuge ar. — Diefer ha 
fche Genitiv YA tor Singuias auch bei ehnigen ee Wortern, 
beſonders a Im gempänlichen, Gebrauch gebliebeit, 4. B. 
vida; (Hannibah), zo "Aida" 
zo De ge bes Vogelfſtellers. 5 B 
5. Die Jonier hingegen machten aus &o — sw (f. $. 27. X. 10.) 
ud aber das o auf den Accent feinen Einfluß bat; ‚al, hollın 
6-1 ao povoder. — 


+4 4); und ans dv dem bie 


Auch hie⸗ 


‚60 (3) Zweite. Deflinatton, °  $. 3. 3. 


von Hat Mi geißinticie pre e den ‚Sing. in Anigen Namen 

Tonifiher — —— Odism, m Co —— Fri dor diefen . 

Smungen el en a vorber, fo kann in een das ‘e ausfallen, i 
S. — om dünpeling, u von. Bogins. 


— Par Altufative Biondına, oo sehtren w den u ” 
’ 


nn " gmeite Deftinarion, 


8. 36. @=) 


Ale: Worter auf or find“ :lentea, und bie, auf ‘og gewbhn⸗ 
‚U MefEylina. Doch find viele auf og Feminina, und un 
aicht bioß die oben in $.. 32. begriffenen Namen von 
Thieren, Bäumen, Städten: fondeen-auch-:viele andre.:. ©. 33 
Verzeichnks derſelben unten im Anhang. Außerdem. find 
aber auch Feminina ·mehre, bie eigentlich Adjestiva find; und 
wobei ein Subſt. Gem. ausgelaſſen iſt wie 
5 * —R let eũ. EL” di 
h BER. ge 3 Ks ide Die 
i Er Sennt, AR amd: — * ei > nuve Gi 


Sing. E(Rede) o Guche) EIN VE Menſch 7d a) 


Nom. "jAdyos  (purds jönuog. ' Jävögionos, Jalkos" "., 
‚Gen, |A4you |gryod im ‚jarsganou lodxou 
Dat: 6 up . : j 
Acc. hiyor Ionrdv quo 

‚Je he \gurd  Nönue 

Du 


N. A. V.jR0yoo pro [ösuoo - 

‘6. D.  |Adyow „ |pnzoiv 

Plur. 

Nom. |Adyar - onrot - \önnos 
Gen, Hdyor — 

Dat. Ayo  Igmrois Jönuors 
Acc. \Abyoug Iymyois |önuous 
Voc, ‚yon, Ipnros lönor 

*) Die Hebungs» Beifpigle f. im Anhang. 





u —— 


$. 36; Zweite Dekl. — Contracta. (g2 54) 61 


‚Anm. 1. Die Reiten wi imo 1e., Die übel 
HR en Ben — — EE — bei ben Yen N ch A 


Anm. 2. Der vokativ bleibt unelten dem tom. gleich; zum 
Theil des Wollauts wegen, wie fin, Sad, theils auch ohne folhe ür⸗ 
fach, befonders bei Attitern, wie & @los (Aristoph. Nub. 1167.).. 

Anm. 3. Quantitaͤt und Uccene —X — befondern 
Aumweifmg ; die Endung: a if kurz wie im Kaeiif jichen; der Girfum- 
er, auf den Genitiven und Dativen (1. anyds) IR fhon 5.33. 4.9. 


& an. Kg a — —RX ut = zer in vu Aieten 
rache we ein! in 00 ei aber der fo; e| ! 
Genitip auf so, deflen fich Die evifche und —X Eee Ye 
dient: Adyoıo, auzolo. 

b Die Dorier ‚Basen im 8 und im klin Pi * 4. 
von — vos vo) feltner im Acc. 
er ® a an a ee ee 

der altegen Sprache ſcheint das Neue. pl. auf a im 


Gen. die gehabt Mmbaten, 1, Keiod, Seut. 7. Daher das Hume 


tifche ddev von s& EA die @üter, f. Anom. 
d. Bon dem Dat. Pl. anf vicı, ouwır, (Aöyosı, 1) f- 
3.9. IV,6. — Die erifche Sprache jerdebnet her v. — 
auf 0 in our j. B. Innour. 


$. 36. Contracta- ber 2. Deft.- - @b) 


Mehre Wörter auf 005 umd oo», zog und zor leiden, ges 
wbhnlich eine Zufammenziehung (als öAonad] ‘5. 33, 5.); 
und zwar nach den oben $. 28, gegebenen Generalregeln, außer 

daß das a des Meutrius, in der Bufammenziehung, Fe volher⸗ 
gehende & oder o verſchlingt und lang wird, Ösiur dc, ande 
Anl. (Bol. unten die Ädjektive $. 60.) 


Si. õ (Sqiffahrty Plur. Si. zölRnohen) Plur. 
N. InAdog sloug [mAdor Rot 16 —— 6soiv idsdan dez 
G. jmAdov nAod \mAdam mar |össou dsod |ördar dev 
D. da np mög Rot; see [3 islorg dsoig 
A. Indboy mAouv ImAdoug aAoug Ioceov dsoyv see ds 
V. nAov*)ImAdon mnhor Mösdor dsovv Iöyla 1dsa 
Dual. N. A. nid mid | dsco dee) 
. G. D, nAdow mroiv | Oscow dsoiv Mi 
AN — nm. 


”) ‚Dieter ‚eenelmäßige Vokativ ficht bier —ãA einiger Ei— 
—BB Hardov. — guköos, os (( ver 





Hütter) fuer ee R (bei Hans) de Voc. mit elidirtem o, “ 


Note auf der folgenden Seite). Sonft wird 
ein eignet HMM mol nah leicht: worfommen. 2 . u 


”) 6. ausf. Svrachl. 


62 [07 ) Ahifhe zweite Dekl. 6.37. 


Die Com ‚nit. der einſilbigen miods, Dei 2. haben in 

N der aufgeidden Gorm ſchon, dem Accent nach der NE 0 12, 

a.) auf der vorbergebenden Silbe, z. B. "zseinlöug. 

BR auf ae Silbe alten fie ihn dann in augen Kafıs, ſelbũ wo 

die anfgeldfte Form ihn fortraͤden muß, u DB: nıpiniov. (aufge: 

ide), 8 jen die allg. Rod, nm. 8. Auch wird diefe 

Elibe, ae ie gen atue Tai vor dent zuſammen kaosenen os 

— 32. 6 don : (aufgelöt: süvoog, ; aber 
ih bie drittlegte Silbe fann der Accent nicht hurödtweten, ft 0: ma 

elndoı, andren ( (von wandvous übelgefinnt). *) 


Be 8. 37. Artifche zweite Deklination. 


Der zweiten Deffination pflegt. man, unter dem Namen 

‚dee Attifchen, noch die Deklination mehrer Wörter auf os 

. Maft. und Gem.) und auf. or (Meutr.) beiqufügen. Sie hat 

durch alle Kafus ein om flätt der Vokale und Dipktfongen, der 

gewöhnlichen 2. Dekl., und ein untergefepriebenes wo in. fer 

her 0: oder @ ifl. Der Vokativ ift in derſelben dargaus ‚dem 
Rom. gleich. 


Si. ölTempel) sd(Sacl) Dual, ‚. Plur, 
N. [ve — 1  \üvoiyem frech —— 
G. Ind. — ey |anayey Ivewv evosyeov 
. bei lavayın - yes —D— 
A. be - — . pe — 2 
v. Bi lävbyeov U, ‚ 72 Jävosyeoo ' 


m. 4. Man muß dem Ausdeud Attiſche Derl. durchaus 
ni ri verftehn, als wenn bie Attiter die Wörter auf os auf diefe 
Art zu, bilden gllegten: Es ik vielmehr eine eigne -und alte Defl. - 
One jedoch fehr — Anzahl von Mörtern, von deren ei⸗ 
nigen es war auch Formen nach der genhbnligen 2. Deil gie, 

- aber met mie ee Bertehigbenbeit, 42. * Be vo — 
Ldc, vadg: — ein 5, Andere has 
\ dem auch rennen ni n 2" der R ee kl. Hi va: G. Mive 
und Mivwog); andere richten fid nur in einketen hellen der Dei. 
B Bald nach Be bald nach einer andern Formation. &. von'diefen 
al $& —** 6. Den Damen der ka fd, le gebe Fr re 
bloß weil wenn weierie ven gangbar find, die dieher gebdrige 
gersbbnlich den — * beſonders dene. 


Anm. 2. Die Wörter dieſer Def. —* auch einen beſondern 
Accus, anf “, \ 
- zum 
“ „ Sn gemeinen Eyrechen arteten dieſe Kontractionen auf ouc 
fabk ganz in Abfürzungen auf os aus. Daber haben die Eigen- 
namen auf voog Nebenformen auf vos, "welche aber dafür die 


vorbergebende Silde immer verlängern, 7 B. Zöstwous und 
Eidwvos, Agzbrovs und "Agrloos, Kai vos eigentlich Kakkivoog. 





8. 37..38: : Dritte Deflination. (sn) 63 
u Theil neben dem regelmäßigen (4. B. zdr Auyalr m d Aeyıb) bei 
— Woͤrtern feltner, Ye andern auch ganz (oder dh. abe 
aueshliehen. Dies ii De Sal bei dem Drtnamen, Kis, Kilos, 

Ting, "495, umd bein Eus grgenehtber: Acc. zip 3), welches die 
attifche Form für das iont 2: (nady der ge. 3. Det.) if. — 
Bon einigen Adjeksiven ene ich aud das Reutrum (Nom. und 
—— Ki £9 te yngws (unalternd) Neu. ayigw. 

Dem enifcen, Genitiv auf oıo entſpricht in dieſer 

Pa er anf wo j. B. Zereis G. Iereso (Bom m.). ieſ 

Anm. 4. Bon dem anomaliſchen Accent dieſer Dekl. ſ. ob. $. 
41, 8. — Auch das if abweichend, daß der Gen. Sing., wenn er 
Fr zn sr der Endung bat, ein. Osytonon it (oo var), gegen 





Dritte Deftination. 


F. 38. Genus. J 


Bei der Mannigfaltigkeit der Wort-Endungen, die zu 
Diele Deklination „gehören, ift dia Beſtimmung des Genus aus 
der Endung nur “mangelhaft, und das befte muß die Beobach⸗ 
- tung des einzelen- thun, , Indeffen, laſſen ſich doch gewiſſe En⸗ 
„dungen genauer beffimmen: f. die Anm. 

2. Im. ganzen kommt das s am Ende mehr dem Maſt. 


und Fem, und: der kurze Vokal in der Endfilbe mehr dem, 


Neutrum zu. — Auf E und y gibt-es, gar Feine Neutra. 


Anm. Bir wollen bier. die ‚Endingen enus 
ſich genauer beſtimmen laßt. Bei den A f die 
Perfonalbenennungen, wie 7 Ang Mutter vor 
welchen" es ſich jedesmal, na $ 32, 2.0 teine 
Rüädficht genorimen; wo aber 0. A. (ohne s sin 
es auch feine Perfonalformen von anderm C ö 

s "m afenline 


Ale auf zus, als 5 ö, ö eis Maulefel, augpoı ei amphora, 0. %. 
le Suyf., die im B nv al 
5 ots,‘ Örrog Zahn, 8 inde, arıog Miem: ‚mesel 2 die 
Städtenamen einige, Yusnabme machen nad) $. 32. U. A. 
Die auf ng, als Zuchp. Ausg. die Bem. 5, yasni "ac, 7x0 
Derbi IK und De Dichtern au 7 ang und y aidng; und 
die zufammengezogenen Neutra, wovon unten. 


Seninin« 


Ale au] ER als Ara, 9, 
Die auf as‘ Gen. adog, r7 5 Aaundg Badel; mit Atznahm⸗ eini⸗ 
J er Adject. Commun., wie Aoyds, anogas $. 

Die auf) FA als —— ceis. —— die Maſkulina 
&gıs Schlange, Eyıs-Natter, aöpıs Banze, & Ser; Hode, wöpßus Ges 
ferrafdı — im Mail, Gr); ak al, 5 

. ⸗ 


D 


enit. vros haben, ald 5 tdvas, ovros Blechfe, 


wo 


‚64 66). Dritte Dell. — Genus. : $..38:30. 


— (Was); ferner 4, 4, Age (des), 4, 8 Ahen 
3 Ds (irde) Haufe, Ufer. . 
5 er ENTE. 5 npdene parrita, u. 
B Neutra. 
— sg TER nee 
Li urj un A. si, 
und die Heutrd — a Häton Frog 


Die auf ap, ald 1d mug, To vanzap, nebft den ang sg infopmens 


Hegogenen_auf mg, ald zo Zug 7p (Brüling), 70 xdap xng (De 
—— lade m Mur ae Ober Sau) IE nahe 
n9 J Mi u J 
te au ‘welche. feine Perfonalbenennungen find, als 75 ©0 
PR —* —E 5 izeig (Eyımfe) und 5 ——, 
er). . 
Die auf as Gen. aros und wos, als zd räpas, aros Winden, rd ds- 
zu, wor Boden, Yusgenommen 5 Ads (Gtein) und & oder zd ı 
aut . 
Sonft gibt es feine Subflantiva Reutra diefer Del. weiter als rd 
ig deuer 7d gg Licht, TO orce Dbr, 76 cais Teig. , 
Die’auf as find alle in der Regel, wenn fie im Ben. arıog haben. 
Maftulina; — G. ados Feminina; — G. arös und ao Neutra; - 


Flexion ber Dritten Deftination. . 


530. 6) 


1. Bei einem jeden zu deklinirenden Worte muß man um⸗ 
terſcheiden den Stamm und die Kaſus⸗Endung, welche abge⸗ 
wandelt wird. In den beiden erſten Deklinationen hat gleich 
der Nom. Ging. eine ſolche Kafuss Endung; in der dritten aber 
wird fie erft in den folgenden Kafus angehängt, „DB: 

ö 2. Del. Ady-og, Ady-ov, Ady-ıp l 
3, Dekl. One, Ong-&, Ing U 
2.. Aber auch in der 3. Dekl. iſt der Nominativ felten fo 
ganz der unveränderte Stamm, wie ®jg; in den meiften Fällen 
wird die lehte Silbe deffelben verändert, theils durch Zufegung 
Senit. Börgv-0s, (Stamm Porgv) Nom. Bbrgus 
theils duch Abwerfung I “ 
Genit. owier-og (Stamm vwpar) Nom. oa 
theils dutch Wandelung 
Genit. savbv-os.(Stamm xavor) Nom. zaradr *). 
m. 


*) Mon muß wohl bemerken, daß der Stamm eines Wortes in 
Anficht auf Biegung, vielfältig verfcieden iR dem eigent⸗ 
Uchen Worttamm in Ri tft auf Etymol Ber dies 

nicht genau unterfcheidet; dem wird es matürlicher ſcheinen vei 

Bu >. 113 






8:40. 41. Dritte Dekl. — Flexion. (17.58) N 


-Anm. in. Wort nach der dritten Dell. richtig dekliniren 
zu —E Fr es Ein —XX mötbig, daß man den om. und ei⸗ 
zn der übrigen KRofus, wozu man gewihnlich det Genitiv timt,, 

fhon wife. Wenn man aber nur einen von beiden weiß, fo lafien' 
ih, die Regeln weit einfacher angeben, um aus dem Genitiv den 
Aominativ zu finden, ald, umgeht rt; weil im Genitiv der Stamm, 
auf den alles anfommt, geroöhnli ünberänbert ik, im Rominativ 
Bingeaen ge ewbbniich nie, Auch kann und muß man „fs aus dem 
Börterbuche, mit dem Mominatio eines Werte, ü leid, den 
Genitiv merken: im Lefen bingegen ik der weit He U, daB 
man ai —R ee Dale * eines imbefanten — pt; um 
nun. diefeg ufſchlagen zu Enten, man aus 
dem Genitiv u had Sonate satiesen Tbnmen; nd. an fol das 
der im felaenden. Unleitung ‚gegeben werden. 


5 40. Gsb,) 

4. Sie gewhhnlichſten Veränderungen, die der Stamm 
im Nom. erfährt *), find 

* 4) die Annahme einess (.B. Pörges Pbrgv-os, Eis &l-6;); 

2) doß aus e und o des ©tamines, bei Mafkulinis und 
Semininis, im Nom. 7 und w wird, z. B. iach⸗ 
uxdy oc, And Ambb-og. 

2. In Abſicht ber genaueren Anwendung von beiden, und 
alles: deffen, was, font fatt findet, möffen wir zwei Hauptfälle 
unterfcheiden, nehwlich wenn vor der Kafusendung 1) ein Kon⸗ 
fonant, 2) ein Vokal vorhergeßt. 


8. 41. J 60) 


1. Wenn ein Ronſonant vor der Kaſusendung ſteht, und 
der Dim. das annimt, ſo verficht es ſich zufoͤrderſt aus der 
. ene⸗ 





a Stamm und o, aros 
als 1 She ——a ù (deln von iefer Endung gehoͤrt ſchon 


ov) ur like fih nicht Metgobifch-rein trennen. "Aber in der 
3. Defl. läßt Ach, wie an dem Veifviel 9no zu erfehn iR, die 
Elimations= oder Kafus « Endun, —X all J nebmlich in dem , 


7 Y an folgenden Beiticin muß. der Senende gafmertfam 

‚gemacht werden, daß }- die Anführung Adrgus, Börgu-os fo 

u faflen if: „Aus dem anne Borgv, —8 8 enitio 
örgu-0g exhelet, wird im Kom. Börgu.” 


Ta (nn) Dritte Debliination. SA. 


Senirateegel, daß dies c mit den Buchſtaben 7, #, 2 und B, m, 
9 —J—— in J und y 4 BD. 

\ Aare ER 
Bu FH —— Aavß · vs · 

"72%, Diefe ——** auf & und y verändern das & und o 
' des Otammes nie (gley plıßds, gASE ployds, aldioy aißie- 
wos); nur 7 dAudnnk dhebmexos — ausgenommen, 

- 3. aber der nächfte Buchftab var der Kafus-Endung & 
oder T oder ©, fo fällt derfelbe, ‚gleichfalte nach der Generale . 
a vor dem, s weh, z. B. 

‚urdg Yaurnddog, Awoic Awgldos, vis amkidog 
< ögvidog, nögus »dgüßog, à Ildgvns Tidomooc 
* Tegöros, yapıs ꝝdottoc.- 

4. Auch v und vr follen. vor bem e weg; aber der kurze 
Vokal wird alsdann (bei vr immer, bei x in der Regel) auf bie 
- 5 25, 4. angegebne Art verlängert, 4. B. ir ö 

rhẽc ylyavsos, yaplıc yaplırıog, ddors dddvros 

. deyls (lang ı) Aion Dogrüs Dopxüvog 

ös nEhävog, wuels nuevdg”). · . 

- 5: Wenn’ aber der Nom. kein 's anntint; fo koͤnnen, von 
Konfonanten, nur v und o, am Ende des Mominativs ſtehn blei⸗ 
ben (919 Onp-6g, adv awr-0g); die andern müßten ſaͤmilich ab⸗ 

„ geworfen werden, allein der Hal trifft nur beim © ein"), 5. v. 
sone OWuar-os, Zevopar Zevoparr-og. 
In beiderlei Sällen werden e und o im Maff. und Gem. im: 
me inn und © verwondelt · 
Auutv Mudv-oc, Örfroog Örrog-0s, yagıov 7Egovs-0s. , 
6. Einige Neutra, die im Gen. arog haben, nehmen im 
Dom. | flatt des s ein g an, z. B. Frag Haar-os. Gol. $. 16: 
1.) 
1. Nach een Vorausfegungen find nun die gewöhnlichen 
Fälle, wo ein Ronfonant vor der Kafusendung vorher geht, 
folgender 
der 
*) In Legieis und Sesmmetiten findet man den Nominativ der 
nike auf wos auch auf ıw angegeben; aber bei den dlteren 
Schriftſellern findet fich immer — ans, dis a. f. m. 
”*) &o kur noch els, wovon unten 5. 70. 


”) Doch laßt ſich ‚dien Anom.) daraus ertten, 
Sonſt ——— Buch le im Dom. das 5 
a, u und a aber kommen vor den Kafusendungen diefer Det 
gar nicht vor, und auch von A if dis, GR das einzige Beihiel, 





J 


& 4. Bitexlon. 65. 60) 67 

der Genit. u 106, #06 XS 5, om. auf . 

— — ee — — ————— 
insbeſondere aber J 


croc v. Nom. uf Pr — — 


Greg, aros) 
— — — * v. Dem auf}? * Fer 
\ " insbefondere aber \ 
. « d 
5 wo —E vom Mom. 0 auf — o” 


V es» us, aus, 
nn Am. anf Een em 
am (yiger, ovzog) 
— — — ee—s v. Nom. auf o (Ip Impds 16.) 
insbeſondere aber 
906 und opos v. Nom. auf ng und Bi 
(aiöng aidigos, dirwp gfzogos, 
- und von zwei Neutrig auf op 
\ dog (Schwert) u. jroo (Bruf). 
8. Folgende einzele Fälle werden auch beffer jedes für fih - 
gemerkt: . 
6,5 Als ühdg Salz, Meer 
50 nel ndıros Honig, 18 aden adonsog (ioniſch) Haupt 
A YoE vunid; Macht, 6 ävak Araxıos König 
1% Öduag dduapros Sattin , - 
moug (oder od) nodd; Fuß 
und einige andre, die unten $. 58. im Ynomalen-Verselchnis 
vorkommen: ſ. dort befonders ydia, Odug, udgrus, obs, ‚xeip. 
Anm. FA wa Quantität der vorlegten Silbe des Genitivs 
* Tann, wo fie wegen a, ı, u unfenntlich iR, gam wie bei dem Nom. 
anderer hrten bloß var Autorität befimmt werden: f. das Ver— 
reichnis ber Brter wo fie lang ift unten im Anhang. Hier geben “ 
ai m die Resel, daß aue Subſtantive, deren Genitiv aus⸗ 





J avos, 1905, vrog 
gie s Silbe lang haben, % B. Idy Hüvds, Hudy mars, & obs, 
ls Öelgivos, nooww uöoivog. 

. 2. Die Endungen des YTominativs, deren Quantität 
im Deinen nicht, befimmt if, richten fü na in ber Hegel na ber 
vorlegten Bilde des Genirins. Daher (mit wenigen unaimen, bä 
Dichtern) do⸗e T8os, nal (lang s) Zdos, waıd» (lang a) @vos. Und 
auch vor &, y muß im gleichem Kalle die Länge in der Austprache 
bemerkt werten; fo wie fi fe bäufg am Wscent ga ſchtbar if, x B- Ie- 


68 (80.0) . „Dritte — al. 42. 


‚ak axos (lon · 90 06); rner in HE Ing. I wos Gi 

Späteren a noch 2 Fersen — E dnog M. ien 

Anm. 3. Alle Einfibigen Nominative, das Dronomen rie aus⸗ 
genommen, find lang; daher nüg mügds. 

Anm. 4. Die wenigen Wörter, die im Genit. „dos Haben, wer⸗ 
fen vor dem sdes Nom. bioß das 9 ab, und behalten gegen bie 

jonftige Serubnbeit 1 der aeiralisen Sprache das » bei, 5. 8. Bus 
os (Wurm), Tigurg Tigund 
m. 5. Wenn vor der Endung u, wroe ein ee ⸗ * 
PRER H fo eutheht — eine onteaetion + 7 
——2** *) —— 
Dieher RR ren Ye tädte- Namen u og, ouvzog,. wie "Ondus 4 
vi Unm. 6. Die Kontractionen, bie in den Partleivien dee DR 
Konjugation Matt finden (pılav Yılovsros, zıuov 36), ei neh 
man befier aus den Varadignien diefer Komjugation. Ri merkt en 
wie an, daß folche Propria wie Zewopir, rzps von biefer Zuſam⸗ 
menziehung ausgehn. 

Anm. 7. Eine andre gentrnetion eutteht, — se, ‚der Eu⸗ 
dung ag ein a bergeht, 4. B. xdap ap G. zögos: fo 
auch Zap 7 Gral); Con weldem A Worte 4 ir als im 
dom. Fa te, im Gen. und Dat. die j Ni ik 

ag, 7006) 
8 = haben, bei diefen aber befolgt der Accent nicht Die Kou⸗ 
Een foren FL, die ihm" — —8 ein, alſo: 
zeug searog 1» Eeög" — 20 runnen viẽtoc 
denos; ölsap — —e Mimoc, ‚Opiis Ogge op G 
Ogriinog Opgnds Opnnds. Dal. $. 28. A. 8. 10. mit 8. 83.44 


5 42. "67 


1. Diejenigen, die einen Vokal vor den Kafusendungen 

ö (oder nad $. 28, 1. og purum im Genitiv) haben, nehmen im 

Mom. faſt alle ein s an; bloß: einige Neutra auf « und v, und 
Feminina auf. © find ausgenommen. 

2. Da ferner nach $. 38. Anm, bloß ‚die Neutra folde 


Nominativ Endungen Haben fönnen, welche durch 'e und o kurz 


find, fo wird in Mafkulinis und Femininis aus dem:e der Äbris 
gen Kafus im Nom. 7 oder ev, und aus 0 wird a oder ov. 
3. So kommt nun insbefondere 
der Gen. auf &os von den Neutris auf as (alas adlios) 
= — — 105 und vos vom Nom. auf ı, » und u, v 
(als, zubs, da Pe) 
— — — wos vom Wem, au [7 re 4 
om. ai 
— — 005 von den Remmninis BR Dat Pr 
\ 805 (sm;)d. var Ren 
— — — euir 
— —— in 
bei 


>) IE 4,605. nach Wolfs akein richtiger Bedart. 


ben diefe Konteaetton findet bei RS gen "datt die im 


$. 42. 43, : Deflinasion. (6. 6) 69 


wobei noch. einzel. zu merken iſt » 
u # rgads ygüde die Alte, 
— Don veög f., Anoni. . \ . 
4. Außerdem aber kommen die Genitive auf 
. u; 80g und eos 
noch, durch Veraͤnderung des Vokals, 


Pvon den zahlreichen Neutris auf 05 z. B. reigog Teigeog 


U son den meiſten Nominativen ‚uf « und 4, und einigen 
auf ug PN v, als nölıs mölsg, sv ägeog. 


Aum. 1. Das. genauere ‚bievon, wie auch vom Gen. auf as, 
folgt unten bei der sufemmengesogenen Deklination, welcher ale 
diefe Endungen mehr oder weniger unterworfen find. 

Anm. 2. Der Geh: auf mas gehdrt den Dialekten; f. unten’ 
bei denen auf aus und aus ımb bei ndls 5. 50 — 52. ©. auch 
Anom. "Agns, Es, mgtoßus, vids, und einige Contracta 6. 53. %. 5. 


a Ye en Tu hehe 

al mm : daber 
€8 auch die mehrfilbigent Womlnariz auf as, ı, us find. Bon den 
Zinfilbigen Nominativen Fr bier bie regel des vorigen $. dag fle 
immer lang find: alfo 5.8. püs püs, Die Subst. oxytona auf vs 
(öpets, 19%) haben die Endung und ben Acp«.auf dv melflens lang. 


. . 43. Zu @) 
Selgende Beifpiele Finnen in der Hauptfarhe fuͤr alle Fälle 

ber gewoͤhnlichen Deklination dienen. , . 
Sing. 6(&hier) 5 (Zeitalter) 6,7 (Gottheit) 5CRbwe) oͤ Rieſe) 
Nom. :|ö7e , -laicr das or Iryüs - 
Gen.” |&nods ' \alüvog vos  IMovzog Iyiyänsos 
Dat. onoi —2 dainon or \rlyarıı 
Acc. . .\O7ga 199777 —R —QRW 
Voc. Eio daiuov IAor —8 
vhene jeläre . jdedm jd 

N. A. V.|önjge Bye. * ſovte |yiyavre 
G. D. |öngoiv |aidrow (ren, —3 —RR 
Flur. 
Nom. —ER orree \ylyarııs 
Gen. douovon  \Mdrrov \yıyarcoov 
Dat. daiuooı(») 1Aovanr) Iyiyzone) 
Acc. daluovas IMovras \yiyarsaz 
Voc.. deinovig Eovses \yiyavız, 








' \ j on. Sing 


70 (8),  Drite Deklination. . 43. 


Sing. GRabe) o hᷣceindy sort Se ange: . 


Nom, dpa dog I nz 

‚Gen, |xdoaxog 3. Bedg ade "Io —— 
Dat. Isdoam  Imudi low. I‘, Inadyuan 
Aoc. , \xdgaxe \maida due —2— Imgäyua 


Voo. beboat 7 Dee; a 75 —E : 





Dual. J ? 
N. A. V.lndooxe [mare de te jredmart 
G. D. |xopdxow |naidoır ‘öde Imoivr  Imgayudrom 
Plur. 


Nom. Indoaxes "mai Bü Ines medynoru ‚ 
Gen. |xogdxo» Imaldor " \dor xicy Imgayudrap 
Dat. |xögat(r) Imaicir) |Owoiß) moi) Ingdzuan(r) 
Ace. xögaxag Inardag Todas lag  " Imgayuare 


Voo, Indgamss 'Imaides‘ IHeg ig. Imecynora 


* Die Hebungs=Beifpiele ſ. im Anhang. 


Anm. 1. Diefe Beiſpiele teichen vllig bin; ben, ſobald man 
nur Nom. und Genitiv eines Wortes (nach, Anleitung der vorigen 
$$. umd des MWörterbuche), weiß, fo wird eignes Nachdenken leicht 
seigen, wie 3.8. nad) xopaf ale auf E und » ausgehenden, nady 
ats mars, alle die im Gen. dos, Sos und zos haben, nach dal» 
we Baluovos auch zuow zuörog, moi osusvos, mac) Ada Adoysog 
auch Sdods Hdrros und felbft Hals Sirzos, endlich nach — arog 
auch frag Aroros, zu detliniren iſt. Nur der Acc. und Voc.’ Sing, 
und der Dat. Plur. erfodern noch einige befondere ganneifungen n 
den folgenden 55. — Vom Gen. auf as aber ſ. 8. 51. 58. 

Anm. 2. Dialekte. Außer dem was in den folg. S6. wird vei⸗ 


— — werben, merten wir bier bloß an, 1) daß die Endung om 
es Duals bier eben ſo wie bei der 2. Dekl. von den Epikern jere 


" dehnt wird, 3. B. model für modoiv- 2) daß die Jonier den Gen, 


H wenn er —S il, zuweilen durch ein  jerbebnen, vB 
lerod. zmrday für zuvir, von zur zmvös. 

Anm. 3. Quantitaͤt. Die Kafusennungen m, a und ag "ind 
bier immer Fury (vgl. Anm. I, 5, zue 1, und unten $. 52. 
die Ausnahme bei denen auf eus). — Won der Duantität der End» 
filbe des Nom. und der vorlepten des Genitiv f. die Anmertungen 
gu den vorigen 88. 


Anm. 4. Accent. Hier gelten folgende Hanptregeln: - 


1) In wei⸗ und mebrfilbigen Wortern bleibt dir Wecent, ſo lange 
es feine Natur, erlaubt, auf derfelben Silbe, wo ihn der Nom. 
bat (f. oben xögaf, aiav). 

2) Die, einfilbigen Worter werfen den Accent in den Benitiven 
und Dativen aller Numerorum, auf % Safun — und 
auf FA Endung wr, nach $. 33. U. 9, als Cirtumfier (f. 


3) Die 


5. 43. 44. - . Ascus. Siug. ' (9.6) 11. 
3 ufative, Yrominative um Batii = 
ee ber As vr 

Bon der seiten Regel find ausgenommen: 
“a. die Participien, wie Hals Yirsos, div Örzos 1e. 
b. der Plar-des Adi. ng nüy (naysds, nayıl) G. pl. ndrzam D.nüow 
©. age bie die “ — — J— ei geworden: Mac 


91 - 
vn aner fahr She dan Inter BR 
"d. Gen, — w. du. Er EEE Witter: Limes, E77 


SHas), & , 

f a S Aka wa ie 2 
— 
g en, den: % ” 











ds Di Guntenbung, dee, Atfufanis iß in Biefer Deflin. a; 
allein bei den Wortien Huf. c. ave, -ops findet: ud on “ 
“ Accusativas auf .. ° 
flott, indem; Pr wie.ih den andern Dektisationen, bloß das <- 
des Nom. in * verwandelt, und die Quantitat beisehalsen wird. 
Und zwar —7 bei A die einen Yet en 
jendungen 1. bie „ein; orm, 3- 0. 

— EN Geüde) — Igüv, und fo auch Zgör, mökıv, zguyu.1g:, 

+2. Diejenigen hingegen, Die einen Kowfonenten-im Beni 
tiv annehmen, Ham wenn die letzte Silbe des Mom, .betomt, 
ift, immer @ %. B...Imk, Wog — Umida mobs, nadd — 
dba) ; ift aber, die Iegte. Silbe tonlog, fo, haben fie gewöhnlich », 
oft aber auch .&,. 3. DB. das, dos — dw und dida wögug, R 
vo — gu und »öguda" edehmis, (dog — zbehmv und ei-' 
—— mohlmomg, 0dog. — moAdmour nad tohumode. 

uch 2a Ads (der Stein) Gen. (Adaos) dos, 

zur Zu Auch Bü ala. AZ; Cr ehein) Gen. Game) en 
$: 49. die Anm. 7. zu va ur e-umd as. Am 








Br. Nur dberfehe mem wicht, daß in diefer Det, die Wort- En» 

- dung ( —2 je) von | de. Bafus-Endung (eunig-a) Immer ver⸗ 
ſchieben ift (6. 39, 1.). PAR 

”) Bei diefer Worte diefe Betonung auch noch eine 
a —— ER: Be — — dig, Qals, 
Beheben ber; A, San, ae en Benkiven ber Eibtr 
1er ab Zench, dene FU — Mann) gu unten, 


0 


’ 


/ 


72 (64.6) Dritte: Del. — WBofativ. 5. 46. 
2. Aus der alten Sprache bat: ſich jedoch, bei Fu — 


fen Die Dicptern auch noch erbaften ‚Abe für Pin vogda für sögir, 


und einige Airline . 





N 


s 45. Vom Dotar: () 


. Er In diefer Del. iſt der Fall beſond ere Häufig, daß ein 
Wort zwar einen eignen Bokatiy formiren koͤnnte, dennoch aber 
gewoͤhnlich, oder, doch bei Artifern, ihn dem Nom. glei) macht. 
Wir wollen alfo die. Regeln angeben, nach welchen gewiffe En⸗ 
dungen ihren eigenen Vokativ bilden Fännen, und, es ber Beob⸗ 
achtuͤng überlaffen,‘ von welchen Wörter er wisei fo vorkonmt. 


„2 Die Enbungen euc, 6, usa farner die gWrter —XX 
ecũc, Boug werfen ihr s * a die auf eig ben Tirfumfleg 
annebinen ($. 14, Wi Vac. .o Baal) — 
Nldgı, Aupi, Tnol, nöd’. — — road; Bow.’ 

3. > Eben ie an Seinen ara unid'e; dor — 
ein » weggefallen ifl;: fie ‚neßdmen aber alsyanıı “dies? v 
lich wieder an, 3. 8 * avoc, & rdlüv: Aiäs, ro, & 
‚Alon® Zagkcıcy ertags 6 zogder; Doc heanögen Ach mehte Ein 

namen sonf'äs, vaprog ws mit. dem langen a, p Ru: 

; array; cd "Ari. oo. 

4. Die Wotter, die in der Ent N i 
‚Haben, verkuͤrzen bloß diefe Vokale im Vokativ; aa in ie 
ae. nur, mer air die brigen ef, € ehr o —E .. 

or und Aa, ſo auch unrng, &pos, } 
Bay; öfrog* Zosgde, —A— me — 

5. Die Feminina huf & und_c%s tormiren den Vokatig 

auf or, ($. 11, 3)3. B. Langeh, & Zangoi: Hce, 


Anm. 1. Bon 4. none, ausgensmmen die, welqhe den Aceent 
auf der. Enbfibe baben, 3 8. h —X Je Kin: Fr 
ae — — —* —2 — Ar Fri 2 I o 

en ber uptregel, aber mil ur tebumg Li en iefe, 
dent 7* ——— 

2. Die Wörter die den langen Vokal in der übrigen 

— — — tm Datz atid Ne fo alfo 5 

I 0808, wog öirsog), 5 ( 
Nur va ind auch unter Seen, zelnen eat im 55 eh 
n: ‘Aröllem,. ewog,. Hogei vo eptun 
er); Voc. & Anoldos, Udordor, ogreg) Mabel Tieder Kos 
dung des Accentes nicht zu überfehn ih, Ei 

Yım. 3. Wenn der Uccene im om. aufs der sortieren ze 
en, fo fann er im Vofativ bei Verfün Endfilde (nä 

2%. a.) weiter zurüd treten; I —X aber nur —5— 
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- Wirtern (Idyanı , Dinger, "eroller), in. andern nicht, 

8 zagler, dei 
Unm. &. Mebrigens 4 Lit u benten, da, befonderg dieieni« 
ae hnlich en Da ef werden, : en 


Rom 

——— ur —— v — ee, u 

„Bas ullag amig u. d.0. re Bier, 

UAnm.'5. Das Wort draf bat der —* aus 
oe einen elgneh —* —D Ay 





.46. ‚Dat Plan... "es 


1. Wenn vor die Endung ou, ou des Dat. Plur. ein 
Konf: onant.tommt, ſo treten wieder die Generalregeln ein, 
wie ($.44.) bei ben; des Nominativs. G. oben xdouk, mai, 
aichy fo ‚alfo auch gay. "Hgußos — ——— Fang A nerot — 
maowu.f m . . 

2% Wenn in Kefen Fllen dert tal der: Casnum bl 
güofein · von dem des Nom̃in. v chieden it, ſo bleibt er auch 
e fm Das pl. (datum, vo — dainont- möbs, modd; — mo- 

Gebr, exog —— dAmzäır), , Aber wenn vr Ausgelaffeh 
Pr ir die nach 5." 4 orbwendige eingruns des, Vo⸗ 
kals ein, f. oben Nas, yiyag- alfo al ddork, drsog — ddon- 
01 Tem, &vsos — Turdicıy. Iſt aber. bloß v amegefallen, fo 
bleibe hier der kurze Vokale wre xrvbe — wrealn. 

“ Anm. 1. Auch die Adiektive (nicht, ‚Bartieipien) auf sis, er 
haben. bloß =, ald Yamıjaıy, arrog — Yunj 

3.Wenn unmittelbar. ver die —* om, 0 ein Woraf 
kemme, alfo wenn vc purum im Oen.. if, fo bleibt auch Diefer 
Wokal unverändert wie in deh Übrigen Casibus- obliquis Kaıy- 
Org, dos — almbdor reigos, zog — velgeon“ Opus, dgl — 
dedair). Nur wenn der Nom. Ging. einen Diphthongen Hat, 
- anime ihn auch der Dat Plur. au, . B. 
Baoıleis, dus — bBaodcco⸗ — J 
veaus yoads — rosvoi 
en Po — Bovoi. \ 
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$. 47. Synkope einiger auf 70. - @. 


: 9. Einige Wörter auf yo G. dos ſteßen im Gen.’ and 
Dät. Sing. das e aus, und eben fo auch, im Dat. Plur. wo fie 
dafür nach dem. ein g eihfihieben, als narnp (Mater), 
-Gen. (nur&gog) nargds Dat. (masig) nur A, ma- . 
Be: Tiga:. V. reg. . 
33. Pl navieg G. nurdgov D. nasgdos A. orig. 
2. Eben fo sehn auch (mit einigen Anomalien des ones) 


Pe: i 4 

e (une: eo) erre tier) 

— yasade Bay, Magen). — 

- Vurdang (Buparegog) — Sodte) .--- 
. Anpirng, (Anyifesgos) Anumsgas (Ce)  .. 


aelde⸗ iehte auch den Ake. nach dieſer Regel Silbe, Ar 
ven. — Bon dvge f.-Anom. 


— 4. ‚Die Didier —— — Bi Spion m 
10, Be Kenne ie ka Kae ae Fi —— — rer 


—* om.) 
2. Der iccent diefer Formen if ſehr anemalifch: 
host e e "ir der vollen Form haußer in — min Bee 
Anunineyimmer auf dem a, und wird daher bei une, Guy. 5 
Darauf — 2) gebt er nach Ausſtoßung des = in —* Omi iven 
. ‘und Dativen der meiften af die Endung Bbep (gemzpds, 
yaroday), was fonk nur bei denen von einfilbigen Sat sr ges 
— 3) Dagegen jieht Anprfenp in allen fpntopirten Korttten "den 
. Zon vlg durüc Anyepog it.) Suydenp abet mr.im Rom, und ME: 
pgun die Dichter. Diele ee bi (unfopiren een en ——— 
Ei Anm. 3. Das Wort. ymeig bet im —— 

Auch ‚dein, &gos are das 10) mist ice no 
wi Fe ) degdan. . - 




















Zuſammengejogene Beftimaton 


§. 48. (4) 


1. Don den Woͤrtern, die 05 yiram im Genitio "Haben 
($.42.), find fehr wenige, die in Eeiner ihrer Formen zuſammen⸗ 
gezogen werden; wiewohi es uͤberhaupt bei weitem nicht in al⸗ 
Formen beſchieht. wo es nach den Generalregeln geſcheben 

mnte. 
2. In einigen Stuͤcken weicht auch die Art der Kontraction 
von 
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von. ben Generalregeln ab: und eine Settung Bier Abarigung . 


liege in folgender Regel: . 
Der. zufammengesogene Aocus. Plar. der 3, Derun 
wird durchaus dem zuſammengeʒogenen Nom. Blur, 
gleich gebildet. 

nm. 1. Go, wir! elmd uſammen ⸗ 
ge; Be ao vr ib An Lande eleheom gen Bei ie Gene 

B regeln bie eateaction des AL. AnIsag, Bas, und zipat felb 

3 foldten Wörtern, welche bie Kontt. des Nom. MM. u 
derfäumen.. Die einzige Ausnahme von digfer Megel |. $. 53, ' 
Anm. 2. “Olona6i 33, 5:) fanın.es eigentlich in dieſer 

—— der Bin. Et —E wie I 





ind, und 67 eine doppelte Kontractiong- t enti J 
en es. von —* — ax 


Falk Zn wiele für die folgenden. Dani der Ron 








F. 49. (4) 

. Die woͤrter aufn und e 6 ‚sog‘ (eigentii lanter Ad⸗ 
jektivo), die Reutra anf oc G. &os, und die -Seminina auf w 
und.os G. 005, werden in allen Kaſus auſammengezogen, wo 
ämei Vokale zuſammenkommen. 
Sing. 4 (Cal), ed (Miu) H (5 , 
Nom. {rufe  * Ireigos: —2* 
Gen. rouſioe rochoous Trehgeog. Teigons He god’ 
Dat. . jegungei vomgs Iyelgii Feige. Id Zu 02 


Acc. [reinem zamen |teigos.. Bu indes rd 
Voe, ° Irainges- " Ireigog Inxoö- 
Dual, 





N A. V.lrgirgie werfen |reigee: nn 122 
.D —E Ihn ritxéo vergoiv. 2. Dekl. 


Flur 

Nom, Ireujgies Tamgen freien sehn —X 

Gen. _|rgnpdov vgıngüv —jreıgdooy Teayoy 2, Dekl. 
Dat.’ romotoily) iger) 


Acc. Irgıngeus renou⸗ freien zeln 
' echotes — 


—.Die 
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"m Die Neutra‘ Ajekeioa auf es gehn, mit Aacmahme di 


Endung felbft, ganz wie die Neutra auf os, alfo (von ai » 
u ms pl 10 dldsa . 

. aufs md os find nur im Ging. gebraͤuch⸗ 

2 a rE me cal werben, wenn ed nötl i 

ie "Det. formir Ku —e— Kane f. unten Din An mal wer 

toph. Thesm, 282. d as- 

regel ab, da er aus es 
keiten brauchen aber auch 


dontraetlon in hiefen Zube: 
von mehren‘ ben fehe 
m. findet; und im Ben 
Iien_ Formen ber auf ch 
t mehr vor. j 
—*8 auf mg dlei⸗ 


* FERN 1. die 
m obe oben ——— 


nis entfanben aus, einem-&djekt. reifgns, dreicubelg. 

5. Die abweichenden Zufammenjiehungen derer, die vor 
der —— Kontraction noch einen Votal haben, f. ımt.-6. 534 
PR :6. Die Dorier un Zoiter Jiehen den Genit. auf, dog 
1.2.73 —E nach $. 28. 1 dB 700 ylaıs ‚von = * 

Anm. 7. Der Accent des a derer, auf ( äzel) in g 
. die —A egel FA) ae) ih te bene auf ‚aber ae ‚gibt, veren ui tar 
os und ai 

Di: AR von heiten den ve auch häufig auf on ows, ir B. 


g. 50. MN) 

4. Ale Abrigen laſſen ‚die Rontraction nur im Nom. Acc. 
Voc. Plur., und zum Theil im Dat. ‚Sing. zu. Wir merken 
wu die auf us G. vor, 3: ®. 6 dk Er, . 

. N. bis 6. uovoe D. x A 
Bi N. — — af: 49% G. Iysloy D. oda ’ 
A, ixs luc. Id. 
Anm. 1. "Die enifche Sprache rache giebt auch den Dat. auf Pr wu 
fommen: ix907, (virus, vExvi) Ft. 

2. Eben fo gehn auch bie auf 1, wenn fie auf ioniſche 
und dorifche Art im Ben. os haben: ſo z. B, im Herodot: 
nölg G. ı0g Plur. nöMsg und mökag yfag. mökz; und. diefe 
Haben dann auch im Dat. Sing. (möAu) zfgg. möhz: f. Anm. 5. 

* Bon dem verkürzten Dat. (KAsoßı) ſ. 8. 28. 9. 11. 

3. Hieher gehbrt auch Bous a, Ru) G. ßods D, Bot 
A. Boim V. Bob Plur. Ads Gfag. Powx) G. Bor D. Bouoir 
A. Bdas yigg. Boüs. x PR 

x m. 
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ars und 
at dad_Mort 
u a Bere var. fl 


4._-Gerner gehßet Hicher penis @ie a) 6 read 1 D. — 
A.youür V ygau Plur. yoäss (jfgg yocis) G. zgacv D. yaav- 
olv A. (ygäas) zfgg. yoaüs: bei melden Worte die ungemößte 
Ude Bufammenziefung von yowsz In yoads zu bemerken if, 
(Die Jonier Haben yonüs, yends ıc. ohne Kontraction.) — Bon 
— das m sum Theil hienach richte, £ Anom.. 
die sanien bi ter. unten 5 
EEE SEE 
lom. Li mfslbi, il 
De a od dc ober an Mer ae 
Anm. ä, Mertmärdig dage un Knut daß durch diefe Kontraetion 
Back a Fi PR it 128 we Hole um rent Air ine 
bar, j. B. in Nahe und ee J 
— 5. der gewoͤhnlichen Sprach lten di ation 
58 — 8 von —— in 


Er 117 
Biel (bie Be zum + — m cm an am RR N) f. $. 56. 
k fernen, einige Draveia wie Tpıs, und die Adjekrive au ie 
63, 1.). Die große menge der Übrigen auf ıs, ‚die kei⸗ 
r —— annehmen, geht gaͤulich nach dem folgendem 
. 6. Das Wort di (Schaf) auch der obigen Det. 
[67 —5— "und hi bat alfo G. —— fit, une dis ang DR 
ni aber wird fon ai Nom. Sing. aufanamengei gen: 7 
& dann wir! ls PL. oles 





—— Gem. nr Stier 


—— nd eds ee ie Di 1. Bat ichon Danke 
’ .— m. 
—8 x fo für &% Se a dem folg: . ' ” 
Anm. 7. J ch der 2.6 
Detl. wie m ON eh Mach = Bee, —— 
umd dous wenn es ben ad aha, g och beide ebne ale Zu⸗ 
fammenichung. 


8. 51. \ @%) 

1.. Die meiften Wörter auf ıs und «, und einige wenige 
auf vs und v, behalten den Vokal bes Nom. in der gemöhnlis 
den Sprache nur im Nom. Acc. Voc, Sing.; in allen Übris 
gen Endungen- verwandeln fie ihn in e; und alsdann wird der 
Dat. ei.in &s und der PI. es und sus in ag, Neutr. eo in, 
fonft aber weiter nichts Eontrahirt. 

2. Die Subflantiva auf und us ‚haben alsdann den ſo⸗ 
genannten 

Attifchen Genitiv . 

indem fie den Genitiv im Singular (flatt 05) auf os, I im 
- ua 
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Dual (ſtatt ou) auf @r*) formiren, alle Brei Genitive aber 
p eecentuicen, als wenn die legte Gilde kurz wäre (f. $. 11, 
.. 0. 8.). j . 
2. 3, Die Veutra auf v, und « haben ben gemößnlichen Ges 
nitiv: dgu &geog, agsoy* Kemepı, meregeog. . - 
4. Hieraus erwaͤchſt für die Subſtantive folgende gebräuche 
liche Deklination: 
Ss. Alain oͤ Elle) rd (Stab) Plur. 
N. mus äcu 0) u: |den 
G. Indie; \mmyeos | &seog Imdhsor — astov 
D. [nö Immge asu —R (eoı(y) |üseoı(v) 
dsv  [ndiug es den 
V. nos 277 au‘ Ind Immu läsm 


Dual. N.A. | nöize (ee läicee 
G6. D. | nö Inngepv |aseow 


5. Die.Adjektive auf vg Neutr. u haben den gewöhnlis , 
en Genitiv, und ziehen das Meutr. Plar. nicht zufammen; 5.9. 
höüg Nen. 76 Gen, fofos Dat, det 
Pl. jdei; Neu. ide G. Hdev. 


Anm. 1. Die melften auf vs gehn nach dem vorigen 5. Nach 
age gebt nur much medexus, und zum Theil Eygeus und mgeaßus 
. Anom.); — nad) ev (außer möi, das aber nicht zigi. vorkommt) 
ine ‚Anzahl Hanzen= und Mineralien«Mamen auf , wie olvanı, 
uraßagı iC.. 


Anm. 2. Die attifchen Dichter haben den Gin. Aceus, den 
Spätere auch in der Profe brauchen. ” 
Anm. 3. Die Jonter formiren bie auf ıs Inimer 106 (mölıos ıc., 
nach dem vorigen g Auch gibt es einen Serie auf * „aber Hr 
bet Meeitern, wenn fie ben Auf des Metet wegen verkürzen, nd- 
Asos, Üßgeos u. |. 10. — Die Kpiker "haben die ionifche Jormation: 
ame im Dativ baben fie ei zur Vermeidung des Misklangs u, j. 
B. nöoıc, nögiog, ndoei. Daher denn auch diefelben wenn fie die— 
"fin Dativ tomteabiren ihn häuflg aufs, bilden (möAsı) Ratt des der , 
ton. und dor. Profe eignen auf 2 (mol). — Won dem bieher gehb=- 
en Sortern anf vs hingegen, äyzeus ausgenommen, in die oni⸗ 
IE Form 805, 8: märus, runzeas IC. B 
Anm. 47 Das Wort mölıs. allein hat in der epifdhen Sprache 
auch G. nölnos, und in diefer Form Iautet der U. mälne. 
YAum. 5. Zufammenziehungen wie anyor, und (von dem "Adi 
Neu, Auıov) G. Auioous, Pl. 7% plan, find aus dem fintenden Nie 
tieifmus. . \ $.52 


*) ©9 geben bie Grammatiter es als attifch an; indeſſen ficht in 
unfern attiſchen Terten yeveuiow, smasow i6. ; 
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$S. 52. (a) 


Die Wörter auf eis haben ebenfalls den attifchen Beni: 
tio, aber bloß den Gen. Sing. auf os, und ohne Befonderheit 
im Accent, weil der Ton im Nom. immer auf eug fteht, und 
alfo nad F. 43. Anm. 4, 1. auf der vorlegten Silbe bleiben 
muß. Auch Vei biefen Wörtern erfiredt fi die Kontraction . 
nur auf Dat. Sing. und Nom. und Acc. PL, in welgem lege 
tem Kaſus jedoch aus gebraͤuchlicher iſt. 


Sing. oͤ Koͤnig) Dual. Plur, 

Nom, Baoıderg Baoıkze > 

Gen, eg Baoılaow |Basıkdor 

Dat. 5 woi(⸗) 

Acc. Paodzs- fäs u. Baoıkeis 
= Bao ‘ IBaoıkez 


1 Die Zune des a im Acc. Sing. und Plur. [3 atti⸗ 
& Klasse — Des U. auf -eis: bedienen ſich die unattifchen 
ef —F oder. * — nowol ($. 4, 9.). Aber den Acc. 
Sing. auf da ziehen die Dichter, auch die ae hen, zuweilen in 7 
infammen (U. o, 339. Aristoph, Acharn. 1 
Anm. 2. Die ältern arte —— tontra= 
firen den Nom. Pl.”in a6}. 3. os inniis, or Mavzirns; welhe En⸗ 
ng terig mit dem Integer. ‘ Saciäne wird, da fie ans dem 
ae #85 (f. d. folg. Anm.) entftanden if. 

Anm. 3. Die Jonier formiren durchaus Buuslios, Baaıkhr, 7a, 
Hast. — Die — auf Pi & hingegen iß As hievon ſebr Br 
en, und nur dem Dichtern er — ae es Dat. Pl. Baoılieooı 

und on inneis) innueonı f. SA 


u 8 53. [CE 

1 Einige Abweichungen in der Kontraction der 3. Dei, 
treteri attifch zuweilen ein, wenn vor und nach einem & ein 
Vokal ſteht. Alsdann wird die Endung &@ nicht in 2, fondern 
in « Er 1. B. öyurs (gefund) — Sing: z 

eu. Pl. ea zfag- zus (fo au tugvä, ſtã) } os Pl. 
sid — wide. 

2. Selbſt hiejenigen-Endungen der Form auf eis, bie ges ö 
woͤhnlich nicht zufammengejogen werden, verfchlingen, in einigen 
Wörtern, auf diefe Art das e vor a, as: umd ws, ;. B. 1oedg 
(ein gewiffes Maoß ; f. Anom. — Gen. xoce (für yosag) 
Acc. a Acc. Pl. yoös“ Hagaui; G. Tlugauös A. Tlagaa* B 
Gyvısdg (der Altar vor der Hausthuͤr), Tobg dyviag, und einige 


andre. 
3 9n 
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3. In den Eigennamen auf -wAdns zſgz. xArs entſteht hier 
rare eine doppelte Kontraction, jedoch gewöhnlich nur im Dativ, 
N. Tlegıdöns — Hegıdiy 
G. Mleguddihe 37 Teoaiovg wi “ 

D. Ilegıwidei — ITegishdes —- Tlegıxket 

A, Iregishten — Tlegnlia 

V. NTeoixlec⸗ — Neoiaauc. 

So auch Hoaxdq; (Herkules) u. a. 


"Anm. 1. Selten findet man den doppelt iufammengepo, jenen 
Are., B. ‘Hoaxin. — Daß man (jedoch nur bei Spätern) auch 
“Hoaximw findet, ertlart fih ans 556.4. °  . B 

Anm. 2. Zuwellen teitt auch _amflatt der Kontraction de @ii: 
flon des einen Wofals ein; 5. B. Voc. "Hoaxiss (als Ausruf in.der 
fodtern, Profe), und bei Dichtern Gen. Zi D. “Houxläi; 
'Hom, ünspöia (fatt-a&) für Imepdsia von -afsz n für ander. 

Anm. 3. Aus diefer Eliffon kann man es auch erklären, wenn 
die unbetonte Enbung a, 3. B. in ra xAda, Die vermdge der Zufams 
menziehung lang feih follte, bei Epifern kurz if. Wgl. 5. 28. 4.11. 

Anm. 4. tebrigens muß man beobachten, weiche Wörter, und 
melde Endungen eines jeden, die gewähnliche Form oder Diefe eigne 
Zufammengiehung baben. Denn fo fügt man durchgängig ülıde, 

—2 (von ddıeis), und auch von dynme Acc. pl. Öyısig, nie -&s. 

Anm. 5. Die Jonier fagen immer iyıda, “Houxiden, dvöcdı 
a. d. 9.5 und die * Dichter ziehen die Kr eher = in. uber 
zielammen, 4. B. von »2dog, andos Findet, man. G. xlsiog Pl. Asia; 
t a am ons, ferner Hgaskjos, 7%, Fa. — Gon zudos, zpias 


. . 64. 5) 
4. Von den Neutris auf as haben dieſe beiden, xc; 
‚Horn, regas Wunder, im Gen. arog, werfen aber das # hei den 
Joniern weg! \ 
mögarog wegaog, Tegaros Tegmog 
und folgende drei, yagas Alter, zdoas Ehre, wgdas Fleiſch, has 
‚ben äberall nur og. . 
2. Hieraus entſteht folgende Zufammenziefung: 


Sing. Dual. Phur. 

N. A, V. xeoas xegue dos xeode xdod 

- G. »sgaog aus Inpdow wepiv |xegdey negir 
D. xigoi adog . ——** 








Anm. 1. Das Wort, ze " TA die Sufammenziehung nur im 
ueal J fi «if bei ben Atitern ein 
Verrlualla rt wie all el ad hie Gar auf es aan, se 
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mmengejogenen im Gange geblichen if.- Die drei andern fi 
Er —E nur — vor. Die Form Auf nos ik 
alfo bei allen bloß ionıfd. Fa 
3. Die Übrigeh Nentra auf as, @0g nehmen nur die For⸗ 
men auf q und @ an, 5 B. odlas (Licht), demas (Bacher), 7 
‚da, Öing Pl. 18 odle, dena. Go auch Ösgas, opäaz u.a, 
Anm. 2. Die Mittelfilve ik bei wdgus uefpränglih lang: - 
xigära (A: 2. Eurip. Bacch. 919.). Daber bei d 
Eiern Die Zerbehnung rege, 0? hen ac ann (hätern) 
Anm. 3. Dagegen wird die Endſilbe 5. B. von za J 
us Ks grande tt. 28%. Fra genaueres In" Wer af 
‚prachl.). J 
. 4. Die Jonier verwandeln das a dieſer Worte 
Biegan Vers I 2 ‚mb Sie fie “le mie om — 
igen; nelsogır U. „ ige alte‘, aben 
diefe born) und kum Theil neigen vici 


N, — J J 
& 55 , 660) 
1. Die Romparative auf or Neut. 09, G. ovoc GC. 67. 
= 68.) ſtoßen im Acc. Sing. und im Nom, ‚Acc, Voc. Plur.. 
das v aus, und ziehen die beiden Vokale zufammen. Hiebei ift 
aber zu bemerfen, daß, ohne diefe Zufommenziefung, das » nies 

mals, auch bei Joniern nicht, ausgeflogen wird. 3. ®. 
j Sing. \ ‚Plun 

Nom, elfov (größer) melßoves iſqʒ. ueloug 

Gen. yelLovog mul 

Dat. yeilon | nehoaf) . . . 

- Acc. welbova yfgp. weile | weilovas ag, nelfous. : 
= Voc. anto⸗ ° mellove; zfüg. weiLoug 
RVeutr. Plur. rd Yellora zfgj. nel 
Dualis unverändert. . : 
Die Attiker bedienen fih uͤbrigens der Formen. nellove und 
‚oras nicht weniger gern, al der zuſammengezogenen. peito- 
nes iſt felten. . \ 

2. Don gleicher Yet, obgleich härter, iſt die den Attikern:: 
gewoͤhnliche Bufammenjiefung des Affufativs der beiden Namen 
"AndhArov, wros ;und IAppsuder, Gros (Neptun) BR 

Acc. "Andhlwore.’Andii‘, TTaoudira Mooadi. : 
Anm. Eben fo er teen er Gstran) Klee = 
Di .— . mi ehu: 
“einige ige un ünebe, ändahr u. deu folg. 5. %. Fa und. 7 J 


— 6 Ano⸗ 


32.) Aunomaliſche . 656. 
An emaliſche Deklination. 


5§. 566. m 


1. Die eigentliche Anomalie in der Deklination iſt wenn 
von einem Nominativ eine oder mehre Kafusformen wirklich 
auf eine befondere Art gebogen. werden; f. J. B. im Verzeichnis 
dvig, wor, yahı. , h 

\ Anm. 1. Zu, diefen bloßen Abweichungen der Biegung gehört 
auch bie einfache. Dellination einiger ausländifchen und fpäteren Nas 
men auf s mit langem Vokal, 5. B. B 

@ii G. Din D. Du; A. Di V. an 
Dh god nos —— . 

2. Der größte Theil ber Abweichungen aber von der regel⸗ 
mäßigen Formation befteht in dem, was man die Sörmens Vers 
wechfelung nennet. Im Griechiſchen tritt nehmlich der Fall 
fehr oft ein, daß Ein Wort, ‚befonders in der älteren Sprache, 
mehre Endungen und Biegungss Arten bei einerlei Bedeutung 
haste. In der ausgebildeten Sprache ward zwar meiſt nur 
eine diefer Formen gangbare Form: oft aber erhielt fi auch 

* Pie andre, bald einer mohlflingenden Abwerhfelung wegen, bald 
zufällig, am Häufigften bei den Dichtern. 8. B. Anuneng, feltner 
Arwrega (Ceres); ddxpvor, Alter ddxov, vos (Thräne). 

Anm. 2. Dabin.gehört auc went ein Maft. aul ugleich 
— 
Binfternis, oxipos Berger, 6205 Wagen. Ferner einige Verlängeruns 

en der meiblihen Endungen erftier Dell. 4. Br asp, drayım, 
jonifch. aelpaim, (Minerva) ehifh “4Syun, init) 
"4dyvalg; und viele Senuennamen auf m mit.ber epiihen: Re⸗ 
benform aa: Inn) u: Imelönua, ITigospbvee, Tegyi 3 
Beberbaupt . haben. yiele Nomina propria fon im . Doppelte 
Formen: 3. 8. -Ang U. adog, Ipixkig. und Igisles: und die Dice 
tee bnnen daher nach dem Bed: —8 des Versbaues baldı.der ei⸗ 
nen, bald der andern Form folgen, wie z. B. Homer im Nom. zwar 
immer ITolsgoxlog, aber Acc, ZZdspoxier und Zaı ja Voc. Aü= 
zgoxis und Marpdxiuc fagt; obme I) jedoch dies faon als- ein Me⸗ 
taplafmus, wodon ſogleich, zu betrachten märe. 

3.' Da die Entftefung folder doppelten Farmen in’ Beiten 
faut, wo man noch gar feinen Begriff. won tiffenfthaftlicher 
Vrammatik hatte, man alfo jede Form und’ jede Endung immer 
allein, ohne RKuͤckſiche auf die übrigen, vor Augen hatte; fo war 
der fehr natürliche Erfolg, daß öfters. vom zweierlei Biegungs⸗ 

. Arten, namentlich in der Deklination, in einem Kaſus bloß die 
eine, im anderen die andere gebräuchlich blieb: und fo ward. 
das Wort im Gebrauch ein wahres Anomalon. 8. B. yurf 
ſollte nach der erften Dekl. gehn, hat aber von dem ungern 

. lichen 


$ 56. " Deffination. a) 85 


Uhen Nom. FTNAIZ im Gen. grand; var hat im "mi 
veiy, a Er im Dat, ‚(vom der nur noch ioniſchen Form Yrüs) 


ai. ©. diefe Wörter unten im Verzeichnis, und.vgl:dore noch 


Zee, og, roru derdoo⸗, mug. ; R 


4. oft aber auch blieben in’ Einem Kaſus beiderlei For⸗ 


men neben einander, mehr oder weniger, gebräuchlich, B. 
vid;, Gen. vioẽ ‚und (noch einem Nom Verbristen DOEL) oldons 
f. im Berzeignis, und vgl dort woch/ Oduns, worsoondg, 
xoðde: und. in. diefem Falle-ift das Wort ein’ Abundans.) 
5. Wenn beiderldi. Formen einerlei Nominativ voraus 
fegen, von welchem fe: ‚zur auf verſchiedene Art gebogen fü ind, 
fo Heißt das. Wort ein ‚ 
. YeteroPliton 
3. B. oldiore Gen. Oldinodog und (nad der — 2. Dekl.) 
Oldinov. Wenn aber die eine Kaſusform einen ungeb braͤuchli⸗ 
chen Mominatio, voraußfeßt, fo heißt dies, ein 
Metaolaſmus 


33 — om, Dat. pL devägow und (von e —8 


6. Zum ‚Metaplafmas gehört auch der Fall, da von Maſ⸗ 
kulinis auf og Neutra pl. auf.a gebildet werden, was in der 
Proſe befonders seräkh? mit . 

ad deoucd, cabud, ofka, 
welche Formen, vorzuͤglich in geniffen Verbindungen, gebraucht 
u If ob deonol .ıc. 
el I dee gembbnlichen und % te 

Anpmalen Gehe PRn .w ie sb Meraslefnen, ıo “4 an 
Allan uns Jen, 
gen 5. 58. in einem alfabeti —— ——— 63 bier aber müßten wir 
erft mebre Klafien, worunter viele jener eingelen mit len unter 
Einen Gefichtspuntt bringen. 

Anm. 4. Zu den Heteroklitis gehören die auf ns, mel nah 


der 1. und 3. Detl. gebogen werden. einige sans wie lang N 
G. ov und — b —*— — wie de ov und wos; 
Yon. Oalac‘ — namentlich 8 den gr — e 


ebte Propria, en im Er es —8 ae aufn und m, 
Ge > .) und Zumgefens (Xi 
an mnadtehet Silben Die Sohier Die Mer af mm 1 





fgiedenen dit n, oder Di hen, oder bei — 
BE nändlich mat, mie 1. € ra die Berſchiedendeit 


52 “ 


84 (76) j Anomalifche Deft. . $. 6. 
Far der erſten Deflin. gehn, im Ace. 8. und Pi. nach Vershnittn, 


dsondtea Pl. tode drondreag von deondıns, 
Meüzudbrn von Mildng, ou. *) . ir. ' 


Anm. 5. Eine andere Art Heterollita find einige auf 3 "te m 
der Fierion tbeild ein d amnehhen, theils nicht. 2. 8 Pins 
(Seimm) givios und uAndos, umd mehre Einennamdt mie And. 

zagaıs, (Aristot.) und ss (Plutarch,); und fo haben Die Semi 

nina auf 15, «dog % 1 Birtis, "Töis, Odrıs 16. bei den Jos 
niern und Doreen fedr.g jemöhnlich 106: — Dabis gebiren alfo auch 
einige enifche gie, mi a dem (mach $. 28. L 14.) verfärten 
wie dat für dei 

Anm. 6. ominatio+ Enhumgen as, ar," wg yeranlaſſen 
ebenfalls a — — bei Deren einigen meh tedoc uns, 
'entfhieben bleibt, ob nam bie eine Form nicht vielmehr zu ben Zur 
ammenziehungen rechnen fol. Hicher gehört 

a. Nom. as und os. GSelbft das deutlich gur dritten Def. gehb- 

. tige > wros (Begierde, Liebe) hat sine-di@rerifche inkhen: 
form $gos, Acc. &gos. Defio weniger kann es beftemden, wen 
bei einigen Wörtern ‚der -Att. zweiten Dat em je Gormen aug 
der gewi Inlichen Ameisen docforımen; . 8. '; Nom. pl. ‚us 
und raol. 8. aud) Andm. leg un Pre u 

was: Go Mia, m » Birguss do⸗ ur 

mai ne ndzgwes tt. ©. auch Ancm uiess H nn 2 

eros., Diefe Mhrter erlieren iuneilen ie z u; wie 
J— 9 6* (Schweiß) Ber iögera, eine att. Mebenform a 
dog. zdv ion, welche als ehe ufaı kmmengsbung (ale sie xigori, 
" xioa) angeſehn wird, aber auch mit den Kormen 2 
Dei. übereinfomme; wie auch — ‚98 (Anom. zpeig). Deut 
Tichern Uebergang. in die At. 2 Dac Ay "a im Anom. 
Ag. und einigen Adiettiven 3. A. 5. 

d. Nom, ag und av. Hier indet die — um &tei 
ſchon im Nom. fiatt: 5 rang G. &, und rar Ss © 

‚rugeis, od und rugur, dbas ; cm); Er 

G. 0 und wos, lem, My Ir a 
bräuchlicer De 1e Sormen ber de eier D Dei y jemit Iaflen & 

die Allufativ — xvxıö ($. 55.) vergleichen. u 
eben H Fr j RR Sven 

& auf einen Nom. es um die em ind Soos (Lymfe) 
Acc. igüge und (iom.) ir 9 e 19 

nm. 


*) Ale Yemen, nehnulih,, bie nach. Yet der Batronymile geifet 
find, wie Miuadig, Eögniöng ıc., und die meiften nicht fo 
—28 1. „jrfanimengefeten — alfo Alazio, Zum Fi 
— um ae ae Mn Bi rim 
der Deitten bilden (Gen. Miltiadis,.Korzis 1.) > 5 

Aaue diefe 3255 werden vonig kiar ſobald man 'tich« 
tige Begri abe bie Zinepleipeir a ‚aller Deklinationen bat, 
und ceinfieht, daß bie 1, um 
eigentlich weiter ee find_als alte Zufammengiehungen Ruf B 





® 


Orrwotung Metaplaſmub. J (Mm 8 


baben. eine —* 
‚vüs" Togyalr, dvos, Fe 


So Ki CR eeflären; wenn man: 
on —— u ae Gurte —— 


pl 
von di Gros (Nachtigall) — G. awode V. ündeh., 
von Er — Fe Vor. zeiıdel. e 
Wiewohl zum Theil and eine Zufommenpiehung, wach Art von pei- 
der sc. fih annchmen läßt. 
Anm. 8. Endlid finden ſich bei dem eviſchen und lyriſchen 
Dichtern Ratt der gewähnlihen Kafusformen gewiffer Fe 
Kofus von .einer Eürzeren oder niederen Sem deren analoger 
Nominativ aber nicht gefunden mird. efonbers Formen aus 
der dritten Dell. mit ben —— 40, 8 00 it ber 
gewöhnlichen nach. der 1. und 2. Deil.;;. B. 
att au (von Bei Stätte) — diel von AAE 
{ Kan, ac. Hr ———— 
Be ide v ” 
nich ea 2 lie — niet, un fo 6. im 
eo⸗ 
2 EL — 
— 
ſt. dopivn (von 4 vanlın Tri — dapär yon “TZMIZ' 
amd einige andere. ‚Dabin gehauen I J 
ropfen 
San. Gr für Geydnonıe, ss Diener 
past, pasıy für pasiys, a, von n asız Geißel. 
Einige ſoiche Formen lafen ih nicht einmal bequem als Metaylal- 
men: einer befanteren, fondern.bloß als einzele Kaſus alter Bhrter 
betrachten. So 
Ge En nam gu 
denn der gewöhnliche Name des Schnees , 12 
a — Bedeutimg (Schnerfiocke, Ko Geme die 


> vas sızös PL. slyes, as von ZH 
iaffen fich dem ‚rofaifchen 5 sigos (Reihe) wegen Verfchiedenheit des 
Ian fi nicht beifügen. 






Eine gang befondere Anomalie ‘der Deklination ver - 


Aum 
wirkt die in ber chiſchen oeſte fehr gembhnliche 
Endſilbe pw oder u - 
welche, fatt des Dativs oder Benitivs © Ing: und Pl: yörinae 
Bird, ae ie ſich an die Wörter bauptfachlich at —X er ina⸗ 
logie anhaͤngt: 
° -opıy bei den Wörtern ber zweitar Del. 4. 2. coaroc 
sgardgw a 


w bei. der Att. 2. Del. in Verbindung mit bem son. Att. auf 

@ in der britten; ber auf » in ber dritten mit der erden und. 

—8 das ion. dronores erſcheint weniger umt —3 und 
s andre „6 in ber auif. Gprachl. $. 33. 





air. 
Ein eißeiten un —Ae— en, * —* von ‚XP. 
hrung- “ — 


5 Ente. 6. 66. 61. 
Euer dc Dr ehen Deil. 1. B. zopald wapaudigı, 
I. Brief or ©. un, 1.8 Ar oO Z 


[Z zgards, 
bleiben. eigner Beobe xigen⸗ —— fovtel 
mit, Sicherheit angenommen Fer in Hunen, dag dieſe Form ur» 
fprünglic) bloße .Adverbiale, bauptfädlich KofauBepeitung hatte, 

anf Sie Di —T u Mn gm: daher ö, F — 85 
itge, sıpalipı (Aoßeiv) beim Kopfe, Iüpngı vor der Thür; da 
ma abe ee bie Be de gung han — Sim ung dee — poſi⸗ 
tion befiimmte, z. X m Berde vd 
Zurch die Bruf; und. daß — Sch — — ann raͤyb⸗ 
—— — ——— venleren, Aatı Bi fer Ra 
au Tene Yorm 'beisufügen. Died _bileb aud) bei weitem ber 
bäufigfie — und nur in PH Gällen fteht diefe Form ohne 
Bräpofition für einen Kaſus, "dena dylatnpı nam der Tapfers 
keit vertrauend; Pine mie Gemair; am feltenften des Kenn 
Senitivs, wie — Saufen Bnnodhen.: Doch nähert 
biefe Form auch darin ven — —8 dag ſie oft mit folı m 
ferumnins verbunden wird, ID —R —* und felb 
ei — und Xdj. doppelt akt * egndi Bimpı; was jedoch auch 
mit Der unbefirittenen Lufalfiibe pe bei Gelaheht in de Söporde. 


"6. 57. Defectiva und Indeclinabilia.. (52) 


1. Defectiva ſind hauptſachlich ſolche, die ihrer Natur 
nach nicht fuͤgllch in mehr als Einem Rumerus vorkommen, 
wie alörlo, und folgende Plurale, ra Iyxara (3. Dekl.) Einge⸗ 
weide, o Ernolaı Paffatroinde, ab Övopab Untergang, Weſten, 
und bie Feſt⸗ Namen, wie r& Aodow u. f. m. 

2. ferner einige Wörter, die nur in gewiffen Verbins 
dungen in allgemeinem Gebrauch finds ſolche find Sauptfächlich 
«bie Meutra drop (Traumgeſicht) und Unag (wirkt iche Ere 

ſcheinung) 5 als’ Nom. und Akt. 
- 3 ögelog und zo dog Wortheil) bloß als Nominativ, 
j ——— rl dv R Av Bgdos eins; was wuͤrdeſt du uns 
nüge fein 
a ee Grm ſtatt — Achſelh) nur in der medens · 


art und ung (unterm Arme). 
S. auch The 


u. od Tav im Verzeichnis. Auch gehören 
hieher —* die aus urſpruͤnglichen Nominibus ganz zu Adver⸗ 
bien geworden find, wie der ARE. Amtxdp, EEalpung eigentlich ZB 


"age, ü de g. G. 115.,%. 3.5.) Endlich. ie melden gemiffe 


Kaſus fehlen, & Anom. ’Agvds, Cocoßus,Obot. 
3 In- 


*) Da die Brammatiter annehmen, daß diefe Silbe ein bloßes 
> embanı fel_ an Derienigen — J der jedesmal .> 
fodert —6* fo ſehen fie, wenn e8 den Dativ fiebt, das un⸗ 
texgefchr. Jota unter dad g, um. cs vom dem enitie zu unter⸗ 
Helden. in offenbar irriges Verlahren 


5.57 °: Defectiva. Indeclinabilia. [UA ge) 87° 


3. Indeolinebilia find bloß einige auslaͤndiſche Betr. 
@ B. rd ndoye), und darunter auch Die Buchftabens Namen, 
aka, ud ıc., von entgriegifgen Wörtern aber nur die meiften 
Rardinalzaflen ($. 70.) — in Indeclinabile if ferner ge 
wiſſermaden das Participium Neutrum 7d ygeaby vom Imper-, 
sonale go, gem des ſyntakt. Falles, roõꝰ zer ſ. —* \ 
Sprachl. $. 57. 2. 4. 

sum 1. Dar Buchladen · Namen ol indet man def 

uerra: st. Bon Yin wäre «6 febt erlacıe {H e = 

* ai griechifchen Vortes angenommen: en die Lesark ik 


— oder jenem | ae fi — Buben, wie “2 n —— 
unter die Fi 


Fertinanite —A son von „erfeben 67 r (73 ufäliig bio in 
Nom, (odet die Beute im — Acc.) erl — nn 
dis das Beben, zo Mi It. Anter ieſen — m 
en manche fein, welche die Mi ten —2 — nie im Gerfitiv ober Da⸗ 

tiv brauchten; ‚role namentlich ddunsz dann find es Deteleion: tt= 
deflinabilien wären fie nur dam, wenn fie zwar 4. B. im Genttiv 
vorfänsen, aber babei die sm sicht — wie z. B. voö na- 
oza. Wegen ‚Ana ſ. im Verz. 

Anni. 3. ini e ſolche kurze Rehen ormen befanterer Wörter, 
dergleichen by . $. 8. in andern Kafus geſehn haben, finden 
fi auch Bloß al 3 om und gelten daber, auf die eben gerügte Art 
für Sidefinpiien Noch ier‘ ig aber iſt «8, wenn man fie_für 
will: ve Apr: ungen, dee alten Dichter von gerräuchlichen For⸗ 
men anfiebt, da fie vielmehr Mefie der alten, u Theil noch nicht" 
analog, ausgebildeten, Sprache find, am deren Stelle nachher vollere , ' 
Gormen Solche find: 

ro dd *5 vollere Form zo 
[2 a Kar vol. an! jenes Feine antteene 
erfchieb: 
= dig: ah 3 vol, — —* lich wurde jene 
. srog deflisi 
rd ra ee Me Bi pe das. Nentr. eines Adi. TAADTZ, 
wofär ‚nachher ——5*8 — —* ward. 

auch Anom. xgoe, das man als Abkürzung von one 

Far adgmor anfiebt; ae Adiektive unten { N 


$g.58. . ) 


Virgeichnis ber unregelmäßigen Nomina. 


vorerinn. ueber Einrichtung und Gebrauch dieſes WVerieich« 
niſſes versleiche man unten bie Vorerancrangen vor dem Berl, 
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33 e) 9 Verjeichnie der $. 58. 


nis bee Verba anomala. Was dert von den ungebräudhlihen 
men Serge mi, sit bier von ben um —E ten inter " 
wi 


diefe find bier, jene, dort, durch falsuchlaen unterfchie= 
den. Was für bie gemähnli ofe gehbi 

Theil — a here a fürerfae nein) ober vum 
ander $. 56, U. 7. —J ꝛc. 8.56.98. 

Aal $. 56. # Ange $. 57, 9. 3. 


- 56. 4.8. 
Äh . dl . 56. 4. 6. a. d. || dj j, unten $. 78, 4. 
ee | —S ge. 
"7 arg (Mann) gehoͤrt zu ben Wörtern, wie mario ($."47,), laͤßt 
aber die. Synkope in. allen am Ende wachſenden Kaſus zu, 
"und ſchaltet d ein ($. 19. A. 1.), Alfo: avdgds, -ivdgl, är- 
v öga, 8 äveg. Pl. Grdoss, Grögew, drdodoıw, &vdgaz. 
- In der ep. Sprache auch regelmäßtg dvigos zt. aber mit lan⸗ 
„gem a, und im Dat. pl. auch drdgssaw. “ 
"Andiler, Acc. $. 55, 2. Voc. 8.45. %. 2. B 
. den ng e Verfürzung flstt Gem. dgyäros. Dat. fies von de- 
(5 (weiß). or . 
Aonc (Mars) G.’Ageos, zieht diefen Gen. nicht zafammen, 
webl aber D. Aot. — Acc. Aon und ”Aonv $. 56. 4.4. - 
B . Sprache "Agnos, "Apni, "Apya. 
nA a αZ 5 utäJ cu 
oh (rod, uns, des Lammes), dgrl, äove, Pl. dpves D, do- 
ln Der Nom. Sing. wird durch auvdg m e 
Dies find Kaſus eines veralteten Noninativs, APHV ober 
APPHN Gen. wvos, woraus dgrös z. durch Spntope entfiand, 
wie die ähnlichen von arg. \ 
Gobros bat Ben metapla. Gen. der 1. Del. gamm, bet Hernbot 
06 L “ J . Bere, Li 4J 
A d, Bild) G. Agereog PL: f. $. 34. Ynm. 4, 
Be 00. a, Cerros PL. Bad (15 ur 


role (zb, Milh) formirt- zahansog, ydlazsız vgl. $. 4,5. 
De amkaerin) G, yäle: ion. N yuhdug G. yaldı 

han wagerin) G. yala: ion. Nom. . 

i aa ee ke — 

yeheog (6, Lachen) G. aros. Acc. yehoza und (nach der Akt. 2. 

Dekl) ydov ($. 56, U. 6. c.) . 
Homer bat auch den Dat, yün und Od. v, 346. fiebt der 

dee rihov, aber mit der Variante yehe (5. 37..%. 2 und S. 56. 


. 46.2). 
ridgu $. 57.4. 8. . I yAnzev $. 56. 4. 7. ' 
rörv (rd, Knie) G. vörarog 1, Dat. pl. ybrasır (wie von 
TONA2): vgl. öögu, dögarog. 
Jon. yovvazos x. umd bei Dichtern yowds, younl, Pl. yoüse, 
adv. at. Dögv. J 
Toeyor und d $. 56. %. 7. . 
frvrn (Beib), yuramds,; yurassl, zuvaixa, ed yıyan.“ Pl; yuvarı 
aeg, as, yuvaiv, yüvakiv (von ITNAIZ)|' - 


um Bot. yivas vol. iva 8. A5. 9. 5. — Ber Kecent ywar- 
[272 B macht Fi —X von 5. T3. A. 4. m 


dot, 


„8 58. unregelmäßigen Nomin. (68) 89 


wenns Ne s. 73. ' ’ 
devögov (1%, Baum) Hat im Dat, pl. ewddoti dlvögssı von 
—S welches ef oniern —Ee Del. “ — Bor 


de miſch di ur. de » —e 
a — are micht Ken, Dim. u au 
Aids, Au |. Zei. 
Sdgv Ed, Spieß) 6. ädgarog x. - Dat. pl. dbpası Con 40 
PAZ); vgl. yow, ve 
dodgaros Von einer, .moch einßach Li 
die ad —— Sata BR dogös, dogk, ion nn 
Sion, dudger, doigsnaw. [rin a, 
e. f. ©. 61. Not. I . 
BEL ET Dürr üe 
Sygekus (A, Aal), vos, hat im Plur. ion. dygeAuss ıc. an. H- 
„aalaıg, dygüan (5. 51. 10)» 


Ri) ci wiches 2 16 Gen. & t. 
ce Wo oren „nme en. « 
re, —A Acc. * gi. — But einer ER — 
EOZ, a, o» und beren gu, und 1% EA (Güter) tommet der 
wwifcje Gen. Pl. div (f- —* 
— 37.4.2 . 
Zeig (Zuppiter) G- Au; D. Ai A. die (wie von 412, und 
“nach einer minder geläufigen Form, Zeh, Fire (von 
ZEHN). — Voo; Zi. 


Br umen $. 64.9.2. . 
D. 0, 128. golvas Aid, mahnte, ein Vorativ, „abgefängt 
Pam dem ——— —— 86 243. Er 
As ein. befektiver. Altuf. bei den Eı em: Pe, ‚dfe Eereigen). 
Agus (Held) Gen. aos, siehe bei, den Attikern die Akkufative 
sema, jew: s jufammen: 7, dowe· J 
Des Metri wegen wird auch im dem übrigen ei a ie 
B43: Dotal verfhlumgen D. Fer Nom, LT ob ag. 


wish. * 
ar 6. Odleo: D, A. Oli. Mit diefem, bio 
Se turädgejogenen, —— und mit fon. Genitiv, wi Ye 


Hievon werd im Homer fonft durch den Syirinus ein Genitiv 
reellen wo den Sinn das Poffeffivum deines, 3.8. 

deines Gobnes, erfodern (ein: ‚Man fah es 

dan de den Gen. einer alten Sorm-“ETZ für sos, fein, an, 
welche us Art anderer Formen: deb dritten — ¶Synt. 

$. 127. DR für die Iweite Perfon fiebe. Aber die Schreib- 

ar es Yes (8 ale alein richtig, Das Pronomen if nicht ausgebrüdt, 
mb ws h j. Fü verteitt gemifiermaßen befien Stele; fo win 
m 


ide dodids qui um mweilen auf eine Fnnuadert — Ku, de dal 
Sicht, wo ich das Pofiefftvum fiehn fonnte (3- l. 
zu Pin - keiondeıs 04, 7, 3. mit 1. 6, A22.). ©, 
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fee Name bei ben ätteten umb beiten Schri (Herodot. 
vie ae og, 5 non a rn fr vn 
betonten Kafus nach) der erden Deklination, anfer Gdi ” 
Gens (7, das Recht, Themis) formirt alt und Per Hdusog, 
dor. Hdurzog (auch bei Pinto die Gbttin, Odurog), Bu 
lich Ocudoc, ton. Odwäg. 
Higana, iganıs 5.56. U. 8, 
00% Ch Baer) 6. weıds u. Dat. Mi Beh mn 18. 
Bed S- Fi 8. 6. “N Inooüg 5. 56. ©. 1. ° 


adhug (5, Tau)’G. A. om. Plur. auch xdämes- und add 
Acc. xdäous (don van 1.5.56 9. 6a. b. 

'ndgä att., ndgn ion. (rd, Haupt). Bon der ae form, To bi 

u bei — — „gen — bei — 
einc weitem Kafus ald no D. ad en. 1 Aa über baten ae 
oben $. 41, 8. die Kafus zagmzog-zı, gereshnet, neben wel 
eine. vollere Form, zagnaros, miele Hi den Epitgen, 











bem im Nominat. feltneren don, Bu 5 A. %, 
A) vor Demeter (8. —8 —X er Plur. zoge (ie -au 
Hber - ya 


vor. 
it find. zu verbinden Die gleichfalls bichteri 

re der deren Nom. m icht Bißtertäen 8 armen 
erge ig evifh und Krensrum, Fr u das andre, »gazds, zh, 
allen Dichten gemein und gewbhnlic linam; Acc. Sing. 
»gara Hom. — Dem Gopbofles eigen EX eine britte Form: Nom, 
u. Acc. Sing, ” gata (Philoct. 1 

xigas $. 5A. 1} Be 56. 4. s. . 

wel (A, Sim) G. zAsöde, Hat im Ate. dba gew. nkeir, 
u. im Plur. xAides, wid; zfgg. ach 

ige: Zureeat jiebt vor im Ber. die Form (Aristoph. 

6 an RER Dat. 7* EN die De ai 

zornds ehelichen): Katt defen edit Plurals braucht 
Zenophon zowines und as, Ygl. 
— — xdga. 


CD Ge) bat cine bee Im — * ei (Oerodot), 


'xelvsoi (Aristoph. * wie von KPINOZ. Igor. 
— $. 56. Anin. — — Anm. 
— (Hund), — æuyt, wuva, od wiov, Pl. Livec, un@y, 
xuoh, abvag. 
xgoc (zd, Vließ) G. zeisos Ei aen ($, 54. U. 2 
Aue ji Y Aüc An Stein), G. Müos D. Pr $. 43. 9. 4.) Acc. Aday 
» "Adv (9.44. %.1.) D. pl, Adevem. — * "aber auch nach der 


1. Detlin. (ie wie von Adas) den en ie 
Ana, ein altes Subst. Neutr. (Del, Fettigfeit, * poer,} word auch 

Ainas. Der Dat. Anai, Alm verkürzte ſich in der Ansfprache und 

lautete wieder Alk, befonders im der Redensart Anz üleipeodas 

fidy mit Del falbı ben —X rt FR omerifche Zr” Ziudg, 
„tweldyed. lg der Dativ aniufehn if 1 Uoor (Dlivenlt). 
Ne (d, Le) A. dir. Waͤter iommt ve — nichts vor. 


A 








$..58. unregeimdßigen Romina. Gaic 91 


3a, “ Bra Dit m ũ. Ye eine fehlenden Nem indie ein 

Ara . 
** 57, 2. “ Po 
en (Zeüge) Hemiet mägrugog x. Aco. nägruge u, ugrur 


ndsı, | ndyas f. unt, 6. 62, 
peis if 8 wu Nom. für mb (ö, —X ©. umis ıe. 
Ein Vokativ, der bloß in der vertrauten Anrede. s uöle, 
an beide, Sadıe fen Bertenung > 
—D mb . 
vads (M, Pr em * Ir attifche Defttnation: . 
Sing. N. vaig G. vu D.,ri A. ver 
. Plur. N. vis. .G. neör D.'vavos A. var. 
Di alte und" — Form 6. — g raus vers wach 
& 27. %. 10.) x., die ionische sm. co, e UNd vaww. 
Bier et entfeht € eine —— J ee 3 PL, „lec. 
‚e Dat, Dual, if} bei Thue riet 
sine hs. 6. W 


Oidinoug G. Otdinodoc und Oldinov D. odı A. oda und ow 
V av. Eine esife und lyriſche Mebenform —X — vom Nom. 
Oidındöng) G. Oiöınddao dar. -&, in. ew, D, y A. m V. Oldındda. 

Bis, ols.$. 50. A. 6. 

öveıpoy (Traum) formirt als Neutrum Öreigarog x. Plur. ive- 
gura Cogl. nodbwnov). Man fagt aber auch Ö Örapos, ov. 

Bprıs (6, M, Bogel), donboe ıc. Kat im Plural eine Neben: 
form (nach mol) Ögrus, Öpvenov; —* $. 56.9. 5. 

bet. bei attiſchen Dichtern ben, A 1. . 

56, zu 8 we. “Die — 8 — — & 
Ray! Keen) Uns Dial; Tarmint dans und Dat bloß 
nd per weiten De, und zwar oluralifch, äncom, dan, de- 


Fl es, Woden), oDdeos; oddat (8.54. 4.4.) 
os (1d, ar G. öördg ıc. Gen. pl. arar Ken es 43. A. 4. 
D. pl. Balr. Sfgj. aus odas, arbs; dor. Nom. 

mis, 5 Kind, 8 ande, maudds, hat in der pneifiligen epiſchen torm 
—2 

PER $. 56. ® 7 b A Drag Gen. 5. 53. 

aidıs unten $- 68, 6. 

weh, Berfammtungepat) je bei den Älteren mug, nun, 


mruvor ; nachher auch fluxi 





wokds f. unten S. 6A. . . 
ü No- 
— 
H. Man Babies up pertängt Cmi wie — a) „fatt en bh 
Avos, in ei 
and nee —8 (lat, —8 Schol.) Aiſo 


ih es mie der Aucdruci „Leber Freunde als Aurede jedes Sir 
nes anpunehmen., 


D 


92 (a) Verʒeichnis der 5.58. 
——— —2 Acc. Tooudõ Voo. ldssıdov (4 46. 9.2. 


Suche Sorm:; tonuBder, ers u. ev. Der. Moon, vet 
heise Jon. —— — — ee 
. nöaıs $. 50. 9. 5.u. $. 51.9.3. 
noRos, gas, unten $. 64, 2. 
ngeoßus (6) ‚sat im der Bedeutung der Alte nur noch A.ngdo- 
Bor V. mgtoßv. In der Bedeut. der Geſandte aber ift 
nur der Plural: ol mg&aßes, D. modoßenı, gebräuchlich, Zur 
Ergänzung. dienen ai 16. der air, und meeeßsuni, ber. 
Sefandtt. 
Eingele u und giäterifäe Beifsiele wie meioßeng des Geſand⸗ 
sen Triio 93. und ngioßnes Breije Scut. Herc. 245. 
beweifen —E gegen | den gendbnlichen Gebrauch. 
modaamor (vd, Antlih), Plur. eplid mgoocimura, mgoounacr. Bel. 


Gruger. 
mgöy005 (fi, Sießtanne) attiſch modyous Gen. medgon. 6. 36. 
.); ‚gebt‘ im Blur, in die dritie Del. über: D. pl. mgö- 
zen Aristoph. Nub. 272. Eurip. Ion. A34. % wie Bois, Bovalr. 
ade ¶d geuer) formirt „feinen Plural G. B. die Wachfener) 
nach der 2. Dell. za mugd Dat. mugeis (Ken. Anab. Ta) 
ados, das unten $. 64, a. 
eig Motte) G. 24 Pl. ases, odag, Gonit, odor. S 
3.9. 4 Bei Gpätern omsdg ıc. 
ang 8 Koth) G. axarde ıc: (f. Doc) 


„owädız (i, Schwiele) formirt ausdıyyog ıc. \ 
miog 5. 53. %. 2.0.5. ° ’ 
oräyıs $. 56. X. 8. A| orig, orig, 6. ormos 5.4.0.7. 
auızds (Gen.), — 5. 56.a. 8. - 
aös f. anten $. 6A, 3, || eunig. Voc. 5. 45. 4. 2. 
zdv. d zdv eine Ancede im gemeinen Leben, o du! feltner o 
Ihet") . 
sang $. 56. %. 6. a. dı. 
zgızös 16. f- Splk Ines. 56. 2 6 bd. 


dog @ ale) G. üdarog x. D. pl. üdanır. 
oxg, oxards. Der. alte Nominativ ig “7442, aus 
—* —— mit cooc (vgl. 5. 54. 4. A.) der eylſche Dis 


vide (Sohn) geht zwar regelmäßig, allein fehr gewöhnlich wer- 
den auch, befonders von den Attikern, folgende Kafusformen 
nad) der 3. Dekl. gebildet, G. vieog D. uki (A. vla). Du. 
vis, uklor, Pi. vi, vicoy, vléou, vilas (vis). 


— — 


+) Dig: Screibart, F — Lbernht auf der unverſtandigen Aekung . 
von Eins, Freund, 


n 


8. 5. ne Nomina. (GO '93 


a or, der regelmäßigen Form, 
ſind hy m geheluat aan der My Ka — wied ver ⸗ 
—— 1 wie auch die Sat art "N am. vilus. Die Jonier 

- bilden Jos 26. Ach dies find-die Verlöngerungen der don der 
& NAEH den * ten Form abgeleiteten Raute deren ſich die Epi⸗ 
ter bedienen, und deren Accent Im Gen. u. Dat, Sing. zur Zu⸗ 
fanımeni ng aus d- deutet: G. D. vh A —— 

lag D. vida: mit ingeſchaitetem a (mie on, rise 
„se er Bühler u giat vor Konfonanten ga Gchn ph 


. Anm. 
E(h, Reble), dichteriſch 
ER s Ei) a ES AUT. 
zio 6 San), xugds, Hat im Gen. Dat. dual. yepotv und im 
Dat. PL F — Dichtern ug zeods, weh aber auch 


zoim, Pl. zöss, zöos: da &6 Fr Pe se ? aus 
* — ), ‚{ommen daher, mach 9. | bie er at» 

Formen G. As — 2 — 
I aa eo hat bloß G. we ie fr _ Bu; 


aan (ed sun), Gen. wieber nodons, ‚onif satte Form. 
"in das gersßönlicher gewordene zadog N — ‚Pl. zei ($. 53. 
ie dia Kon Bari fehl —— ſumeris. — Die Epi⸗ 
zes (d, Haut), G. 1e. ioniſc ds, 00l;, zoda. 
De Dat. 06 (rüber BIBB in der In ze rm. 


srar f. ur. . ’ N Sroe ſ. ob. 


Bon den Abjeftiven. 


§. 59. 6); 


4. Die griechiſche Sprache hat durch Unterſcheidung de 
Geſchlechts (motio) mehrerlei Adjektiva dreier und —?— 
mduns 


er Bist du vermechfeln mit zods, von ad zoad Weihguß, Todten« 


en Nom. und At. Tam zei ſchon in unfern bisherigen 

aus jeder bfters vor: übt 34 aus den „gandftgeiften auch ale 
dio nersenene FB jemosth. c, Timoth. p. 1189, Bi 

1208, 16. — Mebrigens if diefe Borm aus dem Nerbo 

zu erfläcen. Die ältee Form des Subft. war alſo Ploz 

Gen.- ArAor2, und bieraus entftand N. und G. zezus, ganz 

wie gu kads und Anodg — As. Teios if ek wieder hieraus 
rät: 


J nur noch ‚den Gen. bes Maft. zu wiffen, um die 


9 n) Abdjetiva. © 5.59 60, 
Endungen, in weihen feptern, ee Im Lateiniſchen. DAL. und 
Gem. eine gemeinſchaftliche Form (generis communis) haben. 
2. Das Semininum der Adjeotiva breier Endungen geht 
immer nach der erften Deklination. 
3. Das Lleutrum hat im Nom. und folglich in den drei 
gleichen Rafus ($. 33. M. 5.) immer feine elgne Form, bie aber 


‚in ben Öbrigen Kafus durchaus wie das Maff. beflinirt wird. 


Anm. Man brauch alfo, anfer dem — — 
jun süchtig. 
defliniven zu Knnen. 


. bo. Ajefion auf bs. \ ) 
4. Am zahlreichſten find.die Adjektive auf og, welche den 


lateiniſchen auf us entfprechen, und entweder, wie dieſe, Dreier 


Endungen find 
Masc. 05 Fem. n oder & -Nen. ou ° 
oder zweier Endungen, 
. Commun. og‘ Neutr. or. 


* ,* Die wenigen mit dem Neutr. o f. bei den Pronom. $. 74. 


2, Dreier Endungen find die meiften, und dieſe haben, 
wenn ein Vokal aber eine vorhergeht, im Gem. &, G, as, ſonſt 
immer 7. Alſo + B 

— —* *vgo⸗ (Ielcht) 

yon, Aor (lieb, Freund) 
a an dar, duvor (furchtbar): 


veog, ve, vEov (jung) 
Yihıog, yılla, plıov (befreundet) 
dhei0egos, da, egov (feri) 
—E a, Gochroth⸗ 
4 ben di 
Hoös Fu — du une Fr geht, — ei Ba 


aber 


ddgde. -— Das « ft immer lang, außer 

FH Girlie), x ale, —28 auf wor, ſ. FR & al 3 

yeral. u wine $ . 3. — Wegen des Accents Tr 5 34. 
nm. 


3. Zweier Endungen find 3.8. tells imma, teils ges 


wbhnlich, 4° u. 7 Bdoßapog, ov° Houyos, rıdaad, Korg, xal- 


Gros, margıoy, Passo, Yredgımos, öpehuos ıc. und bei Attifern 
und Dicptern noch viel mehre, ‚die gewoͤhnlich drei Endungen 
er! wie Zlebdegog, wbamos x. 
. Befonbers aber find Communla alle gufammen: eſetzte 
wie * % Padrmohnos, eügevog, &Loyos, er hr vo) 
m 


60. \ Wikis. "dm 95 


dm . Iyabchıog, Okheruos (obgleich das einfäche iſt Azu- 

ads, 1, ie, mohuygdgos: auch ‚die von zufammengefegten Werben 

abgeleiteten, wie didpoooc, Umnxoog, äfaigeros. Nur die, welche 

durch Anhangung der Silbe xc abgeleitet find, Haben immer 

drei Endungen, wie ämdemrucd;, 4, dv (von. dmdchwrum), eis 
damovixdo 7, bi (von eidainem). 2 1 

Anm. 2. Ale Adiektive, welche durch deutliche Anhängung fol ⸗ 

gender Endungen en 

ern Wbrtern ab he 
von andern ern abgeleitet find, wie nu * 
———— oldens, Diben Duchans, in der Weafe —— 
drei Endungen; dabingegen unter den Endungen gleicher Art 
1. Boss 105,° 2105, ang l u \ 
mehr ober weniger Kommumia ſind. Nur Dichter erlauben ſich des 
Verſes wegen sumellen aud) 4 Anungds, parıgdg, wAurös u. d. 9. 

Anm. 3. Eine andre ziemlich ſichre Regel iR, daß: die Ad} 
weiche, Durch Bildung eg ar We Gehe an B 
wandten Subst. abstracto gleich machen würden, theild immer, theils . 
— Ge BE 

» con i, ia; 

Fon — über Kir 9 Pr wegen Subst, 7 Yılla. war im 
. Anm. 4. Aeuherſt felten findet man Bomparative und Su⸗ 
perlarive ald Kommunia, und bei Xttifern wol nie, als zumeilen 
von folchen, deren Yofitiv ſo iſt, 5. ®. Thuc. 3, 101. dussaßolahe- 
zog ı Aoxgis. Aber Homer hat auch dlowirurog' ödgr. 

Anm. 5. Dagegen brauchen die Dichter ach ſolche Composita, die 
gewöhnlich Comenunia Kr mit femininifcher Bor, 4. DB. ddardım 
augıkvn Hom., döyfen Soph. Und von den -Mpieltiven auf vos, 
(orog xc.) behalten mebre, wenn fie mit dem verneinenden. « jüfam« 
mengefeßt find, felbft in Brofe die fem. Endung 3. 3. 5 drakla. 

* Hebungs:Beifpiele von Adiektiven auf os f im Anhang. 

5. Einige auf oo werden kontrahirt; nehmlich 

a) die Kommumia, wie eövoug, sövovs gutgefiant,= Gen. xð. 

‚you x. Diefe..entftehn ſaͤmtlich, durch Bufammenfegung, 
aus Contractis der zweiten’ Dekl., wie »ous, mÄopg ı., 
und-richten fi, oud im Neutro, nach ben dort gegebe⸗ 
nen Regeln des Accentes, Das Neu. pl. auf o@ bleibt 
bei diefen unverändert: sd &voa von &vous, ſinnlos. 

b) Die. Baplbegriffe änAdog, dimAdog, 7," 0v 1. (einfach, zwei⸗ 
fach 2.) welche. das_elgne Haben, daß fie durchaus ‚dr 
und da in 7 und & Fontenfiren, alfo dendog, > 
dinkowv Pl, Ounkot, dimlai, Öumha.*) 6 b 

- i . Auch 


> a tee ne a 
Ki —X een sbndais “ ke oo Neu. pl. Pe 





PR a 1° $. 60-62. 


6. Auch einige auf eos, die einen Stoff anpeigen, Werde — 
mit Werfegung des Accents — Fontrafirt, z. B zodouns (gols 
den), ggvada, zedatov, yfag. xouooũs yovon, yeuooum, Gen. ov, 
6, ob u. few. Wenn noch ein Vokal oder ein g vorhergeßt, 
fo wird. das Sem. nicht in #, fondern in - jufammengejogen, 
0l6 äpdeog (wollen) fol: Epsoba, dgei, äproüv- apyulgeos (flbern), 
afaı- GgyugoUg, Epyugü, deyugodv. Das gen PL. hat immer 
5, alfo z& zguo& (mie ösca deü ſ. oben $. 36). 


$. 61. Adjektiva auf wg. j [00 


Die auf os nad ber Attifchen zweiten Dei. * ob. 
$. 37.) find gewößnlih Comm. 4.8. Qund 7 (Aug, id Ikar 
(gnäbig), und formiren zum Theu das Neutrum auf oo, 3: B. 
Ayhgoog .Neu..&yngoor und ayıom (f. eb. Anm. 2.). 

Anm. Von denen anf -yelns_ und -xegus f. $. 63. U. 5. — 
Dreier Enbungen ee bloß_das einfache (vol), nida, nis 
Neutr. P) ieffen Composita aber wieder in allem nah obi= 
see Segel 77% ihnen! _ Bon ci f $. 64,3. 


$ 6. i R mM 
Die Übrigen Arten von Adjeftiven dreier Endungen 
Ad. 
1. nun v & B. Aland 7 yhauele, yhımd (66: 
C(G. eos. Deil. G. (Masc. u. Neun.) Auxdog 
$ 51) onq̃l vc, Orfkes, Hrkv weiblich 
& G. Onkeog 
le: fe h Tangfı tı 
a AErU  n Ser 
2. 2, 0000, 8.5 D. genlan, Tmglsaon,. I enmushig... 
(6. ersog. Deki $. 4 zagle veos 
A. 4. u. 46,8. 8 — 
Beiſpiele: binardus blutig, baanue waldig, —* nuend. 
3. as, oma, av. B. uedes, nihare, nöhav frohe] 
(. vg) 5 —— * 
So nur noch zadns,. ungluͤlich a 
4. Folgende einzele: 
reo tw. téou G. voc (zart). 
äuedv, Euovoe, ‚Exöv G. ovrog Yfeeiwillig). 
näg, naoe, näv G. mavsös (ganz, alle). 
Dogu ſaͤmtliche Participien. aktiver Form, $. 88, & 


Hi d Bei’ Dichtern Communia, 4. ®. 
EN nen. a ae Ten 250 Zomier Den 


8.62. 63. " Mfekki “) 9 


\ 


jatt deg Fem. da — da 5,8: Badäne (Horn Bon 
? 16) batte fatt der. ältere Att 
Krank { Mr PM Plat. Meno. S een 5 wen ‘ 
2. Bon ixdiv iſt ein Compos. dixuw ifgj. da 
dur —e— — Das Neute. 21 ien ua Son ih Ba 
.in_ber Kompofition findet eg fi 
Srası dnäoo, ünäv alle e galammen). — —8 —* * u: 
wor, nüoı ſ. oben $. 
Arm. 3. Ser an Adigtiven auf ss‘ eniflehn Kontrakt 
dem dei, deoom, ins, Nooa, " und dax, dason, dev Mr od 
olooa; ow ſontrab het: Wild. B 
ao, G. Tmiros — Yon m ebrt 
——— G. pair ee urlardei nu 


von welchen |. Eu. HS. 





56%. abj zweier und einer. Endung 66) 


1. Adjektiva zweier Endungen, ſamtlich ad ber 3. Dell, 
ind 
f 4 Neu. — 4. B. mag Gais. deutlich, ' 








. (G. eos 19}: * 4 . G. sapoüs 7. 
Beiſpiele: wahr, ausgcartet, ⸗ 
Ba Bar 2 (lang PR aa Br ie * 
vol, namis vers et, geweigt, yavdıs fall He 


, Gefant. “Trals 1 $ 5 
"2. 0 Neutr. oy — » 2. nıemoy, nenov reif 
(G. 0905) G. nenovos 
Böainiee; dydpe —E untadlich, angdyuun sähe, 


3. 15 Nentr. . — 3. B. ion, ” kundiq 
(G. och a 

Hat ſebr wenig Behfpice. 

4. Golgendes einjele 





‚ale, „oder ‚ganv "Nentr. ‚Eibe; ige maͤnnlich 


G. Acotroc, &guevog. 


2. Aber außer dieſen werden auch Adjektive, bloß durch, . 


Bompofition eines Subftantivs, mit” moͤglichſter Beihehal⸗ 
tung ber Endung und’ Deklination deſſeiben, gebildet, wie ‚dies: 
am beften aus den Beifpielen erheflet. Alle diefe find Comm 
nia, und haben ein Meutrum, wenn es fi auf analoge Art! 
den at; Bd 
ars, u onmuthig G. cos, von wog 
FR en, a, G. vos, von 3 Ben, vo. 
Zumeilen kommt in ber Endung der umlaut· 3 in o,'® in o ° 
dazu, z. V. 
ð von 





100 Gꝛ. m Abieltiva 5 64.65. 


- ©. godaes fortgegangen, fort; weldes Bloß in den 
arg affer Generam und Numerorum gebraucht wird, 
er 8.151), . 

Anm. 3. Wir merken bier noch einige feltnere und dichteriſche 


en eine ſeltnere abgeleitete Form fürs 

» agloßyga von npsaßus. A 

ı baben eine folche als Nebenform Ci. 

1): miuga don d, A miav (fett); mpd- 

hr Bitte Derstelhen nie sl denEnb 

ver Dichter, dergleichen wir bei den Sub · 

‘md die man ebenfalls irrig für Ablüre 

fa für mpioßeıge, Als für Ausen; (glatt). 

1 das Ver. der Anom, . 

7. Wegen Adjektive nach $._63, 2... aus Sub⸗ 
flantiven zufammen” zu fegen, machen die Dichter deren, fo off 
es tpnen bequem FA, in eingelen Kafus, wozu der Nom. ‚Sing. 

fters nicht einmal recht analog voraudgefept werden kann, wi 
—*— ar Immas (von äpua, aros), molvagrı Ovicg (von G. 

. agrde), m. d.’g- ’ 5 


Vergleichungs⸗Grade. 
Eradus comparationis.) in 
68 (60%.) 
1. Die Griechen Haben, wie die Lateiner und Deutſchen, 
- für die Grade der Vergleichung — Pofitiv (4. B. lang), 
Komparativ (länger), Superlativ (längfte) — eigene 
Formen. Jede derfelben wird für alle drei Genera auf einerlei 
Art gebildet und: nur duch die Geſchlechto; Endung unterſchieden. 
2. Die gemöhnlichfte Komparationsform find die Endüngen 
+-74006,.0, ov. für den Komparativ : \ 





-Ta706, 7, av für den Superlativ. . 

3.. Die Adjektive auf og-mwerfen vor diefen Endungen ‘ihr 
x ab, und behalten das o, wenn eine fange Silbe vorherneht, 
unverändert, j. B. Beßaıos, Beßeudregos, boyügdregos, morora⸗ 
Tog* aber auch nach Muta vor liquida, 3. B. Aeg ovo⸗ 
Ipbraros, münvds irumdregog (fe; jedoch die ausf. Sprachl. 
$. 65. &. 2). , \ 9 
4. Wenn aber eine kurze Silbe vorhergeht, wird o in o 


verwandelt, 3. B.-00pds aoparegog, nalgıog xaugıebraros, Sim. 


gebrepog, adäguirarog x. Bu 
Anm. 








Bea Tenepbon ſtebt Bars (Mewor, 3, 13,4. 4,2.20), Bla: 


S. 65. 66. Vergheichungograde. 5) 101 


Das Mettum macht bier Aucuahmer das 
de be 1 Enifern nach 354 ein wie ——— 
xp: Hom., un in der attifchen Pocfie nach Muta vor dig. 1. B. 
Quenerueitaros Eurip. 

Anm. 2. Einige Adjeltida auf os falten, "befonders bei den 
sititern, flast diefes 0 ober u genbönider as Sen eo oder ı0 ein, 


ioos usa ALL ara Aallore; 
he. ee Me Beim iR slnbeg den en den en, A inch eite den Genen 
en; Die ee if ie e dorm . 
Shevancen —— Berl de Borm I un 


ige auf nehmlich ds alt, mahauds alt, 
— ————— en tl Bas o Dar ber Enfung ar 
— 


Anm. 4 —* (lieb, gFreund) thut ‚gemdbnlich entweder eben 
das, oder ſchaltet as ein: gi —8 — Der baten aiza- 
zos.. Das dor. girzepos f« % 4 

Anm. 5. Die —** auf eog-ous —2 — eo in z. B. 

— 06 ; die auf ooc · oue hingegen — am 
einl an! in der aufacihten Sorm co’ an, mach X. 2., amloog ' 
gend Id daber In des Numsencttom Enleüs ündaderunsy. 


—— 
A us 
PR: im ah ie © au A Lonıh, sem · eommuri⸗ 


5. 66.. 6ocb) 
1. Don den Abrigen — werfen die auf us bloß das. 
© ab, z. B. eig eögurepog, 


2. Eben das thun die aifo as G. evös, nehmen aber als⸗ 
dann ihr vor dem_g ausgefollenes 7 wieder an, 3.8. p 


(G. nöheros) — ;E00G. . 


3. Die auf ns, und &6 verkuͤrzen bieſe Endungen in ez 
3. B. (G. dos) dlmbeorarog“ nd ( G. 705) nac , 
-orarog! yaplıs yaplorarog. 

4. Ale übrigen nehmen bie Form docegor, ſeitner & iouegog, - 
an, indem fie vor derfelben wie vor ben ‚Kafus: Endungen 152 
wandeln, j. B. äppeor (Agoovoc) eipgov-Earegos‘ ügnak Eo⸗ 
acyoc) honuy-lorero. ) 

Anm. 1. Da die Endung ms aus der erſten Defl., wie mie 
. 63. 9, 7.) gefehn baben, bäufig adjcktiviſch — fo läßt 
"bie wu: und zwar Diefe immer mit der Form 


-iota- 


05, isazos bat, ohne Zweifel falfch, wie ſchon das w 
di 'E: 06 ie li ie fchon das 
ef 8 u —* “in * Biax J ang if. Die wahre Lesart ik 
106, zaros. Denn wenn bom einem Worte 
Be Mn at auf ganz ‚geläufige gebilpet werben idn⸗ 
nen, fo pflegen BES von 1 L hoeleineten 6; jorm ws gemacht 
wu werden. 27 * 








102... 5.67. 


4 B. nAemzloranog bon xAdmuns (Dieb, biebif Al 
eis ein Ngeratttbätiger) bat des —X ey, By been 
1. 3. Much das Wort weuögs dor ch) ‚bat -Zovegeg ; 
“ a In Grampiatiter me (onen! — 
J Augutioregog ZU ärgazos guten gehöre. Adein in unfern Aus⸗ 
jaben weni; Ken Mader lich dngureasenns auch vom jenem prte (2. 
Xen. Mem. 1, 2, 12.5 eben ſo Wie dyxgazäoragos von — 
ECenthaltſaw) · 
Aunm. 3. Dle einfachſte Urt ik In \pdxap 'nandgraros, dyapig 
dzugiougos (Hom.), j \ ** 


g. 7. - J (&) 


1. ine andre’ bei weitem feltnere Komparationsform iſt: 
-50y, Neu. -zov für ben Komparativ : . 
+0705, 9, 0» für den Superlativ. J ’ 

Die Deklination diefes Romparativs f. ob. 9. 55. 

2. Diefe Komparationaform nehmen an er 
1) einige auf ac, auf diefe Art: nöLs, hdlov, Hdıcag 
2) einige auf gos, mit Ausſtoßung des g, 3. B: wies 
2ods, aloylov, aloyısos. h 
3.. Sn einigen Komparativen dieſer Form wird der vorbers 

gehende Konfonang, nebſt dem 1, in ca oder zu verwandelt (f. 

Ann. 7.). Das Wort rayus (ichnell). Sup, rexısog, befommg 

in biefer feiner gewöhnlichen Komparasiv- Form vorn ein Er” ” 
odoocay New, Häoov; att. Odron, Härıo,.. ., 

more erhalt daß das = in räyks, nad 5. 18, 2. aus & gu 
if . u 

. Anm. 1. ‚Diefe Komparationsferm bat immyr deu Urgenr au 

der, drietlepten Silbe, — die —E der Testen läge; ar 

ddds, jölar Neu, üösor, Hıcas. \ a 

Anm. 2, Das s diefes Romparativs wird ven den Dichtern, bes 
fonders den Epifern, auch Burz gebraucht. nn 
." Anm. 3. Bow denen auf vs haben — Ads und i biefe 

Gorm_.gerbhnlich ; die meiften gehn vegelmäfig auf vrsgog und dzar- 

zo, und nur. bei einigen kommt auch bie anbere Forin, beſonders 

bei Dichtern, yor. \ ö 

‘Am. 4. Won denen auf gds gebbren bieber B 
u aloygds, dzdgds, - oinsgds, zuöpds, . 

Auch bei dieſen 3 die andre Form theils mehr, theils meniger da= 

neben gebräuchlich, und von oixzgös der Komp. anf io gar nicht. — 

Die Form lan, 150g fcheint hier von alten Pofitiven auf vs’ herzu= 

tommen (f. $. 69. 8. 1.). 5 B on 

‚Yu. 5. (ben dahin gehbtt waxgds (lang) wegen des Kompa= 

ionsform uaooav (für yaxlay), wnxisos, Mobon der verduberte 

kal des Givsrhativs fich auch in dem Gubfl. #0 wixos (eine) 


$. 68. Vergleꝛchungẽsgrade. (91.90) 103 
und andern Ableitungen findet. ‚Gebräutficer ih.aber and, hier 
—— —— 


> Anm. Einige andre Wörter, dir di tm haben, Ant, 
den —ã der 9 olgenden SB: ” Be — fr ne 
Dichter, 5.8. gi ——“ 8 vllos. 


en in be talk enden ———— aD a ar . 
“ I l, = 
ter terifch, In ndoomw (Hem) vomaazig — von Badis ic. 


. & 68° wa " (6) 
Mehre Adjektiva haben eine gunz anomalifche Rompaz - 
ration; welche Anonralie aber grb ee darin befteht, „daß 
fie die abgeleiteten Grab? von ungebraͤuchlichen Pofitiven ent: 
lehnen. Wo Überdies bei Einem Pofitio uebee KRomparatiöns: 
formen ftatt finden (f. &yaßds und xaxds), da bat gewöhnlich 
jede einen ber befimmteren Sinne, bie im Poͤſttiv legen, oder 
wird wenigftens in gewiſſen Verbindungen, vurzgsweife gebraucht, 
wovon das Genauere en dyregcan⸗ uͤberlaſſen bieibt. 


Sup. 
1. druöds (gut) And, never Geffe) Pe Ger 
par ‚Behzıgog 
— oder PRO ao ticoẽ 
Astor gem: Aobeay ans gem. 
106 


Bei den alten Dietern get fih noch der eigentliche Ku am 
patario von — ul — I)» Ad Yon varcoe fetbh 
der genehe —* Foͤr WVꝛpgoe ben die Jonier xpEooer, 

7 die Dorier zagger 4% t KAPZISN) von einer andern Form dei _ 

— woher and, das El xagra ie ir der var 
je Ouperl. zagzısog. — er Bätaegon, 1 
——— 16.4.1. “ —*8 
2. gr (alet. ande - ’ "ndngos 
Lioco⸗  gelgısog, 
A od. Frswv. mu 

. De —— epoc hrauchen die Dichter. Statt 

iger haben Jonier re — — zul. Beiden: 

Et findet man die Sormen D. zegmi Pi. zigmes, 
welche flatt jenes Romparatios g —* It werden, ob . 

Fr be eigentlich Rnfus des veralteten — XEPHZ fü Am). 


*) Bon, dem Loſitiv geugen noch der vermuthlich damit identiſche 
Name des Kriegsgoites "Agnes und das Abſttaktum davon ageın. 
*) Gewdbnlich werden fe als ſynkopirte Sormen des Kompara- 
tios angefchn, ſo wie auch mides; aber die Formen deuten ju 
befitı ER deren Begriffe (gering, viel) aber 


v 





106 (u. yy Sahlwditer. . 70. 
Von den Bahlmdreerm .. 


$ 70. Kardinalzahlen. > (6) 


1. du, ua G. ind, mög, Erds, einer, eine,.eimen. - 
Zu bemerten. — dir. anggraifche Waudelbarkoit des aecents in [3 
, wien war. — ‚Die iEpiter haben Batt Diefes Dem. auch 


Fe entf durch Zuſommenſehung mit der Negation 
oðde und ande bie verneinenden Adjektive  " 
— oödeniay end und 
Jdels, undaule, ugder; Feiner, Beine, Feines. ’ 
deren —** den Accent des einfachen Wortes beibehaͤlt: 
anderds, oddsuär- 1. 
Dr SA et 


, v defte. — & Hi 
——— u NL 


2. d66 (Nom. Acc.), dvolr (Gen. Dat.), zwei, 
Di aut: n auch duslr, aber kur im iti — 
Ye ko indefkinabel * Gen. und m —X 
find: 4 2 die G. duw» D. dval, Avair. FR — _ 
Spiſch: dow.und dauol, Da ae deili 
Eu beide (dupm) gehört unter $. 78. 
3. gel; (comm.), rela (Nentr.), drei, G. zquv ». sa 
o%v) Acc. wie der Nom, 
4. z6ooages ober rerrapeg, Neutr. a, vier, G.or D.rio- 
ep, Terrapoı (poet, Tergaoı) Acc, ax, a. 
Jon. zeowsges, dor. zbrtopas, zeroges, alt und aol. Alovoe· 
Die uͤbrigen einfachen Zahlen bis zehn, und die runden 
bis hundert werden gar nie flettirt. 
5. nv 7. imma 9. dvvea 
Er 10, dir 
-"20. dinooı, felten-orv 50. mersuorsa 80. öydormorsa 
30. rqıiäxorra 60. Ebrmovra, 90. Bvımovra 
‘40. reooapdxovsa 70, EBdonrworsa 100. äxardr. 
Nicht allein das lange a in rgıdaovru, fondern u das kurze in 
Teagapdxoyza, rn bei den Joniern in m Über: remove, 
. seg0epfxoyza. Undre ionifhe und epifhe Formen find dei- 
Fr yöoixeyıu, dyvijnovza; borifche, 5 neune,.20 eixom. 
Die Zufginmenfegungen. mit zehn lauten gewöhnlich for 
1 ivdexa, 19 dcdexu, 13 rgonaldene, Tesnapennaidene, Trevee- 
ai 





8.70; V Baptehren, (99.100) 407 
weißer, Emraldene, —— — 3 —XXXX 


Seltner iſt denangeis, dexundrse THE und Teosupes wert ' 


den auch im biefen Zufammenfegungen ft, 4 » 2. TEGOapa- 
zaldıxa, Ttooggaisuahdend,; demupgsun ic. ° ° 
Öuon: id 
“ittinen a erg a, „ss „an Hatrig, Pe 
a a ES LE 
” B. Herod. 1, 86. gweimal). . 
„Die Übeigen sufnmsnengefeßten Bahlen werden ne] 
etrennt gerprieben, uod wenn bie Rleine Zahl vorn ficht, 
fe wit nad berbunden, hinten aber vewdͤhnlicher nicht, * © 
aerie nal sinoaı oder sinoaı rudvee. 


Die runden an Bohlen nach hundert werden regelmäßig fee 
tirt: 200 dändaı, au, a, 300 rprandanı, sergäsdo, nerrü- 
«door, — Ensäxdonor,: Inrändarn, Evvändaı: (ohne ) — 
1000 xisoı, droyikor, rooylAıoı, rergaxoyor, mersomsyikor 

— 10,000 wögisı *), dopdgor ıc. (sl. $. 71,2). B 

$ d len if. Iı ion. o. 0 

"ne rege, ——— Baenen, Kai 
‚nebßern "Zable ken timmen auch als Koltettiva im Singular 
‚Hehn; drumoode Innog (A Innos Die Meiterel). 

Unm. is Unfiatt der mit 8/umd 9 zufammengefehten Zahlen 

wird ste ine umfe ar Arereform —— weder * 

ni 
SE nd (auch Sven Anden EAN? 2 = be über övole Biber 
ze —* das Wertum div fomobl_für fehlen als für bedürfen 
gefaßt m 


. 9 Wenn mit Bieten Zahlen andere Wirte Fomponi e 
werben fa mich Air bie Elnke —— ef 
3 1gı- und für & zerge- Mi, nn 3 


durens (YoR Eros —A 
ER ee een eat —& I —— Genion. 


lichen Form (nur. ai dem we⸗ gen des Bella nothwendigen Aende⸗ 





1: 18. h » 
2er au Su ee De —* ge, Wire * 
—* 


:oyrö-yuos, Exatoysa-uyalog, —e 8 
niſch von dvvia formirt sirdnn; * a in dieſen Zu: 
fammenfegungen bleibt vor Berl 1 em heild Rei Kebn, theils nicht; das o 
wird ausgefiogen odet, in ben mit dios Jahr aufammengefepten. Wör- 
* tern Tontrabiet; man fagt alfo: ——— (fiebeniäprig), deſfer mrd- 
77 


0) Pi wird Avolo⸗ wine, ungähtige, durch den Accent nuter- 


*) Die Bufammenfegungen- mit: da-, - finden nur Katt wo 
in — vn u als, zweimal, — ausgedrädt 





ken muß wie in dodarıs (Hom.), dopigoı, Öisepdor, 1g0- 


ü. d. 8. 


108 (6.9) bein. $. 68. 


: Der Romy Fam Lion: Eooay) hat nur Die Debentung Tchlech« 
"ser, untau ER fe mwäcer, und febt-Überal m xoslooen 

-. anfgegen. iR ale. Ydjektiv Pr das Rent. 
. Rh A Di % 4 ur —* Adbeib/ ſehr gewdbulich 8 





rg —— ur. (ion. nl)  wäwoe. , 
[2 (elein) .- :4 Adooov,. ion: Bdysog 
5. 6AMiyog (wenig): Tpdor "20° dhiyısog: " 
Da diefe' beiden Begriffe BR —e ſind, ſo werden beſon⸗ 


- ders die Formen —8 — Ndzısog und uelor ſowobl für dem 
a gr Dr des 30 als er 2 en igfeit gebraucht. Dee 
a ag, öTepog, Taroy 
BE au schau. ul nl vet Digtecn een Kane 
"par. dacte⸗ und, einen. Superi nüsog., 
6 oh; (ieh), „mlehor oder. mlisog. > 
v.... zoo (mehr) (weite), 
Di ai ter L} 6 Neutr. mieten, ab 
in folder te fen T ae für Me 3 — Die —* = 
Dorier ziehen ß —A liov ni er, madovag misives. — 
mer braucht im Plural auch mädes, wädas, eine‘ yofittoe Gorm, 
\ att des ——— . 
7. saAds chon) nachhleor ER uölducos Ri 
8. 6dꝛoc (leicht) dor , 6as0g 
Die Jonier, welde im Poſitiv dmdsos fprehen, formiren 
633 Keen em. dnlnagog, zuroc: alles von PAZ, PHIZ, aus 
Ma jeu, pl. PHiA das Adverb gen, gen (leicht) entfan- 


9 Ehyande (fpmenzlich) aAylar ug 


Die tegeli oem dAyawd iſt jedoch im Ra, 
u in anee IR oc f 


‚10. ninwr (veif) meraisegog. nenaltarag 
N. niov (fett) niortooe misraroo. 








= Anm. Zu ben Eigenheiten der Dichter ai, der alte Euer 
lativ auf 8 — Cmtsteiße von 1055 FM son vos (neu, 

“ jung) «ledte); jen zuſamm enes Ge. sim 
Inne Profe von du unterften (bei uns bi ja Site —X 


5. 69. 


H UI Adiettiv hebt een. AA 531. nach, der allein —A Les⸗ 
art: ſ. Lexil. I, 4. — Dach einen A Bebler fand übrigeng 
diefe game Komparationsform in den Grammatiten fonft unter 
wungös, yeil bie Adverblalform fich durch minus, minime uͤber⸗ 
feben ta. Der Yofitivjinn von Aroy liegt bloß if. zaxds. 

. ) Bol. die Note au züpmi sc: denn mädss iſt eben fü. einleuch- 
tend angelüch aus nokiss, ald der Kompar. mise felhf ver. 
möge diefer Mhlürgung von nokvg gebildet if, J 





69. Vergleichungsgrabe. (97:98) 405 ' 


60. - : (&) 


1. Es gibt auch defektive Gradus ohne Pofitiv; f. Die 
Anm.; und fo kann man mehre ber obigen anomalifhen Gra⸗ 
dusformen wie Grm, xosisten, Aαοσ ie betrachten. 


2,, Dabin gehören denn auch. diejenigen, die von einer 
rn abgeleitet find, und bie, weiche eine Folge anzei- 
—— Tarog von zknoloy (nahe; wie im 

—R — proptot — — nodregog ‘der erſtere, 
‚prior, mo@rog erfte, don mp6 (vor); — Ümögregog, Taros und - 
Unarog, Böher, hoͤchſt, von ünde (benz — duyarog der dus 
Gerfte, um & lau); — Berens, | var. fpäter, der legte 
a. 0. m.“ 


"3. Bumeilen werden auch von einem Subſtantiv, das ſich 
in: aͤdjektiviſchem Sinne faſſen laͤßt, Gradus ſormirt B. "&rui- 
boe der Freund, Vertraute Eragbraros; xAmıng Dieb, adenzi- 
sarog ber diebiſcheſte (. 8. 66. A. 1). 


Anm. 1. Durch eine irrige Methode technete man fonk in 
den von Subflontiven -formirtn Gradus auch einige Defeltiva auf 
7 Br HE — ang auf“ 2 geilen 
a redlicher), aipdısos ( 106 : 
Subst. =3 diyos (Ochauder), sipdos CHR —* a: ; und eben {0 
ertlaͤrt Fe einige der obigen U en, wie Erdısos von To 
Exdos jxı605 von nen ‚von adldog (Schön- 
beit) ıc. en jein ae kn dielmepe diefe ae und 
a Brabus | die Autoren Voſitivform voraus; welches um ſo ges 

ken batı apander Mason span und 2 ker Er kr 
er! ’ “russ 
(ihämlice, & evc. 20 Dayzos: pl. 9.119, 3% 6. und 4 
Anm. 2. Bei beit ‚Dichten, befonders. den epifchen, fie 
ſich mehre zu diefem S, gehbrige Komparationsformen, 3. B. pipze- 
God reanen Tann? —— sr mad, 
in — —— Buoılabi —RX 0% (mächti er, von Basıdar J 
orcog u. a. bie man in den —E ut 
taatat — findet: 


Anm. 3. Hocht felten findet man von. einem Worte, das ſchon 
ſelbſt ein Komparations rad if, einen neuen formirt, wie dazaresıa- 
wog, mgeszigos, zur Berflärfung. Das meife ber Art fommt in fpd» 
teren oder doch nicht aitiſchen Schriftfiellern vor. Wenn die Epiter 
imeilen 6 beide — bes Komparativs verbinden, 4. B. — 
= aörapos, 0 geicieht dies, bloß des Verſes wegen, nicht, zur 

— rkung des Sinnes. ® 
on 


) Man findet auch von Ave, Evdor ic. Andeego, Wödtwros 16.5; 
Pr! diefe find an vielen Stellen offenbar aus der Adverblal« 
drweige (f. unt. 5. 115. umb 185.) verborben. 





106 (9) " - Bahtwbren. . 870 
Bon den Babimbdrterm 


$: 70. : Kardinafzahfen. (6) 


1. dl, nl 6. ir, mög, Eds, einer, eine, einen. . 
Du bemerken. JE ai dir. anssiakfche Vandelbau — ee in pin, 
7; war. — Die Epiter haben 


45 entfteßn) durch Zuſommenſehung mit der Nrgaüion 
oðde und unde bie berneinenden Apjektive 
ovdekg, ovdeulaz-eddlr und - - 
wuydels, andyke, der; Yeiner, Peine, keines 
deren Deklination den Accent des einfachen Wortes beibehhlt: 
onderdg, obdsmg 1. 
Die getrennte Schreibart 084 ak, umdd & 1©, Die immier {m 
tus ſteht (S. 29. Anm. 1.) dient Berkärtung: auch amd 
ein, nicht das mindefte. — Mebre Schriftäeler, meik 4 
iR glährsiten fact orcdelc auch dr Neu, # Fom. wie 


2. dio (Nom. Acc.), dvolv (Sen. Dat), ʒwei. 
Die Attitet ſagen auch dꝛedn aber nur im Genitiv. Auc b 
* en a indeflinabel 3 Gen. | und — Dar. — — Une dis 
fü nd; N. * die G, dur Sval, en 
Eviſch: dow.und dat, das vondandig, 8 it wird. — De 
"Wrgtifi beide (dupm) gehört unter $. 7: 
3. Teck (comm.), rola (Neutr.), 4 G. saw p. ‚ra: 
oi(y). Acc. wie der Nom, 
4, ‚zeooage; ober Terrages, Nentr. a, vier, G.or D.r6- 
v0, Törrapaı (poet, sergaaı) Acc, a5, a. 
Jon. zeouepes, dor. zirtogeg, zeroges, alt und Aol. enkoogeg. 
Die Übrigen einfachen Zahlen bis zehn, und die runden 
Bis hundert werden gar nicht flektirt. 
5. nevre 7. ine 9, dvrda 
6.8. 8. dnrd 10. dena 
20. einooı, ſelten oiy 50. nevrhorse 80. öydormorsa 
30. reixorsa 60. EEmmovse, 90. iverımovsa 
‘40. seooapdxovse 70. EBdourmorse 100. inardr. 
t allein das Ta {nn zgedxoreu, fondern das kurze in 
wich re — hr Er — 
escoeo⸗ Andre ioniſchẽ und epiſche — — "ud del 
x004, 35 a, dvnixovia; boriſche, 5 meume, 20 aixazı 
Die Zufginmenfegungen: mit zehn lauten gewöhnlich fo: 
1 idea, 13 Iudexu, 13 Tponaidenw, Teaoageskaidena, nievze- 
xai- 


8-70: . = Bakfobrne, (99.100) 407 


zwidıra, iexaldene, Enteneiösse, — 58 Ivvensaldına. — 


©eltner ift. Öexanpeis, dexurdvre u. Es und Tissapes wert 


den auch im dieſen Zufammenfeßungen | lektirt, » 2. TEOOapa-. 
 rt0oggainahöened; BEN Ic 
Öuozaid: 1b ioni 
— 3 —— Aut, ion! a, ee. = chen 
EEE GER 
G. 8. Herod, 1, 86. gweimal). . 
.Die übrigen gufnanengefeßten Zahlen erden seat 
etrennt gefchrieben, und wenn bie kitine Bapl 
fe mit od berbunden, hinten ober —ã a B. 
erre al simon oder Kiogı 
Die runden Zahlen nad — werden regelmaͤßi fer 
tiet: 200 Sänbaron, au, a, 300 roräuden, sergdsdan, — 
abnıor, Ekündaoı, Ersäxdoı,. drrändoren, Erväxdaroı ——— — 


1000 xiloı, doyiloı, Tgiogluon, Tergamunluor, nevrausjihsor 


— 10,000 wögıdı ) —* ac. (gl. g. 71,2). 


"ne a „iu be den nei, exfien ' able if Tang; ion. did 10. — 
— nd 1“ a im Homer. — Diefe 
Feilen no bin innen fr} als Koliettiva im Singular 


‚Reha; Jauoola Innog ( Inner die Se. 


Unm. i: Anſtatt der mit 8-und 9 jufammengefepten Zahlen 
FH se eine ang (a — Rebeform gebraucht ; für * B. 
21 [4 is dsodang) weniger 
ie und 6 joy ee in Cieot oder dvoiv 3 
zus, Indem das Wertum dir fomobl. fü fehlen als für bebürfen 
en ner 
mit_diefen Zahlen andere Wörter Fomponige 
were fü Ri * I Einheit » Einpig), für 2 du, je 
3 zpı- und für & jefeht, 3: B- “am XX 
on durens (dom Teac) Au jolor (von ou 36. 9°) 
ie andern Zahlen werden entweder mit — gerne Gemiön 
Tühen Gorm Cnus it den tagen be4 ollantg, nathmendigen deibe- 
zungen gefeht: nerrwoiu, 
9,5 oder and) ai «und o formitt, 5. B. _neria. eos, EEd-yaor, 
ainood-2dgos, —— ————— * 
niſch wird von &via formirt sirdhn, as a in diefen 
fammenfegungen bleibt vor Betalen nt au Kebn, teils nicht; bad o 
wich ausgefloben gdet, in den mit özos Jahr jufanmengefegten. Mbr- 


tern lontrabirt; man fagt alſo: iurasıng (fiebenidhrig), beffer; mıd- u 





x 
*. am wird .uuglos viele, unzählige, durch den Accent unter 
**) Die, Bufammenfegungen-mit- da-, zgeo- finden nur Ratt' wo 


die Bedeutung won dis, Tels, —X ‚dreimal, ausgedrädt 


ksardunvlos, Emmen (von 3) ud. 


‚fen muß, De in dadaris (Hom.), dopigon, Hopdor, 200- 


„108 (100. 101) Zahiwdtter. 8.71. 
ES ne An a Zul 
5.71. Ordinalzahlen und andre Ableitungen. (6) 


1. Die beiden erften Ordinalzahlen find zwei defektive 
Komparationsformen: rg@rog, primus,, oder unter zweien mo: 
z4pos, prior; und Öesregos der zweite"). Die folgenden lau⸗ 
ten fo: zeiros, seragros, nöurrog, Brrog, EBdonog, dydoos, Ira- 
05 oder dvvarog, !Ödnarog, , Öwdertrog, sQiozuidxe- 
Tog, reösapaxadexarog u. f. iv. eixoord; (20), raidzosds (30), 
Tesoapaxosd; u. f. m. Exurusc (100), dunnoniosds u. f. 10. fı- 
Muck, mugosd;. Auch hier wird bei den Bufmmmenfegungen 

entwebder die Eleine. Bahl wit «ad vor, oder, gewöhnlich, ohne 
xal, nägefegt (zpranogbg mpWrog dber mpmTOg al ToIaxo- 
sd). — Auf diefe Ordinakaplen bezieht fih die Brageform md- 
sog; der wievielfte? quotus? ") in 
Gür, zeraprog iſt des Metri wegen zärgmros; für Bvaros, og 
ion. evaros. — Evifche Formen: zoltaros, 5ßd6pazos, öydon- 
= vop — Die Dorier PAR: apdrog de a neran, örB5 

2. Die ZahlsAdverbien, auf die Frage wievielmal, find: 

nat (einmal), Ölg, sol, vergmug, nersdu, Oncdus, Evve 


\ 


oder Evvaug, Enarovsäug, ac. (poet. -=ı). Frageform: 


wooazıy; Fi 
3, Die-Adfektive auf die. Frage wievielfach find: amkdog 
a. GmAods (einfach), demAovs, Teındog, Tergamloug, miyvra- 
os u. ſ. f. F. 60.) — oder auch —E u... 

4. Die Bohlen als Subftantive werden alle auf ds 
6. dog gebildet, alss n words (Einheit), dudg, zgıdg, rergd, mer 
vd; (auch nejenras und mepencks), Eck, ABdones, bydodz, dvved, de 
ak, eins, Tgränds, Tenoapaxovras ı., Exaroredg, gılads, nugick. 





Die Artikel 
"7. 





— Prono- 
*) Diefe Wörter haben im Gen. sos, aus, und find Gen: Comm ; 
laſſen aber auch ein befonderes Gem. auf «gm: Tgiuworsobudeg 
*  orovdai. . . . . 
**) Ein bievon gemachter Supetl. önizuros (Iete) if bloß voetiſch. 
Berner nollosös unter vielen einer; ölsyosds einer von we 
nigen. . Daber' 6 mollosdr usgos ein The ans vielen heilen 
de v. ein fehr Heiner Theil. N . 
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$. 72. Pronomina Subſtantiya und Poffeffiva. 6) 


1. Die Pronsmina Subſtantiba ‘oder ‚Perfonal: Prono⸗ 
mine der evften und zweiten Derfon find Wh ich Aue, wir; 
ob, du, oͤucie (lang v) ihr. 

2. ‚Die dritte Perfon entbehrt ihres Nom. Sing. 19) ges 
mobhnlich gänzlich, fo wie das lat. se, dem es in der attifchen - 
Sprache auch & der seßeripen Bedeutung (fich) entfpricht. Im 
Plur. hat es für das tZeutrum eine beſendre Form, die aber 
auch nigt u vorkommt. 


3 —& iſt die Deklination dieſer —E 





Sing. : ich du er (ich) 
Nom. ir : 03 . ſech 
Gen. Aoũõ und you  |vou — J 

Dat. auol und mob oo ol 

Acc, lué und us 

Dual. wir (beide) ihr Geide) ſie Weiden 
N. A. wei, vo Ki oe 14 

G.D. ai, vor \opaiv, oyar oposiy 

Plur, wir 5 ihr fe. 
Nom. [ine lüneis logeis N. opea 
Gen. |nnör. —2 —2*2 
Dat, je — —R 
Ace. Nude — as N. opda 





Die Casus obl. der 2. u. 3. Perfon sing. Au anti 
— doch r dag fie nach den Behimmungen von $. 14, 7. 

tbotonirt werben können. Von ben beiden Ka deren, Satus 
von dya if die einfilbige bIoß enklizifch n Gölen 
der Orthotonirung nur ” —T bige ſehn ann. en - Don d en mit 

2 ent en 59 Denen a — nur Be Casus obli 
beitten 9 in Aum. 6. angeführten Dias. 
Teifommen open Eh m Beer ner etamfeigen 

pr aus jchommen; in 58 bingegen 

127 “und wenn bei Didsern nmel —E 
et "Diele aatuitich · ums 


*) Som zn dien feltenen Nominatie und defien wirklichem 5 etw: 
men, bei Uttifern .f. ausf. Sprachl. mit ber‘ Date ©. 2: 
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Anm. 3. Wenn eine Helge Beoneminum Yon einer Präpofition 
tegiert wieb, fo bleibt e& der Megel mach erthotonict, als eg! aov, 
aa, zus apisw, und folelich vor dyd — zur” dud,.dE ind. — 
ur npös me ward von einem Theil der Grammatiter ausgenom- 
mer and fü 8 I wirt bei den teilen meifentheils gefun- 

den. S. ausf. Sprachl. 
Aunm. 4. I noch gidderem Nachdruck wird dieſen onomini⸗ 
bus — Bir —8 Zi auschin — —* 4149, 2.), in weldhem Falle 
Kerne ayrädyieben: !yayr (equidem), Euoıye, 

y. — u. 

"  Yinm. 5: u Casus obliqui von Apsis und Öpdis Mrd nach ber 
Lehre der Brammatitev. arte einer — item ie 
in allen Fällen, wo die obigen Formen emflitifch 
a e ihn auf dag Borken * KR ne a zen, rk: 
v6, welche Kegel lich in. deu Yusgat 
— er ni. ne gel aber gem o 
Aum. 6. Dialekte. ® “ 

4) Kür dya if eine alte Form der Dorier und Evlker dydhr. 

2) Die Darier fagen für 0ö — zo, umd im enff:tifchen ZUFE. wie⸗ 
der wi. Gelten, und nur ur orthtoniet, if der ARE. ze N 1,5.) 
on deifen Steie felbt Dorier und Xeofiee font audı cd netchel- 
‚sen. — Eine alte Form des Neminativs bei Epiters ii 

3) Im Dativ fagen be Dorier und Jonier, zol für —* aber nut 
im entlitifhen Be dl 

4) Der Gen. auf ov vn bei biefen Vronominibus aus ao entſtan⸗ 
den; daher bei. den“ Epikern 

luio, oio, Eo 

oder Ao zer de 4. ee zus Dokier. Baden Mer ee 

asd, eb (h ie Dorier für_ged at 2 

— anemalfe IR ber Ger. was fr ade zum Tea 
‘ 5) Die Dichter bedienen ſich eines ganz eignen, durch Anhdngung 

der Eilbe Her (vgl. 8. 116.) 'gebildeten Genitivgr 
dAusden, aidiv, Eher 
zouon B 89er im graden Sinne (9. 1.) der Inklination fähig iſt, B. 


6 Srtbotenirte 14.) dori tive find, iv ob 
u One dem — Se ) ee p "Boa io nee 28 
utiufativ/ Theocr. 11.). 

D Dar alte. Janifmus der — vermehrt das Bron, det 3. Per⸗ 
fon_ mod dar ein =, G. io D. Tor Anis. Diefe Form if (mie 
d4uod). immev ‚orthotaniit. 

8) Die Jonier Ihfen die Kontraction des — nf und ſagen 
Yo) ze Bitte "welheen Di Gabamges u 6 ao Aal du 

er ie Gm 
ja pas ee Kommt die Jufijnation a ” binzu, fo 
[bt man Aper v6. 

40) Die ‚Posier Besen auch die Endung dei- Non. "ande, 

74 de dei, sic mie langem a ande at nt 
DJ @ v. 
5 Kiss, a ae a 


rung, u 
deine Gern, mige die, — —E Dom: N 
om. 


72 5° Pronomine, tt 


Nom, Apps, Üpuaz . j 
Dat. El Ev Oder Auut Op 
Acc, duun, Upps: ’ 


. \ 
7 Bern. Übrigens dus: oder Anuz auch für dus varkomımt (Theocr. 
Fre fo ig dies Diefelbe Bigur, durch melche Speis. oft für eye 
RO ET 1, abe Bigus, dürch welche Mais. of.für dys 
hy Auch von der dritten Perfon gibt es ‚eine ſolche Abkürzung 
des Plurald - J nn am 
Dat: al oder apin eo: - \ 
beides enflitifh.. — Des Aktuf. bedienen ‚Ach auch die attiſchen 
Diater, aber'für alle Yumeros (alfe für arıov, nr, 6 und avroug, 
5, &). Sebr felten ficht apir für den Singular. e. Lexil. I, 17,14. 


12) Endlich gibt, 96. mach, einen enklitifchen Mikufatio der dritten 
Perfon —* —— 


ion. Al⸗, dor. md att. »Iv o. 
ber a. gie ale Genen und ha; XR ber vun im 07 
en Sinne (9. 1.) ihny Am eo. Pl. fe.. er nen fi 
ihres mv durchaus nur in der Boche. I “ 5 








4. -3u der Flexien Biefen Pronemimmm laffen ſich noch 
rechnen die davon abgeleiteten Poſſeſſiva. Dieſe find vegelmäs 
Fige Adpttina Dreier Endungen. Ihre gemögnlihe Form wird 
vom Sen. Sing, anf‘ diefe Art gebildet: . . “ 
Goeon. &pob — Euos, Zaun, Zuöv, mein 

Gen. 000 — od; on, adv, dein J 

Gen,.od — 5, #, dv, fein und (vom Sem.) ihr 
und. vom Nom. Plural fo: J 

AH = Audreges, m, or, unfen- 

Yusks — Üneregog, €, 02, euer 

eg — opera. On ihr 5 

Anm. 7. Dialefre. 

1) Bür 085 iſt dodiſch und ioniſch zadı, d (m), dv, und für de — 
&de; (3), En. — Wegen der angeblichen Kaum snos f. oben 
Die. zu Anoni. is. 


2) Eür bie alnealifehen: ih cine alte kürzere Bpem 
üpdg, 4,,09° Uuds, 1, dv“ gpds, 1, dv 
deren ſich die Dorier und auch bie Epiker bedieneh; mar dag die 
letztern die erſte Perſen mit dem Spir. lenis: Ausfpreden: : 
0 de . J BE 
and fe bebienen fids dieter aus Die attilchen: Dichter,’ aber mır in 
der fingularifchen Bedeutung Gar duse ugh, U 6, 10.).4. 8. Burip« 
Electe.. 555% Soph. Electr, 558. - _ ri 
Anm. 8. Die Dichten Hilden auch von Dual der erſten und 
weiten Perfon j , Bu \, 
vor“ — valiepds unſer 1) 
op — apailrepos enet (beider): 


BR 


$. 7. 
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5. 73. * (8) 
Zu den Pron. Subst. gehöret auch 
6, j, 56 deive, der und der, irgend einer (an tel). _ 
Dieb wird fo deklinirt: 
’ Nom. und Acc. dere G, deirog D, din 
Pl. os deivgg ꝛc. 


Anm. Man findet auch, odwybi ſebt felten, Kür any ind 
Rlinabel, 4. 18 zdr dba ıdv 108 at gi "heist, Toon, 622 


De 7 (69) 


4. Golgende vier Pronomina 'Adjectiva: werben ganz ves 
gelmaͤßig fett außer daß fie im Neuir. ‘o Sabenz . 
I aörd;, air, 'ard felbft J 
—*8 duelyn, Exeivo jener, jene, jenes 
&hlos, ihn, äo ande, e, es 
oͤc, #, ö, wovon.$. 7 ‚ 
Anm. 1. Die jonier fühaften in iu. en Hormen von’ air 
gern ein a ein, 5 ee, "adrday ($. 2 — 3 ds 
v a: 2. "Enslsog fomme son ee Bor. Die fonifhe 
ie {ft maivos, und die dorifhe = 
genen ni — atten die. Aeoller. — Ei or für o ur 


D 


2. Das Pron. aurd hat dreierlei Bedeutungen: 4) felbft, 

2) in den Casib. oblig. ihn, fie, es, 3) mit dem Artikel, der⸗ 

felbige. Das genauere hievon gibt die Syntax. Hier rinnern 

wir bloß, daB es im legten Falle Häufig mit dem Artikel (nach 

- 9. 29. A. Be zaſammengezogen wird: saurod, saurd, radıy 

für zov adrod ıc.; wobei zu bemirken, daß in dieſem Balle das 

Neutrum ſowohl a uf ov als auf,‘ o amade: . , 

j saurd und rauıdv für 7d aürd. 

. Auch tft vor der Verwechfelung der Formen zadız und eued, 6 be⸗ 
anders wegn die Koronis — fehlt, mit Tadın und sair -von 
De d 2 3u warnen. — Pi) den Jonii men wördg,, zaizd 

3 Bon cds wird das gerößnliche: 
R Pronomen Reflerivmm . 
gebildet, indem es mit. dem Afkufativ der Pronominum Sub- 
stantivorum (uf, ‘06, M zufammengefegt, ‘und dann dur die 
drei Casus obliquos:-deklinirt \ u 
G. äuavso, &uaving D. JA duausdn, iv meiner, 
mir, mich (. B. ib ni dee mtb) ’ 
G. aeavrod oder vayrav.u. f. m. deiner, dir, dich 
8. &gvrod od. auroð u. ſ. w. feiner ob. ihrer felbft, 4 


| — . 


67.1. Aurriel. (ei) - 143 
Das letzte pet auch. einen At. Neutr. davrd, aösd, und wird 


auch im Plural fort defliniet, z. B. davror, Eavroig x, Die 
beiden erften Perfonen bilden den Plur, getrennt, zuar und 
inan alrar u. ſ. w. - B 

Unm. 3. Urfprönglich bediente man fich nathrlichermeife auch, 
im Eing. der getrennten ., Da nun Homer noch bat ao atıoi, ol 
ana, fo wird beiihm auch E aörfo, Eu’ aird» se. (Il. a, 271. &, 162.) 
getrennt gefchrieben, und Od. £, 185. Il. L, 490. gilt z& 0’ avzoy 
0’ ars für Elifion von ra od. * 

Anm. 4. Die iier haben in biefen 
Hatt av (6. 27.8. Tas und elidirn das Be Teaungen, mo 
Fon gewöhnlich nicht, alfo dusevzod, aswırdy, iuvrdr 20. — Mögen 
kuss 16. f. 9. 1. . \ 


4. Aus &ldog Hingegen entſteht das 
Pronomen Beciprocum - ‚ 
im engen Sinne N: . 
G. alnlav D. dlhnhor, aız "A. dAmlows, as, a Dual, di- 
Als, &° ow, ar) — einander. J 


. 126. Die All © | ceo 


1. Die griech. Grammatik nennet Artikel (14 ägöga) 
die beiden einfachften adjektiviſchen Bezeichnungen eines Sub⸗ 
ſtantivs. die fic, in ber volftändigen Rede, in zwei verbundes 
nen Sägen nuf einander beziehen, und wovon in: neueren Spra⸗ 
chen das eine der befiimmte Artikel (der, die, das), das 
andre: das einfache Pronomon Relativum (welcher, welche, 
welches, oder auch der, die, das) heißt") 


*) Das Pron. Reflexivum heißt fo, weil durch daſſelbe die Handlung 
fih_ auf das. Subiekt aurüdbestebt. 3. 3. In er nahrer 
mich — ift mich gerodbnliches Pronomen, in ich nähre mih — 
ifl es Reflexivum. Wenn aber eine Handlung als gegenfei=- 
tig ausgebrüde wird. — 3. B. fle näbren einander — fo 
beißt dies Reciprocum. Zu merken ik indeß, daß diefer letztere 
Name_ eigentlich beide Säle begreift, und dag daher in man 
chen Sprachlehren Reciprocum heißt was wir hier Reflexivum 
nennen. . - 

**) Diefer Dual iſt für eine gwifchen zweien gegenfeitige Oand⸗ 

"nie I aber am gut die der Plural ee feitige 9 

*) Eine folhe volfländige Rede, worin beide Artikel erfcheinen, 
if 3. 3. „Das if der Mann welcher ums retten wird”, od- 
sog dsıw & dyne us auası zuas. Weil alfo diefe beiden Wörtchen 

any tie BelenPe im einander greifen und fg zwei Säye als 


lieder verbinden; fo haben die Griechen fie ra a@pSga, articu- ° 


los,\ Belenfe genannt. Dag nun aber ber erfie dieſer beiden 
Artitel ö, 5, x, der, die, das, fo gembhnlich mit feinem ein⸗ 
fachen Sape allein ſicht, und alfo genau aegenmen jein dixritel 


2. Von 
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2. "Don diefen beiden Artikeln ift der eine der 
Articulus praepositivus 
6, 5, zb, der, die, das. 
Diefer kommt, feiner Flexion ‚nach, mit den Pronominibus ad- 
jectivis $. 74. überein, nur bag " 

1) das Masc. und Fem. im Nominativ Sing. und Plur. 
tonlos find ($. 13, 3.) und den Spir. asper, alle uͤbri⸗ 
gen Formen aber vorn ein = haben; 

2) nicht allein, wie bei den Pronom. adjectivis, das Neu⸗ 
trum, fondern im Nominat. Sing. auch das Maſk. auf 
o ausgeht (6). .n . 

Der andre ift der J \ 
Articulus postpositivus 
B 65, #, 6, welcher, welche, welches. 
Diefer wird genau wie die Pronomina adjectiva $. 74, 1. flektirt. 
Art. praepos. Art, postpos. . 
SING. der ‚bie das welcher melde welches 
ö 


! 


Nom, oͤ 7. cd Fa 

Gen. zo cm zo od % od, 
Dat. | 7 To s Fi ed. 
Acc. | sv 7m E72 öv mw 6 
DUAL. . 

N.A, ww 14 zo 4. & s 
6.D. Toy Ta _ To | oo adv ob 
PLUR. . . 

Nom, | os ai zd dd & 
‘Gen. zov — av — rar v— vi 
Dat. rot rat To | ok ah ob 
Aco. To Tu dd 06 & 7 


1 Anm. 


d. 5. ein Gelenk, mebr it; kommt daher, weil mian in einer 
Menge folcher Säle den Nachfag im-Sinne behält, 5. B. „von 
welchem die Rede Alt” oder „auf_ben es bier attommt” oder 
„den du weißt”: daher deun die Sprache allmählich babin kam, 
den Art. praepositivus der, die, das für fich allein jedem Ge- 
enſtand beizufügen, den fie als einen durch die Rede und durch 
je umftände hinreichend befimmten angeben mil. Die 

. Epraölchre der neuern Sprachen bebielt nun den Namen Artie 
tel bfoß für biefen Articulus praepositivus bei, ohne daß man an 
die Urfach diefer Benennung dachte; dem Art, postpositivus aber 
nannte man, für fich betrachtet ebenfalls richtig, Pronomen rela- 
tivum. Und weil nun in den neuen Sprachen ein andres Pro- 
nömen, ein, eine, ein, das aber weiter nichts ift als ein ſchwa⸗ 
heres 1%, r), aliquis, die Gegenfiände eben. fo als ımbeftimmte 
bereihnet, wie der, die, das als befimmte, fo nannte mar 
nun dieſes den beftimmeen jenes den unbeftimmten Meeitel, 

ö Dun 9 





$. 75. 76. Artikel, (63) 145 
> Anm. 1. Die Mbrweichwegen ber Dialekte find dieſelben, die in 
den Enduhgen der ?. u. 2. Del. flatt finden, 3. B. soio für zod, 
& für, zas für zug uf. w.— Büe den Ben. des postpositivi od ik 
eine feltne Homerifhe dorm dov. B 
Anm. 2, Sin der alten- Sprache waren beide’ Artikel der Form 
nach einerlei; fo wie im Deutſchen noch der,. die, das, für beis 
derlei fehn kann, umd wurden nur durch Stellung und Ton unter« 
färteden, wie dies ber Fall immer geblieben it mit 5, oi, al. Die 
Gsiter haben aber auch noch © Aungenan 5) für 5, und alle Formen 
des Art, praepos. die mit z anfangen, werben bei ben Joniern und 
Doriern auch für dr entfgreähenden bes postpositivi gebraucht, alfo 
eo, 8 nf. w. 
eberbies, haben die Durier mc) vol, vos fomapl für ob, af alt 
"für ob al. - 

Unm. 3. Eigentlich aber find beide Formen weiter nichts als 
daß alte einfache Pronomen Demonsträtivum (diefer), und wurden 
auch, wie in der Gpntag gezeigt wird, in vielen Verbindungen, felnf 
in Be oe no, bat gebrauch: und Pa trifft —R 

eutſchen der, die, das. Die daraus eniſtandnen gemdhnl 
Demonfrativn f. im folg. 5. sertbnticsen 

3. ®er Art, postpos. ober das Einfache Pronomen Re- 

lativum wird in vielen indungen verſtaͤrkt, theils durch die 


enttitifche Partikel mep (domep, Ineg, Ämeg 1c.), theils durch die * 
Bırfammenfegung mit dem Pronomen Ti; (dog ꝛc.) wovon 


f. $. 71,3. 

nm. 4. Bon der Entlitifa 74, e in d fe ch 
en & fh anbängt, aid ö 2 oder yamelche . gr erlien Ba 
ör, fe $. 149. unter za. 

Sn 76. " (m) 

1. Fuͤr das allgemeine Pronom, dempnstrativum diefer, 
diefe, diefes, Haben die Griechen eine doppelte Form. Die eine 
wird bloß durch Anhängung der Entlitifa de ($. 14. X. 3.) an 
den Artic, praepos, gebildet: FR 

6de, ide, v6de G. voude, s7ode w. "Pl, olde, alde, rdde, 
Tovode ꝛc. 

2. Die andere, ooͤroc, kommt von demfelben Artikel her, 
und richtet fi daher in ihrer ſehr anomalifchen Flexion ganz 
nad demſelben. Denn wo der Artikel den Spiritus asper oder 
das 3. Hat, da hat diefes Pronomen eben Das; ferner, wo im 

. b . Arti⸗ 


Wic dieſe beiden Zohrtchen gar nichts gelentartines mit ein- 
"ander gemein baben- Sr dee griech. Sprachiebre läßt man es 
Bi Bei ben allgriehiichen Beneunungen, da fie in fich- fo gut 
egruͤndet find. 
ne geblerbaften Theorie fo getobbnlih ih, in irgend einer Spras 
he die Mrtitel als ‘einen der SHanpttheile der Siebe anfebe; da 
fie ihrer‘ ganzen Ratur nach Fronominn, adjectiva fin F 





[ber das if anndibig dag man, mie nach ei- 
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Artikel o oder w iſt, da hat diefes in der erſten Silbe ein ou, 
wo in jenem ‚aber m oder a if, hat dieſes au: z. ®. 6 — oo 
Tog, 0) — odzor, TÜy — Tovrev, 7 — alt, TE —.Taire ic. 


‚Sing. Plar, » 
Masc. Kom. Neutr. Masc. : Fem. Neutr. 
N. joözog aden roõro oðbro⸗ auoͤrcu raðroe 
6. robrov rabrnc rotrov Today — Today — Tohrev 
D. roirv Taten Toto Todrog rairoae Tovrog 
A. |rouzov radızy zouro Tovroug - saurag salıa 
Marc. Fem.  Nautr. . 


" Dual, N. A. rose Tabra J rorrwo 
G. D. |rodrow rabrcu robrou 


Anm: 1. Da der Artic. praepos. in der alteſten Sprache das 
einzige Pr. Demonstrativum tar ( S 126.), biefe Kraft aber allmäh- 
Tich verlor, fo ift einleuchtend, daß biefe beiden Bormen wÄter nichts 
als eine Verfiärkung befielben, und namentlich oweos gewiffermafen 
der Superlativ von 5 if. — Die noch weitere Verfiärtung durch 
Anbängung | des dam beide f. 8. 80. 

Anm. 2. In den Dialekten ifi feine Befanberbei, gi das ion. 
. in — Touring ꝛc. ʒ und bie fehr anomaliſche epiſche Form 

Dat, zoiadecı, zolsdsscı ie voladı 


Unm. 3. Der Nom. oisog, aim wi als eine Art Vo⸗ 
rativ oder Zuruf im Sinn des lat. heuer — dt: du dorei höre! 
g. I: (70) 


1. Das einfache Pronomen Interrogativum 
is; Neutr. Tl; Gen. tivog; weicher, e, eo? oder. wer? 
was? quis, quae, quid? - 
hat immer den Accent auf dem ı (zives D. pl, rtioi ꝛc.) und 
unterſcheidet fich dadurch, und im Nom. durch den ſtets unver: 
änderten Akutus (f. F. 13.), von dem einfachen Pronomen 
Lıidefinitum 
zig Nentn rl Gen. ud ein, eine; au, jemand, et: 
was (aliquis, a, id) 
— äberbies als Enflitifa, meiftens ohne Accent erſcheint. 
Die Dekl. beider iſt regelmäßig na der dritten, mit ‚Überalt 
kurzem u \ 
Anm. 1. In den feltneren Fällen, wo die einfilbige Form zis, 
2, wegen folgender andern Entlitita felbft den Alutus bekommt, 
muß der Bufammenbang fie, oder der Accent des ‚vorhergehenden 
Wortes, von der Erageform unterfcheiden, 5. B. dung zis ner” . 
. Anm. 2. Tür das fragende zl als Ndverb haben die Dichter, 
auch die arten Komitee, eine nachdruͤmiche Werlängerung ui; 
warum doch? wie fo? 
2. For den. Genitiv und Dativ beider Hroñominum 
werden öfters auch folgende Formen gebrauspt: 


vor 
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roõ, va (Ar alle drei Genera), orthotonirt für : xlvos, 
in; und enBlitifch für ‚zwi, zwi: z. B. 7o zex- 
Aaloti vodro; womit bemeifeft du das? — yuar-' 
. ad; sbu_eines gewiſſen Weibes — 1e70dal To eb: 
‚was gebrauchen 
und für das Neu. pl. des Indefinitj: 
„Gera, ion. doae, für zung, jedoch immer orthotonirt 
. DB. deuè ärsa für dere rıra. Od. 7,218. onor⸗ 
Bu - döoe. 
. 3. Das Relativum oompositum dor; (welcher, wer), 
eine Verſtaͤrkung von &, wird doppelt flektivt: 
Nom, "ons, 9 He, du (f $. 45, 2.) S \, 
> Gen. oörırog, Horıvog D. grm, gem u. ſ. w. 
Auch hier iſt eine mit den eben (2) ermäßnten, Nebenformen 
von Ts Eomponirte Form uͤblich: 
> örov, öro — für odzıwog, rer (aber nicht fürs Gem.) 
äira, ion. äsoa — für va. 

Anm. 3. Die Nebenform «od; r J iß durqaus nicht mit dem 
Aetitel zu verwechfeln, von welchem fie von Grund aus verſchieden 
if, wie deeifahe Genus und die Dialekte jeigen. Das zou des 
Yetitels wird nehmlich bei den Epifern au Mir in zoio, dag zod für 


‚zlvog, zıvög, aber in 780, woraus ion. und dor. zeü. — Dat. ion. 
sin. — ©0 auch im Relat. Compos. öreo, Örzeo, Örsu, Örep. 


Anm. 4. Die Jonier haben die — auch im G. u. D. 


. 


Plur. ziov, zdoıoı für zwör, zuols. Und im Rel, Compos. fomnit, 
Br feiten, fogar bei Aitern vor Gm do (Xen. Anab. 7, 
6, 24 . 3, 2. v. Schneid., Soph. Oed. T. 414. Aristoph. Egq. 


758.) 5 ion. —7 —E auch im dem Örinow. 

Anm. Die Zpifer Eonnen auch die Hauptform des, Rel - 
Comp. "mie Funke erfien Silbe bilden — äzs, rıva (für öruve 
umd drwa), örwas. — Das RKeutr. wird bei ihnen, wenn fie ds 
s verboppeln, fo gefgricten: dem. 

(Bon öorwoiw, öryoir ıc. f. $. 80.) 

4. Durch Zuſammenſetzung mit od und pw} entftehn aus 
zig die verneinenden Pronomina obs, ie, 5, ‚Fein, welche 
wie bas einfache | Wort deklinirt werden ($. 7 


Pronomina unb Adjectiva *) Correlativa. 


$. 78. . (MD) 

1. Correlativa find gewiſſe Wörter, deren mehre unter 

fi f elb ſt in Beziehung ſtehn, fo daß das eine eine gene 
wage, , 


) Der Begriff eines vronomens Töft ſich nehmlich durchaus nicht 
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Frage, die andern bie darauf anfwortenden. einfachften Verhaͤlt⸗ 
nigbegriffe ‚enthalten. Die ganz allgemeinen Correlativa 
‚find im obigen ſchon enthalten, nehmich das - — 
Interrogativum vie wer? 
Demonstratiyum 6, öde, oroe dieſer 
‚ Indefinitum ri, einer, jemand 
Relativum ö5; compos. öorıs welcher ı 
Negativum ads, mies ($. 77, 4) oder oðdeic, undeis, 
($. 70, 1.) Bein 
jedes wie ſich verſteht mit feinem Fem. und Neutro, 


" 2,: Wenn diefe Begriffe ausdrädiih auf imei Gegen; 
fände oder Abtheilungen ſich befchränfen, fo it‘. 
Interrogativam nıöregos, a, ou; welcher von beiden? 
Demonstr. einerlei mit dem obigen unter 1. 
Indefinitum 6 öregog (7 äräps u. f. w.) einer von 
beiden B . 
Relativum .önoregog welcher von beiden 
Negativum ovderegos, umöcregog Feiner von beiden. 
Unm. 1. ‘0 Era u . alter, 
daß wenn das eine 13 aa RR \ & — A 
wich and zu Aberfegen f der andere (4,) — Bon der Krafis drs- 
@05, Hargov 1. |. $. 29. U. 5. 
3. Auf die Fragen zis und mörepog kann auch geantworz 
‚set werden jeder. Im Griechiſchen hat Dies die Form eines 
‚Komparativs und Superlativs: 
Exdtepog, a, 0v jeder von beiden 
inagog, 7, 09 jeder (von mehren). . , 
4. Roc andere allgemeine Beantwortungen der Frage zig 
find auch 
os ein. anderer ($. 74, 1.) 
, mög, ndyres alle ($. 62, 4.) 
Diefen entſpricht bri der Frage möregog 
, ö Erepog im Sinne, dee andere (f.. Anm. 1.) 
dup6regos, a, ov, dupöregon, au, & beide 


flir welches legtere auch im gemiffen Verbindungen gebraucht 


wird. das bloß dualifche 


N. A. dupo G. D. dupoiv mit vorgeruͤktem Accent 
welches fuͤr alle drei Genera gilt, y 
Anm. 


ſo theoretiſch genau befimmen, daß nicht manches day ezogen 
Barden tbnnte, was man auch alt gemöhnliches Mdjekiin —E 
an. 


\ 
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"Anm. 2, ‚Won Dichte rn wirb Zuge aundien auch indeflina 
bel, alfo für Gen. und Dat, gebraucht. — cher AAlos u. Erapog 
f. genaueres noch $. 127, 5. . 


. & 79. ! (2) 
4. Außer diefen ganz allgemeinen Correlativis” gibt es 
auch bezeichnende, welche auf bie Eigenſchaften und Verhaͤlt⸗ 
aiffe des Gegenftandes gehn (wie beſchaffen ? wo befindlich? ıc.). 
Diefe werden im Griechifchen, nach einer fehr deutlichen Ana— 
logie gebildet; da fie aber theils die adjektivifche, theils Die 
adverbialifche Ferm annehmen, fo mäffen wir die lehtern uns 
ten ($. 116.) befondens betrachten. \ 
2. Jebe ſolche Reihe hat ihren Wortſtamm nebft der Bies 
gungs-Endung gemein; unterfcpeidet ſich aber in ſich felbft durch 
die Anfongss Buchftaben. Das Interrogativum fängt mit eis 
nem m an, z. B. ndaog; quantus? wie groß? wie viel? — 
Diefelbe Form, jedoch gewoͤhnlich mit verändertem Ton, dient 
aud als Indefinitum: roods, aliquantus, von einer gewiffen 
Größe oder Zahl; — wenn flatt des m ein 7 fteht, fo ift es 
das Demonstrativum: Tdoos, tantus, ſo groß, foriel; — 
fängt aber flott diefer Konfonanten das Wort, mit dem Spir. 
asper an, ſo hat man das Relativum: booc, quantus, fo groß 
ale, foviel als —. Ein Negativum von biefen Fragen fins 
det in der gewöhnlichen Rede nicht ſtatt. j 
3. Neben diefem einfachen Relativo gibt es auch ein zu⸗ 
fammengefegtes, das befonders in gewiſſen Verbindungen 
vorgezogen wird. Es entfprit, unter den allgemeinen Corre- 


lativis dem doric, örov, und wird durch Morfegung der Silbe " 


oͤ vor die Frageform gebildet: - 
ndoog; Relat. booc und Ömdoog (post. Ömndaog). 

4. Das einfache Demonstrativum (70006) kommt "als 
volles Demonſtrativ meiſt nur bei Dichtern vor: in der Proſe 
aber nur zuweilen in den beſchraͤnkten Fällen, wo auf dem Ye: 
griff der Quantität (oder Qualität, in totos) Fein Nachdruck 
ruht. 3.8. dom Pehriov Ezi, 60m nükloy guidırera (Ke- 
noph. Cyrop. 1, 6, 26.), 600g. zei Tönos. Gewöhnlich wird 
daher eine verflärfte Form gebraugt: und zwar genau wie 
der Artitel 6 (da alte, ſchwaͤcher gemordne Demonftrativ) vers, 
ſtaͤrkt wird, entweder durch die Enklitika de (öde) oder durch 
Verwandlung in ooͤroe, fü gefchieht das entfprechende hier, in: 
dem im zweiten Galle -os in -ovrog verwandelt wird, z. B. 

1600: — rooddde ober Toaodfog. 

Das erftere wird in der, Mitte flektivt u 
zoodode, sooyjde, roadrde G. Togoude X. “ 
“ 1 


D 
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(f. wegen des Accents 6. 14. A. 3.). Das andre richtet, ſich 
in Abſicht der Diphthongen ov und av ganz nad) ‚oösog, hat 
aber im Neutro ſowohl ov als 0; alfo j 
roooũroc, Tovalsn, TAGoVsor U. TOGoLTo 

G. F000Urov, FOooaRueng X. 

Pl. zoookkoı, zöoedraı, FooaUTa ıc. Raser 
k . "Golgende find nun die drei‘ vollftändigften Reihen dies 
fer Art: i — J 


Intetrog. Indefin.. Demonstr. . Relat. 
nöoos ; moads | zdoos, —* 
wie groß? wie viel? robogd⸗ onsboos 

quanius? z000Ürog 
molos; x mods | Toiog los 
wie befchaffen? 10,dads Önoiog 
—8 ? —* —— 
—— r am nos alaoc⸗ 
wie alt? . inlındude * Inndlxog 
wis groß? Tnlrourog 


. z- den loniſchen Formen xdvos, woros, öxdaos 16. ſ. $- 16. 
1, 0 ’ 


Anm. 1. Es gibt noch, einige unvollfändige Correlativa, welche 
(fo tie möregos; Ömdrsgos im vorigem $.) außer der Srageform, nur 
noch das jufammengefehte Relativum haben; fo befonders noch rro- 
Sands; Öönodundg (woher gebürtig), umd die abgeleiteten von md- 
sog, ald mdsos, nocalos, nosanidag, — ‚öndsos ı. Much gebört 
au den Correlativis dad Demonſtratidum syvaog, zumoüras (fo Hein, 
tantillus)- . 

Anm. 2. So wie der Stamm biefer Wortarten durch die Buch« 
flaben x, 7, sc. feine ‚Lorcelative Kraft befommt, fo erhalten einige‘ 
derfelben auch noch andre Beziehungen duch Sufammentegung, na= 
mentlich mit den allgemeinen Correlativis ($. 78.) zegog, dAlos, ds. 
3. B. auf die Frage noios antwortet auch Eregolog, dAlcios Ho. 
andrer Art, nayroios allerleis fo auch (rodands), allodands, nurr 


“ zodands, jurdands (unfer Landsmann) u. d. g. 


Anm. 3. Xreig fieht man zoooüroz ıc. als Camposita mit obros 
an. Daß die Endung — bier, und in einen "fit, nichts als 


eine fuperlative Berfärfung der Endung os if, wird noch deut- 
licher unten Bei den Vartikeln (dvraude, dvseider $. 116.) erbellen. 
' \ 


. $..80. Andängungen. . . 

1. Sämtliche zufommengefegte und verſtaͤrkte Relativa, 
alſo Sorıs, Örov, doreg, Ömdaog ıc. hängen allen ihren Formen 
das Woͤrtchen oUv an,‘ welches den Ton allein auf ſich behält, 
und {n diefer Zufammenfehung genau dem lat. cunque ent⸗ 
fprige und die Vollſtaͤndigkeit der Beziehung amdeutet; z. B. 
öorıg welcher, öorsovi (quicungue) welcher auch immer, 
wer eo auch fei, frooür, öruoüv, Örmolv Aco, öysıvaouy ober 

woũr x. — Öartepoüv, önosocodv, OmmAxovodr x. " zn 

m. 
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I J Vertzartung des Gi 
auch — —S Ne Bar few wer es a nie 
. ' öaowösmors u. f. 1.5 was aber häufig auch getrennt gefchrieben wird. - 
2. Eben fo hängen die, Demonstrativa, bei den Attikern, 
im Tone des Umgangs’ zur Verſtaͤtkung der deutenden Kraft, 
allen ihren Formen das _ . 
‘ Äomonstrativum 
an, welches ebenfalls den Ton. auf fich giebt, immer lang ir 
und alle Furge Endvokale verſchlingt, z.B. - 
- oðrog — voboͤrooi diefer da (lat. bcce, franidſ. oo · 
ich)  - « 
aörne (von arm), Tours (von Tovro), ruröat (jener dort) 
Exeıvovi x., Tooovronk, rooodi (d. h. ſo viel, fo groß, als ihr 
da ſeht) u. ſ. w. 
* Daß die langen Botate mw Dipbthongen dor bielen + fich ver⸗ 
— ſ. 5.7. 
Anm. 2. Benn u De trativis die Enkli te 
iſt, fo tritt Ddiefes Z_ Hinter diefelte, rn * —8 zu an West 
Anm. 3. Wedn vor diefem — ein o ſteht, fo findet man's auch 
mweilen mit dem beweglichen », 4 B. —2 
— den Adverbien — * von sim ‘ ER a ne 


Som Verbum. J 


8 Bf. ö » (14.75) 


“ 4. Die Theile des griech. Derbi, als Modos, Tempora - 
u: f. m, kEbnnen wir im weſentlichen aus andern Spraͤchen 
als befant voraus fegen; doch ift die griechifche reicher,. als na= 
mentli die lateinifche und deutfche, befonders durch die deutliche " 
Unterfeidung des Medü, als eines befondern Genus, des Op⸗ 
tativg als eines befondern Modus neben dem Konjunktiv, des 
Aorifts als eigner Tempusform, des Duals als eignen Numeri, 
und der Mannigfaltigkeit von Modis und Participien in Abs 
fit auf.die verſchiednen Tempora. Indeſſen ift ‚gleich hier zu 
erinnern, daß keinesweges alles as gebildet werden kann, au 
in jedem Verbo volftändig gebräuchlich if, daß man aber denz 

noch in der Grammatik an Einem Berbo alles volftändig 
zu jeigen pflegt.” 
2, Eine zweite Vorerinnerung fei, Daß in ber griech. Sprache 
weit haͤufiger als in andern der Fall eintritt, daß eine gewiſſe 
gormation, die nah überwiegender Analogie zu einer gewiffen 
Bedeutung ‚gehört, dennoch eine andre, oft die entgegengefeßte, 
4. B. die paffive Form aktive Bedeutung hat. Wir mürfen Fu 
ö zufhr⸗ 


\ 
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‚ zuförderft durchaus die Formen an und für fi felbft kennen 
lernen; wobei jedoch die Bedeutung, melde jede berfelben nach 
der. größten Analogie hat, und wonach fie benannt Il, als Grund: 
lage dienen muß. J 

3. Die Bedeutungen koͤnnen indeſſen gruͤndlich und voll⸗ 

ſtaͤndig nur erſt in der Synsar entwidelt werden. Was da⸗ 

' von zum DVerftändnis der Formenlehre nöthig ift, wird ebenfalls 

hier goößtensheils aus der Kenntnis andrer Sprachen voraus⸗ 

gefeßt, 3. B. der Begriff von Paſſiv, Konjunktiv, Imperativ, 

Präfens . Ueber den Optativ gibt $. 88, 2. und über das 

Medium $. 89. die vorläufige Notiz. Nur van den Tem: 

poribus if für die griehifge Gormenlehre noch eine eintheis 
Iende Ueberficgt nothwendig. . 

4. Die einleuchtendſte Eintheilung der Temporum. ift, in 
Die "gegenwärtige, vergangene und zukünftige Zeit. Die 
vergangene Zeit ift jedoch in der gewöhnlichen Sprache mannig- 
faltiger, als die beiden andern. Unter den dazu gehörigen Tem: 
poribus, welche unter dem gemeinſchaftlichen Namen. Rraeterita 
begriffen werden, if befenders der Unterſchied weſentlich, daß 
ich bei einem bderfelben mit meinen Gedanken in der gegenwaͤrti⸗ 
gen Zeit bleibe, und eine Sache nur als vergangen und geſche⸗ 
hen ermähne: dies ift das Perfekt. Dei den übrigen Binges 
gen verfegt ſich der Geift in’ die vergangne Beit; und fo er⸗ 
sähle ich, mas in derfelben gefchah . Diefe erzählende Gat— 
tung hat neue Unterobtheilungen: in der deutſchen und latei⸗ 
niſchen Sprache das Jmperfekt und Plusquamperfeft, in 
der geiedifchen noch außerdem den Aorift, deffen Bedeutung 
erft in der Syntax ($. 137.) entwicelt werden kann. 

5. Die griechifche Sprache unterfcheidet nun dieſe beiden 
Gattungen auch in der Form deutlicher als irgend eine der bes 
kanteren Sprachen. Das Perfekt bleibt in bderfelben, wie wir 
fehen merden, von einer Hauptfeite noch ganz in der Arialogie 
des Präfens und des Futurs, während die erzählende Gattung 
"eine Analogie für ſich bildet. Wir gränden baher Hierauf, bes 
fonders für die griech. Grammatif, eine zweite Eintheilung fämts 
licher Temporum, indem wir unter dem Namen 

Haupt: Tempora 
das Praesens, Perfectum und Futurum, und, unter der Ber 


nennung 
Giſto⸗ 








der Iebb Enahlı bewirkt biefes Ber in bi 
DoRrgangenhee {og Arera de Bartag im Dahl m die 


D 


— 
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’ Siftorifche Tempora 
- Nas Imperfectum, Plusquamperfectum und den Aoristus bei. 
greifen. J 
6. Was nun die Unterſchiede der Form betrifft, fo find fie 
im Griechiſchen zweierlei: 1) ‚fämtliche Tempora unterfcheiben 
ſich untereinander, dur die Endung, und 2) die Praͤterita 
zeichnen’ fich noch außerdem aus durch einen Zufag vorn, welcher 
das Augment Heißt. — Dies im ganzen voransgefeßt unters 
ſcheiden ſich nun aber wieder die, hiftorifchen Tempora von 
den Übrigen, und alſo auch vom Perfekt, durch ein ihnen eignes ' 
‚Augment, und durch eine eigne Art, bie Endung durh Nume—⸗ 
ros und Perſonen abjumandeln *). — Dom Hugment handeln 
wir von der Endung aber und deren Abwandlung uns 
ten $. 87. 


Bom.Augment 


§. 82. (I. N) 


1. Das Augment iſt eine Veränderung zu Anfang des 
Worts, die in den allermeiften Fällen in einem wirklichen Zus 
wachs befteht, und auch wo dies nicht fo iſt, doch aus einer 
urſpruͤnglichen Bermehrung entftanden ifk. 

2. Das Augment iſt zweierlei Art. Wenn nehmlich das 
Wort mit einem Ronfonanten anfängt, fo macht das Augs 
ment 
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ment eine Sitbe fr ſich aus und Heißt daher Augmentum syl- 
labicum, fängt es aber mit einem Vokal an, fo wird diefer 
in der Kegel auf eine Art verändert, daß der kurze Vokal das 
durch lang wird, und dies heißt daher Augmentum temporale 
@xöknoıs yoovırn), indem das Wort xooroc auch die Quantität 
der Silben bedeutet. - 


” 3. In einem jeden Verbo felbft ift aber ‚wieder ein zwies 
faches Augment, des Perfekts und der Hiftorifchen Teme 
porum. Wir zeigen beides zuförderft am 

. ’ Augmento syllabico 
weil dies, wie wir fehn werden, die Grundlage des andern iſt.) 


4. Dos Yugment des Perfekts befteht bei def mit einem Kon⸗ 
fonanten anfangenden Verbis darin, daß der erfte Buchftab mit 
einem e'dem eigentlichen Wortſtamm vorausgefept wird, z.B. 

j aim Perf. se-ruga . 
wobei es ſich aus $. 18. verftcht, daß, wenn ber erfte Buchſtab 
eine aspirata ift, ſtatt derfelben die vermandte tenuls voranges 
ſchickt wird, z. B. 
——— 
welches Augment auch die Reduplikation heißt. — Das die 
Bedeutung des Perfekts in ſich ſchließende Futurum 3. ($.99.) 
behält diefes Augment bei. . 


‚5. Die hiſtoriſchen Tempora hingegen fegen ein bloßes 
»& voran, z. D. . Br 
‚ Tune Imperf. E-rumsov Aor. &-ruye 
und des Plusquamperfeft welches der Bedeutung des Pers 
felts die hiſtoriſche Eigenfchaft hinzufuͤgt, ſetzt diefes d noch vor 
die Reduplikation des Perfekte, 3. B. \ 
sun Perf. serupa — Plusg. &-Terigar. 


6. Alle Augmente finden ſowohl im Aktiv als im Paſſiv 
(und Medium) flatt. Was aber die Modos und Particis 
pien onlangt, fo kommt es hier, da Jmperf. und. Plusg. u 





*) Wir vereinigen die Lehre ‚von der Reduplitation des Perfekts 
mit der vom "einfacheh Uugment, und gehn felbki ven jener aus, 
- -meil durch dieſe Vereinigung am Beien erhellet, worin beide 
Taramente überein fommen, und worin fie ſich weſentuch unter- 
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im Indikativ exifliren, von den · diſtoriſchen Temporibus bloß auf 
den Aoriſt an; und ſo gilt nun folgende Regel: 
Das Augment des Perfeets wird durch, alle” mo 
dos und Participien beibehalten; das Augment 
des Aorifte hingegen finder nur im Indlkativ 
fat 
Alfo von zömso 
PERF. Teruge Inf, Terugevm Part. rexvgei 
AOR. &vpe — ziuyaı — Tinag. 
Und eben fo wie das Perfekt alfo auch das Futurum 3. (f. 4.). 
Anm. Noch genauer läßt fich die Regel fo falten. Als, was 
Rebduptitarion if, oder an deren Stelle fteht, bleibt durch alle Mo- . 
dos (daher us die unregelmäßige Redupl. des Aor. Asladov Part. 
Aeladay u. 83.9. 7.); was aber einfaches Augment if, . 
Aber | 0 im m Sana fatt (daber wirft der unregelmäß. — ꝓ 
bloß das Augm. temp. ab: dyayziv, $. 85. %. 
— ur — mit oder ohne Grund angeführt werden fan, 
f. Anom. äyrypı u. sinn. 7 


$. 83. (76, 4.5) 


4, Der vorige Paragraph ftellt das Augm. syllabicum 
in feiner eigentlipen Gefalt und Regelmäßigkeit dar; der ges 
genwärtige foll die Abweichungen und Befonderheiten enthalten. 

2. Wenn ein Verbum mit einem E anfängt, fo wird die 
fes nach dem e verboppelt, z. B. 

- do Imperf, idamron \ 
¶ $ 21, 2. und die Ausnahme ebend. X. 2.); und bei diefem 
Augment bleibt es dann auch, flatt der Redupl., im Perf. u. 
Plusq. 
rort. &depe, Plusq. Zdödge. 

3. Wenn ein Wort mit einem Doppelbuchfiubeh an⸗ 
fängt, fo ſteht ſtatt der Reduplikation bloß €, welches dann im 
Plusg.” unverändert bleibt, 4. B; yalııo Pf. &yahxa Plusqg. 
Eyalyv Unze, Eeoo, Pf. Pass. &Lyımuau, Eeayiar. — Und eben 
dies -gefchieht, in den, meiften Fällen, wo zwei Bonfonanten ein 
Wort anfangen, 4, B. Pf. &p9oge von pOcige, PL. Pass, donag- 
yaı-von oneigw, Extıona: von «Filo, insuyua von mEIoOH. 

Anm. 1. Bon der Ichten Regel find ausgenommen und blei⸗ 
ben alſo in der Hauptregel 

a. Zwei Konfonanten, wovon der erſte eine nruta, det andre 

eine Yiquida ift (Mufa vor lquida), 4. B- ygdge yi-ypapa“ f0 xi- 
paınönvevsa, zö-Hhoxa ıc. Doc yv nimt blog @ an, und. 
* PR fchwanten, 4 B. yuglla—tyrugonar zar rernapivog” 
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'&-iykuma und Aa-yiyluner“ Bldarm Pißlaunes, Placdve 
(hema ” . j 

b. Die Perfecta pipynuas und xduzzuas von wda und 
zraoum. Die Jonier jedoch (und _felbk bie Yetiter ters, z. B. 
Plat. Meno. 39 fagen ixrnuan Alie Übrigen mit ur und x an- 
fangenden, Verba nehmen dinchaus nur «, 4 DB. durmuörsuna, dxzs- 

. dımpan Ewrova. , 

c. Die Perfectn ninranas, minraxa, nennet (f. 
Anom. nerawup, niroua, rin, mınoow); welche aber (dmtlich 
vielmebr durch Eyntope aus alten Verbis bon der Wurzel ZETN 
entianden find- Ale zunächk und regelmäßig von ms abgeleiteten 
Perfette haben ‚bloß a; fo das gemähnliche sr. von aroou intn- 
zu‘ ferner dnzonpe, u. J 

Anm. 2. Dieſelbe, Urt des Augments, welche den mit 9 anfau⸗ 

genden Verben eigen if, mag im der alten Sprache auch bei andern 

semivocalibus ftatt gefunden haben; daher die beiten Perfekte Zuuop 

und Zooypaı, f. Anom. — und orie. — Die Epiler verbop- 

ein des Metri wegen alle liquidas, aber mie im Impf. und Aor., 
er, Euuade. — Don söduos f. Anom. deivas. 

Anm. 3. Ginige ende mit liquidis anfangende Werba baden, 
und zwar in der gembhnlichen Sprache, Katt der Rebuplifation die 

Siibe ö oder ei, 4.8. efinpa: f. unten die Anom. Aaußurn, kuy- 

zuve, Aiyo, ueigouas, und PEN unter einer. , 

Anm. 4. Bon beibebaltner Reduplikation vor ‘9 iſt das einige 
Beiſpiei bei Klaſſikern das -homerifhe geguramive. . 

Anm. 5. In den drei Verbis Bodkouaı (Mil), duranas 
Tann), wsllo (merde, will), wird von den Atrikern bad Augm, 
sy. febt —R noch Bun er: —õ vermebet, + 

D». ᷣ⸗⸗ ft uam. Dalfelbe bei ürolaio f. $. 86. X. 2.— 
di syllab. vor einem Bokalf. 5.8.9.5... . 
Anm. 6. Das Augment der bifiorifchen Temporum faͤllt bei dem 
nicht, attifchen Dichtern febr baͤufig te, 4. B- Adle für Bein, 65 
2m, ya für drivorto u. f. w. **) Bol. wegen ded Xcoents 

je. Anm. 1, 2. zu $. 103. — Im Plusq. if dieſe Weglaflung auch 
in der Profe fehe gebräuchlich: zeripean, rerumo für deröpean, 
hrirumio' deölu (Plat. Phaedr. p. 251. a.) für drdle u. d. 9. — 

Die Weglafjung der wirkliben Reduplifarion if dagegen fehr fel- 

* ten und goeifelhaft. ‚Wegen Zdexro u.d.g. f.$.110,8.— und die epi⸗ 
fibe Rebupl. du fait de F Anom. Auiaas und dslerup. - 

Anm. 7. Bei den Evitern Hat häufig auch der Mor. 2. (Act. 
und Med.) die Redupltfation, welche fadann durch alle Modos 
bleibt (f. $. 82, 6. mit der Anm.) j. B. nenlıyor, Asladosr, mm 

u iv, 





-*) Man bemerte, daß yo, yi, Bl gu denjenigen Fällen von Muta 
vor Hquida gebdren, die auch in ber Profedie von der Regel der 
übrigen ausgenommen find (f. $. 7, 10.). Die andern dort aud« 
genommenen fommen auf die bieber gehörige Art nicht vorz 

en Ördymuon if eine Sunkope, f. Anom. drum. . 

) Bei Attitern, des Metri wegen, tur felten, f. Herm. ad -Eu- 

rip. Hecub. 5 zuxır. In ber Profe, felbfi der ioniſchen, nie. 
u 


Die einzige nahme in zgiv f. Anom. zode, zon. u 


F. 84. Augment. (ug) 127 


Hr, lalaı a 16. einigen wenigen Werben fügen fie im In⸗ 
dit. noch des ana Tue hing: Ppdie —S fe im In 
und vol. welonas und DENN). — Präfens und Futurum Akt. ha⸗ 
ben N Peru. nur in einigen von tebuplicirten Temporibus ab⸗ 
geleiteten meift dichterifhen Formen, wovon $. 111. 


$. 84. Augm. temporale, “ (mM: 


1. Wenn das Berbum mit einem Vokal, er Habe ‚den 
Spir. asper oder lenis, anfängt, fo wird das Augment mit. dies 
fem Vokal in, Einen langen Vokal verfhmolgen ; und biefe Art 
des Xugmente, welches Augmentum temporale frißt (5.82, 1.), 
bleibt alsdann in allen Präteritis unverändert. Und 
zwar wird aus @ oder e durch daſſelbe gewöhnlich * aus a aber 


9, ®B. 


ducıy 


K 
un — — — Kr _ — 
2. Folgende Verba 
— Habe, Laͤco laſſe, Auco (f. Anom.) ziehe, dgno und 
Ende krieche, EHilo geroößne, Üicco winde, Frida 
dewirte, Eno (f. Anom.) und Emonas folge, Eordlopar 
arbeite + 
verwandeln das e nicht in 7, fondern in & 48. Impf. don, 
Pf, Spyaouar u. ſ. w.: f. U. 4. 
Inm. 1. S. auch noch siloy, Hsiv im Anom, aigdn, tu da 
in Mao Ede, und die zu der Stammform “EN gehbrigen Verba 

3. Die Bofole s und v fnnen nur wenn fie kurz find 
gugmentirt werden, nehmlich durch ‚Verlängerung, z. B. 
“tnereVo (Eurip. Med. 971.) Aor. cxsituac (ib. 338.); und 
auch wo die Silbe ‚durch Pofition fehon fang iſt, muß das 
Augment durch die Ausfprade bemerklich gemacht werden, 3.8. 
"Toydo ” toyuor, Öuvioo "üuvour. 

4. Don den an fi fhon langen Dofalen wird aus — 
(noch 1.) gewoͤhnlich 7; die übrigen, 7, @, &, ©, find durchaus 
feines Augmentes fähig: z. B. ; prrdonan. 

Immpf. feraumv Pf. Hrenuas Plusg. üreiunv. 
den Accent:Fall ausgenommen, wovon A. 4. 





5.. Ein 


*) Mit Unrecht werben noch bieber gerehnet ino und d y} e 
Anom. sindiv, — Fe wegen sloa, f. 5.108. II. — dpdo um 
ze, wegen Horog, eigomam, welche Formen Fr zu den — 
ſcheu le, eigurde gehbren. 


128 (16) Augment: . . 84, 


5. Ein Diphthong ift des Augments fähig, wenn deſſen 
erfter Vokal fih auf obige Act verändern laͤßtz da dann, wenn der 
"zweite Vokal ein « ift, diefes untergefehrieben wird. Alſo 
= ailko — möhour eigoua — mögdunp -“ 
aizin — jrouv don — dor 
olxéo — Gxour. 
Aber viele Verba vernachläffigen diefes Yugment (Anm. 2.); 
und Bei ou findet es nie flatt (ovsdlo — oüraLor). 


Anm. 2. Ueberbaupt bleiven mebre Verba, bei melchen das 
Augment Mislaut oder Undeutlicteit zu bewirken fchien, umveränbert. 
So befonders eirfige, die mit .o, au, os anfangen, worauf nach ein 
Votal folgt: die, dinui, andıfonast —— olaxico, oivda, UMd Cie 
ige andere, nur daß dag furie 9, 3. 3. IN ie verlängert wird: 
Imperf. diov (lang «), avalvsro, olanızev ic. Aber deidw bleibt ganz 
in der Hauptregel meudor. Auch einige andere mit 0, anfangende has . 
ben fein Alugment: oivige, oixovpia, olspiw: und fo andy ‚alle mit 
& (4.8. elso, sisor, elta), mit einziger Ausnahme von sixd Le, das 
jedoch nur bei Artifeen und felbfk bei diefen mur felten, augmentirt 
wird: eixaon, elmaouas att. jxaoa, xaama. — Auch bei den mit 
eu anfangenden iſt das Yugment mu attifch, und dee Sprachgebrauch 
fhhmanft: mözöum und eözduns; eügddnp, febe felten mögedm. Bon 
den mit «Ö zufammengefegten fS. 86, 2. 

Anm. 3. Die Jonier aber und die nicht attifchen Dichter Tafe 
fen diefes Augment eben fo wie das »yllabicum bei allem Verbis 
vielfältig weg, 4. B. dpsißıro für Zusißsre, For ‘für ea (don Lie) 
n.d.g.; und star auch im Perf. und Plusq, Pass. 3. B. aynaı, oi- 
xzuas (don Anz, oixio) im Herodot. — Die Dorier verändern die 
mit & anfangenden anftatt des m durchaus bloß im der Quantität, a. 

Anm. 4. Das Augm. tempor. iſt ınflreitig aus der Zufammen- 
niebung des Augm. ayllabici 2 mit. dem Vokal des Verbt entftanden, 
58. dya &-ayor nyov: wobei jedoch bie Zufammenziehung von-za 
v n, und so in ein von vn Qemopnbeit & au 3. Bee 
ie von su, in n bingegen un! Ne sı (870 8-870v eigov, immt 
genau damit rend Hieraus erklärt fh der Accent einiger 








‚omposita. Denn da fonft der Ton (nach Anm. I, 1. zu S. 103.) 
wo es mbalich if, immer auf der brittiepten Silbe liegt, fo_hat ;. 
BD. in dvznror von dvanze die borlegte den Girtumfleg, der Zufam- 
menziebung megen. Und auf. diefe Art if alfo zumeilen das Hug 
- ment bloß am diecent fichtbar, j. B. npooyse (don Axa) Impf..mgoc- 
Axor; und von ansipyw If dneipys der Imperativ, aber dnzipys 
die 3. Impf. . 
Unm. 5. Das Augm. syllab. hat fic aber auch wirklich ‚noch 
in manchen Fällen vor einem Volal erhalten. Auher mehren viſchen 
jormen gehören bahin im der gewdbnlihen Sprache folgende drei” 
jerba, welche des Augmenti temp. nach der Hauptregel nicht fähig find. 
io, ürdouny, ‚oögie i 
Imperf. döIov, davon, Bodpous 
. ben dies thut das Verbum AT Anom. &; ich zerbreche, Aor. 
Ba ee um interkhieh von Are id fa ierbreqe, 
Anm. 6. Auch im Perfekt iſt das Augm. temp. nus dem « ent- 
ander. Deun da die, getshhnliche Rebupliatien ($- —— 
derbo⸗ 


5.84.85. ° Augment., Ga) EN . 


derbholumg bes erhen Ronfonanten mit einem « head, fo fonmte, 


wenn dad Verhum mit einem Vokal anfing, bloß das a gefegt wert 
den, weiches dann ebenfalls mit dem folgenden Votal ind Augm. 
vemp. nd Pur Findet is no6, ‚amverändere in 
en erfi angeführten Verbis (ald Euya, Ewa; Iynuaı, dotgnza, 
und außerdem auch noch in i 
Toıxa, Zolna, ooys 4 
von eae, Eine, Eoya. Das o in dieſen Perfectis entficht nehmli: 
durch den Umlauf aus dem Stammvotal (wovon unten) on ir 


‚ Reduplitation; alfo Epyu E-opya wie dipzoum ddogxa. 


Anm. 7. Bei den Verbis, die den Spir. asper haben, hat den- 


"felben auch diefe Art Des Mugments, 5. 3. dadem, idleme yon 140, 


f. Anom. konn; auch rdare, Ervum. 

Anm. 8._ &0 wie wir oben ($. 83. Anm. 5.) dag Augm. syllab. 
noch durch das temporale vermehrt gefehn haben, fo wird in dem 
Berbum öde (ich jebe) gewöhnlich das temporale noch mit, dem 
syllab. mit Beibefalturfg des Spiritus vermebrt: Impf. open, Mes ' 

jen bes Pf. äuipaxu |. öpds im Anomalen : Verzeichnis: und ebend. 
$ auch olya, dvalym. gi den Epiterm gefchicht dies auch noch mit 
andern Werbis, z. B. Egvozdus von olvozoda, dnndaye. von Avdeire. 
Anm. 9. Wenn eine DVerbalform mit eo anfängt, .nimt ber 
teite Vokal das Augment an. Diefer Fall tritt ein bei dem Berbg 
le Fuigrafor; und den drei Werfeften von U. 6. im Plusg. 
day, kalneıy, ddoyun 


585. Attiſche Rebupfifation. (77,6.7.) 
4. Eine Reduplifalion wie die beim Angem ayllab. tritt 
alfo in den zum Aug. temp. gehörigen Verbis nicht ein. Als 
lein mehre „derfelben, lauter Stammwoͤrter, haben im Perfekt 
eine ganz eigne fogenannte Attifche. Reduplifation, die. aber 
nichts weniger als den Attifern ‚allein zukommt, da vielmehr die 
meiften Verba, welche ſie haben, die obige einfachere Form ganz 
verfhmäßen. Sie befteht darin, dag im Perfekt vor dem ges " 
woͤhnlichen Augm. temp. die zwei erfien Buchladen des Verbi 
wit unverändertem Vokal wieberholt werden, . Bd. . . 
Gyeige (üregua) dy-yegue, ayılyegnas 
a —— - 
oirrn (Mpuxa, covxa, Opmpuyuaı 
om (wie) Dede. - ‘ J 
2. Dieſe Form liebt in der dritten Silbe einen kurzen 
Voxal, und verkürzt ‚daher die Längen 4. B. in eideige Perf. 
Ürflıya, AArlıpucı: dxovı .P£. axrxon, ! * 
. Gelbfi, von. ägeldw, wopon gerähn 
Tonnte Domie dur HRN Ger jung a genti — 
u 8.103, — Daß vermöge derfelben der kurze Stämmlaut des Verbi 
jervortritt, verfieht fich aus $- 92, A. 9. — Auch das Augm. temp. 
der gweiten Silbe föRE bei Epilern zuweilen r Metri wegen 17 


0. (1. 13) Augmeut. 598. 86. 86. 


dodgınze, a, von .dgelne, "APN.— Ude Beſonderheiten 
ke dleſer —E Anom. alpdo, iyaigw, ude, Ex, olyonaı. 

3. Das Plusg. fept zumeilen ein neues Augm. temp. 
Binzu, am gewoͤhnlichſten in dxnxo@ Munde; in den meiften 
Bm aber bleibe dies weg (vgl. $. 83. Anm. 6.). 

. 2. Auch in einigen, an biefem  gehbrig F erben gwie 
$ gt "im. 1.) bat der Horie 2. einiger: Berk abi 
tern eine  Bebuplitation, welche der des ee —8X ot fo 
daß das Augm, temp., die erfie. Stelle hat, 3. ©. 
APS Pf. ügaga Com, —88 Apagon 
einige andere Kormen, ( r un⸗ 
* — en —* hnlichen —E das ne sy 
G A Bieten ‘2 —— Xu “ diefe a bleibt, in 
en übrii lodig, ugm, tem : deu, 
—— ER im Sy temp. decen 
Eine —X beſondre Nedaplitation, des Aoriſts am 
Ense des Boris findet ſich bei des Epikern in 
ägism Aor. ügizaxor, Egwaxisw (für * 
und eben fo in Änine, #rinans ſ. Anom, 


§. 86. Bom Augment ie ber Bufımmenfgung. G 42) 


1. In den zufammengefegten Verbis ift die Hauptregel 
dieſe. SE das Verbum mit einer Präpofition zufammengefeht, 
fo Eommt in den augmentirten temporibys die Präpofiti tion vor 
das: Augment zu ſtehn, z. B. 

1 0, mg00-, Epegov 
j BR an- — ano- dedune 
- aulhyo, ouv-Eleyov: ı 
"dnaklirro, dm-nklarros 
bei den meiften andern Bufammenfegungen aber air das ur 
ment voran, z. B. 
Aælonoiéc, Euehonoiovv, uiuehonolnse 
suhnnuehlen, reirknuyilnner 
Gpgoveo, npgdvouv" oixodondo, Broddunoa.: 2. 9 
e 


*) Die Grammatifer piegten ſonſt die epifchen dormen even a Sgoge 
für Perfekte Dusch Umßellung aus dgnga, —— Häten: 
allein Foage vder andre Pei ttformen Wiefer ommen bei 
den echten alten Dichtern nirgend vor; jene dritten Perfoneit 
haben Überal Xorik- Bedeutung, und Fr andre Xorifforment, 
als 3. plur. &gagon für engor, Part, dgagov, kommen bei 
Homer und ander vor, Hlemit Ahnmen, denn auch bie übti« 
gen & ähnlichen Aorifie üyayeın, axazeiv, dnapein, dhahsiv und 
veyaciv (welche fämtlich unter den Anomalis,zu fuchen), fo wie 
ui die mit dein. Sanfonent anfangenden mem, Auladeiv 1. 





“6 Yugmeil: -""  (1m.424) N’ 


2. Die niit dem Adv. ed und der ntrennbaren Partikel 
dvo gemachten Bufammenfegungen nehmen. das ugment eben⸗ 
falls in der Mitte an, aber nur das Augm 

eveorerẽo, eungyerouv: Öuogpesdn, di —S 
wenn aber ein unveraͤnderlicher Vokal oder ein Konſonant auf 
biefe Partikel folgt, fo befommen fie das Aagment vorn, 3 B. 

dusoneo, Edvscnauv 
duoruyeo, Wvorkgyan, duch . 
eidomndo, _mbdonioys ’ 
nur daß die mit ed in, diefem Falle das Augnent nad $. 84. 
%. 2. gewöhnlicher weglaffen, als eugpalrero, euogalum. ' 
a Di Yrky. id mac it 6 * m. oft ein 
nm. ie Vrdp. mod macht mi in Aug. # oft eine 
— nealuye, meinen; 1.6 ri . ” 
a 2. Ei in ber täglichen Rede rn eli - 
aita Der einfache hut nei Den Dülel ii an son, 
vebmen das Nugment vor Die. ehe Den —— 
el (von aplnuı); doch — man auch bel Sehen Sci ft 
Hen 4. ®. xadnüdor; und von dmolave wird immer dmilavor, jüs 
weilen auch mit dem nach $. 83. A. 5. werboppelten Augment, Pia 
davon geilen, obgleich das. einfache weh gar nicht vorhanden 
it, dunize ugter Anom. ögus und. duguirrums $. 108. II, 
Bon — —38 
Anm. 3. Feta baben Som b das Auzment alle folche Verba; . 
die nicht ſowohl mit einem andern Worte shfammengefeht find, als 
vielmehr von einem jufammpngefehten worte beofommen, 5. ©. da 
voradie, swonadovs bon Öewenadris,. omadoysn VON oixodduog, 
Era fehören. aber, wie wir unten $.421, 3. fehn werden, alle 
nicht Bräpofitionen imfammengejebte, auch went il Earucher Theil 
dem —* Berbo ganz gleich il, wie Madomasden, dppowdın 1. 
. Anm. 4 Diefem Vrimiv gemäß nehmen denn auch einige mit 
Peivofktionen — —— — *. —*2 vorn au; 3. 
Gehe au hranlre da Die can Dar, Me Zufammenfl a 
BER cin are ek 
Anm. 5.- Am gewöbnlichken iR u Aa us uns bei folchen 
Bent dag Agent binter der Praͤpo —8 J 
ärzeß: * Bei den item Far ms — na —* 
—2 —* —⏑ ⏑⏑⏑— 
A u 9 — vom sin Bien, Bert — Keen 
Pe — tyzuıgto) feine einfache eti-⸗ 
Aren, Peer fe abgeleitet fm Hr duximale, Ir) 009, —*— 
ureQyös, les, und von Zw und zeig, Von er X 
Risen kommt zarmyegeis, (anklagen)z Me 4 gibt ein Ginfaches 
Ben am — denmngeachtet fagt har nicht äxarnyögow, fonbern 
erf_armydonsa ıc.; 100 alte de das Hugment wegen des 
dem” Worte, an fih ehe 


enden » gang verſchwunden if. "Eunolär 
(Handel treiben) von dumaln ul; dat war gewulich — 


S. iedac Lerilogus 1, 63, 13. 32 


immenfel ung, ohne - 


un 





92 (14.15) Abwandlung durch Endungen. "87. 


ea, aber Lucian Kat Zunendigza. — Ya felbk von folchen, die mit 
Subftantiven Eomvonitt find, die vorn kein börbares Yugmwent an= 
nehmen, findet fich Die Redupl. in der Mitte, 5. B. Innorerpöpnue 
von Imkorgopin. “ 

Anm: 6. Folgende Berba, nehmen gewhhnlich dad Augment an 
. hejven Srerlenangleih An: RER HA RR 

‚ Yvariaca, 'dyiyonas Aeuydum, nugosveiv nenapurmu. Io 

anonmlifcher in diefes in den — Jıaxovsiv, dıaızav, Ösdımad-” 
smxa, xaredıjenoa,‘ da diefe von dıdxoros, diasa berfommen, worin , 
unit fein meneS ort angeht. In diefen Wirren bat Gh der 
FH) durch die. bloße Hehnlichkeit der Kompofition ver- 

‚en iaſſen. . n 


- Abwandlung durch die Eadungen. 
. 87. Abw. durch Nameros und Perfonen: (79) 


1. Alle Endungen durch das ganje griechiſche Verbum 
zerfallen vermöge der Eigenſchaften ihrer Ausgänge, und bee 
ren Abwandlung dur Numeros und Perfonen in. zwei. Haupt⸗ 
Haffen, die ſich von einander. deutlich unterfcheiden. Der Ber 
deutung’ nad kommt die eine hauptfächlich dem Aftiv, die an⸗ 
dre Hauptfächlich dem Paſſiv zu. Man nennt daher, unge 
achtet, der in einzelen, Temporibug abweichenden Bedeutung, die 
ganze eine Klaffe die.aEtive, die andere die ppffive-Form. ' 

+2, Sn’ jeder‘ von diefen beiden ‘Formen beobachten bie 
Saupts Tempora unter ſich wieder in einigen Stuͤcken eine 
eigne Analogie, wodurch fie fid von den hiſtoriſchen Tempos 
ribus unterſcheiden. —W 

3. Alles dies erhellet am deutlichſten aus folgender Tabelle, 
welche die gemeinfchaftlichen Ausgänge ber verfehiedenen Tem: 
pus: Endungen und deren Abmandtiung ‚durch die drei Perfonen 

- und drei Numeros enthält. Cie gilt Übrigens, fo. wie. fie dar 
ſteht, bloß für den Indikativ; die Art, wie fie auch auf den 
Konj. u. Opt. anıvendbar. ift, erhellet aus dem folg:"$. 


AR Aktive Form Paſſive Sorm 
HauptsTempora. un 
— 2 3 4 2 3 
Sing. = .6 _ freu (u) ar 
Dual. fehle ror Tor udor oder 0dor 
Plur, nev Te co, or da 0608 va 
“ —Hiſtoriſche Tempora. “ 
Sing. .|— * _., um (o) co 
Doal. fehle vo cm ndor oder ad. 


Plur. nv Te » od. aa [da ode vo 


A 





in Fi ‚ En Zr — 
. 87. Albw. durch Rum. u. Perſ. (nr.1n6) I 


So find alfo 3. B. Adopar, Akunar, Audoum, Avdhsopar lau- 
ter erſte Perfonen, von Haupt: Temporibus der paffiven Form 
des Verbi Ava; und mas zwiſchen dem Ausgang uar und dem 
Worsftamm Au fich befinden, oder wenn ‚nichts dazwifchen iſt, 
das ift das Eigenthuͤmiiche der einzelen Tempuss Endungen, wos 
von im Verfolg gehandelt wird. 


Anm. 1. Die Yusgänge find auf dieſer Tabelle von demjenigen 


ie verichiednen Tempusarten unter einander übereinfommen, unter 
Einen Gefihtspuntt zu bringen. . 
Anm. 2. .Die Wusgänze der 1, und 3. Perſon des Gingus 
lars.im Aktiv find auf obigee Tabelle nicht angegeben, weil Diele 
in den mettten Zällen feinen Konfonanten, fondern ‚nur noch gemif- 
fermaßen den Bindevofal allein haben *), der noch dazu in den ver» 
ſchiednen Temporibus febr verfhieden iA.ı Ran vergleiche 4. B. 
4. ko 3. Alm mit Avo-uer, oder Zlvo-u, Zva-s mit ihlo-a-ner. 
FH en „geilen Theil jedoch der hiflorifchen Tempusforimen bat die 
erhte Pe 
wenn ibe Vorai ein e if, das bewegliche » (EAu-mw obeg a). An ber 


.felttien Koniugationsform auf us aber haben beide Perſdnen im Prä- 


fens eine ganz eigenthümlihe Endung: mu, os (f. $. 106.). j 
: Anm. 3. Die 3. Perfon des. Plur. in den Haupttemporibus 
des Attivs if bier nach der gewöhnlichen Sprache —IE Es 
ih aber gut/ ſchon bier zu ten daß fie im doriſchen Dialekt auf 
ver musgeht, und daß der Wotal vor dem a, der gewöhnlichen Forni 
deswegen immer lang äfl, weil ein » ausgefallen id: zünrovas dor, 
Tentort, serlipaos dor. zeripartı. ©. die Anm, V, 4. zu $. 103. 

Zmm, 4. Die Ausgänge aus und co der Zweiten paffiven Pers 

[on find nur ald Grundlage zu merten, da fie in den wenigſten 
fällen unverändert gehlichen fink. Die Art, wie fie mit dem, was 
unmittelbar vorbergeht, verfchmelen, und unfenntlich werden, wird 
unten in den Anmerkungen IM. zu 8. 183. gezeigt werben. 

Anm. 5. Was nım die Eigenheiten betrifft, worin ſich die bis 
forifchen Tempora vor den Haupttemporibus_unterfheiben, - fo 
FH as befonderg folgende Punkte auf obiger Tabelle nicht übers 
fehn "*): . 


Ein 


) Obgleich er nebmlich im dieſem alle nichts mebr zu binden 
bat, fo tfi er doch wefentlich einerlei damit, und fällt daber 
auch im derjenigen Kormation, die feinen Windevofal bat, weg: 
wi 3 B. iridn mit 5ridn-v und Zrida-ner, 100 3 Oder y zum 

tamm gehört. \ 
”) Alle diefe unterſchiede ſind noch von befonderm Nuben bei 7 





J 


ſon ein fefles » (Käu-0-r, dArkux-u-r) und die dritte Perf. - 


4 (06.17) Abwandl. durch Modos x. 8.87.88. 


a, Ein Ghavalterr des duch bie ganze attlvt und vaſſſye Gorm 
Burchge it, iſt der, daß bie 3. Perion des Duals, bie in vn 

j Sense ee her 2. Derfon immer » al eiälautend it u 

(Horifchen Temp — — — ar; ai. Sm den 
en U ui I. 
s — 2. intmıesov 3. stunde, Pi 2. Tnbmeaadon, I. drums: —* 
— Die Seinen 9 von Bier ge —— des Duales auf 
or und ıo in der dl Spradhe . aus. Epradl; an diefer 
Ste: 7 auch FAR —S 3. wu. 

b Yußerdem gibt in der aft. ‚Bom nur 16 die 3. Derfon des 
Plur. einen feſten Unterfchted an die Hand, da diefe in bem 
Daupttemp. immer ſich endet auf os mit dem beroeglichen » an 
ac ben, 5 in den bißor. Temporibus aber immer auf 
gänge mit fehem v (or, a, ua, wo, 


immer 7 und aus zus —X und ER .) wird immer'zo: und 
D 8 


Ausgänge (f. 

Anm. 6. Sm: te fehlt durch die game altive Form di⸗ 
— Perſon; d. b · ‚fie if vom Plural nicht, verſchieden. — Daß 
übrigens der Dual, als alter Plural, baupsfächlih im Verbum, bei 
Dichern noch zuweilen pluralifche Bedeutung bat, if ſchon oben 

33. U. 8. erinnert. Man fehe beſonders Od. 9, 49. Kymn, 
Kpoll 487. 591, : 


8. 88. Abwandl. durch Modos und Participien. (30) 


1. Das Imperfekt und das Dlusquamperfekt eificen 
blog im Sndjkatiy. Die übrigen Tempora laffen auch andre 
Modos und Participien von fi bilden. Mur dem Suturum 
fehlen Konjunktiv und Imperativ immer; und vom Perfekt 
find_Conj. Opt.. und Imperat. wenig im Gebrauch: f. unten 
$. 137. Anm. 11, 

2. Der Optativ iſt zwar nach der winfchenden Bedeu 
tung benannt, wird aber auch in vielfacher anderer Verbindung 
gebraucht. Das genauere lehrt die Syntax: hier merfen wir 
nur an, daß feine Bedeutung faſt durchaus der des Iateinifchen 
und deutſchen Conjunctivi Imperfecti, entfpricpt, welcher ges 
rade im griechiſchen fehlet. 

3. Dieſe Bemerkung ſteht in genaueſter Verbindung mit 
"folgender Hauptregel, die Biegung des Konjunktivs und Opta⸗ 
tivs betreffende 

Bei 


epiſchen Dichtern, wo fie, wenn das Augment wegfällt 5. 
in ben Anm. zu "8 Au dr bäufig an zur —* N 
Temporis dienen. - 





6. 88. abnendi und Modos ic. (ur. =) 135 


Det dem Bonjunktiv aller Temporum liege im⸗ 
mer die Biegung der Haupt: Temporum, und bei dem. 
Öptativ immer die der biftorifchen Temporum b 
zum Grunde’) , “ 
Don der Tabelle im vorigen Paragraph enthalt alſo die obere 
Reihe zugleich die Ausgänge aller. Ronjunktive, und die untere 
Bie aller Optative: und das eigenthlimliche jedes Modi liegt 
alfo in den Modifikationen des Bindevofals, oder wo kein fi 
&er iſt, des Stammvokals. J 

4. Der Ronjunktiv insbeſondere oerbindet mit den Aus: 
gängen der Haupt:Temporum durchaus die Vofale » und 7 
flott der eigenthuͤmlichen Vokale jeder Teinpus⸗ Endung ih Ins 
dikativ. Man darf alfo nur den Konjunktiv des ‚Pröfens 
(Akt. u. Paſſ.) der gewbhnlichen Konjugation (f. Uno) nad 
folgender Regel Iernen: 

wo im Indikativ ift 0, ov, om, da bat der Bonj. w., 
wo im Indikativ iſt &, &, 7. da u der Ronj.n 
oder 7. 
Alſo: Ind.. wine, OpEP, OvOLY, oma. x. 
Conj. Fbnro, muev, edcıy, aus x 
Ind. zöntere, erau ic. 
Conj, Tunenze, mas ik, . 
- Ind. Tinzeg, uni. 
Conj., sumens, MN J 
Nach dieſem Conjunctivo Praesentis der gewbhnlichen Konjug. 
richten ſich dann alle Konjunktive der verſchiedenen Tempos 
rum und Konjugationen ohne Ausnahme. 

5.. Der charatteriſtiſche Buchſtab des Optativs iſt ein 
welches ſich mit den dorhergehenden Vokal (Stamm: oder Bins 
de⸗Vokal) zu einem Diphthong verbindet, der alsdann durch 
ee Mumeros und Perfonen derſelbe bleibt. - Der Ausgang der 

ten Perfon aktiver Form iſt entweder me oder (. DB. 
ron, rihelw)· und im letztern Falle Betr diefes 77 nebft dem 
Diphthongen in allen. übrigen Ausgaͤngen: as, or, os x. — 
ip, ing, en, einoav ıc. — In der paffiven Sorm ſteht diefer 
Diphthong durchaus unmittelbar vor den hiſtoriſchen Ausgängen 
(eunrol-unv, video-To 2.) 68 
\ on er 





9 & geht ato r® Ovtativ auch von Haupt. Zemvartine 
. PH 3. Der des Ben immer auf +, und im "Er 
Bes ED des Sing. und Fin, immer u vo aus 


136 (18.199), Abwandl. dürch Modos x. $. 88. 


6. Der Imperativ hat eine zweite und elite Perſon 
durch alle Numeros; feine Ausgänge, in allen Zemporibus, find 


2.3 .2% 3 2 3 
Akt. Form. 8.. co D. Tor, uy P. re, Tmoav od. " 
vray 
Paſſ. Form. S. (c0), oco D. 080v,000r e. ob: vdusar 
\ ‘ od. dar. 


7. Der Infinitiv Hat folgende Ausgänge " 
Abt. Sorm. sw oder var oder au, 
Paff. Form. adaı, 

8. Sämtliche Partieipien find Adjektive dreier Endun⸗ 
en, und dos Gem. geht alfo (nach $. 58, 2.) immer nad der 
» Deil, Das Maſt. der akt. Form hat im Genitiv Yros, 

woraus im Nom, s oder v, und im Fem. o@'wird. Alfo 


@y oder ovs, ovon, 09 &, &oa, üv 
G. orrog G. ayrog 
u, tiga, Us, Do, Ur 
G. eyrog G. wrog. 
‚Hievon weicht das Part, deg Perf. Akt. durchaus ab, indem es 
immer hat 
via, de 
-G. drog, 
— DI Yartichpien paffiver Form gehn mai aus auf 
ꝛroc, 7, ov. 


Anm. Unter den Mobifftationen, welche obige Endungen in 

bes Anwendung erfahren, iſt befonders die zuſammenzehung nicht 

13 Bat fehn, nicht ſowoi in ben eigentlichen Verbis -contractis (f.. 

165.), ale befonders auch in gewiſſen Zusiten der ‚gewöhnlichen 

Ser jation, bei weichen Kontrastion zum Grunde u 738,7: 
nm. 1,3. zu $. 103. 


. $ 8, Abwandlung durch Activum, Passirum, 
Medium. [DE 


». 1. Der Begriff des Paſſivs faßt auch den Fall mit in 
ſich da die Handlung, welche ich leide, von. mir felbft veräbf 
wird. Diefer tage fi ſich daher Auch durch die Form des Paffive 
"qugdräden; wie im Lateinifgen z. B. vötsor nicht bloß Heiße 
ich werde herum gedreht, fondern aud ich drehe Oper treibe 
mich herum. Diefer Sinn des Paffivs Heißt der reflexive ). 
Die griechffce Sprache geht "aber. noch weiten: und braucht a 
: ; paſſive 





H Bol. oder bie Note gu 5. 7, 4. EEE 


5:89. Abwandl. durch, Akeivum ı. (19.130) 437 


paſſive Form auch In ſolchen Myrbindungen, wo das Berbum 
nur eine. Mebenbesiehung auf das. Subjekt Bat: 5. ©. ich bes 
reite mir eine Wohnung. Alle diefe Fälle, die in ber Syns 
tar ausführlicher Dargeftellt werben, machen bie significatio me- 
dia aus: und die paſſive Form heißt, wenn fie Diefe Bedeutung 
bat, dos Medium. 

2. Was nun ferner die Form betrifft, fo haben wir bie 
Verſchiedenheit der paffiven Form von der aktiven oben $. 87. 
gefehen. "Demnach wird jedes aktive Tempus in fein natuͤrli⸗ 

ches Paffivum verwandelt, wie wir es hier zur Teichteren Ueber⸗ 
ſicht nur fürerft an den erften Perfonen des Indikativs ſaͤmt⸗ 
Tiger Temporum zeigen wollen. ' 
Altive Paffive . Aktive Vaſſive 
Form Form Form Jom 
- Press. © — opas | Imperf.ovr — dum 
» Perf. ara — pas Plusg. ersar — pi 
j oo — voum a — cc 
Fat.’ ja — oUnas aor. — 

3. Don dieſem natuͤrlichen Paſſiv faffeh nun dieſe vier 

woro 


Praesens und Imperfoctum 
Perfectum und Plusquamsperfectum 
in ’allen Fällen, wo die Mebialbedeutung flatt findet, dieſe mie 
in fi, fo daß es durchaus nur aus dem Zuſammenhang erhels 
len kann, ob fie Paffisum oder Medium find. Allein im Aos 
riſt und im Sutur {ft ‘obige ‚natärliche Poffivform in ber Re— 
el nur Medium, und für das Paffiv findet in diefen beis 
en eine eigne Form flatt, welche das befondere hat, daß der 
Aorift ungeachtet feiner paffiven ‚Bedeutung, dennoch in feiner 
Abwandlung dur Numeros und Perfonen die aktive Form - 
annimt, das Futur aber, welches durch‘ Verlängerung aus dies 
fen Xorift gebildet wird, wieder in die paffive te 
y 4 ’ Droouar 
aor. Bass { = ‚at. Base. (dan 
Im Gegenfaß gegen dieſe Formen heißt demnach die obige naz 
nrliche Paffivform des Futurs und Aorifts in der Grammatik 
Fut. und Aor. Medii. Alfo; m 
” ouas caunv 
Fut, Med $ m, , Aor.Med. (u 
Die vier erfien Tempora aber, welche für. beide Bedeutungen 
bloß'die natürtiche Paſſivform Haben, und daher genau Passivo- 
Modium: heißen ſoilten, führeg in der Formeniehre bloß gm. 
Ka Fo 


x 


138 (more) Abw. durch Akeivum sc. 8. 89. 
Namen des Passtvi, und Ebenen mue- wenn fie in der Verbin⸗ 


dung die medigle Bedeutung Haben, alſo nur in ber Syntax, 


Medium gepannt werden. B 


beftimmteren Angaben vorbehaltet. 

4. Sn der von den nationalgriechiſchen Grammotikern 
überlieferten Sprachlehre wird nichts deflomeniger ein ganz volls 
feändiges Medium aufgeführt, worin zufbrderft das Praesens 
und Imperfectum aus dem Paffiv noch einmal, als Medium, 
wiederholt wird: Anftatt aber diefen 'mm auch das Perf. und 
Plusg. Pass., wobei dieſelbe döppelte Bedeutung auch flatt fins 
det, beizufügen; wird ein ganz beſonderes 

'Perfectum und Plusquamperfectum Medii 
aufgeftele, womit es folgende Bewandnis hat. 


5. Das Perfeftum Aktivi bat zwei verſchiedne Formen, 
deren jede (in ber erften Perſon) | @ musgeht. - Die ges 
wöhnlichere Form, wie weiter unten ausführlicher wird gezeigt 
werden, aſpirirt entwweder den Stamm⸗ Konfonanten, oder ſchal⸗ 
tet ein = ein: Adyoo Adkeya, pl niguxa, die feltnere thut Feis 
nes von 'beiden:' gealyo nepeuya, dei deöne. Zn. den: meis 
fen Fällen ift nun dieſe legtere, von jener fo wenig verſchiedne, 
Gorm, auch dem Gebrauche nach, das wahre zum regelmäßigen 
Praes.. Act,, wovon fie gebildet ik, gehörige Perfekt; und nur 


in wenigen bat bas Präfens franfitive, dies Perfektum «aber 


intranfitive Bedeutung (©. $. 113.) Diefes, als eine bloße 
Ynomalie einer geringen Anzahl von Werben, Eonnte, von rechtse 
wegen niemals Einfluß auf die Theorie des griech. Merbi über: 
Haupt Haben; demungeaihtet, und weil die intranfitive Bedeu⸗ 
sung in einigen Fällen ‘mit der refleriven Bedeutung des Medii 
auf eins: ‚hinausläuft (wie z. B. ich babe mich erfchrect 
oder ich bin erfchroden), in einigen Verbis auch, obgleich in 
den alferwenigften, beide Formen des Perfekts neben einander 
exiſtiren; fo Batten die alten Grammatifer dies Perfekt nebft dem 
damit verbundenen Plusquamperfekt ins Medium geſetzt; ob⸗ 
gleich in allen den Fällen, wo bei einem Verbo ein ordentliches 
Medium Tlatt findet, B J 
J bloß Perf. und Plusquamp. Passivi die wahre Medial ⸗ 
Bedeutung, mit dar paffiven zugleich, baben: 1. 16. 
” I. ie 


8. 90. Abwanbl. durch Tempora. (Bu 17) 139 


„_ ‚br. Die neuere Grawenatik Sat alfo biefe fehr frde führende 
Methode verlaffen, und .dm au bri andern. Temporibus die 
doppelte Formationsatt eines und bdeffelben Temporia in ber ' 
Kemjugationdiehre durch Zahlen bezeichnet wird ($. 90, 1.), fo 
Heißt nunmehr auch dire. feltnere Perf. und Plusg. . 
Perfectum und Plusgnamperfectum Seeundam 
das aber nur im Aktiv flatt findet, da das Perf. Pass. von 
beiderlei Formen des Pesf. Act. immer mus ouf dinerlei Yet, 
kann ‚gebildet werden, 


j Abwandlung durch Tempora. 


. $ 90. (81,9): 
4. Da ſaͤmtliche Tempora nach den Grundzägen Ihrer Form 
ſchon im obigen enthalten find, fo ift hier nur noch zu bemer⸗ 
fen, daß, fie zum Theil in einer zwiefachen Form erſcheinen, welche 
- in der Grammatif durch die Zahlen 1 und 2 unterfchieden werden, 
ohne daß jedoch aug sini Verſchiedenheit der Bebeutung badurch 
Begründer wuͤrde. Die zwisfache Form des Perf. findet nur im 
Aktiv (F. 89, 6.), die der Future und Aoriſte im ‚Act, Pass. 
und Med. fatt. . 
22. Außherdem hat das Passivum aber noch ein befonderes 
Euturum 3. oder fogenanntes Paulopostfuturum, weldes die 
Reduplikation des Perfefti annimt ($. 99.), und von deffen Der 
deutung in der Syntax ($. 138.) gehandelt wird. . 
3. Alle dieſe im Griechiſchen uͤblichen Tempora wollen wir 
nun unter das was nach dem vorigen $. Aktivum, Paffivum und 
Medium heißt, vertheilen. . 
erinn. Auf diefee Tabelle find die Augmente und bie Endun- 
n der 1. Ban Pmertlic) gemacht, Der größere ri fiebt 
fi den eigentlichen Stamm ded Derbi, der Pleinere vorn, für dew 
Yugment wiederholten erfien WBuchflaben defielben. Der Spir, 
Pia aber der Endung bedentet Mfpiration des vorbergebenden Kone 
DT he 5 


Activum. Passivum. Medium, 
Praes, — — ouas wie 
Impf. 3—-or &— dugy . im 
Perf. 1. |-—d oder u | -crpas Paſ⸗ 
Plusq. 1. |d.— din oder war | &5 — up ſiv 


Perf. 2. *— a 
Plusq. 2. re — av 


co — dr0ona| — vouaı 
8— 00 [207,777 dumm 
—ö — oones |. — oduas 
io. im E— bu 





feblt. 1 soon | fehlt, 


"440 (3) 5 Charakter. $. 90— 92. 


- & Die Berbindung , diefer TemperalsEndungen mit dem 
Stamme der verſchiednen Verba bedarf nun noch einer beſon⸗ 
dern Anweiſung die man die Lehre von Bildung der Tem⸗ 
porum ‚nennet, vor welcher aber noch ein Unterricht über: das 
"gegeben werden muß, was man in der Grammatik Charakter 
und Theme nennet. - 


$. 9i. "Charakter. . (8). 
4. Derjenige Buchſtab, welcher unmittelbar vor dem Haupt⸗ 
vokal einer Tempus Endung ſteht, Heißt der Charakter (Kenn: 
zeichen, unterfcpeidende Buchftab) diefes Temporis; alfo iſt z. B., 
“nad der vorftehenden Tabelle, das o der Charakter des Fat. 1. 
und des Aor. 1. Act. und Medil. et 
2. Sinsbefondere aber Heißt der Buchftab, welcher nach Abs 
werfung alles deffen, was bloß zur Biegungs: Endung gehört, - 
om Ende bes Stammes felbft ftehn bleibt, der Charakter de& 
Verbi: man darf alfo nur das @ des Präfentis wegwerfen, fo 
iſt der legte Buchſtab (oder der Iegte Diphthong) der Charakter, 
3 DB. in Asy-o, das 7, In goved-m das ev. 
Anm. Es if nehmlich bier nicht von der etymologifchen Wur- 
jel die Mede, welche vr Se die Silbe por “ ———— dem 
‚Stamme des Derbi (dal. die Note.iu 5.39.) wozu eu noch mil ger 
hört. Eben fo iſt z. B. in ginn dev das a und a, nicht Aumd u, 
der wahre Charakter. — Die Verba die einen Wolal zum Ehmrat» 
ter haben werben Verba pura genannt, ſ. 6. 284 4, I \ 


5 92. Doppelte Themen. (6) 


4. Man nimt im Griechiſchen wie im Lat. ꝛc. das Praͤ⸗ 
fens ols Haupttempus an, das heißt, ale dasjmige in deffen - 
Form das ganze Verbum in grammatifhem Vortrag aufgeführt ' 
"wird, und wovon man in der Grammatif ausgeht um bie 
übrigen Gormen zu. bilden. In den allermreiften Verben geht 
auch das Verfäßren.auf diefe Art am leichteften von flotten, ine 
dem nach Ablöfung des @, auf eben gezeigte Art Stamm und 
Charafter des Verbi erfepeinen, die dann wieder bei Bildung 
der Übrigen Formen zum Grund gelegt werden. ” 

-2. In vielen Verbis aber auch ift das, mas nach Abwer⸗ 
fung des © im Präfens übrig bleibt, nicht fogfeich als der reine 
Stamm des Verbi anzufehen; indem, wenn man mich ahdre 
‚Zempora deſſelben Verbi der ihnen eigenthämlien Endungen 


" und Xugmente entfleidet, ein Stamm übrig bleibt, der von dem 


des Praͤſens mehr oder weniger verſchieden iſt. So daß alſo 
— J beur⸗ 


& 92. "Doppelte Themen. a) 1 


beurtheilt werben muß, weiche Form des. Stammes als die prie 
mitive anzufehen ift. 

B. In einem Theil diefer Verba beſteht nun die Verſchie⸗ 
denheit bloß im Vokal und zwar bauptſachlich in der Verwech⸗ 
ſelung der‘ drei Kürgen &, & 0. Da-nun in dem einfachen Bor 
Eallaut an fich nichts if, weswegen einer mehr als der andere 
- als Stammlaut angefehen werden koͤnnte, fo nimt man, um die 
Gleichfoͤrmigkeit nach der unter 1. fetaefebten Grundlage nicht 
zu verlaffen, den Vokal des Dräfens als den Stammvokal, und 
die Veroͤnderung in andern Formen. als Umlaut an, wie z. B. 
in g£go, dreagıp, — und gerade wie im Deutſchen ſter⸗ 
ben, ftarb, geſtorben. 

. 4.. In einer großen Menge anderer Verba erſcheiat aber 
der Wortſitamm im Praͤſens gedehnter und voller, theils 
durch langen Vokal oder Diphthongen, wo andre Tempora eis 
aen kurzen Laut Haben, theils durch Mehrheit und Verſchieden⸗ 
beit der Konfonanten; +8. Aiimeo dhinor, 7x0, Sräxnv, Bdllo 
EBühow, ‚vuneon Exkmmv,. züssew Eraymv. a es gibt eine bebeus 
sende Anzagl von Berben, in welchen bas Präfens eine noch 
größte Verſchiedenheit und felbft eine Silbe mehr darbietet, wie 

Aaußavo, wo ai. der Stamm Acußav if, während andre 
Ken &aßov, Ayonas, den Stamm Aaßı Anß enthalten. 
Hieraus ergibt ſich alſo ein Princip vermoͤge deſſen das Praͤ⸗ 
fen vielfältig, im Gegenſatz anderer Temporum, in verſtaͤrk⸗ 
ter Korn erfeint. 

= 5. Da es nun ferner zatuͤrlicher und lelchter iſt den einfas 
Kern Stamm als den Grundſtamm anzunehmen, die Gleiche 
foͤrmigkeit des grammatiſchen Verfahrens aber doch geftbrt wäre 
de, wenn man jn folhen Verben das Präfens Bon andern Tem: 
poribus Kim Date; f haben die Grammatiker folgende Theo» 
rie eingeführt. So wie es Verba gibt, von welchen wirtlich 
im Praͤſens verſchiedne Formen, und zwar öfters eine eine 
fachere und eine ver; rkte neben einander im Gebrauch find, 
3. B. Lelaco u. umave, dw u. Eo@ioo, wovon denn gemöhns 
lich die eine —* gebräuchlich, auch wol faſt veraltet iſt: fo 
anime man für jede Form eines Derbi, die. mit der Form des 
Präfens nicht im gewoͤhnlichen analogen Verhältnis ſteht, eine 
andre Merbalform ale alte oder ungebräudlice, an, welcher 
man auch, um nad) ‚gramfmatifcher Art davon ſprechen zu koͤn⸗ 
nen, die Form eines gewößnlichen Praͤſens leiht, alfo 3. B. für 
Daßov bie Form Ace oder Info, dergleichen denn, um fie als 
ungebraͤuchliche auszugeichnen, in der Grammatik mit verfchiebner 
Schrift und ohne Accent aufgeführt wird: AHBR. (©. bie 
zweite Borerion. zum.Anom. Verz) 6 &i 
R . Eine 


142 (0) Charaftte die Verbi. 8.92. 


6. Eine jede Präfensform nun, fie ſei gebruͤuchlich oder 
nicht, von welcher man bei Bildung anderer Theile eines Verbi 
ausgeht, ‚heißt ein Thema, Ieae d. L. ag. Von einem 
Werbo, wo ein ſolches neben dem gebräuglichen Präfens gu 
Hülfe genommen werden muß, fagt man «8 habe ein boppels 
tes ober mehrfaches Thema. Den Charakter des einfachen 
Thema, nennt won im- Gegenfaß Yon andern Formen, worin er 
unkenntlich ift, den reinen Charakter, 3 D..das y im, 
Thema TATR im Gegenfag des 60 in ideom.*)- or 

7. Eigentlich; iſt diefe Mehrheit der Formen in einem und 
demſelben Verbo "eine Anomalie; daher auch. das unten beiger 
fügte Anomalen : Verzeichnis -meiftens aus‘ Verben biefer Art 
befteht.. Wenn indeffen die Verſchiedenheit des gebräuchlichen 
Thema von dem alten ober vorausgefoßten theils nicht fehr yroß, 
theils mehren Verben, die einerlei Charakter im gebräuchlichen 
Präfens Haben, - gemein ift, fo vechnet man, um bie Lehre von 
der anomalifchen Konjugation nicht zu fehr auszudehnen, auch 
dies zu den Derfchiedenpeiten der gewöhnlichen Konjugation. - 

8. Haupfſaͤchlich gehören hieher die Verba, deren reiner 
Charakter in dem gebräuchlihen Praͤſens durch Einfhals 
tung eines Buchftaben und durch Beränderung unkenntlich 
gemacht iſt. Diefe find dreierlei: . 

-1) Bei den Verben, die zum Charakter ar haben, iſt dag + 
verftärfender Zufag, ‚und der reine Charakter iſt einer der 
£ippenlaute PB, m, P (vergl. 9. 20); B. 
reinen Tinto danreo " 

KPTB2 7ra2 . PAD. " rn 

2) Die: meißen Verba auf 00 sder-wz haben zum reinen 
Charakter einen den Gaumlaute 7, 2,.%, 3 Bu, ‘t- 

: modem : .geioae 
":MPAFR : DPIKR en ' 

einige aber duch die Büngenlaute, f. Anm. 2; 

3) Die weiſten auf 6 (dor. qd) Haben zum reinen Charakter 

4 B. J 
vodto — DPAAR, do — OAR . u 
mehre aber auch ⸗, z3. B. 
aedtuo — KPATQ.. 

















. Actle 
H tm ſolche Themata nicht gu ſehr zu häufen if MC ia, Bier 


Grammatik dfters_nuch anfatt eines ungebre ema 
auf 2 der bloße Stamm. TR, MAF, u. f. w. angegeben. 
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Alle diefe Verba befalten die vollere Foerm und den unreinen 
Charakter nur im Präfens und Imperfekt des Akt. und 
Paff.; das Übrige hingegen kemmt von dem einfacheren Thema, 
Der Kürze aber und Sleihförmigfeit wegen behandelt man, wie 
ſchon gefagt; im grammatifchen Vortrag den Unterſchied beider 
Themen als. gewöhnliche Bieguag, und dräde ſich meiftens fo 
aus, als ob 5 ®. in zuye, runsk u. d. 9 das 7 des Präfens 
sumcen abgeworfen worden, ober als ob vor dem = in Ypaoc 
(Fut. von PgaLeo) nicht der reine Eharafter d, fondern E wege + 
gefoflen wäre. " j 
9. An diefe Verba fließen ſich diejenigen, deren Verſtaͤr⸗ 
tung im Präfens faſt nur in der Quantuͤaͤt beftcht, indem 
entweder der reine Charakter. im Präfens. verdoppelt erfcheint, 
welches in der gewöhnlichen Sprache nur mit dem A gefchieht, 
3. B. Pahkeo EBalov, söhlıo celir Esdimv: oder das Präfens , 
einen Dipkthongen oder langen Vokal flatt des kurzen 
anderer Temporum hat, z. B. Fair yara rröpayxe, Tao 
zhkn Erdenv, gebyw gevko Apuyor, hei Aslıyn BAmor. Auch 
für diefe bietet fih ein einfaches Thema dar, wit BAAR, 
AIR, PIIR (la. fügio) m. f w.; allein ſo leichte Verſchie⸗ 
benheiten reichen noch weniger hin, diefe Berba von der ger 
wohmichen grammatifchen Methode, die vom gebräuchlichen Präs 
ſens husget, zu trennen; daher fie unten, ünter den gewöhnlis 
hen DBiegungsarten, bloß als Verkürzungen bes im Präfens 
erſcheinenden Stammes aufgeführt merden.. . 
Anm. t. Die Derba auf &, "deren einfacher Charatter 8 if, 
Bermigen die andern, weniger durch Primitiva, wie zalm, zila, 
oa, ozite, als durch, die Menge yon abgeleiteten auf io und 
&e bie fich, nach jenen richten. — Zum Charakter y gehören alle 
die einen Tom oder Muf bezeichnen, wie xgaL, orale, Talte, 
oiyosge 11., nebft einigen andern, wovon in der Profe Yortommen 
und inigen, die anf bien Barmarlonen manten; fC A 
ein je greifchen beiben, Bormationen 5 f. Anom. 
dendie, nallu, dw, vverdie. ”) — Bei noch andern iR der 
weine Charakter ſogar yys.f. Anom. ala, add, aaknike (fut. ' 
slayke i.). . nt . 
Unm. 2. Dagegen haben einige auf go oder vr zum- einfachen 
Charakter nicht die Gamm- fondern die Zungenlante, und folgen 
daher ber Analogie derer aup L. Dahin gehören 
midoom, icon, meloon, Allem, Apdoom, Ida, ipdaoe, 
" xogdoom, Llogapar * 
Eut. aadod u. f. w-); und zwei ſchwankende ſ. Anom. dploup, 
va000. 
— Anm. 
*) Man ficht deutlich dag bei den meifien diefer Verben am einen . 


wirklichen urfprünglichen Charakter y nicht zu beten if, ſon⸗ 
dern daß cin HR) das — ES in erde 
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Anm. 3. inige-Wer| d dm Präf. fowohl anf als 
—E befolgen Ben, *3 el u el —8 
iden Sormationg-Arten; fo befonders opdırw oder opata (Ichläc)e 
te) F. opdto ıc. — und Epndte ober üpuörin (füge), F. ägudoe 16. 

Anm. 4. Daß der dorifche Dialekt in den. Verbis die gemihn« 


" lich den Zungenlaut- zum Charakter haben, in einigen Temporibus 
2. 


den Baumlaut ansimt, werden wir unten fehn S. 95. &. 

Anm. 5. Im obigen ik im allgemeinen” anaegeben, daß in 
dem Charakter sr jebesmal einer der drei mutae def Lippeorgang, und 
eben fo in oo, zz, emtweber ein Gaumlaut oder (nad Anm. 2.) ein 

ungenlaut zu ſuchen if. Welcher befiimmte Buchflab aber es jedesmal 
jet, dies ift größtentbeils gleichgültig, da, wie wir unten fehn wer⸗ 
ben, die meiflen Verba nur in denjenigen Tempırsformen (Fut. 1. 
Aor, 4. Perf. 4.) gebräuchlich find, welche dieſen reinen Charakter, 
nach den Generalregeln ($. 16, 5.), ebenfalß verändern müflen, und 
war jedesmal die drei mutas if gleiche Art. 3.8. aus dem But. 
zw erhellet bloß, dag der reine Charakter des Werbi Ayoom ein 
Gaumlaut if, aber nicht welcher.. Man kann zwar im diefen Fällen 
aus andern verwandten Wörtern auf den Stammlaut fliegen *); 
allein weil für die Biegung nichts darauf ahtommt, fo fan man 
alle folche, deren reiner Charakter nicht aus der Abwandlung felbit 
erhellet, bei dem Werbts auf mr zu dem Charakter m rechnen, und bei 
denen auf ou, zz entweder zu dem Charafter y, ober (bei denen aug 
Anm. 2.):ju dem Charakter ö, der in der verwandten Endung 7 zum 
Grunde liegt. &o hat man alfo Nur die wenigen’ Verba gu mer- 
Ten, welche in einer ihrer Tempusformen einen andern Buchkaben, 
ale die eben angegebenen, als reinen Gharafter wirklich hervortreten 
ĩaſſen. Diefe find J 
J — m, R ß - 
ſarw, zum Peiner 122 “ 
„are a Er Opa mp 
" b) auf.oo,"rr, nur Anom. 00 — x, Anom. Aavoim —z, 
og en nm. 3), * 





den (1. B. urwdrl, Buorucdels), mehre Verba auf Ko, deu „Ir 
die andre Formation. Abergehn lief. S. Anm. 6. 

) So iſt im obigen Beiſplel 5000 (bufte)_der Stammlaut z S. 
442. nur nach dem Subft. 'dr& Hufen) G. Anrös befiimmt wor⸗ 
den; fo laßt fich für wAcooe (bilde) anf det Stammiaut 8, aus 
folhen Subflantiven wie invonid9os ( Dfenmacer) fchließen. 
Dod) find die Schlüffe nicht immer ficher,_ da der Stammlaut 
‚auch in felsen Ableitungen bfters obme fihtbare ürſach ver⸗ 
fhieden if; j. B. Aor. pass. 7 Adv. xgupa Adj. zer 
vloc · Man —8 aus dieſen und, hnlichen älen mas ſchon 
von felbft gu ertöarten toar, daß der Grundlaut feinesweges 
Überall fo befiimmt war, un nicht zuweilen zwifchen mehren ver⸗ 
mandten zu fchtonnfen, wie 5. B. auch im Dentfchen in decken/ 
Dad; tauchen, tunken; hängen, benfen; Waflen, wapnen 
nd. [ Allein in, den meiſten Räen bericht doc wiſchen den 
Verbal- und Nominal- Formen Webereinfimmung, und für die 
fchwantenden Fälle iſt die Brammatit mentgfiens befugt, den 
im Verbo fi zelgenden einfachen ‚Laut ald Stammlaut oder 
reinen Charakter anzunehmen. \ “ 
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Anm. 6. Iebrigene kann nicht ang, miberbatet werden, daß 
in allem obigeg durchaus nicht etymologiche Wahrbeit, fondern ſiur 
grammatifche Analogie gefucht ii. Wenn nebmlich einerfeits folche 
‚ormationen wie mpdaue nangaya, xAdte xAdyEn, fich fchnderlich art- 
ers als durch Annahme einer älteren Form ektiären laffen ; fo twäre 
es dagegen wieder ungereimt, von folchen abgeleiteten Verben, wie 
alldoow, zupike, anjunebmen, daß eine wirkliche alte Korm auf 
ya, da eyiniee abe, obgleich von jenem ber Aor. 2, pass. allayivus 
und von diefens die ioniiche 3. pl. perf, pass. —*— vortommt. 
"Man ſieht vielmehr deutlich, daß nach der einmal in die Sprache 
gefommenen Analogie gewiſſer Verba wieder andre eben fo gebildet 
murden. Wlein bier if die Grenie unmöglich zu sieben ; wenigfiens 
würde dies die grammatische Darfiellung ohne Nugen Tompliciren. 
Befler being man alfo alle in_folchen Kormations: Arten Übereins 
kommende Verba unter Einen, Gefichtöyunft; wobei man fih dann 
jene einfacheren, Themen fo denken muß, daB mehre derfelben che= 
dem merklich eriiet baben (und Died beflätigen die wirklich, bei 
Dichtern noch vorfommenden, wie Pldde, Akropaı, öguge für dpv; 
—* dpiaon u 0.) bei andern Verben aber cin analoger 
Etanım aut den Sprachbildnern vorfchwebte. , 
Anm. 7. Alle in diefem 5. nicht begriffene Arten das Präfeng 
zu verflärten, namentlich auch bie Verlängerung einiger durch -des 
und de find, als zur Anomalie des Werbi gebbrig, unten 8. 112. im 
Eine ueb erſicht gebracht. 


$. 93. "Bildung der Temporum. (84) 


4. Die Anhängung der Tempus: Endungen, wie fie $. 90. 
angegeben find, läßt ſich nicht fo geradezu bewerfftelligen, fons 
dern ſchon nach den allgemeinen Regeln des Wollauts veranlaf 
fet der jedesmalige Charakter des Derbi, wenn er fich mit der 
Endung nicht wohl verträgt, Aenderungen und Verſchiedenhei⸗ 
ten; wozu noch manche befondere Eigenheit des Sprachgebrau⸗ 
es kommt. u 

2. Zur. großen Erleichterung bient es Biebei, wenn man 
ſich merkt, weiche Tempora eines von dem andern herfommen 
oder doch mit einander Übereinfimmen. Gewiſſe Tempora, die 
durch den Sinn verbunden find, kommen nehmlich offenbar eins 
von dem andern ber, wie z. DB. durchaus das Imperfekt vom 
Präfens, und das Plusquamperfeft und Suturum 3. vom 
Perfekt. . 

3. Bon. andern läßt es fich zwar nicht eigentlich behaupten, 
daß fie von einander herkommen; weil fie aber in der Art, wie 
fie von der gemeinfamen Wurzel abflammen, mehr oder weniger 
übereinftimmendes haben, fo werden fie, zur Erleichterung, in 
der Grammatik, theils als von einander abflammende behandelt 
(wie der Aorift. 1. auf ca von dem Fut. auf ow), theils wird 
an Einem Tempus, als Mufter, Einmal für allemal das gelehrt, 
was man fonft bei vielen wiederholen mößte, . uf B 

J Au 
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4 Auf diefe Art zerfallen ſaͤmtliche Tempora in falgende 
drei Reihen, worin die Tempora fo geordnet find, wie fie in 
den meiften Verbis von einander abflammen, oder’ in der Gram⸗ 
matik nach einander gebildet werden: - . 

I. Präfens und Imperfekt Act. und Pass.‘ 

II. Sut. u. Aor. 1. Act. u. Med. , 

- De, u. Dlusq. 1. nebft Perf. u. Plusq. Pass. u. 

ut. 3. " 
Aor. ı. Sut. 1. Pass. ö B 
III. Sut. u. Vor. 2. Act. u. Med. 

Aor. u. Sut. 2. Pass. . 

Perf. u. Plusq. 2. 
Wenn nun auch in einem Verbo eines diefer Temporum nicht 
im Gebrauch ift, fo pflegt man es doch in der Grammatik anzus 
nehmen, um 28 für andere, die wirklich im Gebrauch find, auf 
gleihförmige Art zum Grunde zu Tegen. 

5. Jede Veränderung nun, die mit dem Verbo in einem 
der zuerfb hier aufgeführten Temporum vorgeht, gilt auch für 
die folgenden, fo oft fie nicht. durch befondere Regeln und Auss 
nahmen aufgehoben wird. j 

Anm. Das, worin die Tempora einer jeden der brei obigen. 
Reihen unter einander übereintommen, beficht (um mehres aus dem 
fneenden bier unter Einen Befichtöpuntt zu bringen) bauptfächlich 

ſierin: 

Die Tempora der Reihe I. verändern den Wortſtamm des wirk- 
lich gebräuchlichen Präf. Akt. nie; und wenn das Präf. Aft. felbft 
(mac dem vor. $.) zu einer verfiärkten dorm gehört, fo findet_fie 

. diefer ganzen Reihe flatt, während die zweite in den meiſten Fäl- 
Ten, bie britte in allen, von der einfachen Form abflammet. 

Die Reihe II. Begreift alle diejenigen Endungen wodurch der 
Ebaratter des Verbi im den meiſten Felen verändert wird, 
bauptfächlich durch den Zutritt eines Konfonanten in der Endung. 

Die Reihe UL bingegen bat immer den Charakter bes Derbi 
unverändert,’ und ändert nur den Stammvolal zuweilen: in ibr_als 
Nein iR alfo, wenn in der erſten Reihe eine verfidrkte Form bericht, 
der reine Charakter des -WVerbt zu erfennen, da. man in der 
pesiten Reibe, wenn ed 5. B. ein Gaumbuchfiab iſt, bloß biefes er⸗ 
e 


nnen kann, aber nicht welcher. 


94. ” (5) 


1. Die Bildung der Temporum umd ihre Unterſchiede un= 
ter einander, werden für jedes Tempus nur an Einer Form def 
felben dargethan, wozu immer die erſte Perfon des Indika⸗ 
tivs genommen wird. Ale übrigen Perfonals und Modalfor⸗ 
men werden, fobald“jene erfte Perfon befant if, in allen Ber 

. ” \ is 
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‚ bis ‚gleichmäßig nach der Art abgemonbelt, die unten aus den 
Paradigmer: (mit ergleichung iedoch von 5. 87. u. 88.) zu er, 
lernen ift. ” 

Anm. Nur bie Endım det Perf. Paff. if von der Natur, 

dag man die Bildung befielben an mehren feiner Derfonal= und 

WModal · Endungen zugleich erlernen muß: f. $. 9: 

2. Mehre Tempora werden ferner fr eine fo einfache 
und durchgängig gleichmäßige Art gebildet, daß fie aus den un: 
ten folgendem Beifpiefen hinreichend erfannt werden. Nur zur 
leichtern Ueberſicht wollen wir fie zufoͤrderſt, aus der gewöhnlichen” 
Konjugation auf o, bier herausheben. Es kommen alfo her 

1) vom Präfens auf © das Imperfekt auf 09. — ine, 
"rugrov. 

2) von jedem Tempus auf o eine paffne Sorm auf ‚ouen, 
und var vom Präf. das Präf. Pafl. — singe, Tönso- 
na und vom Fut. das Sut: Wied. — Töym, zuyoner, 
Daß hierunter auch das Fut. 2. oder circumfiexum auf 
@, Med. -oöuaı, mit begriffen ift, ethellet aus $. 95, 7. 

3) von jedem Tempus auf ev eine pafline Forin af du,‘ 
und zwar vom Impf. das Imperf. Bei — drungor, 
Zruntdunv“ und vom Aor. 2. der Yor. 2. Med. — isu- 
or, Erundumv. 

4) vom Aor. 1. At. der Aor. 1. Wied. bloß durch Arhangung 
der Silbe any — druya, Erupdunv. 

5) som Perfekt jedesmal ‚das Plusquamperfekt; und wur 
in der aktiven Form dur Verwandlung von a in u — 
seruge, Ererbgen und in der paffiven durch’ Verwandlung 
von naı in any — zerunuan, Zreriun. Wegen ber übrigen 
Perſonen des Plusg. Pass. ygl. noch ingbefondre $. 98. 

6) von jeber- der beiten Formen des Mor. Pafl. das Fut. 
Der durch Verwondl. von m In Aoopaı — rigen und 

Erinmy — TUHONEOAR, FUrhCOHN. . 

Alle übrigen Tempora erfodern befondre Regeln. 


$. 95. Futurum Aftivi. (86) 


4. Die Hauptform des griech. Futuri ift die Endung vw. 
&ie findet, bei weitem. bei den meiften Verben flatt, und heißt 
daher Saturum 1.3.2. 

nabo Fut. nalon. 


2. -Wenn der Iharakter des Derbi ein Konſonant ift, A 
eytſtehũ wieder die beim -0 gewößnlichen Zeränderungen, LE: " 
\ yo, 
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Ayo, ' den, wel —E. ide, ek, 7 
GAiße, Atino, -yodpo — F. Oldyne, Aslıyo, yocıyoo 
onıvdo, melde, mie — F. onen, meiso, negom. 

Anm. Wenn der Charakter des Verbi ein Bunaenlauf mit 
—— * 7 fo_erfolgt vor dem a des Futur die Veran⸗ 
derung nach Der Ball tritt aber nur fe ten ein: am heute 
Tichften in nd "F. onıioe. ©. ned) in Anom. nd joy, 

3. Dei den Verben auf ar, auf 00 oder zr, und auf [4 
tritt (nach $. 92.) der reine Charakter. ein; folglich wird aus 
ar — 1%, aus 00 (Fr) — 5, und aus — 054.8 

R Fine ( TR) — Turn 
denn (PAD2) — üdyo 
doc (TATRA) — rue | : 
gedio (DPAAL) — Hoden r 

und in’ ben feltneren Faͤlen (f. ebend. mit ben Anm.) ’aus 
T— 5 und aus oo (r) — 055.2. - 
(KPATS) — ned 
al (TAA92) — niden. ! 

a Wenn der Charakter des Derbi ein Vokal ift (Verba _ 
püra $. 81. Anm.), fo iſt die Silbe vor der Endung oo der Re⸗— 
gel nach tzes feine Auantirät mag im Präfens fein welche es 
fir); B. 

daxoico () — daxobo (5) \ 
ö so m) — rien (9) “ 
und aus e und o wird demzufolge. 7 und o; 3 B. 
gqıldo, Önkdw — gılraa, Önhdiow. \ 
Ausnahmen ſ. Anm. 3. 4. 


5. Der Charakter @ wird im Fur. inn verwandelt; außer 
wenn die Vokale &, ı, ober ein p vorhergeht, in welchen Falen 
das Futur lang @ hat y); z. B. 

Tundon, anerdo — rufen, de 0 
Bodo, Eyyudo -— floroo, Eyyurloo 
de — tdoo, 233 (lang a) 
Be, gopdo — dpdow, Gagdon (lang a). 
Ausnahmen ſ. A. 6. 7. , 


6. Da: 


*) Die mährfhelnliche Urſach bievon f. Anm. 15. 
*) Ti iſt bier nach feiner gempbhnlichen Quantität genommen, 
obgleich Homer es auch lang braucht. 
“) Bol. die Apnlichen Kegeln. bei der erlen Dell. 8. 34, 2, 
und bei dem Gem. des Adi. 5. 60, 2 
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. 6 Dagegen iſt bie verlegte. Silbe. der Future auf dom, 
doc, dom immer Furz, wenn fie von Verben Auf t, oder oo, 
sr, derfommen; z. B. in gedam, dixdass, vonloe, ad von 

Yodlo, dindio, vonio; xAlkoo- und in nldoo, nsico von nAdo- 
0”, ; ‚wsiooon. ) j J 

Anm. 2. Die Dorier nehmen das & tm Futuro und 
or. 1.) nicht u. in FMH; meiten Verbis Mia i " — 
— von zone, te; fondern auch in folgen Bei, I 
einen Botal vor dem F des Yräfens baden: —8 Zengiſin 
wo der Voial im gewöhnlichen Butus tur if, 4 we nn 
3.).: Sie baben jehoch die gewöhnliche dorm — und wechfeln 
in Verſen nach dem Bedürfnis des Metri zwifchen beiden ab. *") 
Anm. 3._ Mebre Verba, die einen kurzen Vokal zum Charale 
ter baben, lafien denfelden im Futur unverändeht; # Sehnde 


— Fur Ggdan J J 


neb ſi einigen Bietetifchen (zorde, veıxder, dede, zavda), wie auch eis 
nigen feltnen und ungebräuchlichen Eoemen, wovon "die Femss 
einiger Anomala fommen, tie xogso. Üuan it. — 
den hicher gebbrigen auf do bebatf ef in jet Am ‚Präfens die Pr 
titdt nad) getauerer Belimmung, 1 obgleich fie im gan jjen wol auch 
da als kury anzunehmen find: alle Abeigen, die im Fut. soo en 
ind faon im Präfens theils lang, theils undeſtimmt: ſ. 8. 
Znm. A. ige Bern fönanten wiſchen beiden Formationen⸗ 
Bee im Futur —F if, the in :mporibus, die man (nach 
$ 93, A abon ableitet; daher’ es —2 iſt, dieſe glei bier zuſam⸗ 
menzufellen: iin 
aüyı 





. 9 Rehmlich tn allen. bi fen Verbie if. ber Volal fhon an fich 
2 eh und wird alfe Bi im dutur nicht lang; — er an ſich 
lang, IM jo würde ev es en fo gut bleiben als in zenite zonaw. 
Db foldye, Verba wie rdaom, yaraopas oder lan wirilich 
wie ih angenommen wird ein Butur xadan, —— 
art aut Sicherheit zu entfachen. die 

ausf. Ferdi ı, 

) gan find die — m diefe Form 1) auch Heim Tangen Vo⸗ 
tal fatt findet, 5.8. sıxagn‘ und 2) wo fie auch in die weitere 
gm jation enge jeht, 3. B. (ddyyizöme für -i von Auyize) bei 

beoteit. ebt ans allem, Daß, biefer Dorifmus” ein aus 
den erhie,v m der Gaumlaut zabital ik, durch ſcheinbare Ana⸗ 
logie in’ die andern Verba nach und nach übergegangener partialer 
Sprachgebrauch war: wie wir den ganz ähnlichen und unkeug⸗ 
baren Hall mit dem dor. a in ber Ann. 8. haben. 


ver) Die Verba drdo (vollende) und ſchd ben ta⸗ 
"es eine Beat, nb Jede gräte vie) baben im 9 
2* J 
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— F. oirdo aor. „Are perf. pam. Grmpas or. 1. 


ode Me FR. nos 108 vo und How perf. nenidnzu pas. , 


mas aor.:4. p. dnosiuhm 

öde (olnde) F yon, ze didexa pass, euas aor.i. p- dtdne 

aigeo (nehme), F. aipnoe perf. pass. ãenis aor.1:p des. 
& auch Anom. ya, capde, eögdoxe, vie, und PEN unter si- 
zw. — Dazu Bu einige zweißlbige.— dvw, ‘Over, Ada — welche 
dag v im Perf. und Aor. 1. pass., die beiden lohten auch im per. 
act., wieder vertärgen, obgleich fie, felbft bei dem Mttitern, im Yet 
fens lang v haben; alfo 

Perf. push, Aildhon Aor. 1. pas. LO, 236m, Irhdge mit 


* Perf. er —S sine, aber didiza. *) 
. Anm. 5. Alle Berba, weiche den kurzen Vokal im Gate bebal⸗ 
‚gen, können dafür in der nicht attiſchen Voeſie das o im Futur ſo⸗ 
zahl als im Joriſt verdionveln, 5.8. raldacm, dsduioor, —— 
[yehacse, —— 
Anm. 6. Das Verbum dxpodopas (höre) hat dxgozoouen 
gegen. die Analogie von Bodw, ai 8 (a E dem. "Da, Dugegen' irn Cr 
0dopes — zenca it, gegen die — von dgde, as. 


Zmm. 7. Daß die Jonier in folhen Verdis bie gewtbulich 


ibre Tempora mit langem a formiren, Matt diefes_ ein m .baben (4- 
. Fezvopaı, neprea); and dagegen bie Dorier flatt des m ia dem 
Verben auf de Immer lang a (race, ißdäca), folgt- ſchon aus 
den algemeinen Grandfägen $. 27. A. 5. 7. Rur idw bat in alten 
Dialeften dom. 
Anm. 8. Die Dorier ließen aber ihe Junge, a sielfättie mu 
in die Blegion von Werben auf sw Fommien, 4.8. p ddoag, 
dnovadg_ von Yılda, dm, movie, Am —E —X ies im 
ſpaͤtern Doriſmus. 
Anm. 9. dolgende ſechs J 
mia ſchiffe nvio wehe, rin ſchwimĩme 
Gew laufe, Hear fließe, zen gieße 
‚ nehmen im Futur, wdor doch in ben dadurch gebenden Ableitungen 
wu an Hr): 5 DB. mistooumm, invsvoa, zeuua ı.: und folgende zwei 
zale brene, xAule weine . v 
even 


*) Bol. auch einige Verdalia von ben zweiſſbigen auf ie und do, 
als gioıs, ziaıs, Ertrog, Hüris, unt. $. 119. U. 2. 

) Wenp in Ausgaben (befonders ältern) auch Bere die nie ei⸗ 
nen kurzen Volal haben, jur Bey I ne erh Länge mit dopvel- 
tem o —2 fd dies nur Werfdfe [% en die Kor⸗ 

reftbeit. ch gibt Verba, wo die ge felbft von jeber 
reitig A "und zum eh noch ih, 5 in dpdouas (rette), 

Rmzioomng x. v ————— 
*2 bemerfenswerth, daß alle ſechs ießende, flußartige, 
ra — —— egun⸗ — — Alle aber fehe mar 
ac) im Anomalen» Verzeichnis, befonders wegen der von die 

Elan und von ziw ganz ungebräuchlichen Blegionsformen 

ww. 
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deren uribrängliche, ben etifern eigen gebliebene, Borm xdu, ade ” 
Be eb an an: Bela ame 0 Anlaze 

Anm: 10. , Daß mehre Verba auf w ohne vorhergehenden Vo⸗ 
tal, im Gut. fon — werden wir —X —8X Pr ® 

7. Die drei und mehrfiligen Future, welche vor der Enz 
dung cw einen- Furzen Vokal, namentlich &, &, X haben, find 
einer Mebenform fähig, welche man, weil die Attiker fich derſel⸗ 
ben vorzüglich bedienten, 

Futuram Atticam . 

je nennen pflegt. Die dahin gehörigen Fälle kommen darin - 
berein, daß das a, ausfällt, und die Endung eine cirkumflek⸗ 
dire oder Kontractions:Endung wird. Dies gefrhieht auf zweier: 
ei Art. B " . 

"8. Bei den Verben deren Futur auf om oder dom aus: “ 
geht, werden nach Ausſtoßung des o die beiden Vokale, dio oder 
&oo, zufammengezogen,-und daffelbe geſchieht denn auch nach den 
allgemeinen Kontractiongs Regeln in den übrigen Perfonen, fo. 
daß für dies Futur diefelbe Flerion entſteht die wir unten im 
Präfens der Verba contracta auf do und &o fehn werden. 
Wobei noch zu bemerken, daß auch Hier die Jonier die Form 
&o, &ug x. ohne Zufammenziefung loffen. 8. B. . 


© Pußdlo E, Adam (Bıßdon, Bßdas x. ungebr.) fut. att. 
AB, &:, € pl. ‚ur, Gre, Maul) ' 
TU, F. eo, ion, wieder Tell, reAdus x. fut. att. 
weh, eig, ei pl. ouuev, eite, oloı(v) 
womit denn auch das Fut..med. Äbereinfommt äneı, & ı. 
olpaı, ei x. Mol. durchaus das Präfens der Verba contracta 
im Akt. u. Paff. $. 105. mit den Anmerkungen. 


9. Bei den Fururen auf low, wo bie Vokale nicht zuſam⸗ 
men gezogen werden Ebnnen, befommt das wo für ſich allein den 
Eirfumfler, und wird gleich als ein 'Contractum aus dw fort 
flektirt; z. B. 

»oullo F. xouloco fut. att. wow, aeg, «, pl. ıUue; 

wäre, wüo.() Med. zomoüpen, ui, iss 1. 

Anm. 11. Diefes fogenannte Fut. Atticum bat alfo feinen er⸗ 
ſten Grund im Jonifmus: denn das Wusfallen des .o iwiſchen dem 
gi Botalen If diefem Dialekt eigen: f._$. 28. U. A. ım vgl. bie 

m. II, ©. zw $. 103.5 worauf denn auf attiiche Art dieſe Vokale 
10 es geichehn Fonnte sufammengegogen wurden, in denen auf dom 
aber etivas analoges eintrat. 

Anm. 12. Beifviele des Futurs auf do in diefer aufgeldfien Ge⸗ 
> fakt find zuldeı II. 9, 415. xogius Il. », 834 flit opus f. Anom. 
wogirruns. Die auf ö, &s aber wird auch bei Zonietn, fo wenig aus 

» 


« 152 (144). Bildung der Temporum. 5. 95. 


die entfprechenbe Praſensform dee Verba conitracta, elbfi: Herd. 
Uxir, ae Dr Epitern aber find fie nur der. en 

‚ fähig (Hom. gende, dldg, nepany) twie die Praesentia von $. 105. 
10. — Im ganzen find "Sie ieber gebdrigen Faͤle fowopl im 
der aufgeldfien als in der gufammengesognen Borm nicht eben 

" bäufig. Die feltenften find die mo das gebräuchliche Präfens felbft 
auf so und dw ausgeht: zellen, zelss, Fut, — zelst (Plat. 
Protag. p. 311. b.);_zalde, walo Fut, xalted#e (Demosth. Lep- 
tin. 5.), xaloirrag (Xen. Hell. 6, 3, 2.) für wallsorıus. ©. auch 
Anom. io. In den meiſten Fallen kann feine Verwechſelung Ratt 
inden, nehmlich wenn das ut. auf ow ertweder vom Präf. auf dio 
jerfommt (4: B. dıxgr für dunaaeıv von dxdia- Buß Plat. Phaedr. 7. 

‚für Aıßaası ıc.), oder wenn dag einfache Präfens auf de und de un⸗ 
gebräuchlich ifl, 4.8. _dugpıs, dupısiıs für dupısoa !. von AMOIEN 
f. unten Bruns $. 96.) ; fo_auch xopsus (ob; axedi für axeödoss 
. Anom. exsdärrun, u. a, Zu dem Snbalt diefer Unmerkung gebbret 

auch das dem Präjens gleiche Futur einiger Verba auf vo, [. Anom. 
Age, zarlı. 

, Anm. 13. Gehe felten ii ed daß auch ber Lange Vokal, na⸗ 
mentlich das o der Future auf dam fich verkürzt, und fo biefe Zu« 
fammenziehung gefattet, 3. B. donuovre_für donuaoete, oixsoürzag 
für oixusaosrog Thuc. 3, 58. 6, 23. (©. hievom und von einigen 
äweifelpaften ähnlichen. Fallen in der ausf. Sprachi. $. 95. U. 16. 
mit der Note.) j . 

Anm. 14. Bon den Verben auf Ko ik die Buturform auf ww 
wirklich gebräuchlicher als die regelmäßige auf low, und fommt auch 
bei den Soniern vor, und Bu ohne Bufthfung, 4 B. dykaisioden, 
Yeonıelv, vopwüpew sc. bei Herodot und Hippokratesi . 

10, ‚Das: in der’ Grammatik fo genannte 
— Futurum Secundum 
hängt, nach Verkuͤrzung der Stammfilbe, an den reinen Chas 
rakter des Derbi ionifch die Endung &o und zieht diefe in der 
gewohnlichen Sprache zufammen in ©, worauf die Flerion eben: 
falls im Aftivo und Medio nah den Kegeln der Kontraction 
fortgeht. 

41. Dies Futur haben in ber gewoͤhnlichen Sprache nur 
die Verba, deren Charakter A u vo ifl, die dagegen das Futur 
auf 00 der Regel nach gar nicht Haben. Don diefen wird uns 
gen $. 101. insbefondere gehandelt. . Für den Gebrauch älterer 
grammatiſcher Schriften aber mug man mwiffen daß das Fut. 2. 
fonft bei allen Verben angenommen ward, bloß um den Aor. 
2. davon abzuleiten, deffen Bildung wir im folg. $. beffer an 

“Abm ſelbſt darthun werden. — Eine ganz andre Bewandnis hat 
es mit dem Sut. 2. Paſſ.; denn da dies nicht bloß in ber 
Sranımatif, fondern im wirklichen Gang der Sprache, von dem 
Aor. 2. Paſſ. herkommt (f. $. 89, 3.), fo findet es auch in 
allen Verben wirklich flatt, too diefes ſiatt findet, wovon unten 

- $ 100. nachzufehn. \ . j 4 

" Anm. 
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15. Mm alles obige unter Lines Gefichtspuinft zu belt 

Ba gene Annahme die melfie Anologic. Bir legen Ye En 

ung ce (Fut. 1.) zum Grunde. Diefe ward tbeils mit, rheils 
ohne 'eintrerenden Bindevofal a angebängt, gerade wie im deut», 

fchen Amperfelt Nebere, liebte. Die kürzere Form blieb die ges 

möhnliäfte: aber die Form dom Tieß fich auch in dan @ verfüren 

. und dieſe Form blich, mit wenigen Ausnahmen (f. die 

folg. Anm), nur den. Verbis deren Charakter 2 u » o if. Wenn 
er dor Die Endung sow der Stammpotal trat, fo fömaen beide 
tale, Stammvoral und Bindevotal, zuſammen; baber die Verlänge- 
zung Tert 4.5. (pilfam, visw). Treat aber ein ſoiger Wotal vor die 
Endung ow (rel-om, voul-oa), fo blieben diefe Formen theils un. 
verändert, theils bewirkte bafjelbe Etreben, welches das ut. 2. here 
vorbrachte, hier bie verſchiedenen Formen des Futuri Attich. 

Anm. 16. So wie wie unten bei den Berbis A u v % ‚einige 
Ausnahmen mit dem Gut. 1. auf oo ſebn werden; fo haben fich auch 
einige Zälle erhalten, wo die Korm des Zut. 2. ohne den Charakter 
—* 1 erfcheint *). Diefe Hülle find folgende, fämtlich aus der 
Mebialform: — . 

‚Kazoüne, woncben auch, bie voplere Gorm pozivopes ſich erhal- 

ten bat: f. Anom. warouos *" 

Woiuas, so9sdolunr, {. Anom, Konas . 

moipar,: eine von den alten Kritilern misbilligte Form flatt 

des noch mehr anomalifchen mlouns (f. %. 18.) von ZZIN f. 

Anom, ne - B S 
umd wenige dichterifche: zaxeiodes Hom. Hymn. Ven. 127. von 
TEKSL (Anom. tixre) — uadeiuas (dot. für -oüuaı) Tiheocr. 2, 
60. von MHEN. (Anom. umödew). — Wuf welche Wrt and Die 
enitcien Gormen sale, djo bieher gehhren, davon [. die Rote iu dj 
im Anom. Verz. unter 4A-. . 

Anm. 17: , Die Dorier brauchen in allen cirfumflektirten Futu ⸗ 
ren, fo wie Überhaupt im der Kontraction, flatt ou — em, melde Zu⸗ 
fammenziehung nach $. 28. Anm. 5. ihnen mit den Joniern, 
wenn biefe fammengieben, gemein if: 4. B. Baldm fut. Sala pl. 
Baldoner, (re dgl. $. 105. Anm, 13. — Die Dorier eirfum- 
Bettiven aber auch das gerdhnliche Fut. 1. auf vo nnd ſiektiren 





Gerade wie von andern Verben die Aorige ren, slna sc. die . 

? enen auf A u» 9 (deauda, — Es iR ſebr 
wabrfeheinkich, da, fo wie diefe Aortfiform im ülexandriniſchen 
Dialekt wirklich allgemeiner war (f. die Note zu $. 96. 4. 1.), 
fo audy Zuture jener Art in gewiſſen Mundarten üblich waren, 
obue in die gebildeten Dialekte aufgenommen worden zu feln., 
Dai * die alte Methode ein But. 2. una auf das Paradigma 
au feßen. . . 

**) Man tbnnte zwar .diefe beiden Future, ald regelmäßiges und 
F ſhes, von u Aſer ehren bilden," Das die Jonier 
wirflich brauchen; allein es if der Analogie gemäßer anjunch- 
men, daß die Entfiebung biefes tonifchen- Sräfens erfi durch 
sbige fcheinbar davon berfommende Formen veranlagt ward. Daß 
dies derfelde Ball mit zulso if, wird unten $. 110, 11, 2. ges 
zeigt; aber da diefes Präfens allein im Gebrauch ift, fo "muß 
man dennoch da6 Gut. naddon in der Grammatik davon bilden. 
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al$ Contractum von dem, (für od er), wu. 
yelza, rupedpas (für -ovnas) Pr ; um Rs form —ã— dan gram⸗ 
inatiſchen Namen 
Futurum‘ Doricum - 

von einigen Verbis auch bei.den steifchen und m andern Schriftfiellern 
mehr oder weniger im Gebrauch, doch bloß im der’ Form des Zut. 
"Med. (vgl. $. 4 son DE mit dem ride Kontractionglaut ov, 

3 B. griyu, Fi ewforuan ©. auch unter den Anomalis 
— —8 —X dan, vin, mulmte. - 

J Anm. 18 Eine gan abweichende Form des But. if in folgen- 
den beiden, nic lopaı werde trinken, Zonas werde effen, telche 
gen de Form des Dräf. Dal. der einfachen Themen: haben, wog 

fe gehßren, und von welchen unten'die Anom. nrw md dose 
naczufehen find. 


& 96. Aor. 1. und 2 Acı. j @) 


1. Aoxriſtus 1. Heißt die Form des Aorifis auf 0, 
Auch diefe aber wird auf zweierlei Art, nehmlich theils auf om, 
theils bloß auf @ gebildet. In denfelben Fällen, wo das. Futur, 
der Regel nach, auf oo ausgeht, d. h. überall, außer in den 
Verbis 1, u, 9, 0, hat der Aor. 1. — oa; wobei durchaus bier 
ſelben Ver ͤnderung · n vorgehn, wie dort bei on 1. B. 

sine, iv — Eruya 

o, xouloo — Eubuca 

Yıhso, Gira — —XR . 

‚rd, TVEICO — Evo &. 95. A. 9.) 
— In den Verbis A, 1, 9, g hingegen, wo das Fut. nicht auf 
co, fondern auf © ausgeht, geht audy der Aor. 1. nicht auf 
"oa, fonbern bloß auf « aus, wovon die befgnbern Regeln ans 
ten bei Bien Verbis $. 101. 

Anm. Einige wenige Berba, die zu den Anomalen 4 Kühn 
bilden, Done Verba auf A, a, 7, 0, zu fein, deu Hor- 
bloß auf @ anflatt om, j. DB. zin, *3 ©, oh Anon. Pe i- 
dam Pr a Feen, an Kae auf x a — 

4. xa . 
bei biefen Verben. 

2. Aoriſtus 2. heißt die. Form des Xorifts auf v. In 
der gewoͤhnlichen Konjugation ift dig volle ‚Endung deffelben on 
_— - wel 


) Der Alexandriniſche Dialeft ($. 1. 10) formirte von meb- 
ren Verben, bie gembonlich nur den Yor. 2. auf ov vo ei⸗ 
nen ſoichen auf a. BSo- für eldor, Dunav 3. 
nor, u. d. die Note zu vn. 9. z- Dapin ehe ee ud, 
Fr si N attifchen Schriftkelleen Einige Medielformen des 

2. wiſchen o und a fehwanten, 3.8. — für Neono. 


[Z 
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welche unmittelbar an ben Charakter des Verbi gehängt wird, 
mit folgenden Beflimmungen : 

1) der Xor. 2. wird durchaus von dem einfachen Theme 
und mit bem veinen Charakter des Verbi gebildet, wenn 
diefes (nach 5. 92.) im Praͤſens eine vollere Form hat; 

2) er macht die vorlegte Silbe des Präfens gewoͤhnlich kurz; 

3) er verwandelt das_e in der Stammſilbe zum Theil in a. 


3. Bloß durch dieſe Veränderungen · unterſcheidet fh‘ 
der Aor. 2. der Form nach vom Imperfekt, und alle Xerba, 
bei welchen feine derfelben flatt finden Fann, (wie 3. B. do, 
yodpto u. d. gl.), oder wo bloß die Quantität des Vokals den 
Unterfhied machen wörbe (wie in x«Avo), formiren gar feinen 
Aor. 2, Act, *) 


4. Außerdem findet er durchaus nich t ſtatt bei ‚allen ab: 
geleiteten Verbis, die mit beflimmten Endungen wie «oo, Io, 
eivo, iro, ein, do, den, &w von andern Wörtern gebildet 
werden. 


5. Auch von den Übrigen Derbis Haben die meiften den 
Aor. 4. und nur die weit geringere Anzahl den Aor. 2. In⸗ 
deffen nimt man ihn in der Grammatik dennoch bei manchen 
Verbis an, die ihn wirklich nicht haben, weil viele Verba zwar 
nicht den Xor. 2. Akt, aber doch den Aor. 2. Pass. nach denz 
felben Örundfägen bilden; daher man diefe Bildung lieber eins 
mal für allemal. am Aor. 2. Akt. zeigt, und den Aor. 2. Paſſ. 
davon ableitet. *) . - 


6. Demnad werden die-oben (2) im ellgemeinen ange 
gebnen Verwandlungen und Verkuͤrzungen des Charakters und 
Dokals des Präfens in den Charakter. ind Vokai des Aor. 2, 
in den befonderen Bällen auf folgende Arc vorgenommen. & 

a⸗ 





bt abe aber Amen fie. einen Aor. 2. Pass. bilden, 4. B. dygdgm, 

unten $- 

So find nenn bei den Tett 6. als Beiſpiel gebrauchten 
Boriken, die Anfänger au belebten daß die Formen Erunon, 
27 Eedapon apov butchaus micht, oder doch nur an ein- 
. 1 en, Kr ‚dab uch N Berbertumg vernächtigen —5 
ommen (ſondern an deren flatt iruya, Eral e.)5 te 
bier Ta wegen. des wirklich gebräuchlichen Mor. 2. Pafl- (mie 
Ist, dsgöße) ſtebn. 
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Charakter 

Praos. % Aor. 2, A — Beides EBahoy 

ws S n- Tinto *irunor 
- u — B— — —X 

9 der. o *&ödapor 


v0 — +D— Tdsın *rayor 
rt 8 gede "Ipgador 
x — ned dapayoy 
s Botal 5 dien Ei 
— u — “ — nralen ’a009 
.- 7 — dd Ned or 
r — kino Mno⸗ 


un Got dem Decben 2 u 7 pn“ 
. „welchen unten befonders 9. 101. 
— ua — v — gelyo Epuyov 
— — — & — roeno ocnor. 
m. 2. Der Aor. 2. verhält ſich der Form nach zum einfa⸗ 
hen — wie das Imper fekt — gebräuchlichen ᷣraͤſens; un⸗ 
terfcheibet ſich aber vom Imperfett th il da die Aorifi = Wedeun 
dung (wovon, in der Suntag), tbeils Dadurch dag er eigne Modog 
und Partieipien hat, die nach der Form des Präfens gebildet find. 
Dabei berſcht die_d durchgängige Analogie, vo das wirkliche Imver⸗ 
fett eines Verbi ſich Immer genau nach dem gebräuchlichen praͤ⸗ 
fens deſſelden richtet, und folglich im mbitätie nur das wahrer 
ori fein Fan, was fih vom gebräuchlichen Imperfett, und im den 
Modis nur dag, was (ch vom gebräuchliden Präfens der Fyrm 
nach unterfheidet. Alfo kann 4. B. Eygayor nichts anders fein 
ais Impf. und yodans nur“ Con. —— { I. 

Anm. 3. Bon diefer fonf durchgängigen Regel fcheinen einige 
mperfelte Ausnahmen —8 und leid) Sociß fein; air 
genauere Beoba fun, —V us sie al er wenigſtens en Gebrauch 
Bad, iR go nd, fo pm ( 109. ynul), und. Inpicum, 

& — von —A "das Anomalen- Berielänie” 
ö An or Homeiithen Sprachgebrauch gebbrt befonders bieher Ace 
‚böre), deſſen Dräfens eebeäuchlich iR, wovon aber Exävor immer 
jorift= anebentung bat Auch von andern Verben braucht zwar Ho— 
mer nach oft (befonders vom Metrum gedrängt) das mperfekt 
I Bet aber mit — würde man dahin rechnen Zdıxor, ärer- 
‚o» und einige andere, deren Präfens gar nicht vartommt, 

And DIE daber auch yo ER Xorife gepzauit erden. Daß m 
Arayor, dlalxer ii. it mod grbßerm Unrecht 1.5 Amperfekte 


Bebamdeit, erhellet au & Fu a. 2. mit der Note, * 
Anm. 


D — den Verben, in deren oo ein anderer Stammbuchfiab fedt 
ale y Ch. $. 92.) und der glfo im Xor. 2. wieder vortreten 
müßte, n eines das einen Morift per Art bildet als das bich- 
terifche Alowonas, drtdum, f. Anom. 

Sr 338 

N efpränglich un« 
keriled die griech. Sprache die Bedeutung des Boch 'un 





' \ 
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Anm. 8. Diefelbe Analogie in Unterſcheidung des Mor. 2. vom 
Zmperfett bericht auch, bei denjenigen Werben von boppelten Themen, 
die, wegen größerer Abrweihungen, bIoß im Anomalenverzeichn, aufge- 
führt werden können, wie Aaudasw, anugrdre ıc. Denn auch bei dies 
fen ift der Mor. 2. durchaus immer das Fmperfeit: der ungebräucd« 
lien Form: Elaßer, Auaprov. von AABN (AHBN), "AMAPTN. 
Anm.. 5. ‘Eben bahin gebbrt auch der Aoriſt einiger auf ‚de 
umd aa. Diefe Endungen find nehmlid in einigen Verben nicht 
Xbleitungs » Endungen, fondern bloße ‚Serlängerungen der einfachen, 
Gorm ($.92.%. 7. und unten 5.112, 8.), von welcher daher, fo wie 
in einigen‘ Berben andte Tempora (vgl. dad Perf. 2. $. 97. U. 4. 
und ‚den Aor. 4. im Anom. yandw), fo auch, in, einigen der Ar. 2. 
ſich goeten batz a. B. runde Extunor, yode 5y00» (von KTPIN, 


Aum · 








A) 
"der des ei⸗ een gIeß merflich ant ng fih zu untere 


efnig Die Modos und Partisipien, welche urfprünglich wol 
in_Einer Form dem Präfens und Präteritum gemein waren, 
% tbeils_ (von 


Sräfens, weiche das Ohr befonders im Infinitiv und Aarticip 
(uneiv, Aımdodaı, Any) deswegen verlangte, weil diefe bie Bes 
Deutung des Bergangnen gembhnlich baden, und ihre Endungen 
a, 2090, ev doch zu deutlich and Praſens erinnern. 
*) &.0d) Anom, nıryda, oruydo, Topdar, kouaı, uuxdenas und 
en a denen 1 
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- fo alfo auch mit Ausſtoßung der Zungenbuchftaben " 
» sido (neloo) · — ninesg 
zopilo (xoploe) — wexduxe 
und mit Beibehaltung der Uquidae, wovon f. unten die 
Verba a u vg 5. 101. 
3. Das Perfektum 2. (oder fonft fogenannte Perfec- 
tum Medii, f. $. 89, 4 — 6.) hängt eben diefelben Ausgänge 
an den Charakter des Verbi ohne alle Veränderung deffelben, 


43. B. 


vjos Adna“ ofms admma- peiyw nigenzu. 

4. Hiebei iſt aber dreierlei zu beobachten: FB 

a) Iſt der Charakter im Präfens unrein ($. 92, 6.), (g tritt, 
ganz wie im Xor. 2., der einfache Stamm und der reine 

Charakter ein, 3. B. B 
nlyooo (IAHTR) — nennya 
geloow (BPIKR) — nipoia 
ote⸗ (042) — ddnda. - 

b) Im ganzen liebt diefe Form in der Stammfilbe einen lanz 
» gen. Bofal, auch wenn in den Tempbribus die den einfas 
chen Stamm haben ein Eurzer ifl. Daher eben ber ver— 
längerte Laut des Präfens wieder eintritt in obigen Bei⸗ 
ſpielen 
gelyw a. 2. Fuyoy — nöpeuya 
Ida a. 2. Ihudoy — Mindu , 

“ onno a. 2. pass, doduny — odonna — 
Das n wird aber auch erſt im Perfekt angenommen, wenn 
die Verftärkung des Präfens in dem Diphthong ae oder 
in Pofitionss Verlängerung beſteht: 3. ®. oo. 

delo a. 2: Baon — dedna *) . 
Hallo fut. Halo — zöönde, ' . 

Nach g und nach Vokalen aber tritt, late, lang a ein; als: 
»gdlw, aodyov · zingäya 
daya, Eada in Anom. äyvym, üvdehco. \ 

0) Dies 
») Die Schreibart 3dna — und fo auch mipmva, vionge ıc. — il 
De fowobl, als * dem —A— des Mar. 1. vor 
4 u v 0, nicht korrekt. Das Perf, 2. hat immer den einfachen oder 
vertürten Stamm des Verbi (alfo bier 44, @AN u. f. m.) zum 
mar Chad der Analogie van Yale nipase) wieder duf des 
mi 
* des Vraſens ———— Aber gu dein fernerer Verwan⸗ 
Jung in m ware fein Grund vorhanden. “ 
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©) Dies Perfetr. Hebt vorzoͤglich den Vokal o, und diefer als 
‚ lein bleibe daher nicht nur unverlängert ih bnro (XODnG) 
xexone (Hom.), fordern er wird au als Umlauf von 
* ee 3.8. a: j ö 
Figßo_ — megopße In 
TEKR. — tbroxa (f. Anom..zigre).. ... kunde 
Auf den Diphth. zu des Präfentis hat dies zweierlei Wirs 
Eung, fe nachdenf dt’e oder ı zum Grundlaut bat, was ebens 
folls in .den Temporibus zu erkennen if, die den Vokal 
verkürzen. SfEe. der, Stammlaut (was aber nur bei ‚den 
Verbis ĩ. v 0 eintrifft), fo wird & in o vermandelt;: ift 
aber « der Stammlaut, fa geht & in 0x über; & 2, 
\ onsigo E. oneg6) "— Eonoga J 
ͤciα (. 2. MAον — Mord." ’ 
5; Mebrigens haben, bei weitem die meiſten Verde, ne» 
mentlich die abgeleiteten alle, das Perf. 1. Das Perf. 2. komnmit 
alſo, fo wie der Aor. 2. ($. 96, 4.) durchaus nur. von Pri⸗ 
— mitiven vor. Wobei ſich noch die Bemerkung darbietet,. daß 
es, im ganzen, der intranfitiven Bedeutung den Vorzug aibt. 
©. Feng 5 F 
inm1. Einlge Derfetra 1. haben gleichfalls den umle 
Sri. find ge ale rinoupa, —— —* 
zgenes (Wende) Mm. ——— ou - 
Aoya unter den Anom. ben dahin gehört ae auch die — 
lung von es in ot it. ögdoıxa von AEIN, f. Anom. dutoo-. 
Anm. 2. Dem o aus s entfpricht das w aus m in dem Perf. 
des Anom. diyrym (PHLN) Eodaya **). und beiden verwandt 
find das © umd dag o weiche einigen —7— ten, die an und fin 
Ei fein würden, zingeragtt tet —* —SS das 0 no 
er, —8 Redupl. — 
ayioza. ©. noch a Im an —** elchnis EdNdoxe unter "She, 7 
unter gig, di 9 jedes für fi; und die 
Yalliven — —R He a Turıaı in einer Note zu Ins 


5.1 
. 3. Daß nach’ der att. Reduplitation die Verkürzung 
des An. fatt findet in dxode dnyxom, dlsipe dinlipe, EA. ir 





hope een 1 a Enno, herr — Hy 
u ſo gut €, ſonder ei Li 

idige an 2 da ik . i —— 

” mo man es 2. 
EN — —R A nn “ eh, ale Bart 2, anteite 
Oed. Col, 186. transitive. ale erf. von reine fiebt a bei den 
älteren Schriftkiellern obne Varlanie, 4. 9. Soph, Trach. 1009, 
Bei etwas fpäteren finder ſich die befondre Som Firgaga. 

”) Vergl. nina in Anom. mine. . 

Da Die genauere Erdrterung diefer Formen f. im Beeiagus 1. zu 


® 
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— iR.$. bemerkt. — Des Metrl wegen Tannde die’ eui- 
che Dpefie ich 7 m diefes Perfelts wieder in d-verkünen in den 
Feen Fem. inie argaguia, zudahvin, Agagvia. 
13*8 * nie den den weni en um Perf. 2. von Berbis 
uf de und de, wie do; ‚or, Zuvxov) ‚x, 
derpält cs fi wie mit den u A u. 5.: fie führen auf 
einfache Bormen ZITL, MIRS. ©. wo Anon; audi, Sound, 
pa R 
n iR. 5. Daß bie "Porfncta 2, felbß. die ae weiße 
B ichteen vortommen, im ch ‚von jebr Tel melde 
Kahl, ind, iſt fon ans Tert 5. gu entnebisen, an denen, bie 
Yu tran ſit iven Verb en gehßren nennen wir bier befonbers *) dxi- 
%0a, liloee; virena, Tstova, nixorda, olda; Tumogk, Ecogye, none, 
Sidogwu; voR katranfitie * abet i⸗ are, —2* Id Far —8 
esıya, Team dad ade, Zu , De ER Ahebe, sine, —* Dr 
ogdi (nuxdopas); nel 

5 die, — — — nur hr * Verbindungen 
ſitiv werden, wie Ailıdu, näpeuyo, iefen füge, gun 

gm "ang unten, aus $. 113, Yam. 3 Ey *5 m wehe a: Dr 
ben gebdren herem ganzes aus tranfitiver - und Intranfitiver, 3 
ame — if, 0 daß namentlich das Poxf, 2. der Intranfleiven 





6. —— {R zu bemerten, daß, da bas Verfett in 
der wei een griechiſchen Sprache fein fo großes Bedürfnis if, als 
— das Berf. At von vielen Verben, die fein verf. 2: dar 
Velen und deren Perf. 4. bort oder fremd klingen-märde, gar nicht 
oder felten norfamımt, und der lorif oder eine. Umfhreipung durch 
das Porf. Vaſſ. (4. umt. hei $. 134.) ed.crfegen.. **) 
* Dom Bonjundr. und Opt., und vom Imrerat. Verjekti/ ſ. 
137. Anm, 11. 
- 1 Anm. 7. Im Joniſmus falt gweng dab n Dis Perf 1. anf 
«a, wenn «6 von puris fommt, aus, wodurch alfo das. Perf: 1. 
das Peek 2. übergeht. Dabin ehem die —X Park 
xunagpnag, terms, werkmalg u. a. für mes. 
‚ben dies, aber mit Verfärzung des Vokals, geſchleht in der wie 
ent Sprache in der 3. plc. und tm darticiy einiger De, se 











9 —— a hier hloß die Perfeota feine: ber, und —T dabei 
fe imar die nad} den obigen — nr 

* gebühet I And, dap fie aber zum — 
ben gebdren Die, da ibr Banjes anoms —59 — fett if, 
nit im Anomalen = — auf; zmit dem man 
jo Schon mexsrauf fein mug um jedds —* genannten Ver⸗ 

— su feinem Verbo zu bringen . 

= #9y teberbaupt ÄR as eine Geimdregel Birch" die gente gi 
. — Au a ir end eine Zu bei dem oder jenem Verbo 


Bier cht nel an fondern mu; en tag ie Analogie vers 
Aangt,, und dem 1 der — überlaffen. 


$. 97. 98. > Perfelum 1. u. 2. (116.59 163. - * 
Beßdam, Fefeuiz für Airan Pe a Ban 
.. rugpvaoı, reguds für napixaon, — von pro 
amd von einigen alten Verfelten tommen bloß diefe Formen, und 
ger keine _auf.xa, vor; Ki keudaaı, » peuude deddaoı, dedanc 9 
nom. MAL, JAN). Bom Anom. JELN Ödiea-aher "ind Beißer d 
men — dedoıza und dedte — volfäudig durdflektirt im gembunki- 
m Ge Da Diber HA, man au Yfüs, ublge Gormen die 1. Sing. 
an, obgleich fie miı vo, uinaa, dddan, 
Pißwe; und fo au? — yo —* — %axa, f. unt. Eu), © 
yiyaa, zsdraa, törkaa (f. Anom. yiyvouas, Ionaxe, sAjwas) MO: 
gen aM pa Biete Serwen Tomaten, als Bißausm, teIvaras 
CA; va), Die wir mit andern —— dert“ 
FA umien 23 110. be andein werden. 


$ 98. Perfeftum Paffivi. (ab) ' 


4. Das Perfektum Paſſ. hängt die Endungen nei, ovat, 
ar ıc. — und.eben ſo das Plusgq. unv, 00, Fo ıc. nicht, wie 
in den übrigen paffiven Formen gefpiebt, vermitteif-des Binde: 
Vokele an ($.87.%. 1. oyaı, ergı’ıc.), fondern fie werden uns 
mittelbar an den Charakter des Verbi gefügt, fa mie die 
fer vor der Endung @ oder x@ des regelm. Perf. 4. ſteht, nach 
welchem man das Verfektum Pal. der Gleigförmigkeit wegen 
m w bitden pflegt. 


Ben, dazer bei, einem Sun Fein Perfett 4. 


Auchlich {i 
RENTEN 
davon gebildet. 


2. Kot nun I. das Perf. 1. 9 oder % fo werden diefe 
"Buchflaben vor m, a, 7 nach den allgemeinen Regeln ($. 20. 
22. 23.). Berindertz‘ er 5 B. aus zerupe, und merken wird 

rẽorv undi, TerU-Yaı, —* für -Quaı, yo, grai' 

menle-yum, m mönle-uros fÜR -yuaı, Y5aı, gran. 
-Um ferrier die Bufammenkunft dreier Bonfonanten zu vermeis 
den ($. 19, 2), muß, in der. weiteren Biegung dieſes Perfekte 
und des — von den Endungen ooe, odai, 090 ꝛc. da 0 (3 
‚weichen, 4. 2. 
2. Perf. pl. zeru-p9e, fhr -Pode oder -yde 
_ Inf. rendsydau für -7oBai oder -Ebaı 
flott’ der auf vraı, vro ausgehenden 3. plur. aber wird gewoͤhn⸗ 
li eine Umfpreibung mit dem Verbo elyaı, fein, gebraucht: 
—— (a1) cdoiy und im plusg. Haar. 
nm. 2. Die Yonier baben iehach dieſe uriſehreibun⸗ an 
nit da fie, —F An -vro, fi a Tinnen -araı -aro: wel 
nen die Wttiter in diefen Zempor us ‚Anneiten nachthun. Das I 
nauere — 1. Kim. I, 3. iu $. 
22 "3. Kae 
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"3. Hat aber II. pas Perf. 1. xa, fo wird biefe Endung 
bloß in yar ıc. verwandelt, und zwar k 
“ a) wenn der Charakter des Derbi ein Vokal ift, gewöhnlich 
ohne weitere Deränderung, 2’ 2. 
no, menoimna — nenoinpat, 00, Ta X. 
(ve, vo) vevevun — vbrevuaı, — 
wobei, denn in der fernern Biegung Feine weitere Schwie 
eigfeiten eintreten (den Konj. und Opt. Ausgenommen, 
ſ. unten.4.). 
b) Wenn aber vor xc (fo wie vor der Endung 00 des Fur.) 
ein Zungenbuchftab ausgefallen ift, fo tritt flatt deſſen 
“in o vor die mit a und = anfangenden ‚Endungen des 
Perf. Daff. 3,8. 
suite Arena) — — ouede, mente 
‚ge (dem, ua) — Gone, goraı . 
Yodl (nipgaxe) — möpgaopuı, orat. 
Vor einem andern o fällt jedoch dies o wieder weg, 3. B. 
2. sing. nene-oa*), 2. pl, neneode, Die 3. pl. wie oben. 
.e) Von den Derbis A a vo f. S. 101. 
Anm. er Umlaut o von“a geht nicht In: aſſ. über 
®. "lite Di —RW —— 9 a die di —— 
nen), Tocpe (nähre), cgipw rche), haben im 9 if. einen 
eigenen Umlaut a, alſo rergapuar, .zirgayas U. |. Fu — 
(von zospey — Tepappar. 

. Anm. A. Einige Derba verwandeln den Divbtbong su (dem 
fie Seat In pl eng ‚fhon haben, —F En Sutur e geh eben) 
Im Perf. v 3 Se —8 
und mio CE ‚ninvevxa, Y —* In Tine 2A "ala 
dies ſchon im Perf. At. «syuxa, Pe Von der ſich dndern- 
den einiger anf do und vw.f. $- 95. Unnt 4. 

m. 5. Das o im Ba Daff, if eigentlich der vor dem 
(nach, Fi 23.) verwandelte Zungenbuchflab aus dem Wortfamm felb 
der fich daher mach in einigen wenigen —8 dei den Epitern un- 
verändert erhalten hat, zixudpuı, ni von KAAR (f. Anom. 
—2* , Pat; zexögusnen von KOPLOR "*) xoploon. 

m. 6. Das o nehmen jedoch auch mehre Werba an, die kei⸗ 
vb. "Sungenbudfahen, fondern einen Wolal zum Charakter haben 


dxode iuovanaı, — 52 2** 





rn) ‚mola, zele, nalale, mm den, 
fner 20 eirerhun: Dann I der oft ei ee Tide eye 
Botalı nicht verändern, 1. B. selde (rekdon) Teriksonal: fo auch, * 





Das homeriſche ninvaoaı zur metriſche Verdoppelun ſtatt 
u «Plat Protag. p. b.).. 
ieſer Stammlaut 9 ieh. nehmli⸗ du das Eubfi. 
ne beaitar: Iork Kine Er a ae ul nö 
0 eingefchaltete 9 (Autos, Sermdnt 55 $. 119. A. 3.) halten. , 


8.98. 99. Perf. Daſſ. — Futurum 3. (19) 165 


dxioue, ondo, Hlda, drin: wobei ebenfalls der. Gebra beo- 
— — x xheie und zie f- Anom. > Gebrauch in 
Anm. 7. Bann 172 Eh, 17 PER ſtehn a "müßte, fo fäut ein 
weg, . ass. ‚ua, 
Fogıyuau : die ers bung —— in der ——— 
yaar tt, Eugıykas u. ſ. m. 
Unm. 8.. Eben fo, wenn das ei baden 





es tritt noch ein p aus der Bungel bi ir 9 fe eines nat rider 
weiſe aus; xdunıe — zixanmar, winauyer U. 
4. Der BonjunPtiv und der Optati v werden theils 


wegen Schwierigkeit der Bildung, theils wegen Seltenheit des 


—E gewöhnlich gar nicht gebildet, fondern ebenfalls Die 
Umfchreibung mit dla gebraugt: ..EERURNEVOg, [63 9) 
und einv. . 

Arm. 9, “ Diefe Modi tönnen — — gina, twerdeh, 
wenn ein Vokal vor der Endung if, di Endingen: des: Kon 
-junittivg leicht überocht, und mit dem HN ‘ des Dpt. 
fih verbinden läßt, 3. 8. 

ar ixcau · 

Conj. zisronun 7, mas u. f. 1 
B Opt. zer jump, waxıno, u. 7 
Was indeſſen nach_diefer Norm noch Vorfommt find wenig eingele 
em von Dreifilbigen Berfehen, die fünklich in den —* 

[en gehbren. So bat plan 1 on). @xtiruno$or von zw zdr 

pas, Andocdes Conj. dußsßinode von Falle Seßinuus. und h 

febe man noch nad xixinwas und neurnpas untes also un. 
peurnoxe. — Auch wenn er Stammvotal s oder v if, fo ifi ein 

— miglich duch Verfhlingung des binjutretenden u wodurch 

der Votal lang wird: aber das bomerifche Alizo (Od: o, 238.) 

Ban en ius. ($. 9. Lo 4) “ wol Is einzige vorkommende 
eiſpiel 


5. 99. Futurum 3. Gs e.) 


Dos Futurum 3. oder Panlopostfgturum bes Paſſws 
kommt feiner Bedeutung (ſ. $. 188.) und Form nach vom 
Perf. Daff., deffen Augment es behält, und die Endung vonas 
an’ die Stelle der Endung des Perfekte. tretch läßt; daher mar 
nur die 2.Perfon des Perf. auf va, (yaı, Eas) vergleichen, und 
x in onas verwandeln darf, z. B. 

reruu- 


») &s ifi wol fein —D det dies y PS ſich allein alsdang der 
Raſenton ng IR} dgl. 

Bu Ich bemerte noch, 9 43 sextiras, Arküro sc. betont wiſſen 
wollen, ich aber diejenige Betonung angenommen habe, weiche 
ein heil der —W en darkietet, und bie in der Analogie 
allein gegründet if; Ddenh xirrammı umd deryo müflen, fich zu 
»iwrnuar, und Adino zu Ailunat verhalten, wie —— 

und zinzoso zu rönzopas. ©. bie ausf. Sprachl. — Wegen 
der Optativ⸗ Formen wexsgre, —8 f. ebenfalls im Anıma 
len⸗ Verjeichnis. 
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J Terme (rerupaı) - Terbpuar . 
zerganper (sergayaı) — zerpd: ou 7 ‘ 
meplaaı Guepnoaı) — — 
nenuope (minsoa) — meneigonar, 

„Anm. & den Meier: no ver Beta des Fut. him Perf. 

. rit iR, vimt 35 eben dem laugen an: Sed700- 
rau (f. 9. 95. ur 

Anm. 3. Man wird eis 3. von Verbis A und febe 
wen, ‚vo. werds Enden, 2 das Augm, temp- ri: * 


& 100.. Aoristus 4. und 2, Pass, .@) 


1. Ale Derba "Bilden den Aoriſt des Paſſtvs entweder 
auf. Hny ober bloß auf zw, viele auch auf Beide Arten“ qugleich 
jene’ heißt. Aoriſtus 1. diefe Aoriſtus 2. (S. 89, 3) 

2. Se Aor. 1. Parff. hängt. 9m an den Cparatir ir 


‚Verdi, z. ©. 

nadılo -— Perg 

“arg - oxoẽ 

wobei, es ſich (aus $. 20.) veftht,. w der Chaalter des Verbi. 
wenn es «ine tennis oder media iſt, in eine: Aſoirata verwan⸗ 
delt wicd, > V. \ Br 

Reno, Euch — Beipom, U712 2 

00, ner. — —7— 17777 — 

Tine (TIIIR), — Ergo ö 

 7doon (TATR) — Erdyagn © 
3 m Abftpt der Übrigen — kn des Worte 
ſtamms, die in der Reihe des Fur. 1. (ſ. 5 95, A.) eintrefen, 
richtet ſich der Aor. 1. Paſſ. hauptfächli noch dem Perf. Paſſ: 
indem er in denfelben Sällen ein 6 annimt, 5. B. 

ned -(minsna) — 





0. 

und andy in den meiften Fällen den Vokal der vorhergehenden 

Silbe fo veraͤndert, wie das Perf. Bel; BL 

mordıo (meroinuan) —— dmon - 
‚uud (veriunum) — Encore x 
Teugo (reruyua) — Esigbap.-. nn 

Anm. 1.. Einige wenige Verka, die einen Vokal sum Charatter 
baben, nehmen das a im Xor. 1. Paff. an, a es Perf: al 





” Dei ‚muß man. darum wicht annehmen, das Gut. 3. ſei aus 
dem Fut. 1. Med. mit der Rebwpl. gebildet: denn FH das obige 
Te et, De weiß ich et 5 aber bie wirkl ic ae 


f. Anom, Balken, 
vn ae Ber felt. ao ( ” 





—XR Bariige 1. xc Bu. | CE Ah 


un Buben... B. mie; ninanuer % * * 
perdoyan, pi 1 iusiedıp} f. — nom. dan, zeden, rue 
rum: — Di ingsaen foekdre von aim Das Li Ll 
het zu Ye —X Borm. her 36. Ana. nn va id 
* Anm! 2. Die Verba atr⸗ fe“ Pf: 
1. Pafl- ale war " 
3: tock xbe a 4 
im a Dofl. Dei um 8* *7 * EL ! — Sie 


Bi BAUR! Doch A Die Yon Yoniee —2 Pin * KARA —e 


4. Der Yar. 2. Praff., hängt 7w an, den reinen Charak⸗ 
ter des Derbi, und befolgt dabei Ale oben eim Aor. 2. Akt. 
gegebne Kegeln, daher man nur jenen / er mag it: GSehraud) fein‘ 
die nicht, formiten, und or in pr verwoadeta darf, i R 

rönto, Fronon — Zum 
rosaio Ergampv — Erodnm. 


an; ei —— —— — Dades. tommt 66, iM 


alas a te Form des 

fo rör —— — Id. in Verbis primitivis, mit 
dem ot. 4. aupleih sEifi er bei den meifen, deren 
Aorif 1. auf und FAZ — — iſt, als diefer, 
der, diem, alt [ächficn mıre von Dichter, ern fie eine lange 

brandyei, ‘oder. von. Bragitern, weiche vollere id alt 

Formen —5 — —E gen, ni: Di Be ee Bar aifa 
eibe Xorife ben ai er Gebram fa 
wol. —E x Bollant be mi all 


g alfo gleich die ie Bildung 6 — Kr 2 Taf. fit. der 

des Mor. 2. jo: genau Abereinfönmt, LA der Grant, 

matit nach jenem_bilbet; fo i “ dach — Moin gan um 

abbaͤn⸗ —F indem faßt, bei allen ben, die den , vr ha- J 

— Xor. 2. Akt. ungembpnlich if, wie bet Clan von xAdn- _ 
nn, könne, tBlaßne, Eöülpim, vor Aeünie, zum, Bädiren 

Kemer ie 7 — von zı eig Nur das’ Verbum gene zieht den Kae. 

wie er oben angegei en iß im Alt. und Paſſ. iugleich vor. 


Anm.’ 6. Weit ferter im vaſ. ee 2 note 
im Aftiv, zwiſchen dem or. 2.. und- «Dem. ee ade ‚fe 
— auch eig Serba einen Yon 2 .im Di bä — er 
tadı 5. 96, 3:7. Wftin- gar wicht gebildet Ve Bann. Man. tanıt 
. in diefem Zafle ibn nach dem Impexf. Ar, chen wie ſouft ıtach 
dem or. 2. Akt, bilden; nur bleibt die AR das der laase ve⸗ 
tal im Yor. 2. —* wird. 2.8. 
(Inıperf...äygagor) — Br 
ae ee Veen Z ER tun. 
Anm. 7. Aus eben „eiefer urſach bilden auch einige Verba, de: 
ren Stammvofal a iſt, einen Nor. 2. gi jaft.“ ohne F aim = RE 
» wandeln; 4: B. plsya— play m; fo auch . 
a0 ic. —, Bon dem unverinbeeten! langen Vol k 8 rer 5 
Anom, nkjoan, 
Anm. 8. Das. Verbum yizw nimt im Kor. 2. Paſſ. gendbn- 
is ein y an: dpsynv: f die auff. u Anm 


dm Kor; 























{m Grunde wette ga 
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Det Charakter 3, 9, x findet, imAor: 2.:pass. wicht 

Bi und Er mit einem Voiai ver. der erh Ar; en 
a ee, — a nn Bir, 

, u tel 
die, anf don, 


erba auf. wo pur: m, nl 
ii Sera m a nat: 


B 5* 10. beige 18. fällt die uebereintunft, beider Aorie'des 

Yarfı u 1 in PR und. Blegung, mit dem N ‚Nee —5 — u Km 
in die. Xugen: man ngl. den or. Pafl. auf. —28 igma */ 

ie Yen mperfelt und ben eben: Mobis — äfend von don 


S. 10 Verba auf A, V © 0) 


j „Die Berka, deren. Charakter; einer. der Buchſtaben A, % 
” Ef, weichen in "der Bildung ihrer Temporum fo vielfach 
von den Übrigen Verbis ab, dap es nothwendig iſt alles dies 
hier vereint zu uͤberſehen. 

2; Ale hieher 9 Verba Saben das ur. A das 
$ be das Fut. auf ehe Ds gar ni fondern immer 
das Jutuenm 2. ($. 95;7..8). Aufo : 
rdum „— Füt. ion. veudo ger. verär 
B pa — Fut. ion. nero gem. werd 

wovon die weitere Biegung — venm EG Ei olpev eire ol 
« Med; 'oluar & era ıc. — (Paradigma ayy&ho) mit dem Preis 
fens der Verba contracta auf &w ($. 105.) zu vtroleichen if. 
2: 9 Die Silbe vor der Endung wird, wenn ee ii im Pro⸗ 
ſens fang if, in biefem Futur kurz gemacht, z. B. 
yahlıo, sell — F. yalı, — 
»plvo, "duivo — F. ago, Auiva. 
Der. Diphthong as wird m. dem Ende in kurz a, und u in € 
verwandelt, 4. ©. 
ötshge, xierm — F. cup, Krevo. 2 
“Anm. 1. Die konifchen Formen % * L —— 




























Ber —— _ ebi iübeten dorifch-ionifchen Formen 
Be a In On 4 17) — Bon den — 
hp Ar 


4. Den Aoriftus 1. formicen. diefe Derba gleichfalls 
opne 0, bloß auf &. Sie, behalten dabei den Eparakter bei, 
u wie er im, Futur ift, mechen aber die Silbe vor der Endung 


—— wie 


N) Andre ille die der Verkarzung Heddeften 1 : 8. Berba auf 
gro, Au, ou, ober mit den Vofalen n, ov H d. gl. tommen 
HER in "der gebräuchlichen Sprache gar nicht — und die 

ichterlfchen, wopon die Formen. inırvor, -&ı d. . 
in nt —2 die ähnlichen aber in ber jew —X Eon 
teuren, saure, Bovkopar, anomalijch. 


sa. BL > 02 v.g:. 6) 469 


wieder Ta, jedoch unabhaͤngig vom Präfens, Ynbemn fı e ke. 
weder —ã des — verlängeen, 5 hi 





wir, sehls, zero, j B 
"es, shi, wre) — Zoe, Isuda, dreira un 
Wal, palyo, - N 
\ * (Fels, gars):" — Burda, Egnre. 
Safer Yerba, die im Eriſene as haben, nehmen ndeffen im 
Aer. 1. lang « an, z. ©: 
"Fedaiın, megave ——— Inf. megören. 
‚Dos & zibnen an die auf -gaivo und -alooy 5. 3. B. 
—** — mal'a mıävar. — find reronrs und 
- SHE meiften andern auf alien“ au ge werden bei den u 
Yiteen immer mit n, gefunden; 3 + B. „annal von re — Zakanävau 
Iupivadhar 10. — i70ulge Eydüge; Ansägnommen 
find jedoch xorlävas, Asvxdvau, ;uenävaı ap de 
Die Späteren oder —— zoo BE 4 I foriniren aud auch 
vide andre mit & (mil una — Kae wi und die Dorier 
ehe dies N tat, 1 1. mie die Fonter m —* meiſt überall 
9 haben. mit & ‚gufangenden Verba eigo (hebe) und 
— Cioringe) — &, das wur Impitariv vermbäc des Aug- 
ments in m Übergedt: ga, äpaı, üpas 1.5 üdynn, laudar ıc. *). 
Unm, 3. Die ältere und Bi ‚detifhe Sprache bifdeten das Fu⸗ 
tur und ben Uor. 1. auch von dieſen Verben mit dem ao; Hom, 
Zxegom, Theocr. Ftegow, von xeipon, reigu; welche Bildung bei eini- 
gen, : Gerben auch in der gewöhnlichen. Spradhe allein_im Gebrauch 
hlich, ‚ald sell (lande) Exedso,; Füge (Inete) pigam: Qu = Angm, 
dgapioxer, zug, gvupis. 
5. Der Yoriftus 2. behält den, okal, "ganz "nie er im 
Futur iſt, z. B. 
Berk (Ba), — 
gyeivo (par) —.a, 2. pass, ägdı. 
ælivco (xhiva) - a. 2, Pass. &xhivnv (Eurg 4) 


ausgenommen, daß das _e des get. in zweifl Ibigen Verben 
in «& übergeht et. $ 96. vi. B. 















arelyn - 





*) Bor zwei Fehlern Sof bier gewarnt m; nen. en li Ri 
> ts wi licher, als vor „gen uni * T 
dem umtergefchrichenten Iota findet: wei es Aus seen Grin 
den ſu verwerfen if, wie oben beim Perf. 2. (f. $. 97, A. Not.). 
2 sen i4 in font guten Musgaben noch Üftere accentuire na- 
vor u. d. Al.; wovon die Anrichtigkeit aus dem obi⸗ 
gen und aus $. 11. binreichend erhellet. 


170 (164) Dinang de Lingen. ha 


amelyen (xseria) Benz 3 9 on it 
in Gem) a, 2. pa. is. io: . 
* Die mehrfilbigen behalten das e:.dydlhe — Ayyelor, ip. 
Anm. A. Der Uor. 2. At. iſt bel den wertinftet diefer Verba 
im Gebrauch, und wo seite Verne mebr dichteiich: fo ift 5: — 


toner als en er 
Dem I 3 Ehe sehn er Br 9 —2— ich En uch 
— eigen 8 i $. 100. 9. 4.): am —* Alicfien | 


2) — —* dal: 
ch ;atges und alle. mehrſilbi ber bloß dem Kor. 1. 
——— —õS — Hg Ber nd era ehe. * 
> * Das Perf. 2. iſt ſchon gonz. in. den oben,S. 9: 44 . 
‚gegebenen, en Segeln, mitbegriien: alfor-.... . 
Aa — Teon) gar — nigyia‘ . » 
Hier iſt nur das eigenthuͤmliche, daß der Dt 9..E, weli 
er, wie aus dem Futur erhellet, bei den hieher gehörigen Herden 
nicht aus den Würzekfaut 1, "fondeit 6: 
— eu nicht in on, fordern bloß 
ac) . 
J xrtiyeo (weni) = Ägrovee . 
"yöelgeo (ER) — Vobes. 
.. 7. Das Perß 1., das. Pesf, Daff. und der FR — 
gehn ebenfalls nach den ‚allgemeinen Regeln, indem fie die‘ 
dungen ar, 'nar 2, Bnr, an ben ‚Charakter, mit Pabehetuung 
‚der enge des Futurf, ‚Hängen, * DB: 
Io (ogeis) — —58— —— 
—8* (gavö) zejayua, Spnindnn 
aite (es) —2 


Aug en des Perf part: (wi: 598, 2.) das ‘6, ‚der, „Enbun: 
gen oda, ade ıc. auß, z. B. 
\ Cüyahkan,‘ 2, pl. 2opakde: 
pboes, nepvguas Inf. nepigbar. F 
Es kommen aber noch folgende Befonderheiten. Ban. 
8. Wenn das. Futur ein 'E bat, fo nehmen bie zPeiſilbi 
gen aA in in, defen Temporibus den Umlaut e an, z. ®. 
An (50) -— Lada, Eeoducı, Becher 
- (a. 2. pe dir): « 
neigen (nep6) — — renaoucu 


(a. 2. p. Emden. 























Part. Haugsos " 






Anm . 


So auch von dyyilde, deſſen Aor. 2. Akt fogar berweifelt wird, 
da cd meift nur auf die Auslafiung eine s ber 2 antam, um 
Bin ie u entfchn zuNuflen. S. ansf. Sprachl. im 

16927 ” 





101 - Beibe 2 er) 


Anm. 26 die mebsgieigen , © unverägdert behalten 
(4 B. dy; — — lien in der Regel. Aber 
auch von N yweiibigen PR “ ee Weide’ mit dem nnnfhngen, 
alfa Zeipoı, Ergo, von Anom, side, eigi. 
9: Folgende Verba auf Ivo, zivoo, dvw, 
ngivo, #Mvo, Telvoo, xreive, ie: 
werfen in biefen Temporibus dab » weg, und meh den kur⸗ 
jen Vokal des Fur. an, doch ſo, daß die auf echo ihn das & 
nach der vorigen Regel in = verwandeln: 
aofro" (xgivo) = "rengle, \ sing) 
ter (Tevö) . Terdue, ——— 
nr (Mira) — wendxe, reönkiman, An. 
— 85 a on: 1 iR Be Fa jedoch das » in Be, de 
101 bel wrandeis, 
Mn Eile ED ana m Bes Wehfe finder 6 hergiehhen bil 
7. Diejenigen, weldhe das » behalten, mache im 
daſſ —S ſie bebalten es A unverändert Det. 
a) in der 2. Fing., wo es alfo fogat vor dem a bleibt, 4. ©. 
gyaira — en s 
b) in den mit os amfangenben Endungen; worin 
5 Das 0 beim » weiches +2. Int, HA vn — 
es ® iR eat 
der 3. sl 2 er iR erfchlenen, 
„rang — Ban WR ’ deu, 
Ib auf. diefe letztere Art au je 3. plur. gesit det ward @« B. ai. 
E Hipp. 1255. ‚von wi ein 
Bee a ee nr Ausgehlen 





Anm. 8. Vor den mit anfangenden Endungen Sun in Me 


ſicht des » Dreierieh Serum fat! r 8 
das » gebt regelm, in ker: . B.“ 
— Han. Dan eier > oe 
tErguas Athen. 3. p. 80. d. von Enguive \ 
b) am gemöhnlichkten wird Ratt v ein o Angememmen; z. B. 
Yalvo, ulaivo (Yard, O 
<) am feltenften it die Abwerfung des», mit gang bleibendem 2 
tal, 5 DB: tergagomeros Aristot.H. A, 
Beide Iepte Arten laſſen fich auch daraus 4 dag bie Endungen 
aba und wo urfprünglich Verlängerungen von des und vo find. **) 
Anm. » Die weni Yon auf won, melden fo wie auch ner, des 
Bohiflangs wegen, na 99, 2. in die Korm auf -«w übergehn 
(eundp, nausrmea), üihe man unter den Ynoraalen. 
Baia 9. 102. 
2) Man vergleiche noch Abom, ®ENN ni aus, Alte Themet 
AR, KTAR, DAR, zu Huͤlfe zu —S unndthie- Themen, 
M Auch dag Perf. 4: Act. ſchwautt zwiſchen beiderlei Formation, 
indem, da es fo felten erfoderlic war ı $. 97.9. 6.), Die Schtifte 
fieller es mol seit nach-ihrem Obr bildeten. Man findet, doch 


dei älteren mich, nipayau, asulaysu, und dBeßgadtse S. auch 


Anom. zegd 


‚Aoristas 2. 





174 ()Verbum Batytonon $ 103. 
ACTI 
. Indirativus _ Conjunctivas ; \ 
Praesens —2 —R 
Imperfeetum |öruster 
Perfectum 1. |reruge reroͤxo 
Plusquamp. 1. |öreruper 
Perfectum 2, |sesune usine 
Plusquamp. 2, |öresuner 
"Futurum 1. zuge — 
Aoristus 1. druyea yo 
Faturumn 2. (S Im Paradigma ayriden) 
Äoristus 2. &rumov [rin ' 
PASSI 
"Praesens eursonan —8RX 
Imperfectum runroum 
Perfectum —** 25 
Plusquamp. — 
Futurum 1,,' vgpdnoopas — 
Aoristus, 1. eruponv 7 
Futurum 2 sunneonas — 
Avristus 2. —R —R 
Futurum 3. rerbouc — 
Pracsona u. Impert, Perf: u, Plusq. ſ. Im Pal. 
Futurum 1, uyonas — 
Aoristus 1. —RWB roeouga Bu 
Futuram 2: a Porabms ayyäko.) j - 


europa 


*) Diefer Kon. und Dpt. innen nur in einigen wenigen Berbis 


werden fie durch Umſqhreibung mit dem Koni. und Opt. 


des 





$. 103. | ‘ 
VUM:- 
Optativus 5 Imperat. 
ruonromm rnce 
verigogu-  |Creruge) 
reroᷣnouu Kresum) 
—XR — 
ya röyor 
’ 
rðnouau —8 
VUM- 
zunsoluns Isumrov 
— Ireruypo 
um | — 
2 —R 
un⸗ Fan 
roͤnndi 
bolum — 
zuyar 
Funov 








werden, ſ. 6. 9. Anm. 9. 
ei echte Teryunivog (m 0) und eim, f. S. 108. 


Br 06(6m) 476 


Particip. 


In den allermei 


"Infinit. 
ſrnri (sunsor 
serugera —X 
rerungvag rirunc 
—*— on —R 
—8R&& —* 
[suneiy Izunoor 
wenn . sunsdusros 
serigs uuuevog 
Tugend Irupönecmeros 
— ruvphelg 
run oteα —X 
— runtic 
—X 
* 
ri has Jruydueros 
rityaodan rudusvoc 
runiooa. zunduerog - 


ken  gälten 


ACTI 


.174 (en) '  Verbum Batytonon $ 103. 


ACTI 
J Iaditativu⸗ Conjunctivas - 
Praesens 112127 —2 
Imperfeetum |druner 
Perfectum 1. |rAsvga rerixw⸗ 
Plusqnamp. 1. |öreruger 
Perfectum 2, |resuna —R 
Plusquamp. 2. areronir 
Futurum 1. zuyo — 
Aoristus 1. druypa —8 
Fauturum 2. (©. Im Paradigma dyriden) 
Äoristus 2. &rumor \ Iron ' 
\ PASSI 
Praesens — .  einsoua: 
Imperfectum Erunröum 
Perfectum —* —9 
Plusquamp.“ jötery 
Futurum 1, —— — 
Aoristus, i. \örupene —XRX 
Futurum 2 —RX —. 
Auvristus 2. läsinn runs 
Futurum 3. - |reröyones — . 
MED 
Praesena u. Imperf,, Perf: u, Plusq. f. Im Paſſiv. 
Kuturam 1. — ben 
* Aoristus 1. eruyaum Inu 1 B 
Futurum 2: (©. Im Paradigma ayy&llo.) - 
‚Aoristus 2 dus 


—2R 


*) Diefer gonß. und Dpt. fh MN 
a fie duch —E mie A om nen Ben 


$. 103. 


vum. 


Optativus . 


Fünroe 
Terugos- 
reroͤnouau 


Toyo 
. röyanı 


- emo 
VUM.- 
sunrolunv 

BRSY 
zupönoolum 

‚supdeinv “ 
Tunnoolinv 


Tumciny 
Tervyolumy 


IUM 


Töyolun 
Fuypalunv 


rvnolun⸗ 





jebildet, derden, ſ. $. — Anm. 





. FURTW. (13) 176 
J 

Imperat. Infinit. Particip. 
rönse  Yrönren ronto⸗ 
ICreruge) Irerugern  Iverugaig 
(resume) rervniva⸗ Terug 

— —* 1 ‚feuer 
—XV Tupac 
Une (sum - ſruneh⸗ 
rönrov |ninteoda Funsöuevos 
rerupo \serugdan uuuevog ° 

_ rugo na —D— 

u —V rvupoeiʒ 

— 1 runs [zunnoouerog 
vᷣnnbi [zunmen sunBi > 

—  [veriyeotan |seruyduvos 

, . . . 

— tipeoda. ‚surpouerog 

suyar Iriyaoden Fu 
Tundodaı sunduros - 


“ nwnoẽ 


In den etemeiten, ‚gen B 


erbi eu efehte Teruupivog (Mm 8 Sind dm fe $ 108. 


er. 


176 (ia) . ’ ACTT. 


Indicativus Conjunct. Optat. 
Prae- S. zunse ich fchlage Izönze ich fhlagelrunzo: ih 
A nimseng du fäldsft, „76 PR 
13 
aan er en — — Br — 
Ano⸗ihr(beideyſchla et nö —S 
— rende — 2 — Ben J— 
. © * wir lagen zum: 
Pe ala Immer — 


zumovan(v) fie falagen 1 mnroie⸗ 


Mir a da ſa 
—— — 
 drunzlem et 








Per- 5. ai ich babe gefchlagen rer rerdgoi 
a. upas Na um. ü eds Tote das 
1. — —8 Bbraes. Praes. 











Plusq. S.dreripus 'D. — _ P-Treriguum 


1. dearigug  derrögurer keripene h id) hatte 
top Aerugahr tueripeoar od. om. 





Perf. 2. zisuna. durch, alle Modos wie das Perf. 1; D 
Plusq. 2. drerunew wie das Plusq. 1. . . 























Fut, 1. S. zupe ich werde fchlagen |Conj. fehlt 
“ ’ ” wie das Praes. 9 eo. Praes. 
‚Aor. 1. 5. Zruya ich ſchlug oder habejruym —RR 
FACH lagenu.f.1.| wie das ” 
Erupas Praes, Indyaus oder 
J Tüysuag. *) 
kruyelo) Imuyas oder 
wöpusle) *) 
"enbparor " \ ‚auror 
— Peg 
P. driyanıy Imiyaıner 
dröpare “ . Küyaıze , 
Eruyar ups oder Ti. 
. j yaar *) 
Aor. 2, Zrunov zu lü nouu 
wie das Imperf. ‚ Wie das Praes, 


) S. unt. A. II, 4, 


vVUMm —— z) ar 
. . ö 
Imperativus Infinit. —— 
von B  eet lagen |zdmzi 
. —* 
rcare ſchlag 
—— fr, 6 lage L 1 5 Tetagenn “= 
\. .G. — . 
tönzetov NS en —_ 
- |nunrerem fie Ns) mögen oder muͤſſen fchlagen ” J 























ſchlaget ! 
—e Tumzörzior fie mögen oder mülfen ſchlagen. 
Inn 
geſt, u. ſ. w. N 
j " PR " Srerupims — jmerupig, .... 
ierupe — ' i Izetupuia 
"Pole dus Prachr 128 

—* Gen. 

22 | | zerupdrög 
gefhlagen u. ſ. w. oa 
Imperat. fehlt. , u —2 GE a8 Prasaı 

J ſrive⸗ —A 
Er —* 
—2 ſalase I 1 
u — . riyarsog 
. h . 4 
ꝛiugro⸗ 
— 22 — 
1177 ‚are “ \ 
—ã od. bunte . - - 
— jr — — 
wie das — G. deros 
Rn : 


178 (176) . PASSI 








. \ (geihlagen 
—— J Corjunet. Optat. 
Prae, S. int Indem  |tumrolun 
sens. eng * u(©. unit, Anm. zung , sine 
Erb 11,3.) zimma +  |sumono 
D. zunıdudor zum@uedor \zumolnedor 
.  Tumssador J— zöuno0dor 
sinischor Tumnodor rymroio9: 

P. runzdusde [moment — Isumroiusde 
zintade ‚scnenude eines 
Toon 5 sims ' |sintoweo, 

Im-  $S. Zrunzdup D. drunzöusdor P. krumdusda 
er- Isinov ‚Ieintodor drünısods 
fect. Erunsero dung drinıorso 
Perfect.S. ziruunos f- die Note zu der Tafel ©. 174. 
Tiruyas h i 
Tirumsas \ 

D. zeröunedor 
zhopdor 
sirupdo: 

P. ande 

EB est; vatde zeyn-) 
(a) eiolv 





Plusg, 8. guhen p. — p. —— 











deiruyo 
dumme nipsm- 3 r% fehlt, dafür very 
= 1. ee. wo Conj. fehlt. er 
J wie —* Praſ. wie im / Praſ. 
Aor. 1.8. deinem” J 108 Tupac, 
—8 — Bugs 
* m Bi 
" Erigdmnor eugBärer  |zupSeinmon- 
R x 
e. oane a 
| Tupdeiuen 
Irigäma os  mpschn 
inigönon Amgsia) ersehen 
ups +) 
Fut, 2. zunodnas B duch alle Modos 
Aor. 2. indem durch alle Modos 
Fut. 3. reriyopas durch alle Modos 


‚D Die verfürgte Form wird in der 1. und 2. Yerfon gemöhns 


. 


vum BE (a) 179 
werden.) · 


Imperatiuu. Infinitivus PFarticip. 
Im ° — mov 
— * 
zn 


Tinodor 
—* 
— 
————— — 








L. * Teig. Berundros, 7,07 


zärupo . 
—— 
zip 
—* 


2 
FEN od. Teripda 








nieor (mi); Asan.-, 




















Imperat. fehlt. B  updhasodan [rupgnuöneog, 
. [x 
- \ —X — 
———— — —* 
upon \ — 
Gen, 
zöps or . zupdirzos 
en \ . 
\ 
FE 
up dran 
mie Fut. 1. 
wie Aor. 1. 
wie Fut. 1. 5 \ 


Ticher, in der 3. Perfon faR immer gebraucht. 
icher, Verſon faß 8 2 


D 


- 180 (m) 


Präfens und Imperfekt, Perfekt und Plusquamperfekt 


" Indicativus "  Conjunct. Optat. 
Fut. 1. xx, 73 D fehlt. Izuyoi 
' eg |. Febt Bi Ber 
" aſſ. 
Asxt. 1. 5, druydane eivopas u 
3 — rien yon 
J 0 Toy 
D. kruppeder —ãz, 
—*8 —* 
iruydadn . —D 
P. imwauda —** 
——8 —* 
—* Toyota 





Aor. 2. dm 7 vr —F 
EEE Imwerf. Dat. |” Biete Beinen Brebirmie im 
Vraſ. Pa. 


— —— ——— — —— 


Adjectiva Verbalia ($. 102.) 








AaUM 0... ; 79) A181 
ſchlagen ). I 
J t) f. Herodow' 2, 40. exit. 
find einerlei mit dem Paffiv. 








Imperasisus Infinite. ' Particip  _ 
fehlt. 7 we as no 
, . 
—— 7 n 
ı  jeiyaosas tuyapogı 7.09 
⸗ 
8 \ ö 
Uyaodor ” oo. 
—2R2⁊ 
Abaos⸗ F 
wdoßncar 8d. zuydose: u 
‚mod zundadar jrundnaros, n, 00 
—* — vn 
—2 
—*2 
—2* 


— 


Tunes, Funtdog. j a J - 
\ : \ 


182 (17) ' (saıdevo).: .$. 103. 


Bäifpiele von andern Verbis Barytonis nad: ifrem 
r wirklichen Gebrauch. s " 





.. maudeben erjiehe Med. laſſe erziehen. 


’! ACTIVUM 














Praes. Ind. Conj, Opt. Imp. 
Ber Br mode Kuldeve 
. 3 ——22 
—* adehn it. nafelos it. ic. 
= Inf. Part. 
en \ naldever muıdeier 
" nasderpvoe 
R ‚nudedor 
Imperf. 
Enaldevor, &, &v) ıc. \ 
Perf. Ind, Conj. nenuudsie Opt. nenardivxös 
“ nenaldeuse, mp. ungebe. Inf. nenaudsuxivas 
—* Part. nenasdeuzcis, via, de 
Plusquamp. ‘ 
Önenadeinev, 5, u 8. | — 
Futur. Opt. naıdslooys Inf. naudsdasr 
nudeln | * Part. nadebons 
Aorist. Eonj. Opr. Imp. 
— Ereldevon, naubelow —2— — 
—X— — zn ꝛtc. mus — 2 nasdsvodtn x. 
’ Inf. Part. - 
nadıdaar nadsdsag 
nad 
nadslaay 


Die die arörbenus, u, cuav verfi er, ſo wi 
in den een Yatabignen Inner von — ſich Hier, ſo wie 


PAS- 


5.103. - 6acdoevv). (is) 183 











PASSIVUM: \ 
Praes. Ind. Conj. Opt. Amp. 
madebonar. : |maudetomau mäudwoh imadale 
moudein od. m | mardıd made m 
Rasdeteras nadsimas 16. mmdnoro . ac. 
Bars Inf. ” Part. 
naıdeVsodar Zuıdruöpitwog, „or: 
je erf. ” 
du, Inaidebon, imaudsiero 1. j 
Fer Ind. 
nenaldev; D. 'nena: dein e90v P. —— 
menaldrıas menaidvader —— 
Conj. u. Opt. fehlen. Imp. neraidruoo 
nmadılode x. 
Inf. nınaudsüodes P. nınaudmupivos 
Plusquamp. 


— imemeidein 
Gmemaldı — ——— 
Inmaldtno 

















Fut. Ind, Opt. naıdı Inf. na —R 
ee | 17 —— ze 
Aor. Ind. Conj.  \ Opt.. —— Imp. 
Inaudeihnr Eu. ve LI7 772773 
3 art. 
- "nude nadevde 
Fut. 3. Ind. Opt. nenaudevooi; Inf. nenaudsboesdas 
zenaderoouun | Part. zenu, 
. MEDIUM. ° - ' 
Fut. Ind. Opt. acidcio Inf. naweiocodas, 
naıdevoopa Part. nawsvaopewos ' 
— 
Aor. Ind. Coni, Op pt. a ep. 
* n nadeivwnus nadevanium naldsvon 
Graue — Fr .|mmum un en — — ic. 
ari 


- —2 nadeodueos 


‘Adjectiva Verbalia: naudevseos, naıdevzd;. 


184 (19) ' Geib, Mein), 78,108. 
Ri \ ‚she fol Med. d>benege wich heftig. - 


" ACTIVUM, 


Praes, ?to Conj. asia . aeioıps, aslarg, oelo 2. - 
— ande ie Taf nen 
Part, aulay, oslovua, orior 
Impf. Eouov Pf. oeoxa Plusg. &osoeixiv Fut. oeicw 
Avr. &auoe C. arm O. aslouıı, — velomı x. ' 
* Imper. otioov, are it. Inf. odiuas 
P. arfoas, oslgaoo, asina» 
u PASSIVUM, 
" Praes. delonas » . Import. doudunv 
Perf, o&ouopa D. asılansdor P. arosloueda 
gioucas aiauedor oWwucds 
aus oiwecdor "3.9. fehlt. 
Conj. u. Opt. fehler. Imp. atouo, aeoeiadeh 10. 
eu —8 zudem Part. — 
lusq. ekounv D. doeosia; P. dom: a 
u Ari rg — 
Iniauoro Zuosladıe 3. 9. feblt. 
Fut. o&odnaoum Aor. dorigdv Fut. 3. veoeioouas 


MEDIUM. N 
Fat, orioouar Aor. dosodunv (Imperat: asus) ö 
Adjectiva Verbalia ozosdog, ouord;. 





\ Astra laſſe Med, dichteriſch. - 


ACTIVUM. 

Praes, no €. Aue O. Aslnaı, Aalroıs, Aslmos 16. 
Amp. keins Inf, — Part, Jeinux 
Imperat. eımov 
Fort (2) Aiamma Plug. Udo, 
Fut. 83. 
Aor. (2) ‚nov C. Une O. u Imp. A: 

a νν, x 





BASSIVUM. 
Praes. Mlnoua⸗ Import, Bundun 
Perf, Akzuuar Conj- Opt. fehlen. 
Adayas Addsıyo, Alalpdu ic. 
Alspers 26, u Alüpdur BP. Aelausrog 
Plusg. öleAtiuunv, wo, ro ꝛe. 
Fut. oouas Aor. Brigöne 
Ey. 3. —eſ — 


"ME 


! 
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" MEDIUM. 


Fut, Bebyona, . 
Aor. (2) & 5. u: ©, Mnolum ĩ 
a Kai 
ji lmiodaı P. — 
Aal. Verbal, Auntdog, Mumıd. 





yedpoo ſchreibe Med, ſchreibe mir, verklage. 


ACTIYUM. 
Praes. yodgw Imperf. drgapon \ 
Perf. z&ygage Plusq. range \ 
Fut. — 
Aor. &ygaya‘ €. yodya 0! gedvamı 7 per rodwaı.  \ - 
Imp, yodıyor, Fe redyms Part. yodyas 
PASSIVUM. 
Praes, Yadponas, Impf. &ygapdunr 
Perf. zEygaunaı, zireuven Zirgomas % ö \ 


Plusq. äyeygduund, yo, mı 
Fut. 1. und Aor. 1. (Wodgom) fü ind felten. 


Fut. 2. ygapyoouaı . Aor. 2. &/gapnv 
Eut, 3. yaredıyonan 


= MEDIUM. 
Fat. rodvousa Aor. yocvdum⸗ (Uimperat. Yodıyan) 
Adj. Verb, zgamseos, ygawsd;. 


&gyxeo führe an, herfche Med. fange an. 


ACTIVUM. 


Praes, äggu Imperf. jeyov , 
" Perf. Gem u. Plusg. fommen nicht leicht vor, 
Fut, dgl \ 
Aor. Ei 0. dein, 0: a, Apkaus, Keks x. 
ee dein 5 
_ BAS- 


186 (1) (dgzw, oxevado), $,_103. 


“s  "PASSIVUM. 


Praes. &pyohos Imperf. Honda 
‚ Peif. deyuar D. Sgrunder P. Aprusde 
En, SE fehl, 
jan Agzder .P. febl 
. u._O. fehlen. „I: . 
BER SHARE 
Plusq. #gyunv D. Agyuedor P.' foyueda 
j je Herder Horde 
‚ ae, Hader 3.9. fecblt. 
Fut. goydn0ougı . B J 
Aor. yexdnv C. dgrd&_ O. dezdelm Imp. di 
a A ee π. 
Fat. 3. fehte ff. $. 99. &. 2) i J 


MEDIUM. 


Fut. am ö 
Aor. 7 wc. O. dgkaiume Imp. di joe ic. 
a α x 
Adj. Verb. (im Sinne des Activi u. Medii 
Goxzdos, Agurög. B ‚ 





oneudloo rüffe. 
- ACTIVUM. 
Praes. oxevalo Imperf. BoxebaLor ' u 
Perf. Zoxelaxe C. doxsudue O. dokevaxosus Imp. ungebr. 
Plusg. doxsvaner Inf. donsvunivas P. doxsvanıs _ 


ut. oxsvaoo B 


+ Kor. loxiuse C. ansudum 'O. onsudonyı, aus, oxeudans I. 
. Imp. oxeauor 
Inf. oxsvdanı Part. ansudoas 


PAS- 


$. 103. ° (arevito, zopiko). (92) 187 


* PASSIVUM. 


Praes. oxsvdlauas Inuperf. Eonevakdunr oo 
Perf. Eonedoguas D. döxsudo; opador P. Zosevdourde 
doxedaouı Zoxevau; Zermonde 
—2 ons 3. 9. fehlt, 
[2 Fr ‚9. fehlen. Impf. Loxsduoo, Zonevdaden x. 
Inf. koxsudodas Part. boxevaanivog 
Plusq. danevaaunp, aoo, aoꝛo X. 
Fat. nevaodHoonaı 
Aor. — 
. Fut. 3. (doxevdooua) kommt nicht b dor. 


MEDIUM. 


Fut. oxsudoouaı \ ' 5 
Aor. J €. gutnlompn: O. oxwaoulum 
webauat, Oxevaodode 16. 
u oxudoaodes P. axevaaduevog 


Adj. Verb, oxsvaoreog, onsvauzd; 





N xoplloo bringe Med. bekomme. 


B ACTIVUM. 
Praes. xonilo. Iwyperf. Buduulor 
Perf. 42 Plusq. &xexonixev- 
Fut. xouioo 

Fut. Att, 

zo 2. P. nonsofurr 
—2— —* 

ir —E— en 


Imp. xöp0or af. ——e as 
. PASSIVUM. 
Praes. xouiLouaı Bnöpuldun, 


. u (der; ja —2* a) 
Port, zen En g blen — serbuoo, iodwıc.  - 
Jar P. wexomondvos 
Plusq. —E — 
Fut. x0mod1ooumı 
Aor. &xowlodnv 
Fut. 3. (xexopivouar) kommt nicht vor. An 


188 (13) Gonido, Fuikoco). $. 103. 


MEDIUM. 
\ Fut. xonisoua " \ 
"Fut, Att. . R 
S. xomoüuor : D. zonioipeder P, zomovude 
zoni *)  somelader " womeiude 
onsitas womuiodor ,_ xomoirzas 


Op. xoniolum, nonioĩo 16. 
Inf. xowioßa Part. xomolumog , 
‘dor. dromadun R zoplounis O, xomoald Imp. —8 
xoulscoga) Part. zouadusvos 
Adj. Verb. xoxaiotẽog, xomordg. 





” vrlclwoch huͤte Med. huͤte mich. J 


ACTIVUM. 
Praes. Quldooe Impf. Spihaoser 
. quhdsro Spllarıor 
\ Perf. negühaga Plus: —S 
. Fut. slde “or. 
PASSIVUM. 
‚ : Praes. guldooonay Impf. "apulanodum 1 
Yihdrrouas ‚Spvlarsdunv , 


Perf. nepbkayuaı d. memldyudor PR munlirube 
—e —8 
nepllaxar —— — a di 

2 u ©. fehlen. Imp. hepilako, nepulayde ꝛe. 
f; mepulazdpı “Bart. nepulaymsvos 

Plusq. Pt um D. — or P. Imgulörueda ö 
Impihaio inegüle, den az 
—2 —— ES \ fehlt. 

Fut. Qulaydrconar Aor. Piuon 

Fut. 3. neguhatonu: 


\ : MEDIUM. 
Fut. guAdkouas - = Aor. dyukakdunn 


Adj. Verb, 'pulaszeog, Fuhanzög., J 





—XR 





*) ©. unten bie Rote zu Anm. II, 3. 


.. 1 





"So > dein). . (59 189 


dedosw grabe. 
“ ACTIVUM. - 
Praes. dgroow, Spirro Imperf. dgvovor, Govrroy 
Perf: dgalguge C. dpugtzw -O. ögegtizou Imp. unge. 
Inf. Sgwgezivas Part. bgugugds 
Plusq. howocrty 


Fut. ogläw 


Aorı.opuka C. dpite O. dgikaspı, Gene, oͤertan 18, 
“ Er Sgukor Inf. ie” Part, decie⸗ 


PASSIVUM. 
Praes deboconer Impf. egvaodunmd 
‚spircouas werdun 


Perf. &, — * €.,u, ige Sache ic. 
———— 


Plusg. & Ggeguyue 





Fut. 4. seugdoopds- Fut, 2. douynoonan 
Aor. 1. en 2 ‚Bor. 2. agyyni. 
Ivan it. guys. st. 
Kata. fs. 2.2.25” 2 
MEDIUM. I 
But. Gplkoien " j 


Aor. c. ©. gortal⸗ ep un. 
Gert u Bee a, nt 


Adj. Verbalia ögunrdos; öguxede... 4 








— — J IT Bee 


.190 Wr): (dyydiAo). $ 103. 


Beiſpiel der Verba A u v Q. or 





Gyyölho ich verkuͤnde. 


ACTIVUM R 




















Praes. Ind, |: Conj. dyyillo Opt. Moss . Aypells 

Gyrelho - Inf. dyyüllem u Yale 

Imperfectum 

—28 

Perf. Ind. Conj. Ayyiknee, Opt. Ayyüxoı Imp. ungebr. 
Ayyeına Inf. üyyelnivn Part. Ayyelnolg 
Plnsquiamperfectum = ” 

ayrcaxtiv 

Futuram (2) Indiz. 

"ayydar - Di. - “B drdchun 
dyyaıls dyyakıkıor . ae, u nn, 
dyyain  .  dyyalılzon Grote); “ 

en D. p. 

— Ze . Ayyekol; \ 
dyrdeis äyyakoktor  , 
rel erreiche, BE —88 F 

oder: J 
. ‚dyyalolim, olng, olq" —, olıen, nie" inner, olate, olmaay 
f. nen Kann, 1,3,» 
Inf. dyyakıv 


Part, year, dyysloloa, dyrelodv Gen. äyyrloürsog 





Aor. 1. Ind. Conj dyyeliw, Op —— Imp, äyyulgr .. 





ayyaba —* m 
Inf. Ayröie Ya, 3 
"Aor..2, Ind.| Conj. dyyilo Op. dyyıkoı” Imp. dyyıda 





Ayrov*) Inf. Yin iv Part. dyya 
PAS- 


” De jegen des Sernds dieſes Temporis bei diefem Verbo f. 
te zu $. 101. 


6108... ri). “106 191 


PASS ıvUu M.- 





werde verkündet) . 
Praes. Ind. |: Conj. dyyülones 0; Tmp. äyyilou 
ae | 7 ER —— Bone Braun) ” 
Imperfectum 


Ayreköpnp “ u , : 


Perfectum Ind. J J ng 
[72 ar . .D are P. Iyxilusd 


aus Arad 
za Bi Aer Ede. 
— u. Opt. 











Plan Susmporfertum 





—* mdov . jriluibeææ 
a De Ba, on 
—* ——— 3. 9. fehlt. x 

Kut. 1. 


Gyrehöraonne eto. Ws Be: 
Aor. 1. Ind.| Conj. 577 












& dyzuadsiny , Ian, rt R 


yon UF äyyusivan "Part. dyyası 
Fut, 2. j 
arranoopan ete., ' 





Abr.2. Ind. Con). ran. EZ — ee Im mp; ra 
arm | oe anf ıfı dyye — Parc, ayytleig J 


Für. 3. fhit LO. g. 00. 8 2. 





192 (97.199) \ (eyriide). i 8. 103. 


MEDIUM. 


(verkände mi, d. 5. verfprecpe von mir) J 
Futurum Indic. 





ayyskoruoı D. dyyrloiuedor P. dyysloiude 
ran. & aid» ahadade 

—E— Byte  „eyydoirm 
Optat. ' 
S. dyyskol) D. dyyeloiudn P. slolyedn 

ae FAR \ — *2 

fyriatro _ °  dyyelolodp " dyyelalsre 
Inf. dyyısioseı Part. ayyelotueros,.n, or Bi 

Aor. ind.| Conj. dyyıllnas Opt. dyytılatum, üyysllao te" 


> 4 Imp. ‚han, dire it. 
Aral | Inf. dyyıllaosa" Part. ayyuhiunog 


2. Ind.| Copj. dyyilnuaı Opt. dyyslolugm, &oe ic. 
—ES | Imp. dyjeiod Inf. — — 








Adjectiva Verbalia: &yyereos, &yyekcdı. F 





Ein alfabetifches Verzeichnis von Verbis barytonis teile 
jur Uebung theils mit Angabe des beſondern Gebrauchs eines 
Jeden f. im Anhange. 9 —8W6 














mw * 
4. Als Grundlage der Lebre dom Ton beim Velbo iſt anju⸗ 
. nehmen, daß derfelbe der Regel nach, fo welt zurüd fiebt als mög= 
lic, folglich bei zweiſtibigen Formeit inimer aͤuf der ernen Cilbe, 
Tinto, sume, Asine, ine * - 
und bei drei⸗ und mehrfilbigen, wenn die Natur ber Endfilbe es 
verfiattet, auf ber drittlegten, \ u 
- 17 rv dan, ri⸗ 
Tran Bean ———— 


und die Imveratie 
vidurit, pläakor, pbuatec.. 
agegen nous, guädrtus etc. wegen der Tangeit Endſilbe.) — Du 


Anmerkungen zu fämtlichen paradigmen. 


$. 103, Anmerkungen. (179. 180) 493 


“ber werfen bie -smelfiibigen Formen in der Rompofltio 
* die Endfilbe es berſtatiet, auf die on den Tom, 
0 spler, Aka — mpbagıge, indlune. 
2. Wenn ein betontes Yugment wegfällt, fo tritt demzu⸗ 
feige der Accent: bei einfachen Verben, immer Kir ie — Hr 
. 8. Eßale, öpeupe — Auke, pebys; bei jufanmengefegten aber auf 
ie Drävofition, i B. dveßake, npoodßn — Zußake, mpdoßn. Mobei 
zu bemerken, baß im. erfieren Falle auch bie einfivigen Formen, de- 
Pr Bonn lang iſt, den Ton immer als Eirkumfier aufnehmen, +8». 
7 — Bi 5 ’ . ö 
3. Scheinbate Ausnahmen von diefer Grundtegel find die 
Bälle, wo eine Zafammenziehung zum Grumde liegt; alfo, außer 
den nachher befonders aufzuführenden Verbis -contractis, folgende 
- Bälle der gewoͤhnlichen Konjugation: * . DR \ 
4) DaAFut. 2. u. Fut, Aut, jeder Art (8.95, 7-41.) 
2) Det Conj. Aor. Pass. zup9W, mund’) - , 
3) Das Augm. temp. in dreifilbigen Compositis 5. B. drdinras, 
er EHEM: 
Wirklihe Ausnahmen-find folgende:. ’ 
4) Der Aorift 2. wirft (zum deutlichern Unterſchied von der 





Hräfensform f. $. 96. Not. zu 9. 3.) den Ton in folgenden Fällen - _ 


auf die Endung: \ h 
a. im Inf. und Part. Act. und Inf. Med. immer, . 
ruaat⸗ **)" Tune, olce, o · Tundodas 
b. tm Sing. des Imperat, Aor. 2. Med. geföhnlich, 5. B, ye- 
obs Aadeb« aber Ylur. yonadı, rue 0 0 B. 28 
‘ec. im Sing. des Imperat. Aor. 2. Act. bloß bei folgenden: sing, . 


88, er, und im ber genaueren ami 2 
dad, Pas 8 attiſchen Ausfpradje auch 


ie gufammengefepten Imperative folgen wieder der all 

EN ET algemeinen 
2) Der Inf. und das Part. Ides Werf. Paff. unterſcheiden 

"fi von der ganzen übrigen vaffiden Form and im Ton, den fie 

jetö anf der vorlegten Silbe haben: 

. Teripdaı, menojoden - 
- — meroımmevog. 
3) Alle Infinitive aufvaı (die Dialektform auf uevaı, Anm. V, 
9. PAAR, haben ve Zon auf der verlegten Silbe:. Terug 
* vor, 





.”) Diefe Konjunktige, fo wie die von der Konjugation auf wu, find 
nehmlich wirkliche Zufammengiebungen, indem aus dem m des 
Indit. im Konj. tomifch zw, ens ıc. unb hieraus erft @, As ıc. 
ward. ©. unten V, 14. vgl. mit $. 107. 9. II, 2, or 
**) Det Inf. Aor. 2. Act. fhnnte zw dee fcheinbaren Ausnahme 2., 
gerechnet werden, weil die Jonier auch, biefen, wie im Zut. 2., 
* Außteı für Au, Über unftreitig ift-, 


& 





auf se formiren, 17 
‚bier der. galt umgeleh j 
ben Urfach wie auf &» und oda und der Vokal= liebende Jo⸗ 
nier ließ diefe Betonung in eine Zerdehnung übergehn. . 

N : 


Dee Ton warf fih auf ziv aus derfel- 


Fu 


Zn 


194 (61) j Verhum Barytonon. $ 103. 


en) die Iafinkive der Kemiugation 
auf pi . 

A) Die Ynf. Yor. 1. Uft. auf os, und bie 3..Nerfon des Opt. 
art. a a Fine bebalten, auch wenn fie mehrfilbig find, den 
Ton fets auf der vorlegten Silbe, 4. ©. B B .. 

Inf, guldkas, naiicas 
3. Opt. quidrros, guldkas, naudıdoaı *). - 

5) We Participiew auf as und is haben. den Alutus auf dee 
legten Stibe: zerupas, rupdals, zunsis, So and in der Kon. 
auf ps Die auf es, as, ous, vs. 

6) Wo das Maft. eines Darticipe ben Ton hat, da’ behalten 
ihm die andern @enera auch, ohne andre Rädticht als auf die Na- 
tur der Silben, alfo: gYuldrrem, guldtrovon, guhdrzor" zumjonn, 
amjaoupa, Tıj00»° Terupds, zaorupula, varupds. _ 

7) Der Accent kann in der Iufammenfehung nie Über Bas Aug- 
‚ment zurüdgehn. Die wenigen Bälle alfo, wo nach dem Yugment 
nur nod Eine Turze Silbe folht, ‚behalten auch in der Zufammen- 
fegung ihren Accent auf dem Yugment dreazor, drisev. BÄlt aber 
das Wagment weg, fo tritt der Fall von Anm. 1. ein (ngdoßn). 





U. Einige beſondre Fonifmen und Attisifmen. 
4. Die Jonier formiren vom Imperfelt und beider Aoriſten, 
Iterativa auf -oxor, paſſ. Form -oxdum, 
welche von’ einer wiederholten Handlung gebraucht werden. Sie 


nur im Inditativ flatt, haben gewöhnlich. fein Augment, und 


ind vom Werba zunzeo fo vorzubilden; 
sunteoxov, zuntaoxöun bon’ ärunten, dumm 
Tuyaaxor, suyaoxöun VON Ervya, dj 
TUnsoxov, zunsoxdum VON Erumor, dumm. . 
©. auch _die Anm. zu den Verbis contractis und auf pi. — Merk« 
würdig find einige epifche Bormen diefer Art, welche das a des Aor. 
4. mit dem Charakter von Praes. und Impf. verbinden; —R 
Aptnzaoxe, dolfaoxev, dvaoaelacı» (Hymn. Apoll. 403,) - voR die⸗ 
fen, und diefem ganzen’ Gegenkand, die ausf. Sprachl. $- 94, A. 
2. Das Plusguamp. (1. und 2.) Akt. auf uw bildeten die 
nier in der erfien Perf. auf au und iu der dritten auf se ober em: 
fsrupsn, desscpes Oder -eer.. Daraus if eine attiihe Form ju⸗ 


J fammengeiogen; und zwar zufdrderſt bie erfte Perfon aufn (aus 


2), ; ime- 


*) Hiedurch, und weil (nach $. 11. Anm. 3.) die 3. Opt. auf der 
vorlegten Silbe nie den Cirkumfler annimt, —ES ſich 
die drei ähnlichen Formen des Aör. 1.4.8... 

Infin. Act. 3. Opt, Act. Imperat. Med. 

nadevons . radsvoaı naldevanı . 
Da aber die Anzahl der Silben, oder die Natur der vorletzten, 
diefe Betonung felten gefattet, fo künnen meiſtens zwei dieſer 

- Gormen, und in folhen Verben wie. runzw fogar alle drei, doch 

B nidt unterſchieden werden. ©. 4. B. unten In ou, one, 
redyu. . . 
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inendrdn für dnendrdew J J 
welche Form bei den aͤltern Attikern bie gewöhnliche war. Aber die 
2. Bent. auf ns (aus 2as), und bie driste auf aw (aus Yr) Yor ei⸗ 
nem Vokale/ ald menoidev für Inenolde Aristoph. Nub. 1347. ierxuw 
1. y, 691. (vgl. 3: Impf. Faxe unten $. 105. %. 3.) waren viele 
keit auch bei den autltern feltner; bis ist menigliene herubt alled, -, 
mas — von diefen Formen, fo wie aud) von einer dritten Verſou 
auf m (fiatt &) — außer vom Plusg. Ads (f. unter olda $. 109. 
MR), angeführt wird, nur auf einigen einzelen Stellen und, den 
nicht genug beflimmten Bemerkungen ber alten Grammatifer. ©. 
ausf. Sprachl. $. 97. 9. 14. ff. A \ 

"3. Etatt bes Opt. Act. auf ouu gab es ehe Nebenform auf 
el, oins, olq Pl. olnuer, oiyre, oinsar, die man bie attlihe nen- 
net; fie findet fich aber hauprfächlich nur bei den Verbis contractis 

. 405.), und_daher auch bei dem Fut. eireumflexo, 8. deoln 

ie do vom But. des Cyrop. 3, 1, 11. gavolm Soph. Aj. 313, 

ußerdem tommt fie von Barytonis nur im Perfekt vor, 4. B. 
voran, me. *) ac * 

"A. Statt des Ope. Aor. 1. Act. auf a gab eg eine dolife 
Form anf un fg zug, av 16), wovon dr oben auf dem ai 
tadigma zUnze mit aufgeführte Endungen ° . . 

Sing. 2. röysag 3. ziyuslr) für -ars, -as 
\ Plur. 3. super für -aior 
weit gewöhnlicher find als die regelmäßigen. , 

5. Die Form ber 3. pl. des: Jmperativs auf -vruv Pass, 
odwp heißt die artifche, teil fie bei den Attiferm Die gewähnlichke 
it; g eich auch andre Dialekte fie baben. In ber aftiven Form 
laut, de immer wie, ber Genit. PA. des Particips vom felbigen Tem» 
dus, ausgenommen im Perfelt (menoswsiwoar oder nenodiruy — 
Part, mınosdoram). "' j 

. IU. Zweite Perfon Sing. Pass. 
4. Die urfprängliche Endüng der zweiten Perfon der pafs 
fiven Form cat und co (f. S. 87. Tab.) bat fich in der gemähnli« - 
hen Konjugation nur im Perfekt und Plusg. und in den Verbis 
auf ps (8.106. 9, 2.) erhalten. Nur ungebildetere Dialekte mochten 
noch in der 2. Verf. fagen zunrsous, drüntsso, Imperat. Tunıaoe, 
Aor. 4. Med. tröyaoo, — Conj. zinmaaı "yı 

2. Die Jonier ‘warfen von biefer alten Form das_c aus, und 
formirten alfo amı, naı, co, ao; und die gendönlice Sprache 306 - 





dieſe Endungen wieder in 7, ov, w jufammen, 5. B. 
ion. jew. ton. gem. 
2. Praon, Ind. rönzem sümm Imperat. 
"= Conj. zimmaı rum. ‚2. Impf. demo Ininrov 
2. Aor. 4. Med. ion. drüpao gem. deuyam.  ° 


*) Außer biefen Fallen bat nur noch der auomaliſche Aoriſt doxo⸗ 
von &ze im Optativ immer ayolı. . 

”) Um bäufigfien fcheint in_der gemeinen Sprache noch die 2. 
Perſon Praes. Pass. der zufammengegogenen Verba auf diefe Art 
vorgekommen zu fein; 5. B. im Neuen Tehament xavrdcas für 

„ weygdsoaı, (ei. zuuzg fol. aus waugan ot amt. Funden.) 





\ folglich 


x 


. ı 
4196 (13) . Verbum Bärytonon., °  $. 4103: 


Eben fo ward auch im Opt. aus oo — as, welches —E 


georm blieb, da ed nicht kontrabirt werden faun — Im 


sg. hingegen fällt dag a nie aus, ausg. Zoavo, f. Anom. orte. . 
3. Die Attiker hatten noch das befondere, daß fie ſtatt des aus 

os entfiandenen y— a fprachen. Diefe Form, die daher auch im den 

jaradigmen Überäll beigefügt if, war bei den echt attiſchen Schrift⸗ 
Den die ragiter ausgenommen, auch in der gemeinen, Sorache, 
die gembbnliche, ee in den Verbis Bovkonas, olouaı und Fut. äyo- ' 
pas (f. Anom. öpdw) blieb die 2. Perf. auf diefe Art 

Bovien, olen dya - 

jmmer zuem gebtauchlih⸗ fe daß Aovan und on nur Roniunttis 
fein Tann, - 

4 Die Dorier und Serien, baben für co oder ov — am (diin- 
am, Imperat, tönzev f. $. 28. Anm. 5.); — und die Epiker kbn—⸗ 
nen im Imperativ das a in er verjängern, was aber felten vorkommt, 
3. 8. Egeso für ägso von äpouas (Il. A, 611.). 


IV. Joniſche Sorm. der’ 3. Derfon Plur. Pass. auf 
aras, aro. 


4. In ber 3. plur. Pass, und zwar im Ind. und. ‚Opt,'aber nie | 
im an verwandelten die Jonier das » “ md. „fagten 


Opt. runtolaro für zünzowro 
Perf. menaudsdaraı für nenaideurzen 
ji — ıxexllarus für zixlırıas 
weiches die eben, Dichter des et „wegen zuweilen nachthun. 
©. noch unt. b. d. Verb. auf do und 
2. Aud die Endung ovzo wird von den Ioniern zuweilen ſo 
behandelt, aber mit Verwandlung des o ine, 58 
Bouksaro für dBoilorro. 


Dagegen ovsas (rünsovtu, Tiyorsas 2) und die Endung, des Koni. 


anzas bleipen. immer unverändert. 
3. Die 3. plur. Perf. und’ Plusq. Pass. tann durch Külfe die 
3 Jonifnus auch, dann et merden (und ſelbſt attiſche Profai- 
im, vote Thucydides, Plato, thun es daber zumeilen), wenn der 
—28 des Verbi ein Konſonant ze 8. 9, 2 mit Anm. 2) 
[2 . 


seriguras für — gwad. - 

dueragaro für — 

desdlaros für — ir 
von Timm, zdrte, orillo; u. — 30 dnlees (ion. für dpi 3 
xaras f. Anom. ixviouas) ifi u ze unveränderte ‚Charakter 
Verbi beibehalten. 

4. ‚Statt des vor ran, »ro ausgefallenen a treten alsdann die 
Zungenbuchftaben wieder hervor, i. B. von melde, ninuonar 
13. pl.neneidaras für nenswran - 
und von dpsida, dpnpeopias 
dgngidareı (Hom.) für — 

(wobei der Divhthong wegen ber att. Redupi.verluͤrzt worden, 5. 


‚85, 2.); und mit Herftelung des imL verborgenen 5 ($. 92, 8.) 


wddaruı, seywgldazus. von oxsväle, zupika. s.% 
, zuht . ’ . In 





510% . Anmerfurgen. (4) 197 


5. In den Ausgaben Homers finden ga auf die letzte Art 
feloh ſolche Verba gebildet, ‚die weder 3 noch & im Präfens haben. 
Bon diefen läßt ſich jedoch Lggcdaraı (von gave, Egömouas $. 101. 
‚Anm.‘ 8. b.) von einer Nebenform PAZL, wovon auch Gaocare im " 
Homer vorfommt, ableiten; die andern aber haben für grammatifchen ' 
Gebrauch feine Sicherheit *). 


” V. Vermiſchtes. 


1.. Einige ungebidete Mundarten, beſonders die ſogenannte Ale⸗ 
gandeinifche (5. 1. A. 10.), gaben der 3. plur. in allen diſtor. Temp. 
und im Opt. die Endung aav; daher die befonders im der grich.. 
Heberfehung des Alten Teſtaments häufigen Formen ipaivagen, 
y00a», Aelnoısar (für Zpaıvor, Ipvyor, Arirosr) D. d. 9- 


2. Die Dorier und die Dichter Hingegen baben in einigen Fällen 
flatt der Temporal- Endung dritter Perion aan, eine verkürzte Form 
auf ein bloges » mit. turzem Vokal. Dies geihieht namentlich in 


den Aoriſten: 


3. pl. Krupden, Erunoo für pour, 
(nie auf »p; denn von dem bomeriſchen aui⸗ f. im Anom. Ben. 
walvo). Die übrigen Säle gehören in die ing. auf . 

3. Die unter 1. erwähnten Mundarten gaben, dur eine nach 
tärtere Anomalle, der 3. pl. perf. flatt ao. die Ginseiihe Endung er; 
aber im neuen Teft Zyvanay, sipnxav, Batrachom. 178. dogyar. — 

Wegen der Vermechfelung in der 3. dualis 5. ®. Il. x, 364. diebxe- 
zoy fatt = in der Erzählung .f. ansf. Sprachl. 5. 87, 5. 
A. Die 3. plur. der Haupttemporum bat anflatt os oder as 
im dorifdyen Dialekte gembbnlich »r«, wie ſchoun oben $. 87. Anm. 3. 
bemerft und der lange Vokal vor dem co in der gewöhnlichen Som 
daraus erkldet worden if; alfo Ben 
rðtoyt. seriparıı für zumovos, ceripãon 
Conj:; zimeru für rumwon 
Fut. 2. nerdorsu, ueyeivur für (usriovar) pwrodaw. 5 
Diefe Form nimt das bemegl. » nicht an. — in anderer Dotif 
mus i . \ 


J ronroio fuͤr rrovo. 

5. uch in den Participiel» Endungen ovon und as, dca - : 
rübrt der Iange Vofal von dem ausgelafjenen » dder vr ber, das im 
Genitiv des Maft. zu ertennen if. Die Dorier brauchen bier Ritt 
defjelbem immer 0, und as: R Ba 

aim für vomovon 
&, 2. Aaßolsa **) für Außoion 
rivon, Tüyarca für röyas, aca. _ 
— 6. Die 





2,80. under 'von dwizeum (f. Anpım. duugite), und 


d.'7, 86. tinidduro von tige, Afkapas; beides mit bebentll- . 


hen Varianten. ©. ausf. Sprachl. $. 98. X. 13- 
nicht geßeöon, weil Hier feine Bulanmenicouns iſt: ſ. 5.105. 


198 (ıs5.186), Verbum Barytonohı. .$ 103. 


6. Die Epiker erlauben ſich das betonte o in den Casibus obliq. 
des Partic. Porf. lang zu fprechen, j. B. zergeyüras für -örag. — 
Bon dem dor. Part. Perf. auf av, ovoa, f. $. 111. _ 

7. Die Dovier beachten ihr @ auch in die Endungen deunzd- 
ar, drsruunar, ‚av 26, für -um; und (ieboch feltuer und nur 
im fpätern Dorifmus) in die Endung des Uor. Paff: j. B. deunar 
(Theocr. 4, 53.). \ 

8. Die 1. plur. Act. auf uw lautet dorifch ues (nömsonss, 


öröpauss); und in der 4. plur. und du, Pass. auf ueda, nador fijal-- 
ten de D- : 


ſorier und die Dichter ein a ein, 
zunıönsade, sunsduscder 

9. Die Infinisive auf a und »us hatten in der alten Syrache 
und im den FH die Gorm auf — und ner, auf dieſe Fa 

"  Tunmiuevan, Tunziuer — für rönzer . 

Teruptperan, zerupduer, — für trvpiros 

. fnsvo, azunäuem -—- für suniaon. 

Zuweilen tet eine Synkope hinzu: Fear — (©. auch unten bei 
den Verbis contractis und auf pe)., 

10. Die Dorier insbeföndere aber, formiren den nf. anfatt 
auf au — auf rs der ao, Ohne ben Afutırs —A oder ju 
verähdern, 4. DB. wegloder, eüder, delder, für megiem, südsn, dalde, 
a. 2. dyaydv für dyoyün, — zeipnr für zalger (nicht zul). 

11. Dahin gehbrt auch, daß man bei denfelben Die zweite 
Perfon des Dräf. Un flatt zus jumeilen anf as gebildet finder, 
Sbenfalls ohne Wenderung des Arcents, 3. B. ausiyıs für dusiyug 

er 

12. Die alte Sprache batte im der zweiten Perſon der aktiven 
Gorm, flatt 5, die u 

Endfilbe oda , 


Die bei Homer u. a. Dichtern noch bäufig dem Koni., feltner dem 
a Bude de WDilns, zlalıode für wlan 
in ber gemwbhnlihen Sprache aber nıe in einigen Unomalen ſich er⸗ 
balten hat (f. unten S-.108. 409. eiuk, ähm gmul, und olda). 


13. Im ber alteſten Sprache gehörten wabrſcheinlich die drei 
Endſilben weiche man als Eigenheiten der Koniug. auf ms anfiebt, 
1, sing." u, 3. sing. ou, Imperat. 9, bem Verdo überhaut an. 
Daher” der Imperar. auf 94, nicht allein im Aor. pass. fondern 
auch in dem fonfopieten Berfetten $ 110.) Die erfte Perion 
auf m bat fich In der gewöhnlichen Konjug. nur im Opiativ erhale 
ten,, aber die alteſten Gpiter hatten fie audy im Konjunktiv, 5.8. 

n Tu, dydyapı für Tun, dydym. . 
Endlich die dritte Perfon sing._auf ou oder or, ebenfalls im Bon- 
ſunttlv, if in der. eplichen Voeſte ſebr gewöhnlich; 4. 8. 


roͤntyois, Exas. für ri 


m» in. r 
gr dm Indit. auf mas fatt der gembpnlichen Form f. ant.'$. 106. . 
am. 10. . e| 


44. Die eirkumflektirten Formen werden von den Jontern_aul 
geibft ar serdehut, und zwar der Inf. Aor. 2. Act, quf ir 
+ B- ö 


Puriuw für guy von Tpuyov (f. die Note zu Anm. I, 4.) R 
. . j uni 


, 


& 103. Anmerkungen. (186.167) 199 
Conj. x. Pass. de, ep. 2 

umb Er ER j. en Aor. Pas: aufs Si da, ep. le (fi 
für tiged6 ACH, — 


j. A. 2. P: 8 ep. zuneio 
In den Derfonatformen — Konjunftivs, die 7 in der Endung 
best, Gwantt bei den Gpitern der Gebrauch wiſchen biefer aut ds 
vorbergehende.e un — und der — KR, 4 B. 
—— a —— 5 dt —* 
np, and, ganılw) ganın alel ei 
der Berba auf ya, bie man bier. vum Grunde legen muß. li 
15. Der Bonjunktiv verliert bei den Evikern —2— feinen 

langen Vokal, ımd nimt o und = für » und 7 an, J. Bar 
1% laßt und gehn; |. unten als Conj, io), Eyeigomer für -muer uß 

440.) odosonev für Conj. a..4. ägisauer (Il. &, 141.), era fi 

a, Od. a, A1.), vayzillera, (Od. d, 672.). So aui —2 er unter 
le ($. 109.10, 6.)_ Am Bäupnen, iſt dies In der den a Br 
ten Som des zen)? dor. Pafl. 3: B. donelouer, opel ler. * 


.$ 104... G) 
Eu Er. Die im ‚obigen worgetragenen. Kegeln lehren bloß die 
Arten kennen, wie die verſchiednen Zempora gebildet werden. 
Um nun aber.in allen Faͤllen· mo eine verſchiedne Formations⸗ 
Art möglich ift, zu wiffen, welche derfelben jedes einzele Ver⸗ 
bum befolgt, daju laſſen fih in keiner Sprache beftimmte Re 
geln geben. Ein großer Theil diefes Gegenftandes bleibt Sache 
des Gedächtniffes; und fo wie mon fich z. 3. im Sateinifchen 
von jedem Verbo, beſonders der dritten Konjugation, eigens mer⸗ 
Een 'mu$, wie es im Perfekt und Supino hat, ſo muß man im 
Briegifgen eigentlich bei jedem Verbo jedes der“ Temporum _ 
mer⸗· 











5 Er eine Beitten Beteinenket, wonach an den angeiet enen 
—— —* ———— ——— 
nſun Andrer. geſchrieben 
f. ebend. in der Rote zu $. 107. A. IV, 9. 

m) Man muß dies nicht für eine fontaktliche Abweichung anf 
“wollen, fo daß der Indikativ für den Konjunktiv fie. Denn 
da dieſe Verwech —— nur eintrifft, wo das Metrum den Konts 
junteiv nicht zuläßt, fo ſieht man leicht, N} nur die Ausſyra⸗ 
—8* der FR) nicht befefigten Sprache dem Metrum zu Hülfe 

men if: und biefe Anficht wird_außer allen Zulderfpruch 

ri ie Falle gefeht, wo es feinen Inditativ gibt, Il dent 
PH Konnte gleich wäre. Dies ift der Zal_bei sido 

(für Heaper), Zoner, und allen Konjunktiven des 

Ar. Bein, amöltari A ich weiß, Holm ich fehe, 
To ich gebe, dürfen wir im Homer nicht annehmen ;-denm fonft . 

würden diefe Jormen eben fo gut, als wirklicher Inditativ, und 
auch in den Übrigen Berfouen (stöw, stdovcs ı. mit der 
ee wiſſen) bei ihm vorfommen; welches nicht der 


200 (167.168) Gebraͤuchi. u. ungebr. Tempora. ga 104. 


merken, die wie" oben in beſondern Abfıhnitten. behandelt 
haben. j - 
2. Hauptfächlich kommt es darauf an, ob von einem Verbo 


"ber Aor. 2. Act, das Porf. 2., und der Aor. 2. Pass. ger 
‚bräuchlich, find. Diefe Tempora find zwar der Form nach mit 


einander verwandt; aber daraus folge (mie fchon im obigen 
nielfach ift angedeutet worden) niemals,. daß ein Verbum, von 
welchen das eine vorkommt,‘ aud die andern habe. Dielmehr 
hoben wir gefehn, daß Aor. 2. Akt. und Pafl. fehr felten in 


"Einem Derbum beifammen find. Man muß .alfo jedes derfels 


ben aus dem. Wörterbuch, oder aus den unten im Anhang fol: 
genden Verzeichniffen, oder, aus wirflihen Beiſpielen kennen; 
und fo lange diefes nicht iſt, kann man, da diefe eine Hauptform 
im ganzen die feltnere ift, immer annehmen, daß das -Werbum 
bloß die andre Haupt ⸗ Form, nehmlih den Aor. 1. Akt. das 
Perf. 1. und den Aor. 1. Paſſ, babe.) J 

3. Namentlich darf man als Kegel merken, daß alle drei⸗ 
und mehrſilbige abgeleitete Verba, welche folgende, vor ändern 
gemöhnliche, Ableitungs = Erdungen haben, EN 

dw, IL, alvon, Uvoo, sl, des, de, &u 

3. B. oxtueko von öneuf, vonito von voͤuoe, 
‘ Miualveo don one, euro, von ua, ı 

meudelo von reis, . dovAdo von doukeg, . 
"ud “von ua, "yildo von gihog, 


Aor: 1, Act,, Perf. 1. Tauf x«), und Aor. J. Pass. 


8. 
Ahıroy, h· Vo von JEMN töaum; welche Faͤlle ſaͤmtlich im Ans 


=" Anm. 2. Bu derſelben Norm’ gehören auch diejenigen abgelei⸗ 
«eten- Verba die, nach $. 119, 4. durch folhe Endungen nie cum, 
Ko .ıc.. von Nominibus gebifdet find, umd von welchen nur das 


einen Aor. 2. Pass, (niAdynv) bildet. 
ow einen Aor. 9 ass, (HlAdynr) 108, 


H. Gerade wie im Deutſchen bei weltem: die meifien Verba das. 
Imberf. auf ce umd das Part. Vaſſ. nuf t, (4. 









. fagte, gefage) 
And die wenigfien „das einfilbige Impf. und das Fe, ur n 


2 tragen ennieen. Auch if im Deutfchen in 
Air veurlih fir eitehen Ben tt) jene erſte borm 
gebräuchlich, fo wie um Griech. bloß der Aor. 1. ꝛtc. 
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u "108. Bufammengezogene Ronfugation. 


4. Die Verba auf &w, do w des sichten fih in iprer ' ” 
Grundform ganz nach ‘den obigen. Regeln und Beifpielen; und j 
in-dem Abſchnitt von der Bildung der Temporum iſt jedesmal: 
auf diefe Verba Rüdfiht genommen. Allein im Präfens 

und Imperfekt der -aftiven und pafliven Form wo bie Mor 
fale a, € und o unmittelbar vor den Vokalen der Endung ftehn 
(unk bei den Joniern zum Theil fo bleiben, f. unt. Anm. 1.), 
entfteht in ber attifchen und’ geroönliggen Sprache eine Kon⸗ 
traction. 


2. Diefe Kontraction Sefoige durdans die Seneralregeln 
($. 28.); nur einige Endungen in ben Verbis auf des ausge 
nommen. Anftatt nehmlich, daß nach der Generaltegel oc in 
ou, und 07 ih @ zufommengezogen werden. follte, ſo wirkt hier 
das ı der zweiten und dritten Peyfon vor, und die Endungen 
das und ng werben daher in ygr da und dy in od zufams 
Mingejogen. . Alſo: 

2. Perf. Ind. Act. PR 

— "Conj..— —— ua modok; 

i e Der! Ind. Act. moodu PR ö u 
N hand a maß 
und eben fo auch " — 

2. "Perf. Ind. md 


Conj. ‚Pass. Moos if93- Moden 


— Da nun ayd; dor in os zuſammengezogen wird, ſo werden 

biedurch in dieſen zwei ‚Perfonen, im Aftiv, drei Modi, Indie. 

Ronj. und Opt. einander vbllig 'gleih. — Der Infinitiv auf 
m wird regelmäßig kontrahirt . obdeiv zfgj. mosovr. 


- 37 Auch die verba auf doo haben den ganzen Indik. und 
Ronj.-im AEt. und Paſſ, in der nach der Generalregel geſche· * 
henden Kontraction voͤllig gleich, weil ſowohl ae als an in a. .. 
ſowohl au als.an, in. @, und ſowohl⸗ ao und aou, als am, in 

) > Fonteaping werden. \ . 
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ag080 g0mz 
ngedpogänz 
dupoz0G0mi| 
—D 
wogarloogoniz 
— 
—8 
——— 


| 





kansogom KT} 


Anpogmogoml . 


269g! 
angozogoml 


wogaaogoml| - 


mgozogom 
nopgoın 


oiagnu⸗ omoprhas 
sgoprng  "gmnrhaz 

— ° ngerleurz| 
upper;  Algpzmrhis 
Mogommhız - aogsepninz 
aogemarhs  aogengorn| 
oınyh2g das priag 
rar moprhap 
Alrlorna  alılgarsa 


‚ wnıosjıoedu 
angoprhr awgorarhı 00 


now goprha 


. aogarhomia] 


anongogurks| 
agoeprha] 
angozorha] 


agoarhı 
nopr 


Be " 


ommoprlis 

agmoprhz 
mgarhonrhz 
Augoronrha 
nogmoprha 


onoypnn 
—2** 
lrrommha| 





ougoroug 
vo ou 
ngarlaonoug 
—8 
———— 


—2R 


——— 
garonı - 
Abrinoous 


oꝛiaonou⸗ 
———— 

ngarigzong <q 
ıgozmonz 
wagoson? 

“ogsiigmouz *q 
azaoug 
Ropıouz 

> dlrfpong °S 


ampppion Aamgopru · 
“uDegomou A0DWgopL 


agomıon 
angopon 


wogonron. 


ogopron 
gorou 
OLmon 
agororoa 
ngarijorou 
— 
—R& 
—— — 
ooou 


rgmpou'g 
ngoprou - - 
“gan q 
ngonmr. 
nopou“g 
onsopıon 
"agsopow 
mgarhozıon -g 
alugsjorou 


“0gnro310u 


“ogarhoron . d 


ouonou 
o1070m 


umijonon — 


Das 
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Das folgende leidet nim mehr; 
fi durchflektirt ec 
Bern —E Ba — Be 








zu machen. 
Perfectum 
Indic. $. nenoinuas Teriunuak neuiodoouas 
ranolaus rzlenoas nulodwon .. 
—* ——2 —2—— 
D. aunohusder zreyunuedor x 
atzoinoder —— peulodwcder 
Den ee —— 

. nunoıued rer aut 
mmoinode rlumode kauloomoße : | 
nenoimres —* 

Infinit. - — E — 
Partie. mmomirs ° |mermuirss | nemaßwpirog 


Conjunct. und Opt. fehlen. Dis wenigen Verbe weiche ſie bilder 
* Bi en e 8.8.9. » 


en, ſ. 


Imper. S. nemoinoo ü Teriumgo Bauladuo: 
— nenomode⸗ re · | zeruude ic. ——a—ſ— 
——s 
S. Leno ium⸗ erij 
n mol oo irerlunso J —— 
dnenolı ua dueulo9trzo 
D. Inmorudor drermmueder | dusuoseunder 
= Inmolyadov krerlunador — * 
——*2 dead use - 
P. inmonueda _ —** da 
, inmoinsde —2 —* 
dnmolimo —2 ôhut aio Ornro 





Fat. 4. nomdroonen 
Er ae drunone Zudem 





Fut. 3.  senomsonas 





MEDIUM»), 








mormoanaı Tıpnoonar , 
dnomadunv Zrrunodunv 
— — — —— 

1 Adjectiv Verbalis. J 
——————— raanrcos niodmzeag 
nomsd; werd medard; 

5 Anm · 


E nonioda: ſich d. h. für ich magen; —EDE ebren —* 


Att.) —J fih cum) vermieten —* —* 


Terumoonm | newodcoones 


© 


murbieorm | Madotreinat 
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men, bedienen, 4... derdıde, mewdorse, versidovas ıc. Die Verba 
auf:dw finden ſich aufgeibft mur in dieſer erKen Perfon; fon 
immer: emtweder zufammengepogen,. oder mit den, ben Epiterit 
eignen, Zerbebnungen; f. %. 11. In der ionifhen Profe fommen 
die auf de und oe durchaus nicht anders vor, als entweder nembhrt- 
lich gufanımengezogen, g. DB. bei Herobot: sıxay, änlzum, sıxgan, tim. 
ur, AS für Ardov;’— Önkoi, äura$ourzo, Eregoüze 3. ; oder mit 
den unten X. 7. folg. verzeichneten. befonderen Wbweichungen der 
Gormarion und Kontraction. 0 \ 
Unm. 2. In der attiſchen und gewöhnlichen Sbrache werden 
alle in diefer Kpniugation vorfommende Zufammenziehungen niemals : 
vernachläffigt, Telbft in der attifchen Poche Cd. b. im dramatifchen 
Senarius) nicht. Nur die klei nern Wörtern auf dw, deven Präf. 
At. in der_aufgelbfien Form zweifilbig iR, wie zosa, find_ausge- 
nommen.  Diefe laffen einsig_die Komtraction in zu zu, 3. B. zo, 
Erpen avev! in allen andern Kormen bleiben” fic aufgeldft,..: 8. deu, 
zöonaı, Tedoper, nyeovoı, nvin U f- W.; deiv, binden, jedoch aus= 
genommen, 1. B. 18 doür, zur doüvei Plat, Cratyl., (6) dvadam Ari- 

'oph, Plut. 589., diadouuas s0. Dagegen -deiv, mangeln, 'gembhn= 
lic), 20 ddr, Sopas ı..”) . 

Aum 3. Das bemegl. » nimt die britte Perfon Imperf. sing. 
nur in der aufgelöften Focm am (Hom. üggsen, ze); aber nicht in 
der mfammengesogenen. „Doch bat Homer einmal noxeır von aaxdn. 

Bol. das Plusg. in Unm. 1, 2. zu $. 103.) 7. 

* . 4. Die unter dem Namen des artifhen Opeatiue bes 
Tante Form/ die den Contractis befonders eigen üft (f. Ann. II, 3, 
wi $.103.), ift auf dem ‚Parabiama ©. 203. ganz hingefebe worden, 

ſamit bie Analogie davon volfländig gefaßt werde. Dabei aber if 
* merfen, daß der attifche Sprachgehrauch, bloß durch Wollaut und 

jeutlichfeit geleitet, aus jeder der. beiden Barmen gemiffe Theile 
vorzog. Mamentlich ward u . 
a)’der Plural der attifchen Form, wegen feiner Länge, Cbefonders 

. —* denen · auf ee do), weniger gebraucht: am wenigſten 

die 3. pl..auf olmaer, ayous. Mas fügte faſt immer now, 

tungen, wodoler. . x 

2) Im Singular aber if, von denen auf do und de, der Dpt. 

- af. op ungleich gebräudliczer als der andre. 3) Bon 











— Bei dem Verbo zim muß man fich büten 

4. äyea (fe Anom.) nicht mit derfelben 
fein: bie anfommengejogen 

„Tdr warigeen. 


+) 8. jedoch Anom di 
RAR sine. vom. A 
seta. Impf. 
„äras; Ey), jene nit, 
N \ 


's . . , b le 
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> Mont dencn auf des if der att. Di ste) 
9 and ausfhliehlich, und auch im m PPRHK N 
. pl.) weit mehr gebräuchlich als von dem beiden andern. 
Anm. 5. Einige aus de. zufammengejogene Verda haben 
Mifchlaut 7 flatt a ai — Art (f. una. 35 — 
Ken in dies von eisen em vier: 4 
Ieben, zp5odas brauchen 
B An Be Hunger, Durſt leiden 
von Zde, zedw (f. beide unter den Anom.), nude, duydo: (ki, 
Im zoftas x). Aber auch, olgende . drei in ihrer HIT 2:2 1 
nah mit einander verwandte Verba 1 
erden (habe, ande greiche, yda reibe 
wurden wenigfiens im genaueren Atticiſmus chen fo kontrahirt. 
Ann. 6. Das Verbum [4 ve) hat eine abı 
Seren, —& un a7 fat Bi I —D 
E3. man findet ſie aber, in unſern Ausgaben wenigiieng, 
EI jerall beobachtet. — Won dem der Bedeutung nach ent; 
—* Verbo idpde amite) sit diefelbe Bet im Senf: 
ID. 0, 87. Igsig Hippoer. de Ar. Aq. 


- "Dialefte 
Anm. FR Da aa Jonier · die 2. Perſon Hafider gorn in ve ja 


A 
Has, wudsisa). Sonſt wird auch das eine a Elidier, und war 
von ku tan, — B- pmdi (vom wvölou) Od. fr an bar 
Bio ( (von @o; Binnen) Huck 9, 120., atrio, re Die Formen 
iefer 2. Perfon auf dov, dev, bie wir auf den. va⸗ 
radigmen —5 — fr — wegen Yerauffchicfen mußten, Lim» 
men durchaus nirgend vor. 

Anm. 8. Die Verba auf am werben zwar, wie wir gefehn ha- 
ben, von den TJoniern gewöhnlich micht in deren —8 Sarale 
aufgelöß, viele berfelben aber fo, daß das = in a Übergeht; 5. 

Spies, öpipper für ögdem öpdoues - 
gYordorsss für pordorzg 
zederou, unzardadas für freu, ad | 
sl. Bumeiten auch sermonbein fie oo in m ($. 27. Kam. 
2. y 3 B. unzardarını, zodapms 1. 

Anm. 9. In der 3. pl, wo die Jonler (nach Anm, IV. zn 
gi 103.) daß » it a verwandeln, und namentlid -duro für zes fegen, 

din fie eben safe Endung auch zumeilen für alfo mit 
Elifion des einen «); doch wol nur von Werben — je dunze- 

vino für -dova, -sovzo, geiw. bunzararso. — m und Plusq. 
aber verwandeln fle mrzas und avıcs nicht nur in Taras, wuras (, 
ee nenotgazaı, gpoldlare n om.), fondern gewöhnlich vertürgen ie 
noch CH Zr 
demuioro für diespras, Tessiugrro. 
nm. 10. Der ättere Joniſmus dee Epiter zieht. bald zuſem · 
war bald FH den Werben auf du ai Kr een ice 


' \ u‘ 
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Muflbfung nacı Km, 1 Item iR, oemähret diefen Dichtern der Jo⸗ 
Aurktana nach die, befondte teibeit, den. Mifchlaut wieder zu ecbehr 
ten ($. 38. %. 3.) indem fie denfelben Laut, ns Berdefnis des 
Metri Fury oder lang, davor fegen:: alfo das 4 58 

. ögderv) Spike — ägder *) 
„ale dazu — —— 
jerfon pass; (ud; X 
= Byogdadı, Ban Kern —&— nu 
ferner o ober. m in 
7 Ggdie) ögE — dpde, a 
ö Imperat. Pass. dee) ds — dla 
GPadouun) Bodo, — Badaaı 
\ - (altıdoro) airıdro — andre , 
—8 ögdie: — dgeaar WB 
Bart. fom. (sfdoyoa) ifücu — Aßdaen ' 
den ion. Profg erſcheinen ſoiche Bendehnungen felten: Herod.’ 
dario (6,.11.), xopdaaı (Ay 191,). —. Zuwellen auch wirde das 
o nachgefiellt, z. 
“ —E Ahorn für Aürsıs, ee ‚oo 1 done, 


” und für yehöress tann Yaber nad) Maßgabe des Fe dehn yadın- 
zes und yeldorızg. — Eine eigne Anomalie ift in Yomerifehe Part. 
Fem. »assrdwca für -dovan 'sder dmon. , 


Anm.'t1: Alle Formen mit der Zetrebnun oo und wo find 
auch den Verben anf dar gemein, obgleich fie bei diefen, anf eignem 
Biger wrer durch Aufld ſuns noch duch Zerdebnung entſtohn Fine 
an, 

dedova:) agsie, ehiſch. dodon wor 

Snidorso, Öniöoser) Öniouvro, Onioder, "ep —E Sion. 

Aum.12. Das Imperf. Iterativum auf oxuo⸗ (X. Fi 4. iu 6. 103.) 
—— die Zorier in "diefen . Verben feltner,: B. —XR 

Herodot, ovyo Are Hom.’ Diefe Form wird Friemats kontra⸗ 
bien, m ei bei oltern ‚Dichten (durch. Ausftoßtng des e) funfo- 
Aigsaxe (fÜR ngssaxe) DEN Aziw Eqans, bon ide · und mit 
de "hidehnung yasssdanxen-VOn, —*8 77 
Anm. 13. Daß die Dorier 'co anſtatt in au in du zufammen- 
me und daß diefe Kontragtion auch den Joniern, wenn diefe IA 
famme: —XX zutomint, iñ om oben $. 28. A. 5. bemerkt. J 
. vom ROrdm ... 
— nois du mouse, inole. 
Aber auch von den Norbis auf sw findet. man im Herodot u. a. 
bäufig L# gegen die‘ Anaidole⸗ ſtatt des aus oo fontrabieten- ov, 
® 


Usaleur, Bıraleı, nangeirrit von drauda, mingden 





And 





*) Wegen des untergefehr. Iora f. "die Note zu a. 15 _ j x 
*°) In einigen Verben ging biefe Zerdehnung, durch“ Das e, gen 
1 — che eigne Bormation, "dw, We, An üb er; f on 
ude und raw .(in aurjorn). 
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und eben dieſe Zufammengichung findet auch / bush, die Verwechſe 


dung von a und & (9. 8.), von denen auf ur fatt: 
eigtevr, dyansürzes yon sigurdw, dyande. 
- Endlich acht nit ‚ein für sov, und serie für aor, fondern 
auch für oov; j. ®, i 
nouoi, FIRE für aıdoud, Bios, puiovoo, dog, 
zusöag für yaldovga, don, ' 
nauedor für Öxadovan, ovar. 
Genauere Beobachtung muß nun Iebrem, welche von biefen verſchie⸗ 
denen Formen in jenem, 1 yon beiden Dialetten. Bl vorkommt, 
Doc verſteht e⸗ vaß die 3. pl. noiete nur ioniſch 
ven! —* da die Wa ꝛouteru yeküreı Bilden (vgl. Anm. V, Ar 
just 
Anm. 14. Rad) einer andern ern mebe dt goliſchen als doriſchen Zu ⸗ 
ſammemziehungsart wird aber auch das arm "einem. Dorberge« 
henden a verihlungen, dag An lang wird, ; 
yugdorzss, 3, pl. musörıı oder mewarıı. 


Anm. "15. Meng: ge Jonier den 
und .verwandeln, ji yarim, 
das. mit der Natur des Die 18 überein 
ber, Fonier, 4.8. Singetäe, Herodo 
RK des felbfi- zgdaden,” xpg : Den £ 
— ã fiatt —S 6 ip, diefen 
als Mifchlaut grade eigenthünmlich, wob 
nehung aus udn auter Be Tora, w 
au $. 103.) 8 re 
während fie in der" Ba sen Me — — 
diefe Zufamtnenpiehimg 5 fe! ch 
3. ®- wow für köoueir. . 

„alu. 16. Die Spiker bedienen ſich "ebene: vB. mals chitch 
Tautes,..aber nur, in einigen. NE van - ang: ig, la 
feat in dem Dualid_auf imo, ';. CD 
avdaeı, Öuogreu), und in ben verlännerten ——— —5* auf ran, 
Ajuzvas fat sv und * ——— 
nous (für: voB), ) \ 





B· —— — 































) Daß dor. eoroa, fi in, { fümme: högen 
— aehene ni In ler mine zur im! N aa Ki 
det (daßoica), wo keins Konnachönntft' A: Y 5 1-8. 





" #9) Die Wegtaffung bes — om: ibn ehedem allgemein 


in den Infnitwen der am f f 
mag neuere Kritifer ni sone —— —— 
Sdreibart —— Speahl. $.105. U. . 





‚Ein Theil der Srammanfer —— fi — weg iR ‚den Zzerdeh⸗ 


nungen: ögdar, ögdas. 

**WEben babin gebbrt alfo auch äpfas, wovon unten in-einer 
Note But legten Anm. gu $. 106. ; ferner. 850%au, f. Anom. Ian 
Bel. Srñts unter Änomal. Idopos. Beide.Heten der Zu⸗ 
fammenjiegung (die in m. und die in &ı und &):die bei Ausbil- 

me Sprache bag Geten befimmter Dialekte warden, 

waren nehmlich unftreitig, wie fo. vieles ge in ber Anden 
> ra⸗ 
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a 417. Vom denen anf do if das epiſche Apsumeron für 
——— Beifpiel. ' Zus 





Ein Verjeichnis von Verbis Contractis. ſ. iin Anhang. 


. ü 





Unregelmäßige Ronjugation. 
, j 


Ds 8.106.  Berba.auf we. 67 4.) 


1. 1Die Anomalie des griechiſchen Verbi erdffnen wir mit 
dem mas man ‚von der Endung der 1. Perſon Praes. 'Ind. die 
Konjugation auf pe nennt. -Diefe, begreift nehmlih nicht, wie 
bie beiden vorhergehenden Formations: Arten eine enge grie— 
chiſcher Verba, fondern nur eine Eleine Anzahl von Verben und 
Theilen von Berben, die in einigen wefentlihen Punkten von 
dev geoßen Menge der uͤbrigen Verba abweichen, in fi aber 


dog eine gemeinfame Analogie darbieten. 

> nm. 1. Die Verba die mmatifen als Beiſpiele 
dieſer Formation durchfleftirt_aı en, find auch fo jiem- 
lic) die 'einzigen, welche biefe allen ben Thellen an» 
nehmen, wo fie anwendbar if: teber gehört, find bloß 
einzele Theile gewiſſer anoma oder ion, 9 
ewiihe Formen. Aber auch unt ommien bie wirtlich ge= 
bräuchlichen Verba auf m nic in allen ihren Thellen 
überein, fondeem jedes muß, fei m wegen, als ein Auo—⸗ 


malon, ganz gemerkt werden: \ 

“ 2.| Alle Verba auf m haben eirien Stamm, der nach der 
gewöhnlichen Formation auf © purum ($. 28, 1.) und zwar 
Banptfächlich auf Eo, do, do, dw, ausgehn würde. Es ift daher 
in der Grammatif gebräuchlich, jene feltnere Formation auf: diefe 
geläufigere zurädzufüßren. und 5. DB. zu fagen, das Berbum zi- 
On Eomme von einer einfacheren Form GER. \ , - 

3. : Die Konjugation auf ms hat ihre Eigenthuͤmlichkeit bloß 
in dieſen drei Temporibus - u 
Praesens, Imperfectum, Aoristus 2, ‚ 
und zwar beſteht das weſentliche davon darin, daß bie ‚Wie: 
guungs ⸗ 


Syrache in allgemeinem ſchwankenden Gebrauch. Von der Form 
m blieb einiges (Liv 1c.) fortdauernd allgemein; fein Wunder 
Ten wir in der epifchen Sprache noch einiges mehr finden, 
das durch. irgend einen Wollant fefigehalten wurde. 
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gungs-Endungen, 5 B. ner, ra, v, nn, nice ‚dermittelft des 
Dindeypfals (opey, ers, 0y, opaı), ſondern unmittelbar an den 
Staminvokal des Derbi. angehängt werden, 5 B. per 

Tibe-un, Tonan Sido-te, Üehou-re, dor 
©. Anm. 6. 7. 


1% Hieju kommen einige eigenthuͤmliche krdſtbeꝛ 

‚pt — in ber 1. Berfon Praes. Sin; 

u oder om — in der 3. Perfon Braen, Sing: 

9— in der 2. Perfon Imperat. Sing. 
Im — des Aor. 2. Act. Haben jedoch einige Verba 
flatt Hu ein bloßes z boc, dc, & — rlonui, Aidoou, Enp, und 
vergl. oy&% und-go& in Anom. wo und PEEo). — . Ferner 
geht der Infinitiv jener Temporum immer aus auf vür, 
und das Maff. des Particips im, Nom. nicht auf », fons 
dern immer auf s mit ausgelaffenem », "wodurch ‚alfo ber Stamıms 
Vokal auf gewoͤhnliche Art verlängert wird, "äg, &5, ouc, US 
(Gen.. vrog), melde Endungen ſtets den’ Tom und zwar als 
Aeutus b haben. F 
ww; %. Der Konjunktiv und u, Obiativ vereinigen den 
Stommookal des Derbi. mit ihrer Endung. in einen Mifchlaut, 
auf welchem fie, der Regel nad, immer ‚den Ton haben. 
Der Mifglaut des Ronjunktivs ifl, wenn der Stammlauf e 
oder. a if, v und 7 . 

, 76 7, Spev, fire; Goly); 
wenn der Stammlaut o iſt, durchaus © 
5,86, 6, e, ünfr) un . 





der Miſchlaut des Optativs iſt ein Diphthong wit 4 wo. \ 


ins Aktiv immer der Ausgang 1 kommt: N 
ud-eljv, ior-alnv, dud-olv. 

S. $. 107. Anm. I, 2. folg. — Die. Berba auf um formie 

ren IR ‚beiden Modos om pewönlicten von der Konjugas 

tion auf do. . 


6 Mehre Elgere Stammformen verbinden hiemit noch 
"eine Rebuplitation, indem fie vorn den erſten Konſonan⸗ 
ten mit einem s wiederholen, z. B. . 
“ 1108 dam, OER zone. ı 


Fangt aber der Stamm mit- or, nr oder einem’ afpirirten Vo⸗ 
tal an, fo wird ein bloßes « mit-dem- ‚Spir. aspor vorgefeßt: 
ZTÄR 
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=, ZTAR Tarıpı, TITAR Insauei, ER im. 
Und nur hiedurch wird in dieſer Sormationsart ber Aoristus 2, 
möglich, indem er Bauptfächlih nur” dur Trmangelurig -diefer 
Keduplifation vom Imperfekt, und in den Übrigen Modis vom 
Pröfens ſich unterſcheidet (f. $"96. A. 2.) 3. ®. 
‚lonpe Impf. Brio Aor. dom. 


7. De Stammvokal wird "in fing Verbindung mit 
den Endungen diefer Formation im Singularis Indic. Activi 
aller drei Temporum immer fang; ynd zwar aus «und & wird 
n (1. Praes. nu), aus o wird @ (1. Pr. om), nnd aus 
v wird D (1. Pr. du). - In, den übrigen Endungen : erfpeint er 

am allerhäufigften in feiner urfprängliehen Kärje &,& 0, U (4. B- 
Tömm — Tibeuev, &eoäv, rıdeva, Tideri, Tidenaı ıc.), mit 
Ausnahmen, die man am beften in "eben Verbo befndms er⸗ 
fieht, alſo zunaͤchſt auf den Paradigmen ; andere: a8 RELHTVOE, 
L) — im. Anomalen⸗ Verjeichnis. 

Anm. 2. ‚Da Endum der 2. Perfon_ im Yarfıo in der ge⸗ 

Sötntigen EA ov) Bad eron Beton, im Bat il u. me 
zu $.103.), in der Konjug. auf ps aber ber Binde-Wi fa, wi egfällt, 
66 if die Enurh derfelben Perfon bier. bloß aus, oo Sehen 10 * pie 
im Perf. und Plusg. Paſſ der genbhnlichen Koni.): — — 
9200, isa-oaı 1. Doch iſt auch bier die Zuſammenziebung mit 
un Stammvotal in einigen. Beben mehr, in andern, wege s ge 
räuchlich geworden: 
rl, itidov ea), & Ta für Yiuoas, Taco 
unt. ©. 220. Not. und da die Iynier mach Ausftoßung des a 
en Stammtal, 2 a erenben 1. en c 4107. Kan Vv.) fo 
'entficht aus iracas (ireuı) bei ihnen m Aor. 2. i 
— (£don, Bow.) mal allein HN Me 


De Ale übrigen Tempora werben nach der gewäßns 
lichen Konjugation van der Stammform und ohde Kedupk: g e⸗ 
bildet, 4. ®. zienm.(OER) Fut. Orow. Doch ‚haben die dns 
zelen hieher gehörigen Veerba, ‘als Anomala, atıch in diefen Tem- 
poribus Eigenheiten, ‚bie aber. von den. Eigenthoͤmlichkeiten der 
Barmation auf m getrennt werden ‚mäffen,. und. wovon wir bie 
toelche mehren diefer Verba gemein find hier zuerf in Weberficht 
bringen mäffen. , 


. 9. Die‘ beiden‘; VWerba ẽ Ten und. Adam verfügen den Vo⸗ 
al auch in denjenigen paffivifchen Tentporibus, die:zus gew oͤhn⸗ 
lichen Konjug. gehörens . 

Act. nom PE ägne . Pass. pt. AEducu . dor. — 
— uch — - bed on —— Öedonar. — 9 
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Die Berka rn und. Ina ($. 108.1) than eben dies bloß Im 
Aof.. Pass. und dem davon abhängigen -Futurs IV 
rebnv(fuͤr 29&0rv, von GES) 
:&#els Part. aor..1. pass, (von ER), 
Im Perfekte des Akt. und-Paff. verwandeln dieſt beiden, den 
Stammvokal in & , . . 
rodtinc, sehe ‘elxa, elum.“ b 
10 Die drei Verba tin, Inu, Sido haben eine ihnen 
ganz elgenehümliche Form des Aoristi 1; auf-xu BE 
u Eönxa, ha, os ” ” 
Die alfo vom Perfekt wohl. zu unterſcheiden iſt. \ 

._ Anm. 3; In den geläufigeren Dialekten haben fich Feine Vorba 
aufn und opus erhalten, die ohne Reduplifatton dreis und mehrfil« 
big wären, nur etwa din, und einige Deponentia auf nuaı (flätt suas),” 
apaı und opas (von de) ausgenommen, die mebf jenem unter’ ben 
Knomalen iu ſuchen find, 4. B. ölfnuen, Ödvancı, dronar. u 

Anm. 4. -Die Verba auf um find auch darin anomalifch, dag 
fie zu der. Klaſſe von Verben gehbren bie aus verichiehnen Themen 
gemijäe find.- Die Endung vw oder vun ı. if nebmlih-nur eine 


. 


erhärkung deö_Praes, und Impk., Die übrigen Tempora find-von 
der einfachern — gebildet. der auch dieſes v oder wu. feblt, 
3.3. dslarynı von AEIKN, oßevryas von ZBEN, und erfheinen daher 
bier nur als Defektiva: f. $. 112, 14.° Auer diefen richten ſich nur 
einzele Theile einiger Anomala sach der Formation um. — Um übrie 
gens fconell zu willen, wo das v lang oder fur; if, darf man mur 
Tomuu vergleichen: delxvum iſt lang wie Tomi, Öeixvuper kurz wie 
Tsapzv“ Aor. 2. (f. Anom. Ida) Eöupay Jang wie Eompev u. f. f- 
Unm. 5. Ulle Berba af wı vermehren ihre Anomalle noch da -· 
dureh, Daß fie auch, im Dräf. und Jmperf. in vielen einzelen verſo— 
nen und Modis häufig die Sormgtion derer auf ps verlafien, und 
auf gewbhnliche Art von zo, da, dw, alfo ala Kontraft.a, jedoch 
mit Beibehaltung der Reduplikatlon (alfo wie von TIGEN x); 
die auf vu aber auch auf vo gebildet werhen. Indeſſen muß man, 
um Einmal für allemal die Analogie vecht-gu Taften, fe nach ver 
Form auf m ganz fleftiren; und wo die andre Sorm, im geröhnlis 
hen Sprachgebrauch die Oberhand behalten .hat,. werden mir dies 
in ben Noten bemerklich machen. Mo Dies nicht geſchiebt⸗ darf 
man alfo annehmen, daß die Formation von TZOEN 2c. weniger, 
vorfommt, oder auch gar nicht im Gebrauch if wie dies letzte be⸗ 
fonderd mit der 1. sing. praed auf @ der Fall if. Im ganzen ges 
bört die Sgrmation auf gr zum genaueren Articifmus. [ 
Anm. 6. Um die Koniugation auf me tichtig zu beurtbeilen, 
mögen noch einige algemeine Bemerkungen dienen. ‚Cs gibt nebm⸗ 
li in den meiden prachen zweierlei Arten, die Endungen, Nas 
mentlich in der ieaumg des Verbi, amzubängen, mir oder ohne ein- 
tretenden Bindevofal; im Deutfhen zum Beifviel: Iebeft, leber, 
der: lebft, lebe. Aus allgemeinen Grundfähen kann ſchwerlich bes 
Kimmt werden, welche von beiden Arten in einer Sprache die ältere 
fei; allein dev Grammatit iſt es natürlicher. — wen nicht eine über 
B . — wiee 


a 
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ende gegiege entgegen tritt — bie längere Form Grmde 
jenen, und die andere als Synkope von jener anınfebn. In bi 
em Sinne if unſtreitig die Koniug. auf zu, Vermbge ihrer oben (5 
angegebenen Eigenbeit, eine Synkope ber gen — ohne Bas 
man deswegen berechtigt wäre. anzunehmen, daß in den Dam sehlri- 
gen Derpen urfpränglich mirtlid die vollere fatt gefan abe, 
und Jar en nn fl. 


ing (pi igen andern 
auch bie Bu (Si- u). — —5 — an bei —E en 
Endungen der — en Sa PA eittem Bofals 
ar finden kinnen; und 
grade diefe Fälle — es —* eh (hen. NK: — — Fade —— 
for 


färten; und fo fcleben 


ke ach 
[1 Ede, den Korid, und ne I it A d 
—2 — = Eine — Sr Int "im 


Anom, 


—* 7 "us An —53 — erhellet, Daß die Formation 


"einigen Verben, die ie Pehlens ittdeder die ges 

(ad 2 uk oder eine 

)._ Die bies 

— igen Verda dies 

fo zugli My nie die, nieiften einzelen ano» 

Te gan iormen dieſer rt, von welchen daher auf biefe wird ver⸗ 
J mieten werden. 


(mm. 9. Buch, die ghweichenden Model: und gatileipialſor⸗ 


mist Am Runlugation mi wird man, bei genauerer Betrachtung, doch 


als einerlei_mit rechenden der gewöhnlichen Konjugation. 
und dem Bedaͤrfut ve jegenwärtigen nur angepaßt, erfennen. 
Um ſo weniger darf man alfo, wo man dhnliche Modos findet, auch 
alte Präfentia auf wu borausfegen, ei bei den arten des En 
0. 9. 10.), ‚und bei 
gimelen "sithen Boenen hie ‚wie de oben « ar ‚anm. 16.) erwähn- 
ten Yopfvar, paklusvun 
Anm, 10. Einige doriſche Mundarten bildeten indeffen wirt: 
Ka di, 1. praesentis mann gemöhnlicgen 1 lerse, fait o m us 
3 Be, Yilms ſtatt ögden geld 7 und die 3. sing. au 
. für sei. Sievon fin 5 einiges dei den. alten 
item, [2 v2. adoıyı bei ehe MH ahin vechnen die Sum 
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matiter auch, eimge bomerlfche orgıen, namentlich die 8. 
nn sehr rs 
Fri PAR 1.5 wie von n . (für -anaı) 





5. 107. _ Paradigmen der’ Konjugation duf we. 


\ 


. or ACTIVUM .. Gb) 
. Praesens. BE 
fegen fellen ** dert N 
Won GEN) - . (von Brad) for Fon) \ FR He 
—— \ ö 5 . 
F. El Kenne ' —2X delwrün 
oz % —58 Fre 
en ldwous) |önere) 
S aidıror — — —S 
a Br Me 5 
—— Be 6 —— 
—XR Käse) duöduaıt») > |demmiaanr) 
oder oder oder 
Blake) ‚Sdovole) | dumiale)! 


weil man fie 5 dem Ge⸗ 
brauch nach if fie aber fo wenig toniich, dag vielmehr grade 


als die aufgelöfte em ‚achtet; ve 
eirfumflektirte Form, zudeioı, ddovor, dexwüc, allein im Serobot 


au finden if. ga diefe Haben auch bie älteren Attiter, und fie galt . 


je gemeingriechifchen 
- Anm. 1, 2. Die zufamme: form nude, bee ic. 

106.05 16 Am Wehlens am Wohglln 19 Geheand dee Aare 
Won ldapı haben Homer und bie Jonier dudois, dudor 9 








PR 





) Es it Indefien rwagen, Daß, dieſe Gomm durqaus nicht 
der als A chem Relatvo Gunet, Bann im te u 
tonımt; daher man fie überall, iwic- an dei meiflen Gtellen, 


it wit 
brand) 4- Könjunftivs halten muß 
) Mur ein Theil der alten Grammatiter betonet jedach dieſe 
Borm fo, „öpnes: andre fchreiben dgäa, und dann if c& weiter 
wichts ais das nach $-. 105: U. 16. in n flatt a juſammengezo⸗ 
jene öpdanı, welches hier des Wollauts wegen vorgejogen ward, 
a Homer übrigens regelmäßig hat ögäzau, Ögäro it. 
"2 Bon der Anomalle in der Bedeutung dieſes Verbi ſ. umt. 
nm... - j 


4) gefchieht, zur — und fuͤr einen freiern Ge⸗ 
ei en muß. 
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Infinitimus a. n on , 
ribcyai llavc. — Mena 





* meines) —* Heine ken 


1. die —RD 


—8 leer a" 
Conjunctivus u 
Sms 18 —* 
en * 
rt — — —J— von 
D. — "rar, Aror — #tov, Mor — ürgv, ron " 


P, üuer, ira, or \öre, üre, do: |üper, See, don 
© von diefen Konjanktiven unten Anm. III. 


Optativus J 
s. ſlesppdidol⸗ 
Br —*8* —8 — 
D un Kein —2 
—E — — —— ade⸗vvon 
user —* Bienen Iewrin. 
«Pu zudeinner —2 ⏑. 
zo lsodnre Ordoinıs 
„car iatoo» rdoingav 


1, 3._ Man findet auch du: Dies, aber lechter 
Oarebari der een am wie auch ee 1 “ ‘ 
Anm. I, A. Uchrigens ift dies Pie den Pe auf m eigne 
I des Optarivs, womit der Ar. Dafi. im der geßhnlichen 
miugation - Übereinfommt. So wie kr erifiiet auch bier eine 


br —8 e ee Bar als und Y Seal mise 
— in der die längere beinal ver rängt 








isalror °  |ddoiror 
Tat . [ördot 
—* 
—* 3 
isaiev. - Idoin " x ” 
ker Udodı —S 
dr 1. do aic. vw x. 
3. pl. ruderaoar iscraouy —E ——* 
od· user od. ν dudanzen | od. deeninzn 
Anm. I, 5. Wegen ziders anfatt. -94 f. $. 18, 1. — Uebri- 


gene iß die 2. sing. auf 9u wenig nebräuchlich, fondern ſiatt derſei⸗ 
n die abgekuͤrzte Form, mit verlängertem Stammlaut “ 
da ſicn 1d4dov Kalos 
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imperfectum ' 





Sshiw ,'  |im — —EDX 
is 4646 —* 
—8 I die en u 
"ld. —2 —X——— 
u a u 
o iso ” —*8* 
Pre Fr eöider  jädelmaee 
teldecar  . lies —*B Üdeievour 


inm. J. 6. Der Singular diefes. Zemyoris wird jedoch, auße ö 
Pan eh gendbnlichfien m nach der jfigi. Fin and von “ ai 
-Vn gebildet: 


irldou⸗ uw döldow,. aus, ov- ‚er döldoun, ous, — [3 “. 


ei, rau I. ke — ya "yon 

Flusy edel [Esnuev od. 18 ebay Ri 
T ec may: |. AEIKR 

arm. I, 1,7. Bei diefem Perf. m. Bus. it für Tonne su bes 
en: 

4) das Augment, da, gegen die Gewohnheit, der. Abrigen 
Berba (f. $. 82, 5.), Ko flatt der Medupl. Kchende & bier den 
Spir. asper hat, und das PYlusg. dieſcs Augment häufig durch das 
“en — ne der Eee aßigen Konjı braͤuchlicheren abe 

2) bie fatt der tegelm: ang ebrauchlicheren 
geiteen "Gormen —* 8. (f unt. aation g gr a 

3) ‚die abweichende Bedeutung u em.). 

Fat, ° 0400 — don von 
— 1 E9nza jene Kloxa 7 | AEIKR 


m. I, 8. Diefer unzegelmäßige Aoxiſt auf «a ($ 106, 10.) iſt 
be ann. Schriftfieliern hauptfächlich im Singular « ehräuclich; im 
Blural, befonders dev 1. und 2. Derfon, jogen h bie ttifer imeift dem 
Xor. 2. De nie — u. —— perden von der Form auf xa 
- gar nicht formirt, das P des Medit ausgenommen, welches aber 
nebſt feinem Sebitat 6 Sind den Dialeften gehhet; [4 unt. Me. 








Br Aoristus 2. 


Indicetivus 1 “ B 
Sam. Im - [üben . 2 
“gebt. wie Daslirne hi mie], 1 
„Smpert. en werf· 
D. — ‘ B 
5 
p... Empor - 
kemıe » 
- —2 


"Anm. 1,9. Der Aör. 2. Tr meicht durch den langen Votal 
im Diai und win! von der Analogie des Imperfe un bee 
ei . 


unregelm. Konjug. 5. 107.. 
1] überhaupt ($. 106, 7.) ab. — 3. pl. Ecyoes 
Be DI 

ei 
‚ Bufanımendang bekimmt erden. ” Far dm den 
Anm. I, 10. Von dem Wor. 2. nd Zur hat . 
Ind. Act in —* 344 Km m J— — She. 
dien ze ih er thells allein, theils eeruhnie, FAT k 
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„zum. DM. Man vergleihe mus noch Bemit He ud " 
Fa — Anonalen unten © 110, 6. J « ameten 
dolvas . 
F£ Y "So. 9 * sr doion, do⸗ 
7— FE EEE Bee 
ser ei dolgr 
conj. u. Opt. schn wie Im Praͤſens. 
Ir u): Jo J 8694) dd 
Ba a Sure, 
Ikrov, or ehren, zum Öbrov, zur 
Fire, rucay Hd. | usa, Tooar Odze, acer 0d« 
Brig 7 > dor 





j Ben Ron). und Opt. gilt d was bei 
. Denfaben tie im a a 9 —8X ae, 
. Anm. I, 13. Der einflbige Hs, 106, 
“in der "Rompofitiön den Accent —* Gi auf —X 
le Sie; 3 B. nepldr, di 
1,44. Der Imper. wird in Cı itis au 
nf wietc Art —— Eben ſo ud Radı E — 





"Passıvum 





u Praesens. 
Indicativus | " .. . 
S. zideuaı Tea; 8180; 
Boten Mt, — dee Amer 
= . 

D a Pace — en 
er ander, Denen -  |üemendee 
a ir Yale  nenieen 
P. nudiude . 

13 — 3 —— 
——— —28* öldorzus duxyuren 
Infin. ılda0den ——*— —288 —— 
Part. zidäperbs —R wog dusröusos ' 
. Con- 
*) Die Berktirzimgen der Formen auf -soar, -1. 4 find 


thells pweifel 


x 


t; theils dichterifch. ©. aus. © Se $. 107,8. 
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—2 az > . „von, 





Pr +} drin 
—5 — 
63 
— lands 
5* — 
— —z 


test ' —X ‚Mweihung in der Beronunn diefes Konjunk⸗ 





Optativus, on 
S. zıdalı sale ddl von 
ee. (ee 3 — 
D. e 
———— 
25 * Hader 
uud ‚alo: 
Bude 3 6 
—— —*88 


* Bon dem arten Optativ, —R lLcauro, aAdono u. 2 w 
fiche unten Am. 1 


Imperativws. J 
aidego· oder . |Tsuco, oder 
sido % 


didego ober jäudoues - 
hs | x 








did ie. 1sdlan 1. Gdbodn x. . \dewriode x. . 
om Imperfectum.! 
S. Bnıdzunv iedun -12dudd; tedaxriumy 
—— Keane uber ine or —R 
—8 Zw 3a ' 
Do deinnder dee * —e— 
per Herder 3——⏑ 6 
—** —— ddp | 
— — —— — 
J dıldırıo ſtecyro —RWRR delxvvvio 





Perf. j —— & do —2 vor 
x. . ä e. 
Plusq· — —— “ —* “ JEIKR 


Anm. I, 15.° Bon den übrigen Modis des 6 laſſen ſich 
: eseiaden, Ibodaı — —— I + 
ht formiten: Conj. u. Opt. aber werden Au gefunden. 


- Eat. 1. op] —* von 
Aor. 1. lrtom v. (ae | aka 
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1, 46. en darf man die ein 
für Au mh, In di Aus pen dien; “ it 1Die eine nm it 
ie an —8 des Sin Br’ Enung nach $. 18. verändert if: alfo 
für 1 Vedagopaı. 
Fut, 2. — 3. — und Aor. 2. — fehlen H 





MEDIUM 9 
Für. 1. gnoopaz jsouar —8 von 
Aor. 1. &dnxduiw |dcnodun — AEIKR - 
Anm. I, 47. Die Aoriſte 4Inxdum, 30 nebſt de 
tleip, gehbren bloß dem Inte a” breite, Kin * 
en edit tommen gar nicht davon vor. Die attiiche Profe nn 
fa vom Niefen Werten im im Medio nur —* 2. a bie Anm. 
um Aor. Act. — Det or. 1. demad; ingegen r 
puma — sum. Ds mod 5 g en Ge 


- \. 
'Aoristus m 


PER, . ‚ 
[7 * Aoun⸗ 
Gero) EBaw — — Ki, Zion) cilt 
uam nf 








Seht nach dem Imperfert des —* 
Inſinit, 88a * dad — 
Part. Siumog | * sdumos 1 
Conj. Hoya” —* — 
Opi. * salpe | 
De Eule |. 
Anm. 1, 18. Alle diefe gehn fämtlich, nach dem ‚peäf. Pafl. 
— Bon den artifhen Sormen des Opt. und son. (ngdodorzo, 
ngdodopas u. ſ. w.),f. unten Anm. II. 

Anm. 1, 19. Der Siepnicie ebält den Aceent uch in der 
Komvofktion: anodesdan dnoddodau Der Imperativ Sr 





im, neuer nur dann, Denn die Präpofition, nur Eine © 
00dot, ngeador, dpov (von Inu); if die 
dm — see, fo ommt, ber Hesent auf Diele, 4. ©. mapkdou, 
“nödov. Fm Pl Iur. tommt der Accent Immer auf die Präp. driseode, 
— ng6doode, äptadı. 
Anm. I, 2. Von Tonps kommt ber Xor. 2. Met. nicht v4 
„und, febt hier nur der Analogie wegen, für andre Baby. B⸗ 
day von Intaueı (f. Anom. niroua). - 


‘ . . ". Adjec- 








+)_Xor. 2. und But. 2: Paſſ. find in Biete Formation nicht mdg= 
lich (außer daß einige — auf ⸗uu fie von der-Stammform 
hide innen; ſ. Anom. Zevysupi); und ein Sut- 3. kommt von 
die ſen Verben grade nicht var, dach laßt fich das anom. Fut. 
‚bsnfopas ({. Anm. II, 4.) als ſoiches betragt 


5. 107. " Berba auf we. (22) ‚223 
" u Adjectiva Verbalia, \ 
Berdog : sardos . | dordog N von 
Herde | sard; : | doroc dEIKR _ 





IT, Anmerbungen zu Terme. 


1 Das Berbum Terms iſt „wiſchen der tranfitiven Bedeutung 
AH und der inteanfitiven fieben getheift (f. unt. $. 113, 2.). 
us Ativ gehören gu der Bedeutung : “ 


. ſtellen Praes. u. Impf. Ton, Ip Für, son u 
i . . Aor. Enom l \ 


zu der Bebentung \ ö 
« ftehen Perf. u. Plusg. Eoyza, iefxe Aor. Eem. 
Das Yafl. beißt darchaug geftelle werden; aber das Präf. und 
Impf. icanar, 3 als Medium, neh dem dFut. Med. srwouaı, 
Kan bald die 3 — 53 feuen, halb fein Aaufeichten, er=t 
ten $. enkmal ıc.). Der Nor. 1. Med. [13 
immer die Iesteke Bedeutung. iR or ba 

2. ueberdeni iſt das Perfectum Acı., der Bedeutung nah; bier 
nicht Perfekt, fondern Präfens, und das Plusquamperfekt folglich 
Smperfelt, |. unt. $.. 113. 9. 11.) rn . “ 

"Ernun ich ftebe J 
icjaw ich ſtand; äcnads ſtehend ꝛtc. ) 

3. Dabei findet gewoͤhnlich im Dual. Plur. u. in dem Neben—⸗ 
Modis eine abgekürzte und in das Präf. von zu Übergehende Form 
des Perfefts und Plusquamperfekts flatt,. die, da fie auch andern 
Verdi 'eigeh it, unten $. 110. erklärt werden wird, ‚bier aber eift- 
weilen zur Bollfändigfeit des Verbi imus mit aufgeführt if. 

Perf. Plur. Eräuen, Esäze, Ecüaılr) ö 

Du; Karor- 
Plusq. Plur. FIsänen, Sräte, Iügav 
Du. £cator, isdımy 
Conjunct. id, fs, 72x. Opt. Esaip 
‘Imperat, Egüdı, krdin ic. 
Infın. kcayaı 
Particip.. (lsaus) Is, öcdon, Eds **) Gen. Erinos 
—* ion dgeog, 00a, tig" eWrog 
fo daß alfp diefes Perf. und Plusq. in dem größeren Theil Tue N 
or⸗ 





In einigen Compositis deren Medium in die intranſi⸗ " 


‚tive Bedeutung uͤbergeht, ch das Perf. Akt. im Deutſchen 
als wirtliches Perfett der Bedeutung faflen; J DB. avionus, 
ich richte auf, avisauaı be auf, aveenxa ich bin aufge 
fanden. — Aug der g ichen Präfensbedeutung hat, die 
verdorbne Graͤcitat ein _ Praſens gebildet; daher 1 Cor. 
16, 13." oAuene. . 


**) Bon der unregelmaͤßigen Werkär; ung des Neutr. hatt Erd, fe 
Aush Spragl. im Ver! 1 Berge Anker Demi [ ’ 
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ormen zugleich die ‚Qildung und die Bedeutung von Beöfens und 
—8 angenommen bat. 

Eben. wegen dieſer Präfensbebeutung (und weit das Fut. 
non ee —E ttellen, choopar, — mic oder mie, Aels 
len) bat na aus Eoyea, ich fiche, ein befonderes anomalifches 

Futur. äcfte oder Benfopas ich werde ftehn 
and momit das Apnliche Futur im Anom. Syioxe zu verglei- 


5. ber auch J he Sie tranfitive Bedeutung gibt eg ein 
doch in ine pie * — Km al tie 
edoch me eine fpätere: Perlode gehört. Der altere Mt 
mus bedient ka flatt des Verfefts ig been a Rydentungen der dei⸗ 
"den yon oder einer Umfhreibung (f- 8. 97. 
in einem THE der bomerifchen dus —* endet ch die 
er dorm Yes Plusg., 3. * mein fonspt im tränfitiven als 
ttanfitiven Sinne; Mein die richtigere Schreibart fcheint diefe: Era- 
car, nie ‚gemdonit nlich, im Sinn des Tmperfetts, fie janden, und Tca- 
car abgefürzt av (vom a. 1. äcyoa) als Morifi, fie ftellten 
(od Pr 307.), das enn auch, wie andere Norifte PT 
jebraucht werben onnte, fie hatten geftelle (IL, j, 56.). 
' de ide Verkürzung Enpeas in Anom, niumgnpt. 
7. Elne bomerifche Abkürzung I ehr, CHI. 
ars 069 fr lee aber hm a mn De ai, * 


1, Anmerkungen zum Bonjunktiv und Optativ. 


44 Dee Bonjunttiv um, der Optativ der Koningatio; aut 
Haben in in‘ Iirer — Borm ſſets den Accent auf 
in ber gemobhnlichen Konjugation. diefe Modi, fobald die 
Einditl h "a zuläßt, ihn auf die Silbe vorher werfen Tome, Tune 
uw, aim, Toner x.). Ulf 790, ddöner, tıdlo, zidelreo ıc. 
Die Urſach Bietet Aecents if bloß darin zu Suchen, daß die 
der dort auf ms wefentliche Spntope: in diefen Modis nicht recht 
fatt haben kann, Nehmlich beide Modi —V ihr — 
nicht in den Endungen ner, za, pas ıc. die fie mit dem 
inte haben, Tonben" grade in dem. Bofal vor Bieten En ad 
en fie daher nicht abmwerfen geinmen 1 fondern ihn mit dem Vofal de 
Stammes in einen langen Laut zufammen fliegen laſſen, Den alfo 
such, —8 Megel nach, — Betonung der Kontraction annimt ($. 


Indeſſen unterſcheidet fich dieſe Vermiſchung von der gewoͤhn⸗ 
Lo. ‚Kontraction derielben ee in_den Verb erben a din, in, de. 
Der Unterfchted des Dotatios beider. Konjugationen Mile in die Au- 
gen. an Zonjunktiv sehen die Verba Contracta die Wolale a, 
on on auf —&ea EN ufammen: der Koniunttiv ber Kon- 
in. „a a it ein! Die Verba/ die n im ‚Snöifatte haben (z- 
8— —2 eo macher auch das m und 7 des gewöhnlichen Konjunt- 
ts "du aus bei; die auf ap aber haben ftatt y und 7 — w und w 
fie . die Paradigmen). — Der Konjunktiv icas, icg, den man auch au⸗ 
—A alſo —8 der" er goem oh und # — u se 

. — Die ionifche der 
Vene ME men fa "Anm. W s 1 m 


"Werbe. auf pr. a) 226 


$. 197. ° 


A. Das Befireben jedoch, dieſe Modos im X \ 
Eee meter MR Wie Be anne ver nn aken 


—A —— ——— 
er der gewöhnlichen Barytona nicht unterſcheidet) anzufchliegem 
in der var tiven Form Abweichungen veranlaft, wideht einigen 
Verben mebr, bei andern weniger in Gebrauch famen; daber wir 
oben dev Gleichfbrmigteit wegen, und um die Ahmeichungen. des 
Gehrauches fühlbarer zu machen, durchaus die regelmäßige Form 
dardelten mußten. In den beiden Werben zig und ing ($. 108.) 
18 die Abweichung haustfächli- den. Ittikern eigen, und beicht da⸗ 
n, daß der Gtanmvofal ganz ausfänt, und bafde die Endungen 
beider Modorum aus der gemdhnlichen Konjugation genommen were 
vn ber Becent aber, mus a Aa. a 4 daß aiſo diefe 
jet gang mie ver ndikatiw auf omas gebildet ausfehn. 
en Bonjunkeiver iñ NE} nur am Arcent yu Fenmen, 8 gr we 


9 für 29 \ 
Bortze Da, modedgra, mgörn X 


im Optativ aber kommt · der Diphthong os biazm, z. B. 
Adomo. nagldoırıo, zgdoıde. 
Del. unten zdsmaı bei. pas u: niumes in wurjore. 

5. Von Isanus nimt nur der Optativ (aber mit Beibehaltung 
des: regelm. Diybkpongen)-diefe Betonung und zwar bei allen 
Schrifiſtellern an . B 

leauo, Isarıe, Tausdı, Isarrro ß 
Koni. aber Immer: Iscjuas, ovsısätes . Von didonas aber: fit« 


m 
det man beide Modos zumellen fo betont, ba es denn wieder als- 
Atticifmus gilt: j i 


Conj, ölderus Opt. dmddowre. *) J 

fm allen andern Werben die nach Iran umd ‚a gehn, find 
ie Modi {immer proparoxytona, j. B: Ötreues — 
inismos von Öivanaı, drlvapan dnisauc (j. Anom.); üyoro di 

Anom. dvouos. (mit raditalem 0). Auch finden fich bei denen au 
ayaı, wie bei zleunı, Beiſpiele des Nebergangs In die Form -odumn,, 
f., Anom. ‚udgvopaı und »gipapas. R J 

"6. Die Verba auf uns hilden am, gewdbnlichſten beide Modos 
ee Kan De A ane)y doc Anden Ah ort 
fbiefe, dag fie fi auch bier nad) ber Analogie der übrigen bilden 
ließen, indem bloß ein langes v fiatt des Mifchlautes gebraucht 
ward; Op. Valrize 11. w, 665. zıyvüno Plat. Phaed. extr. Cohj. 3. 
de (nach et der lien Form ringen 39504) ib. p. 


Fu \ WW. Die 





*) Die Beobachtung diefes Attieiſmut (wobon Kiffer ad Welt. 
— ee e 


7 4. 85. einige Beifptele. — auch aus Joniern, 


jefangmelt) if übrigens fehr chwantend, und genauere Unterfu= 
ng: muß daher in den obigen Angaben noch manches beflims 
men und ‚berichtigen. J 
. unten $. 110, 6. Anm. gi umd vgl. ebend. 7. pda. — 
* oben Be folgte Betonung der yaffiseh Borm dalvüro, Der 
‚gründet fi auf die Analogie der in den vorbergebenden An- 
mertumgen enthaltenen GäRe. Wal. vn, Miro $. 98. U: 9. 


226.00) .._ Unregelm. Konjug. ö \ $. 407. 


1%, Anmerkungen aus den Dialekten: 


4. Mehres von den Verfchichenhriten der Distefte bei der ges 
wyhniichen Koniug.: läßt ſich bei der gegenwärtigen ieicht auch ar 
wenden; wie die Iterativa anf oxor, welche bier-immer, vor dieſer 
" Endung, den’Turgen Stammvofal haben, 4. B. g 
Impf. ziötnxon, öldooxor, delsvucker 
J Aor. 2. gucxur, Ddoxdy \ 
— ferner die. Infinitive riddiner, ieduev, Tsanwor (für dıdans, 
en ala (ARE Behsus, ——eS—— 
emlas te.: die ioniſche Endung der 3. pl. auf araı, aro, j. B. 1u- 
Hesrar- für zlFerrau, Lıddora u. f. 1. Daß die Dorier in denjent- 
nen, deren Stammlaut a if, Aberfl lang a Ratt 7 brauden, ver- 
+ fieht fich von felofi; alſo Trapı, savan- ’ 
. 9. Des Metri wegen bralschen die Epiker Inf. nnönueres Part. 
pass. ömumog ; fernet dudoönes ftatt dıdovan; — oder behatten bie 
Zesupl. auch bei, wo fie gewoͤhnlich wicht ſiatt findet, 5. B. fut. 
öwoe. " * 
3. Die Jonier verwandeln das a, derer auf mus von do por 
Vofolen gern’in.u 4. B- isinos (für isaucı gem. izaor). Mol. oben 
* 8.405. Anm. 8. — Daher fagen fie auch in der 3, pl. pass: Icdaras 
anfatt Isaaras) für iserrar; |. Anm. 1. ..n Be 
4. Die ionifche Ausſtoßung des a von den ‚Endungen odı und 
vo (nm. III $. 103.7 eufcheint Bier etwas‘ feltner; Herodot. 
enkcası (für -ası) dort Enisunen, Inlsacaı" Hom. Hiofür ine, mdg- 
yao für pdwaso; dalsıo für dönisvoo. ‘,- * 
Die, Dorier haben für me — ru; im Ging. rl für zi- 
: und im Pluy- mit Herftellung ‘des » (dgl. Anm. V, 4. zu 
403.) user, isayıy didörıs für =eioy, dot, ovor. " 
\ B ie 3. pl. des Imverfelts und des or. 2. Alt, auf our 
tod Beh den Doriern und Mpitern um eine Silbe verkärit, und 
endet fi bloß auf » mit vorhergehenden furgen oder verkürzten 
Stammlauf;alfo fatt zon» — dr; 4: ®. -: 
Bruder für drigenen  : J 
ſtatt a0av, Yoav — in}. B. — 
pay fir Epaoay (f. unt, nal) 

Bu BE he Benvarı Hosen 

Hk.o00r, vos — on, m. B. - „_ ii 
je La Tor, Ediv für Yyanar, Bücası . — 

1. ° $ür die 4. sing. Imperf. &ridn fagen bie Jonier Lrl9eu. 
3 Da der Roniunftiv diefer Koningation, wie wir oben Anni 
TI, 2.3. gefehn haben, dur. eine Yet Kontraction gebildet if, fe 
exfäget -cx im ionifchen Dialeft eine Anfiditung, welde in dent ber 
fonten.Stammlaut Yor der gemöhntlichen Konjunktiv: Endung befiebt: 
jedoch nad) folgender Norin: nn 
-.,..2) die Verba, deren Srommlant e und a iſt, brauchen beide . 

das a als Stammlaut (f. Anm. 3.); alfo .. + F 

für se, je a. Da te — Tudfen tudäne, rükren us 














Br 0, risänas ıc. und für I, Gig ie. — Ha, Hk, 
.. Ilona \ . * 

für tea, 60, eis 1. Icde, Teinsı ei, säns slopar 36. - 

. — ) Die 


\ J 
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vy Die Verka, deren · Stamlaut u i bedlenen ſich durwcans 
nur ve w;alfo: . 
"für dd, dd, dis, dei ic. — Audi, de, dns,“ dal ie. 
9. Diefe tanifche Au haben auch die Epiter; hnnen fie 
aber nach metruchen Beduͤrfniſſen ar Moeierlei an verändern: f 
a) Sie verlängeek daß e. Näch Allgemeinen Grund ahen müßte 
Bes bloß dur) as ‚gefchebn ; und fo wird gefchrieben Hei, Seine, 
 Suloyger ıc. für Bo. 10. und eben fo auch ceio für cd Mo /ayer 
* Birätau m if, da kann auch die bloße ahnung oder 
Verdoppelung int ($. 28. %. 3.) wondch flatt & mitder 7 
gefeht wird. Died gefthieht bei denen, deren, Ötammlant '« if, 
sent bnlich ;, und für co, es, cm ıc. wird daber gebraucht vadh 
en ;, bei dem Sti —X a aber Ichwankt der Gebrauch und 
min „ et forwoßl Yeligı alq, Balayıa, als Onns, In %- gelchries 


9 Sie yetürin, den slaesämlicen Mofalı des Konjunktivs 
Chad Anm. V, 15. ws 102 ; doch meiſt mme bei deu chen: ed 
ten Werlängerung es Grundlautes; alfo 
= Selönin, zeichen für- Hioipbun, elonas , 
eneror Gin. enmo⸗ 
—28 
10. Da die Epiter von: allen Konjunktiven die:3. sidg. inf en 
bilden (f. Anm. V,.13. 'gu $& 103.), fo entfiehn bier-Sormen, die 
man tbeils vom Fndif., tbeils von der 3. pt wohl unterfcheiben 
muß, 5. B: isjon Tür i icũ. dücı für dd. \ 
x 48. Der Optativ wird nicht aufgelift, aufer dag die Jonier 
oro⸗an⸗ für Halkp fasten, alfo gang wie von EN. 


eine 





$. 108. Dir von ER, ER, 1A; (98) 


Unter den äbrigen Anomalen auf ge find "einige Elelne 


Werbe, welche theils ZI; thelle EI und ’IR jur Stammforin 
paben und daher fehr leicht verwechſelt werden koͤnnen, befons 
ers in der Rompofition, wo der Spiritus zum hell venoren 
gehts 4. Bi moooeva: kann von elvas und von eve Sommenz; 
dahingegen in ageirar- und dneivar der Spiritus zu erfennen 
AR; doch auch dies ficht bei ioniſthen Schriftftellern, bie den Kom 
fonanten Hier nicht afpirieen. Die oe "ER hat drei 
’ : Houpt: 


), Da die alten Stammatiktr ſelbſt nicht gleichfd N in Dies 
km Punkte, fo findet man beiderlei Gchreibart in den beſten 
usgaben; und außerdem noch eine dritte; welche der 2. u. 3. Der« 
fon daB untergefcht. Iota nimt (Hein, Hein) und fie alfo dem Opt: 
dhllig gleich macht: doch ſcheint Diele am ‚wenigen begründer zu 
ie und bloß der Meinung ju folgen, Daf das u zu dem, ver er⸗ 
genden Dofal übergetzeten fei (9dn; Hein). Man f. Anm. Vy ; 
4103. und verbinde mit dem ganzen Inhalt. vn Ynmı 
8 mas bort vom Conj. Aor. Pass. gejagt if. 


. 2.92 





"228 as) Unrigelm. Konjug. 8. 108. 


Sauptbebeutungen 1)" fende,'2).fune, Dee; 22 Ye De 
deutung bin; und 'I gehe. 


u 1. — fende / werfe, von zn, 


u 4. Dies Derbum läßt ſich durchaus wit vorm verglei⸗ 
chen, wovon es nur ſehr wenig abgeht. Das ſteht (nach $. 
. 406, 6.) ſtatt der Redupllkatlonz es iſt In der attiſchen Spra⸗ 
‚Ge lang. ‚Wenn der Eure Stammlaut « das Wott an: 
ng, 6. in er des Augments fähig, ‚Indem er in. u Übergepe 
15. 84, 
&rinn. Die Verglelchumg mit nn wird bier worsitgefeht, 
md Babıt, — —2 — Ba Don Kommt, “ohne mens 
1" dai ci erde N 
enfaeüie und ein got <h ei der bier engemertin Garmin nur 
in Gompositis vorkommt. 
ACTIV. Praea. ini, Ins ıc. 3, „Bi: Izos) oder Tiaıly) (jenes zfat- 
' ne ne Ye le Opt. ialp Imper. (ta: 
ie *. 
uf. Te von TER, wie di ‚ou oT Po. (eds) gen. 
Imperf. In m Avon “IEN) iow, Gompos- —S ser ale 


Fut. jom, Aor, 1. Heu ($. 106, 
. au Ye (im, Sing. —E —A der, Kr. 4 Br 
u Euey, Ext, &oay, gew. wit: dem, Yugment:: dur, da dr 
Gay, (nadetuer, grün, dpeen) . 
Inf. alvaı Part. eis " 


Ope. sim Pl. einer, Fi m, Für ünper ir. 


&% 
"Ss befunders, die Composita, B. de dran, 6, pas it. 
pl. over für. 3 a ap 
PASS. und MED. —E ‚idngs 4. 9. Pri Tour Bert, einen, ne 
Yuan, peFicde, uedsic; 
daden, udniode u. RW 
Aor. 1. "Pass. ı geD- mit dem Augment side, j B. Ggelön 
. —* —8 
-Aer. 1. Med; — — 2 — eds dieſelbe Aorigform von 
ch nur Im 
“ = kon. 2. me „Tem, gen. mit m od. du, . B. dqeiso, 
dgeivzo 
Datın Bön, Eueros (m —E dpiparos) C. O. elum, 
6. Imp. .ov —5— — ripdeade 26. re ©. 2225 
Adject. Verbal, Erkog, dis (dysrog ĩc.). 


2 ‚Wegen des, ait Bonj. u. — 
Torre, dgloırıo, mgdeadı; — und wegen ber Sale BE 








*) Bleridane. — Ru: feltnere Form mar Fona, mit eingefchal« 
tetem o nad) $. Ant. 1% wovon die paffive Form ayem- 

res im N. Te. "ren ©. 2%. 
J De rent wird nicht, — wegen des Augments; 


Sci elom, ünan. „(us 7) 299, 
— ur SR Ka — — sing. Com). vol. Die, Unmer-, 


3. Etwas eigtnes aber, iR eine denifch= zattifche Fawerteltfoem 
pe in di ° 

ee 7 st. ©. die —E Erd run 
4. Befonders id tur- und 

Yorikfernen Tees 13, Merten fi he — Alan) 

Formation, die aber bloß IN der Iufammenfehumg. war 

sie ed fcheint, bloß wo diefe = —— — wieder, 

Bat © vorkommen. 





pepstigivog DON METIN (Impf, usriero gber —* en. " 
S4EOLN, gen. — yedleno, —* oc. 


? 
oa | fegte, und Audı fige. 

4 es bee Verbum⸗ wovon fm feamfitipen Stan, 

doch nur m einigen beflmmten Bereutungen, ein_Gehdude_grüns 

FACH rei ten, einen Hinterbalt legen u. d- g., folgende Formen 


ammen; 
. Aor. 4. alou, med, elodup . 
mo ber Diphthong ei An — #6; daher Part. loac (Od. ze 
280.), und des Be Eoaas een Esoaro und mi 
‘dem Augm. syll. —— Cr L 295.), —* he Bormen her a 
seechfelung mit. den —5 u folgenden Evvuus ensgeient B 
— allein der Diphtb. «= ging audy, als BVerftärturig, fi die 
Kb, m Gormen über: Imperat. sioov Parı. sioas, siodueos. Selt- 
ne % Fut. Med. eivapas. Alles fehlende warb durch, idguo erfcht. 
2. Dos Perf. Paſ aber ü folgendes, das am gemdhnlichfen 
‚die Kraft eines Intranfitiven Präfens bat: 


Aue ich fige. 

Praes. Aym, Yapı, Farasık. 3. pl. Fe (ion. Earas ep. Saraı) 
Am, 700, "noro, 3. 3. pl. nyro 6 — ep ae) 
Inf. Babar P. üuwog Imper, Ho. dose " 

3. Ba iſt das Compos. zadnuaı, weißer in der 3. 

Den. das 0 mit minit, außer wenn es im Imparf. das Aug. 

"syllab, nicht bat; alfo . 
Bam — 3.6 d. uns 
dber za; n 3. dxdInro od. zur 

a adaden 33 Part uahhunee ν 

Conj. xddeiuas, 7, mas i i g. zadoisıp, 3..2d- 

oo (vgl. $. 107. A. II, 4. Er 


., Bäreit man 5. ®. 2. Fe praes. weh, fo gehdrt es zu 


— — ni in Den C ie, Berfhichenbeit des 

*) Man üverfebe nicht in den my die ieden bei 

Yen — Pr ab ade au, chen [0 wie bei d- 
"nas ($. 109, U.) 





20 7.20) Untegelm. Konjug. lovui. $. 108. 


fire Schritt keller bedienen fic- für bie 2te Ser“ auch a Firm 
und im Imperat. xcdov, für zudngan. zasınao. — 
nier baden, nach ihrer "Art, ein T—ndınum 3. pl. watdazey u. * Pu 


4. Ales fehlende wird durch FLeosas od —8 und deſſen 





Kompoſi ſitum mit zara erfeht. 


III. "Evrum (ion. &vum), ich Eleide, "ziehe an, gehe 
nach — und formirt das fehlende vom Thema “Ei. 
— 5.112, 14° 


er der Zuſammenſebung in eg nur dichteriſch; und fo fie 


‚Eut. Zoo, foas Aor.' doos Inf. Egaı, Tools Med. tage} 
, Pest, Pass. dran; dloaı, eisaı ıc. daher 3. plur. plusg. ziaro 
\.C. 0, 596), — und von. der Zorm Euuab Plusg. 
2. Yerfon 8000 3. Perfon 850 
dann auch mit dem Augm. syll. aor. &iooaro plusq. Zearo. 
Ki der Drofe ift das Compps. dupiinya gebrauchlich + 
gut, dupuon att. dugıd. A. 1. Auplıoa, dugıloaı. J 
ass. Alan, —* — — 
Auch das Compos. mit int, gewbhnlich ‚ohne Au dee iſt ge⸗ 
— —* 1. Med, Au: re Elton Det — 


IV: dus bin; von ’ER. 


gievon At folgendes die gewoͤbnliche Blegton: . 
— 5 Eu Be gew. dd de [73 B 


3 RE tn et u 
fa} 7 "Furt. hrros‘ ei; 
Conje d ds." Iron daor- a ie rt) ‚ : 
Opt. dm, eins, ein" eimed», ei, oder ein, eher ob. open 
eimte od. elıe, er gem. dler ). 








Imperat. toı *), ig)" D. ison, iur‘ P. A Baal 
* Imperf S. J- Bode. d di " 
| ' D. "Frov.od. Icoy dm od. jo 
I "Pi ae⸗ es 0d. Ace jur 
] 


Das Futur wird als Medium gebildet: i 
’ "2 Tomas 2. Ean od. Eos 3. don, alt’. ewifh- lonst 
Inf. Eoıodar u. ſ. w. 

Adj. Verb. (Neutr.) icio⸗ (Gu⸗icio⸗ er 


2 Die Partilel el es fei, wohl, ſcheint, aus ber 3. sing. eig 
ensfanden:, — der Sing. iſt erfoderlich, man Mag rodro oder 
edge ſupolir⸗ 

Nicht gu — mit oh, wiſſe; ſ. im fol. 5. J 

Elne ſpatere Form iſt fr. 

12) Ei ſpateren 3, - Bol: Ant. Y 13. 8. 408.. 


* 
a 


= | 


[2 E75 25) 21 5 


2. Gem Fiber ſih ans dem medium nhh u 

4. Sing. Imperf. fun. 
einerlel mit dem Aftiv, aber bei älteren, Säriftkelern feitnen: Vor 
der angeblichen 3. dl Plusq. staro für jvro Od. v, 106. f. die ausf. 
Ei Die 2. Sing. Imperat. 0, Foo haben die Boriee und 
pifer. 





Das Deöfeng eipe .1c- ik erruitiſch, wird aber nur dann 
wieniſh ne en es bloß die Isgifhe Copula if (ein Brädie 
Tat an ein —c8 —8 5 fobald es aber ein wirkiiches Dafein 
bedeutet, bebält n Ton. „De dritte Perfon des Ging, dusbes 
fondere nimt ine alsbann auf die erfie Silbe: 5. B. Saög Een" Eon 
nos Öoükos. Audy fiebt äcw immer nach den tonlofen Partikeln os,, 
— 9 md zus sovro uud alle. wenn diefe Wirter den Moofronb 
4 sobre” Tem, Sonſt aber _fteht, wenn die Intlination 
zus —— if 5 5 14, 4, ER der Ton auf der Endfilbe, 5. B- 
Die weite Perfon- «? mird vie intli- 
Ri, —8* ar ee een tool (A) und zumeilen zig. RB 
u In keinem Verbo find die Dialekte fo vielfach als in diefem. " 
Wir Pen bauprfächlich nur das an, was fih. aus den allgemeinen 
Angaben u $. 103. ıc- nicht vom felbft verficht. 
raes. dorif 5. Muul, Tool, ival, weiches Ichte auch für die 
P 3. pl. di — ioniſch 2. meiden Ice ER pl. ei- 
Ki — un _ , ein iaseniar, vo iſt Du dur, - 








ans A für dr 
Shr die 3. kg 7 baden bie 53 auch die Zerdehnun⸗ 
en änv und Em *). Fuͤr Hiefelbe haben die Dorier; dur: 
eine befondere Anomalie, 78;' und für die 3. pl; tor [14 
ion. und dor. var *). 
Infin. alt und ionifch, fuer, dueuaı, & Fuun Euperas - 
“dor. Au-und muss +”), 
Endlich bilden“ die Jonier von der Stammform ’ER Part, dbn Ur 
"cent auf ber Endribe) Canj. zw Opt: Zoyuy. 
5. Im der Bompofition nimt die Praͤoſition in allen Fäden 
{mo es den Generalvegeln nicht widerforicht, 7. A. I. gu 8. 103.7 
den Uccent auf fidy, 3 B. mageım, 2. Perfon magei:. aber mugir 
Amegen des Hanne), nageuras (Wegen der Suntope), . . 


— 


1. 2, 762. fcht 2 fürsie erſte Der on; welches eifelbaft 
Pas Horde and Kulm in 


Bu Daß man and ir für jour nkthet, berubt blog auf einigen @ ° - 


Diphterfiellen, we v beim Plural ficht, aber fo daf es voraus 

jeht, wie räg 8’ av zesic wepalad Hes. &. 321., wo ed dunn eine 
. Pontattifche Eigenheit if: ſ. unten $. 129. Unm. Z 
"Frey Weide doriſche Formen findauf 1. pl, Lmperk, - 


292 (29.20) Unegean Konjug. . * 408. 
en (fe chend. I, 4, 8. 
Ya een J —— ie Bar ———— ger 
£ — Prgen —8 Ivan. d. 9. für mdgacı ıc. f. unt, 
Bett AEG 
Pal Bu V. — sche; von ’IQ. , 
‚4 De Srunbloit DIefes Dertbriht «, welcher im Balänge- 


4 Bat tn es übergeht) womit fich aber noch manche Unomalie 


oem und „Bedeutung verötnbet, Slaendes iR das gerůcciiche· 
Praes. 5. 5, . olus 5 zaen. d all dla) 


.. Pam. ' ie \ ae) 
Inf, ira “ 
Part, is» immer mit dem Ascent auf di Eamung wie bei an⸗ 
dern Verben das Park. Aor. 
Trfarat. 19 cu de Bu —ã di mie modem 1, 
Imperat. s (in ber Zufammenfegum wie ꝛc. 
* —2 mode u tu 
Imper£, S, fer ion. iR ir da 
des, DD. 
fen oder Bine 6) tion. E03 oder Mi) 
p. ser — Auer 
feıze oder"; Te 
Nscav (on jisar, Hom. auch att. PR 
„(Der Dual nad) der Hnalogie der 2. pl). “ 
MED. (mit der Bedeutung eilen, fen " ebenfalls bloß im 
- Praes. und Imperf. gebräncl 
\ Tepan, Iummn- 
und gebt nad) Touas (vol Tqu) 
, —9 Verbal. irdog, irdc, Oder Irmrdonn kumsdg.. " 

Die Composita haben · den Aecent nach derſelben Rorm wie 
die Bin eiul; und 4. DB, mlgas, Age find daher denfelben Pers 
fonen aus jenem ie ame "de 3. sing. mulgesos der dortigen.3. 
Plur. gleihlautend. 

3. . Dies Berbum # das „eige 2 
die zum Stammpgfal « hat “*) 


ie Weifniel eine Fr auf ein 


Stammvotal # if, ibn im Plural beibehalten, gr hy aber nn: 


Bermanbeln; ® werlängert dieſes das rin cs (eh, due, ie 

—2** sr), Im Inf. iin und Med. ic ie 

daher daß a Aue 1 eingeldaltet, Da “ eigentlich lauten diec ‚or, Isa, 

. Gpte von dm, var, -euoı); und dieſer Analogie entfprechen 
-auc die alten und epifhen Infinitive Tu, iueras (wie zus 

für zudira), — Ganz analog aber mit ⸗ſtatt u if au der ee 





. . “ ı B 


*) Dies hauptſaͤchlich nur vor Vokalen. 


* Ei 1e fonfopiete Sormen, bie derſelben Analogie 1 folgen (vgl. 
$. 106 0 Anm, 8.) aus andern Bent find der Plural —X a 
und der Aat. 2. Med. Ipöluzy, f. Anom. deisan ga 


J 108. ealuun. (30.231) 238 


meriicht Optativ . 00, 129. Od: & 496.) wadı her Mnalogie 

— Te ne Mer Si Bee Venen 

Bl Ka Dptatnforn. Tea nahen 
e. * ven in 1. 3, 209. 

Start an oder el bat Damen dee aufgenemmen im 


„A. Sn den genöfnliche Epcadie fommt, außer den aben ange 5 
führten een FA und das Derkum IR. alfo en 
wahres Defeltivam; wobei aber wohl zu bemerten, daß bie vdigen 
—— dem. Gebrauche nach, zu dem ohnedies (dor anomalifi 
gemichten Verbum Zpyonan, A190» (f. Anom.) gehören, wovon 
einige weniger gebräuchliche Kormen, erfegen. - , v 
5. In der Bedeutung hat dies Verbum die belondre Anomalic, daß 
das Praͤſens eu im Indikatis die Bedeutung des Fu— 
iurs hat, ich merde gehn ' Br 
tedon, gibt ed keine echte Ausnanme als bei den Epifern und bei 
atern Schriftkielern.. Es vertritt ale, diefes. eis die Stelle, des 
ut. öleioouas (f. Anom. Ipyopar), welche befonders im der — 
menfegung (hmerfällige Eorm weniger gebraucht wird. *), nn 
6. Auch die Übrigen Modi von zluı, derem Natur es zuldät, 
Hnnen die Bedeutung des Kay Übernehmen, 0b dies gleich in 
dee abhängigen Mebde, worin ſie gewbbnjich fiehn, nicht gleich in die 
Bugen fällt. % Am deutlichflem ik es beim Particip, 4.3. nage- 
. axwaheo ds.dmuer „er rüßete fh, als einer der weggehn wird oder 
wil” ++). Im den meilten fällen jedoch erfcheinen alle übrigen 
Modi nebft dem Particip in der Bedeutung. des Präfens, und” 
Kehn fo. für diefelben Modi von Egronas, denen fie ihrer Leichtigkeit 
wegen gewöhnlich vorgezogen werben. \ " 
7. Man mi durch den anomaltfchen Wecent auf ic nicht 
verleiten laflen, DAN arte für einen Worik qu halten.‘ Diefelbe - 
Anomalie it auch in dem’ionifcheh da vom al und in zu fe: 


om. xl +) 


8. Statt 
— ö 

" rankt (ch brigens keinesweges bi die. Attiter 

—  S8 Me nm nt Ye 


4 «3 72, > * ur 
ap Rio, fei Kames su Beiiele. als Träfens aa 
©d. x,-191.), bei den Attitern Aber, wenigfens_ in der Profe, 
durchaus keine echte Beifpiele; denn unechte find ale folche, 
wo fich. das But. im Deusfihen jnae durch. das Präfend aus⸗ 
drüden läßt, der. Sinn aber unleugbar auf die Zukunft gebt, 4- 
D ic gebe jegt nach Zauſe, anfatt: ich will; werde, bin 
. im Begriffe. B .. \ 
=) 3. BThuc. 5,7. Erömifer dmuivns Öndrov Robkrren „er dachte, 
er würde fortgehn Fönnen, wann er wollte,’ wo wir auch fa= 
gen könnten: „er dachte fortiugehn.” — So auch mach dyvuns, 
4. B. duoosw anıva juravit se abiturum, er ſchwur fortzus 
gehn. So auch Plat. Phaed. p. 103. d. 
wer) Sehr, deutliches Futur iſt es 1. B. Xen. Anab. 2, 3. extr. 
PR ehe ben 8 5 dndEwy Öndg eis viv “Elkddn, nal 
adrög dhsir imi rip Epavtoi' dpzip. : 


DD) Als Präteritum laßt ſich ir zwar faflen in ſolchen Berbiaden ' 


Bun \ B " Pi N 
234 (31.23) Unregelm. Konjug. 4. 108. 


j 6. Statt des oben anfgefährten.Jmperfefts haben die Altern. 
@rammatiten An andres: ev, els, eh iye, Tre, Tvan- ymd daneben 
nod) einen Uor: 2. Tor, ds sc. dem fie dann das Warticin Inn, feineg 

 Mecents wegen, irrig beifügen. Was von diefen Formen vorkommt, 
gebbrt bloß der epifhen Sprache, ımd ſchwanſt mie andre alte'Prä« 
erita in der Bedeutung zwiichen Imperfeit und Yoriß; gber mar 
- bie dritten Perfonen \ j 
. # Ta oder Dev, Frp,. ar A . 
Ipmmen vor *), und bloß die Grammatiker ergänsten daraus jene 
beiden Gormen nach der Analogie). 


9, Mas_diefen beiderei einfachen Präteritalformen entfanden 
ei 


aber im w ıch wel wollere: nehmlich aus Tor, den 
Enitern, 7 und aus eiv, in der gembhnlihen Sprache 
dag oben a Diefe Tepte Form ging ungleich über im 
dia oder z ‚tonifhe Korm davon if, fo wie unter 
9m auf fche Eridea, und unter eis (hin) aus — 
na ward; ieſes ia als ya in ber aerifhen Sprade 
neben jew eb. Ganz frei führten die dltern Sram» 
matiter bie Perfekt, und He als daraus entſtande⸗ 
nes Dlusı auf, obgleich die Bedeutung gänzlich wir 


+ beripricht, auch. von Tiia, feine weitern für das Verfeit harafterifis 
fe Formen (auf —aaı, —eiva, Matt. sc) verkommen ***). 
Im Gebrauch ift übrigens dies Imperfelt Ja, Mus ıc. hauptfächlich 
geblieben um dag Impf. sed von Epzopas ju vertreten das ſei⸗ 
ner Zweideutigkeit wegen, da dpzopas cbenfo hat, weniger im Ge» 

: brauch iſt F)- ö 1 a Lu 

Au— 





gen, wie 5. ©. IL. 0, 179. olkad” idw I Mugmiädrsow dracaı. 
Allein wir werben $. 144. Unm. 7. zeigen, dag auch andre Prä-. 
fentia fo Bchn. Wahres Part. Aor. ift nur dAder (f. Anom. dg- 
zum). . or \ 

) Wenn fich bie und da in den Ausgaben profalfcher Schriftitel- 
— —58 u. $ ai u un vs che 
weder faliche Lesarten (4. B. iu für ober fehlerhafte 
Sprache der fpätern Sariftäeder. * 


*) A verhält ſich nebmlich zw und daa⸗ ganz wie deli u 
dm und dridesar. 

#*) Mit diefem jaw und Fiov ale Dybnung ans: eiv ud Tov vergl. 
man- die Form Jeldeı für Föcw oder eldew Im folg. $. unter 

: olda.\ Denn die Schrelhart Ye mit dem untergeichr. Joa iR 
ficher nur von den @rammatifern, ehen diefer Ableitung von ia 
wegen eingeführt. Die Debmung ſelbit aber entftand bloß dusch 
das Beſtreben/ das Augment anzubringen, abne den Laut su un- 
kenutlich zu. machen. Die Formen Feen, yeıre, Heoav abet, die 
wirfjih vorkommen, baden fich ohne Zweifel bloß durch die 
fcheinbare Analogie des Plusg In den Sprachgedrauch einges 
ſchlichen, da man anfangs bloß Finen, nire, Yivay fagtes welche 
Va Den (gioar) daher auch wirttich tm Jon. Dialett geolle- 
en iſt. ’ — 


DES iſt mötbig, dieſen Gebrauch von ja als Imperfekt mit ei⸗ 
vigen Welfptelen iu belegen. Plat. Kep. 5. 'init, mo Sotrates 
- . . ein 


5. 108. zur Pr . (23) 236. 


40. Aus der eylſchen Sprache muß man ſich no eine medlai⸗ 
form / aber ohne nothwenbigen eben geit dee Eile, merken, 

\ x Futur, und Aor. 1. elsonas, doaun . 
welche beide der Verwechſelung mit, den glelchlautenden Formen 
von erdw ausgefeht find; befontders ba Homer auch fagt 
— an Volal der Pehpoion nicht elidirt; narasiouro, KR 

inunten). 


on E — 3) 





in in Getnda erzählt, und nach Erwahnun 18 der Feage des au⸗ 
‚was für Satiungen der Bospeit er meine” forsfähret: 
a. * ie 3ds dpeäie dem —, 5 N Holdungzos karl. 
w—— eo — üleyer — Aria —; Hier. erfodert 
jede — — den Kork vom Smpf, untericheibetz 
Pi Smperfelt: in eo eram ut dicerem —, j’allois_ dire nm. 
Xen. —58 — 5,4, 0, Ma ae das Seforäh, iweler ſich begeg- 


nenden Bi It wird: 0* ee are, SE gds ‚ad, 
en Me 3 dnwe FE Inog: re 3 1 in 8 
Teddrası sad vous Yo, 08 une & da —. 


Charmid, init, — dv 7 mgoregalg — dino Meer 
deu: olor DE du zedrov —— Ar 
Sun dangdäs, — 
sor, zu airddı nardloßor x. 1. 4. Hier ſchildern die erfen 
eilen, wie au m andern Anfängen vlatonticher Dialoge ges 
" fhiebt, Das zur ‚Bet u organges befiebende Verbältuis; das 
«in gs Sargıßds i I, wie fon diefer Pinal zeigt, in 
ah — Imperfelt: aber gleich mit dee ein⸗ 


er Währung, ui 
Beni das erzählte Kate 
4106. Dort 


jelen Handlung e. r. T. n. sioi 

5 

das vorhergehende tjrmoer in eine — Beh, und das num 

folgende iyw di, a zıs Höines pe, ind zonror na, if der beu 

ante Snporbesifche Bla 100 die Imperfekte die gegemmärs 

-tige Zelt begeichnen ; baber denn auch Ja, als 5 mothwen) ges Im⸗ 
». perfeit, von dem dort vorhergehenden Zvu, wyoron es m 


abhängt, nicht verändert werden fan. Weil Indefien diefe 


Stelle in ihrer.innern Verbindung etwas verwickelt if, fo Athe 
me man Herodot. 2, 48. wo daß bedingte Zyaya ar ois Hin — 
‘nolloyn za &v Torov Eusavrdr ohne Borderlag fiebt und, wie 
er Zuſammenhang lehrt, durchaus nicht im die Merganaenheit 
jefeßst merden kann. Diefe und andre deutliche Stellen, in wei— 
hen natürliche Gedantenfolge und befanter Sprachgebrauch dag 
Imperfett ag die Hand geben, muß man zum Grunde‘ legen, 
„und dann felche, wo: dee Begriff des worte, ung natärliher 
- feinen Fan, fü senztbeiten, tie man auch mit andern, Stel« 
ien der KH sbun muß, wo frruliche Imperfekte in ciner Ber- 
bindung fichtt, die den ra erwarten ließ; indem febr oft die 
andinng, die wir uns als in fÄhmeller Vollendung denen, dem 
prechenden in der Währung oder in Ihrer @leichzeitigteit mig 
‚ee nn erwähnten Heudlung folgtih Im Imyerfett ge 
fereinen t Fann. 


1 


260 (34)unregelm. Konjug. 8. 409. 
u J 5109. 6 
Noch verdienen folgende Verba bier befonders aufgeführt 


ju werden: 


\ 
. 1. ‚omub fages von DAR. 
. Prae. 8. mul ' gie,  gaallo) 
. m garıı gardr ” 
' P. your Gerd  gaulkle) \ - 
-" Inf, gavas Part. pds “ B 
Conj. 98 'Opt.'galp Imperat. dd 
Impf S. pm Eons gen. Epnoda ie b 
 D— Epazov ipdımr \ 
. Pe igauo Tpare Epasav (dicht. Eyar) 
Fat. gıow. Aor. 4. Tgnoa. . 
- Wud) das MED. wdodeı, ipdump (Imperat. go für gdoo bei 
mer) wird gebraucht; und als PASS. einige Perfektfor- 
— — Ei mpdadw & fet gefagt), — Verfeteſo 
Adjoet. Verbal. gazdos, gards. . 
4. Das Praes. Indie! mifer ps, If der Inklinatlon fABl 
nach 5; 2 _ Die en betont ein Pe un 


Slpnpı, Erupis. . 
"502 Die Bedeutung dieſes Vexbi betrefiend, muß man unter- 
eiden 1) die allgemeinere, fagen, 2) die beflimmteren, bejaben, 
‚ behaupten, vorgeben, augen u.d.g. Beide legen im Präfens 





gelangt.” 





\ 

B. ig anovödtes „er fagte, et habe Eile”, igauze anou- 

Ve er gab — —2 —æ— bebaupeend od 

. gapswos verneinend (denn od it wu gende Gcgeutheil 
von gms ich bejahe, gebe au; 1. $. 148.0. 2) - 





mi  apn (pin gm, bloß in 


SO ige a Gm) DEE 
Sobald Inf. Prace. 17 97 

Br SPAR Ean ra 6 a u 
An . 

hästihen Bu Me Pit OReme Seen ale An 


ul (ag’ ich (inquam) 
bei —X —S in’ einer er und eben fo im' —* 





‚Medensarten 
v 8°. dyob fage” ich 
8° ös fage’ er “ 
bei Erzählung eines Geſpraͤcht; warn auf geitet das eife 


F Sprache 
nad einer "angeführten Rede als Uebergang. 


1. xeium, liege; von KBIR, KEN. . 


Praes, xiiunı, nilcaı, züraı it. 3. pl, zeüyzon B 
Inf. xüo8as Part. uunwos Imperat. zo X. 7 -, 
" Conj. in, "en ꝛtc. Opt, u 
Imperf. äxelunv, Exsıoo, Mano ic. 
Futur. seloouas . 
Compas. xordxsuaı, nordxuso ud ® 3 aber Inf. sorgsiogn,. 
1, 3u ber Stammform KEN, gebbren bei den Inniern au 
ne, Arras, zoran, zdodar. Andre honifche — 
dor für adyıcı, und das Iteratjvum xdamero. , 
2: Die Homeriſche Urtivform sein, xdo, bat Vedentunt bes J 


Futurs, ich werde oder will mid legen; f. ant. die Note id ð⸗ 


bet Anom. AA-. 

3. Nach der Vorſchrift ein er —ã— hatte dies Ver 
bam Feine Konjunktiv · Sorm; 
1, ei in I Berbindum; > Pe B. — 
Pia. Phaed, p. 8. e:, {6 us 

ter xñta⸗ ſchreiben. 

4. Dies Verbum iſt Aggen neben ſeiner einfaden — 
gung, jualeich als ein Derf. Paif. von ziImus ampufehn, daher alle - 
Composita — in ihrer Bcbeutung hen Compositis van rädns 
entfptechen, 4. B. drasiönus ich weihe (der Gottheif), —— 

ich bin geweiht DR 


II. olda, weiß; von eide. 


1. Dig alte Verdum a7d0 hat zur eigentlichen Bedeutu⸗ eine: fee 
ben; nur einige Tempora davon haben die Bedeutung 





2 Der — vom wirnigen pp 2 DON id veneht 
in, daß es dem fortdauernden. gaſſtven Zuftand bedeu- 
4 —8 Babet nicht fo ei, wie ven D das Subjekt des 
Aloe mit und ge m — B. — ip fehe, 
kennen ouwröderas Pr cr bon ihm aufammen ges 
- fegt worden, auyzemmm e6 iſt Dufammengejeht, 6 beſteht aus — 


‚ Berka 


238 (3)° > Umregelm Konjug. 8 199. 


Keine 1, welche die eine Bedeutung hat, Fommmt' in der atıdemz 
vor. num überdies bie Formen, welche jur Bedeutung wiffen 
ehbeen, fehe viel andre Unomalien haben, fo ik es mil Er fe 

jefondert kennen zu lernen. — Bedentung ſe im 


I nie unter «Tdo und 


2 Olda iR eigentlich das Perf. 2. von "erde, wie Tossa tom " 
olxa von eixw, (ich habe gefchen, eingefeben), befommt, aber num, 
in der Bedeutung wiffen, die Kraft des pri jeis, und folglich das 
Bus die des Imperfetig (f. unt. 6. 113. Anm. 10.). Von der res - 

—A ferien von olda Fommt die zweite Perfott-oldas, und 
gem ganze Plural otdanar, olduzs, oldacs bei Ktitern ſeiten 
vor._ Un ihre Gtelle find fonfoptrte Formen getreten, meiche im 

Werfolg erflärt werden. J 
— 
"D. =. "lose doror 











Imperat. 184 **), Tau eicı s 
Imperfect. S. Ada» att. #ön id wußte . 


vgl. ©. 'Ndeis get. Ndeıcda att. jinede 
19. 195. alt. Adry und gön 
P. — oder, 7 Dauer - 
N —* aber Jura 
)eaay oder car 


\ Futur. Mona⸗ nee eiöiom, id werde wiſſen aber erfahren 
‚ Adj, Verb. (Neute.) igdor, 

Der Aoriſt und das mabre Perfekt wenen aus —X erſebt 
> f dad Verzeichnis. . - 


3. Die * und Dorier ſagen Tue: für-Inum, die Eyiter 
Yuevas und löuer für id — an. fü * dus Br, Mu haben, dieſe 


\ jelde, udn 
dl. x, 280. Od. 1,00 dr Apein, * ve) und air Yen *. bat 
tatt 


wit dertarner End Ajude. tote, m ©. 234. — 
zoar hat Homer das Vor —ã = <0d. & 772.). 


4. St ward in der Grammatik bier ein sam beſonderes 


— 
aufgeführt, wont alle im obigen mit + aufongenden Kormen ereh· 
— und durch Synkope erfldrt wurden: ni men old. 3. Kim 
var ac; famen bloß‘ im Anomalen - Verjeihnis_unter m. 
iR zwar wirtlic in der doriſchen Sprache ein Berbum — 2* 
irei vorhanden; allein wenn mah auch annehmen will, bi —* 
jene Fornien davon hertommen, fo if doch gewiß, daß der — 





S —* orm flatt oldaoda,. old,a®a. . &. Yin. W; 12. 
en ee Er ee aber Bemmnc alte und ie 
PR Form Hi oladas; iers. ad Maer. 2 . 


Nigt zu verwechſeln mit Id don ein, 


8. 109. we oda. (sr) 239° = 
fie vermengt dat, und daß die geagbure prache der Alteſten mie 
der neueften Zeit Burcpänalg im Sing. oda und tm Plyr. kaum 
“ Beau: Dem Gebrauch iſt alfo obiges gemiſchte Schema auein an» 
gemeffen. - . . = 
5. Mer indeffen bie Analogie in den. Anomalten des grichle " 
ſchen, Sprochgebrauchs genauer beobachtet, dem wird, es Telcht bes 
greiflich werden, daf iene Formen audy wirklich, zu olda oder side 
jebören. Denn erftlichh fall? cs in die Augen dag das ton. Kuss 
Richt aus. Tuner entiianden if, fondern vielmehr nach der allgemeinen 
Snalogie (f. 5.23.) diefes aus jenem. "Zöuev aber, fo gut als der 
inf, Dnevan, gebdren effenbar zu eido und. nicht zu Zum. Hiezu 
ommt zweitens bie auffallendfle Analogie, nicht nur in der Spra 
überhaupt] die ſo leicht die Perfektformen durch Sunfove in, die For⸗ 
men der Koniug. auf 14 übergehn läßt (f. unt. $."110, 9. pi .)» fonderm 
in diefem Verbo felbtt; da niemand verfennen’ kann, daß Die Pluss 
" quamperfeft-Gormen open, yore nut durch dieſe Spnfone von jdn 
er, Zöere verfhieden 63. Ganz eben fo verbalten ſich aber auch 
Br; — allem: oßders; denn die Verſchedenheit des in dies 
fem und ähnlichen Verbis fo wandelbaren Vobals, Eommt. durchaus 
in feine Betrachtung. Zu diefen Formen gefellten fi dann der Im- 
perat. todı, gerade wie nixguydı, dvmydi ft ähnlichen Abtärzungen - 
Ss. 110, 9:), und bie-Chier unten in dee tote bebandelte)-3. pl. 
as, wornus die Nebenform Komuu crf gebildet zu fein fein % 
B , . \ . Der 


Sn 
») Gang entfchieben wird die Sache durch einige einleuditende _ 
Analogien, beſonders Emimıdper und Sternv, die unten 5. 
410, 9. — werden. Doch in hier ber ſchiclichůe 
Det die Analogie fämtlicher von Zoırm.und olde ausgehenden For 
„men E% überfchauen. So wie von melde minoda, fo femme 
von ix und sido — Torx und eigentlich guch Zosde, Indem 
daB a die Stelle der Redudl. vertritt (6. 84. U. 6.). Eine ver⸗ 
-türite Form Pape . 


, olsa, oda 
tam vom erfien Verbo in ‘den ionifdhen, vom andern in den 
algemeinen Sprachgebraud. . Aus ber voländigen Form doc, 
Eorda, entfianden aber auch, durch Verkürzung des os in s und 
durch Aufammenziehung (aĩſo wie von elxe, eda), Die Formen 
Part, dies; edle . 
nebſt, den Modis sid, eidelm, wovon oben 6. Einen Beweis, 
wie der. Sprachgebrauch bald mehre formen_neben einander, " 
bald eine allein behält, gibt tee felbit die Schriftfprade, da 
das -Particid von Zoxg im allen drei Formen, Eoszug, ei 
#06, oixds, don oldm aber nu in der einen eidess.ugrfemnit-— 
Das Plusg. verlangte ein neues Augment; Zora nahm eB ge⸗ 
wSbnlich nach der Analogie von Eopraim Eo'ptakov an: dyxeın: 
aber auch das regelmäßige fand flatt, nur mit Verkürzung des os ’ 
in 1; die erhellet aus der paffiven Form (von Pf. Eiypaı, Plusg. 
rem) - . 
3. plusq. dixro, ohne Augm. fixe - 
Eben fo alfo entſtand aus Zoide non 
. . Plusg: (ide) jösv “ 
Hlegw gefellts fich nun die Synkope, nach melden, mie wie. 
’ . 20 anten 





240 (38) - Unregelm. Konjug. - .$..109. 110. 
6 Laut er faft os im dem Abtigen Mubis von olde hat bie 
Analogie war doma (ion. olxu) sixoie fig Anom. else) für a & 
bier unten bie Note. — Auch biet ifi ein Uebergang in die Bornme 
tion auf 1 unvertennbarz denn während das Particiy eidus Im der ger 
gwöhnlien Analogie bleibt, nehmen Konj. ünd Opt. die Endungen 
jener söniug, on: ds (cirfumfleftirt), side. Doch können die 
„» Boiter den langen Votal. diefes, Konjunktivs mit Vernacdhläffigung 
tiefes Accents chen fo gut verkürzen mie in andern Kosmjunktiven: 


R 2 ud) bier fand, bie Berl 
—— I ı datt: 0, Me Pure Iula (Hama) 776 248 


ueberſicht der Anomalie bes Verbi. 


§. 110. Synkope und Metatheſis. 6) 


1. Alles wos in der Sprache von der größeren Waſſe 
des 'regelmäßigen abweicht folgt zwar, in dieſer Abweichung, auch 
einer gewiſſen Analogie; aber diefe thut, beſonders in, einer auss 
geftorbenen Sprache fich nicht immer: und, indem eine Menge 
von Fällen aus dem gemeinen Leben und der Mannigfaltigkeit 
der Mundarten nicht in die Bücherfprache gekommen find, Sol⸗ 

he für uns ganz einzel ftehende Fälle, die alfo auch nur einzel 
R . erlernt 
unten a. a. D. fehn werden, aus Zora (mit Verſchiedenheit des 
Wotallantee) ‘ j . 
- 1. pl. pf. Zoypen, 3. du, plusq. Ziege 
und aus olda (mit derfelben Werfchiedenheit) die Formen 
B (old-09u) oda . T 
— Töne und Topey, Unze . on 
- im Plusquamperfelt aber aus för 
onus, jors, joc⸗ . 
entfianden. Won diefem Asav (fat 7ö-cav) alfo FA nunmehr 
das bomerifche Foa» (fast iö-vas) nur. duch Weglaffuug. des 
Augments verſchieden. — Daß aber Trans nicht auß Toni ent= 
Hand, erhellet aus dem Accent, da von Zen die 3. pl. ia 
(ie Tempe) lauten müßte, und aus einer auch hier hinzutretenden 
Analogie des Verbi Eon: . ' 
"Koma — (v1 in 4, fis-caır) dkanıy 
la — (v1 in 1, Y-0u0w) koaoır \ 
beides attifche Formen fatt der regelmäßigen Zolmaon, olduas; 
woben bi gemeinfehaftliche Angmalle in der Endung aao, fett _ 
— ucchaus allein ſtatt findenden Perfelt- Endung aos. ' 
Li 2 


Far ‚den Gebrauch der meiſten Wörterbücher. und Indices if 
au, mierten, daß in denfelben alles_abige uhter "die Präfentia 
ed, ale und Toni, auch in den Compositis, vertgeilt if. 





- Behondlung., des „gegelim: 


8110. Spuiope und Deeracheſie. Gr). Do 
erleent und brhutren cherden tonnen ſind Ale im ‚engften Sinne 


die Ahomalie; Tolche Abweichungen aber, bie’felbft wieder ig meh: . - 


ren Beifpieleh fich Eund hun, find benindch nur Eleinere Analo- 
'gien, die eigentlich in befondern Kegelü und, ,Konjugotiönen jench 
umfaffenderen gngereißt tugrden müßte ‚Allein dies wärdg die 
licher it dott.erfchweren; und fü ‚fondert man alfo diefe eis 








'nalogien, eben fo..iwie bie. ringen. Fälle-ab, an, betrachtet ' 


alles dies als die Ynoinalie der Sproche 
ganz: beſonders großem YUmfarig if. 

2. "Auch von diefer fo Yon und Shit Anomolie in 
inbeflen doch, aus praftifhen: Urſachez, ein Theil fpdn. indie 
als Ausnahmen, oben- aufge: 
nommen und verwebt foprden: die Gbrigen werden unten im die 
nem alfabetifchen Verzeichnis dem Gedächtnis and dem nachfchlg:- 
genden Fleiß Übergeben. Damit.;abey.-auıh hier die rg 
sung ſtets geff Irdere und der Medanifmus. wotferne werde; 
erden bie Eleinern Analogien, denen diefe abweichenden Fälle 
Kae nicht nur‘ im —— dei jeden Verbo bemerflich gr: 
t, ſondern Yr Slaflen: Die ſich dur Mehrheit der 

uszeich fin. noch od bier in Ueberſicht “ 
t werden, 
. Eine Saupsklaffe von Übiweihungen bewirtt die Gym 
kone. Und .de,. wie wir oben gefehn Bäben,. zu einer. Art der 
Synfope die Konjugation auf. gehoͤrt, fo muͤſſen Auch die 
eid gelen Cheitt eines gewoͤhnlichen Berbi, welche mit . For⸗ 
men. jener Könfügation uͤbereinkommen, . unter dieſe Oattung 
von’ Ansmalie, gebracht werden. - 

4. Bei 
"Mami ausgefoßen, j.:3. 
niroum.£ ardvapwı..”) 
zu metfem: © H 
a In einigen Verbis Bidet: der As blsß auf 

dieſe un; airopas (Impf. inerdum) a.2. inrdumn' Eyalı 
— —————— Creachte auf; „ange Part. 
ehe 1e’ig ram br —X — — 

ge Toner (de ige und. Ina); urnb FA 


Gm mathetichen mh dice, "Egntope hinter deber m 


erbo von 






















nie, 3. ImpE. Emile über änlez 






yon NEIN, MENN; ferne feit, als di £. (de= 


——* in; daher nıngdar % megda nimm, niasm - 
dj . 
She) Bidunse f. jedon he jbrigen ähnlichen Armen or 


Bei der — heiß), ninzapaı von IETAN 


\ unten -1i. 
\ Rerarrupn S. auch re In pin. — Dabin a 


un 


ſende ſind wet Hauptfau⸗ 


en Verbis wird der worn zus dem Wort ' 





D Mandı ie ya Bi ir, — 2 gu gehören ſcheinende gate therbin 
- * etathe “ 


zerechuet er gun 11,2. 


2 Pu 
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* auch. die Korife, Ensuldunr und Inag gr 
J 9 VEN, mit iniefadhem Augment a. E 
5." Die gewöhnlicgere Synkope iſt die ag * 
.oyon mir die bier zw behandelnden ZANe, eintbeilen in A 
* Prafens und Imperfett; B Aorifl, C Derfet ti, 
A. Im Präfens und Imperfekt, — bien Imper⸗ 
fee bleibt) findet ” ſtatt in o Ban —* fuͤr oloyaı, 
Men, “ FR A — Tee) vo ‚auch im 
ueo. hr. 7 ‚Evo I. * 5 
—5 un aan von au u rn * J— 
aud) das ep. arsüras, orsuro (ftreben, drohen), na 
"$. 106: Anm. 6. folg.) nz Verba nuf me > 
. Mehre Verba Haben (B.) einn Korifus nach dies 
‘fer Fe der mit-dem’Aor. 2, weräfiigen oder dazu. gerech⸗ 
net werden. muß: In der 1. Merfon des Aktivs bleibt alfo 
‚als Endung nur das 54 -Abrig; und da dies nur mit, vorherge⸗ 
:Hendem-Mokal ſtatt finden Earm, fo entſteht zufbrderſt eine Form 
wekhe mit dem: Kon“2;-ı »Konjug. auf ne dur alle Modos 
and Porticipien’größtentheils übereintommt; Dabei ift zu mer: 
ten daB der Vokal dieſer Aorifte, ob lang oder sb a oder, 
"geodhnlih nah demPeorf. t; deffeiben Verbi ſih richtet, und 
daß terfelbe dann in der gärisen Perfonal? und Mödal-Ffeion 
unverändert bleibt, außer daß meiftens 7 und o im · Optativ in 
= a, ol; im Patticip in'n) &, ov verwandelt wird. Alſo 
run, ZBER, bo; —" Taßın, 3 ußäven, af 
feine hat * ne a don ER —2 Mn. 
u, een —— 5 —8 
— FR ha — en Eatı ——— —3 — xtcic va 
- vayıev, yravaı, yvol 
helm, Pıßluna — a —S——— * nd? 








— gie, zipien, — ipin Ipne, glren, gie —75 yulgn, pls. 
Die übrigen —— Aoriße Biete Art febt man in. 
&hoxo, Ole, nirouoiy ‚exälden, Anna, ge 


ni — — feltne, ‚Bormen naher in —— 
— erde, nl, weioom.. Pr 
En m. 


RN Das wir die ganze hier folgende Form > bloß «deswegen _ | 
—— — —— Formation "näinen; weil der ge 
wöhnliche Binbsüofal hier nicht erfcheint; ohne zu behaups 
ten, daß er erſt da gemwefen und dann auss eſtoß ea worden, 
folgt. ſchon aus: $.:106. Anm. 6. 7. 

+) Die Länge des u im den Formen bie) efes Berdt Atßelet, aus Bei⸗ 
fpteten ‚wie dee —F eines ana en, Er a, des Arifio- 





Bbancs bei Herod ers. p 465. Ey. oinjand. 
Opa: md aus dem zone oe BZ Pak befonders 
wäre, In Adam, znpdame. Ei 


ht, daß’ das_g, wen 
ee janze So e fa P- as Tange. «auf ſich folgen 
9 ii, auch bier vormaltet. 

ocx, 15, 9A. wo ſonſt fehle . 
Sal. 00. 5. 107. a if eliatak ge ‚gs wos 


$. 110. Synkope und. Metatheſis. (4) 2a8 


Anm. 1. Der Xor. Ina von näde (für mise) if der ei 

u u en an ale a LE 
T ı® —* X [6 auch 91 

Soc tm Gen. hatte Ems (file ads, irzag). u) ine \ 

Anm. 2. Da, wwie-wir. $: 106. 107. gefehen Haben, Die . - 
gativsfEndung &s ebenfalls der —S angel hat 
beißt) unmittelbar an den Stamm ſich anfahliät, fo ft; auch. der 
Imperativ obiger Formen fomelt er vorkommt durchaus fo gebildet, " 
als Aid, 359% yrayı, 8094 (Pl. irre, Süre 1c.). Und fo im alfo 
noch folgen e vier Amperafive auf Ye und auf das darans abgefürzte 
5 (5. 106, 4.), gu den bier aufgeßellten Morifformen zu rechnen: 2 Fu 


J "nidı, xiũb. azis, goi⸗ 
ſ. im Berg, mir, kön ig, ci. 


. 7. ‚Bu dieſen Aoristis-Act. geſellt fih ach‘ eine entfpres 
chyende paffive Aoziftform auf ur, ao, zo ıc. welche alfo. dem 
Aor. 2. Med. der regelmäßigen Formationen entfpricht, wobei 
aber. zu bemeifen 1) daB die allermeiften Weifpiele davon nicht 
mebiale, fondern völlig paffive Bedeutung Haben; 2) da fie 
im Moflept den Botald nach dem Perf. Pass, fich richtenz'3) daß 
fie nur der Altern Dichterſprache -angehbren. Einige derſelben 
gehören nun auch, wirklich gu einem der erſt ängefhßsten Adristi‘ 
Act. als Paffiv, nehmlich: . j : “ 
Blu Opt. Bkeiump — von i T. Bitte Y 
RL He A 
+ ©. no im Verzeichnis an ibreh Orten die Gormen ouyyrofto, - 
oördneos und, in Beziehung auf das 'erf angeführte wAadı, 
0, bas-alte Wartleip »Aluevos. - ’ _ 
Woraus alſo folgt, daß diejenigen welche diefelbige Analogie bes“ 
folgen’ ohne daß eine aktive Form vorkommt, eben fo angefehn 
werben möffen; als SE; *. 
io, ninvumm. — (Inyi damen ..,. . ö 
Dr Ale en a, — 
ipstum, PSlueros Opt. pam GC. Im Bm): 
- ©. au iniyugr in nipninus, Izasde in vol, bocdun 
in osiu, ägumunv in zn, ‚und die Darticipien zzimevas 
Aranevos (iM nerawun); Iuperos, üpnapsvog. —* 
8: Don dleſen aber laſſen ſich chen fo wenig trennen diee 
jenigen ſynkopirten Aoriſte paſſiver Form die einen Konfonens 
ten ‘vor: der Endung haben, wie Nexvo, deydar Dieſe find 
aus dem einfachen Thema des Verbi gebildet, und unterſcheiden 
fi, wenn dies Themu zugleich das gewöhnliche ift, bloß Durch -, 
diefe. Synkope "won. Jmperfeft und den Modis des Präfens. 
Sie Eommen daher, ‚gerade wie die vorhergehenden,’ ganz mis 
igrem Perf. und Plusg. Paff ohne die Kedupt. überein, womit 
man fie daher vergleichen, abey nicht, wie pinfälie geſchehen — 
J für 


244 a) "Untegelm. Kotüg.. .110. 


für eins damit eiflären darf. In ber Bedeuting, Akte, ‚peffe 
oder medial,, folgen fie famtli ihrem Präfens auf 
je: fie gehören ſaͤmtlich nur der Alteffen Sprache. Fe 
8 ,Ididas A, öiy- 
' ——— —— We 
Meran Ian —— = 
nelle =- (indim) ndiro 
dern, gen — gu, gro Hafı:igdas” Part. —E 


—2 

Hi dre nie, & £ dyövero, abure » 

FE ee Bilder dee Gy ngeo 

. 3. Daß das o in den wit os enfangenben Endungen 

PR verfebt fi fie ER ger wie beim Perf: Pas aber alfo Bizdar, 

pda — Da — go been aifo auch die Dual-Kort Keavsnn (f. 
unten gina), und mit Auoftoßung zwweler Konſonanten —— 

Bene ”) ‘ 

Anm. & In allen Verbis deren gedwiitatlon in das einfade 

. ' Yugment übergeht, in ber —8 diefer vaſſtven Horifie, wenn 

ex fein Augment behält, ven Dinsapamperfit der Form’ nach wirk-. 

üch nicht u unterfcheiden : Age, raum, Epdipr, Suavumy. 

J O. Endlich (C.) vom Perfekt und Plusquamp. Akt. 
werden durch dieſe Synkope zuweilen die (Angern Formen ven 
kürzt, und de, wie wir $. 113. fehn werden, einige ſolche Per 
fekte Präfensbedeutung bekommen fo nehmen biefe au eine 
2%, Imperativi an mit der. Endung (G. 106, a mit · A. 8.). 

Dies geſchieht in 
—— Imp. xirgayd (f. 
drure ( 
— _ nen: ern Ip Sormen für na [05 Io 
zopaı). ı 
Fi Umlaut os von & geht in Biefer Dertärzung meiſt in « 
ber 
xönoıda von melde '— Hom. —R ee) 








Tome 





Mac obl Di fammenflellun, w man nun im Stande über 
u; fon miihe ara zu urthe —JF nach —8 
nicht allein | 537801 sc. fohderh auch Bljadas, wi 

unter den Beifpielen von Perfeften und ame. aufgeführt ve 
ya, die In —3 — —— in: “ iß ei — daß —8 

Idruavos fi el ſo verl en, nie tele 
wieder Wie Gr di, wronevog. "Diefe —R on den afti⸗ 
ven Bir, Exrar gu trennen, wäre gegen alle —— 
Kı Alfe mäfen uBe obige Prmm un Sin 

EN nerden: fie find Bee au hir " — und J 

laren dun u! e Hormation, le 
— Gormen die un auf pe entl Hält. end 
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Tower von olkm — Kosyam, 3. Tirzos, plusg, fhrrgr, 
f Kate reihe Barmen du. perf, 7 
eraus erhellet bi ti de if 
Mg — Die Rigttgten r oben befolgten ableituns 
von TAx Oder aus. Tora, 3. pl. ꝓlusq. epiſch ivar. . 
J Imp. 108:  epiich 22, lödnereı (geib. eidı 
va): nebg u a ae “um. car 
‚Aayar, fore, jaav für jösıpa, jösıze, Föroav. N 
©. von den Zormen von Zoısa und olda. oben die Mote zu 
$. 109. I, 5. J 
Anm. 5, Wenn dutch dieſe Sontope der Konſonant des gtau 
mes vor ein = im der Endung ne (6 och — an Aehnlichleit u- | 
des 'Klanges mit dem pafliven Endungen (zirvpde, Epdagde u, dr J 
.) — da = jumeilen fin 9: über. So lauten vom Jumper. ürwzdı 
Sie andern Perfonen, hatt “ “ 
- dreiyaı, dvpyiin — dvaydı, drdzde; 
fo wird, aus . 
Perf. Eygiyoga, Iyanrögare — Irgiyogde . 
& &yslgo); und fü erflärt fich alfo auch am natärlihfien das epi- 


Ihe ndnoadı (f. ndazw); \ . 
ninorda, nındrdars — ninocde: ' 

nehmlich fobald das & wor day = trat, ging es in a Über (wie Zum, 

or) und das » fick weg (nenoorı); marauf ‚man ſich im die yalline 

Gorm verirrte: * . 

40. Natuͤrlicher iſt diefe Synkope wenn der Verhaldas 
rafter ein Vokal ift. Ein folder tritt aber wie wir $. 97... 
A. 7. gefehn Haben, nur in einigen wenigen Verden rein vor 
die Endung a des Perfekte: fo in 

dldıa & im Werj. ddioas), baber Perf. Plur. dad,‘ didsre, 

iv dodlapen, ze. -" B 
Plusq. idddıpen, ddidre, Tddfıcar für Zöedlsiper, ze, Sdedicnnr 
Imperat. Bidı9. ' D 
Da ferner einige Perfekte auf yxa in ihrer epiſchen Berkuͤr⸗ 
zung den Stammvokal (=) vor die Endung treten laffen: Be- 
Pnsa (Beßaa) Beßaucı, Beßaoss, |. «bendaf.; fo erklären fich 
daraus, als aus einer Älteren Form, und dur jene Syn⸗ 
kope, die auch‘ in der attifchen und gewöhnlichen Sprache, von 
. einigen ſolchen Perfekten vorfommenden Formen des Duals und 
Plurals Indie, und des Infinitivs, 3. B. von rerAnxa (f, Anom. 
apa) TETAAA — rerlä-uv x. Inf. rerkdvar (für re- 
TAa-Evar). So wie dies nun völlig Äbereinfommt mit der Präs 
fensform von ps, isaper, ischrun, fa gefellin fi zu dieſer Ders 
fektform auch die meiften übrigen Theile der Formation auf 
m: alfo s , —— 
"Pf 





. \ Be Konjunktiv ff von diefem Verbo in Birfer dorm · nicht gebrauch · 
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"Pf. Plur. rerlaper, serkare, virkäcıln) 
Du. ı&hlarov. , . 
Plu Pl. drirläper, drdrläre, irhiläcer 
‚Du. äsirkäron, Ererlärp. 
Inf. uldvaı (dur a)” 
Imperat. rirladı, verldem it. 
Opt. zelaim 


b5 dafür fehe bier von Adna, Päßane ıc. 

Conj. Bıßä, fis, q ꝛe. J 
Das particip allein wird nicht nach der Formation auf m gebil- 
det, fondern aus ‚os fontrahirt — ex, ſo daß alfo Masc. und Neutr, 
gleih lauten (aus und ads G. adrog zig5. eds, Frog) und diefe kon⸗ 
trahirte Form nimt ein eignes Fem. auf don an, j. B. von Aeßyaa 


Part. Beßnxiis, vie, 
Audi, ‚Pen, Mode . 


Bon den Perfekten, die ſich hienach richten iſt in der regelmäßigen 
Gprm allein.nur der Sing. Indicat, des Perf. und Plusg. (riränze, 
as, 8 — Ererinue, eis, u) gebräuhlic: alle übrigen Theile haben 
obige Nebenformen, die melftens gebräuchlicher find als die regels 
mäßige. - ©. im Verjelchnis außer zAgras und Balvw, noch 
Irnoxm, ridvnxa, und oben- bei Zone (6. 107. 9. Il, 2 3.) das 


PE. Erpea, - . " 
Anm. 6. Wir bemerfen nun noch , 
a. daß außer der 3. pl. pf.-(rarädoı, zedräcın, Erde 10.) in 
allen andern-Houmen das a Fury if, da der furje Wotal 
„ ber Endung durd Synkope weggenommen, nicht: mit dem 
Stammvofal sufammengeiogen ik, und dag folglich auch 
' > nicht terlävon, Tedvävan, Iedvaı gefchrieben werden darf); 
b. dag nur in dem zufammengezogenen Barticin die Form 
des Semipini anf ca eintritt, da es im der aufgeldften 
orm bei Epifeem regelmäßig. auf via ausgebt; als: Se- 
I Aeßavia — Pußals Befiun; * 
‚0. daß aus der Particivial · Endung aus N..ads- (nah $. 27. 
- I. 10) bei den gonjen vos Wird: ſ. oben bei ($. 

. 407, %. 11, 3.) und tm Berg. Iyraxa, in welchem Verbo 
yo. die aerobhnliche attiſche Form ik. — Man vergleiche noch 
nantog, mente in Auom. ninzw. u 
41. Au die Metathefls des Vokals mit einer liguida 
(8-49. A. 2.) ändert zymeilen ben Wortſtamm, vorzägli In . 

zwei Faͤllen / U 
9 J n im 
Dieg hinderte indeſen nicht daß Dichter, befonders ein alterer 
. :wie:Aeichylus, des Metri wegen ſch der is, Gorm (Agam. 558. 
zedväyaı) bebiente.. Daß es In der gerodhnlichen Sprache Furz 
war, zeigt der Gebraud in der Komddie (Arist, Ran. 1012. ze- 
rdvar). — Die epiihen Inſinitivformen redvuueon, 7 
erllaͤren fich durch Bergleihung yon 8. 107. a. IV, 1, 
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Ay dm Nor. 2 £ 8.96. Anm) T, und ugL no Anom. 
—E und BA - \ und vol neh. mom 


2) In mehren Verben, deren einfaches Thema eine Hquida 

. ‚zum Gharatter bat, 4. 8. in der Wurjel GAN aor. Haro⸗ 
Fr ee ge hieöt Ri leichteren 2ieaung eine umfe. v- 
ung bei okals, 1, daher zedrnza, edva; x, un “ J 
einigen erwachſt bieraus erfi das neue gebräuchliche Prafens; 
in diefem Weifyiel, Eroxw.. Eben dies heſchiebt in der Wur⸗ 
jel MOA. Allen wegen Sämierlateit der Ausſprache von ud, 
tritt zwiſchen biefe Buchnsben in der Miite des Wortes, nach 
$. 19. 8 1, ein ß, m laxa für ueuloxa; und zu Anfang 
des Wortes acht m feihk in er, Bien *)" Dies voraus 
- gefeht, treten.folgenbe drei Werba in eine volfdndige und ein⸗ 
leuchtende Analogie: . ' B 
Orlane, Havoluaı, IHavor, ridegea (OAN, ON. 
- Ogebaue, Gogalum, Edogon »_. . (GOP, OPA, 

‚we, waokolpat, äuolor, wiußlaxe (MOA, MAO) 
welche fämtlich im Verzeichnis naquuſehn: und auf eben die 
Art gebhren Aufammen "die een einem Emogor, En 
as, f unten nogeir **). . 

Mit voller Sicherheit laſſen in dieſer Metathefis nur 
diejenigen Berba rechnen, no Fr Br ee 3 
einigen Kormen fenntlich macht, wie in zedvdvau, sedralm 

a, in ndußlmesa das 0. Wo aber ein bIoßeg m fich zeigt, da 

kann «8 zweifelhaft fcheinen," od man die Methathefis oder eine 

bloße Spnfope annehmen fol; 3 B. 0b drum (dJEM, AME) 

Öcdunua, oder (tie vdum vertuma) dene (Deöguma) 

Dabin gehören, mit anders gebildetem Präfens, 

zöuvo £. Tepe a. Er £. zerunsa 

a 

Doch zicht eine deutlichere Analogie ſolche Verba, mit dem _ 
obigen, zur Metathefis (TEM, TME, KAM, KUA: Und 
noch gerifiee if dies vom dem Verbum «ade, "obgleih Die 
Zolge alter, xalton, nixiqra auf eine bloße Spntope zu fühe 
ren fcheint. Nebmlid das But. xaldom oder, wie bis guten 
Attiker fagen, al, if umftreitig das Futur der einfachen. 
‚BDräfensform KAAN (vgl. 8. 95. U. 12.), das gewöhnliche 
Dräfens xurdo aber iſt erſt aus dem Futur ertflanden, wie 
x das ion. Vreſ. parioums aus £ ——* u6. 95. 
die zweite Note zu A. 16.). us der Stammform. KAAN 
alfo entfland xeximza auf demfelden Lege der Verfegung 
KAA, KAA) vie obige Perfekte; daher auch die Dichten Fi 
b . ei 





* De fo verbafe LE qu molundg, All ible) ju-- 
en ra 19 Haar 06 Fi ns anal "entf ende 
* Mnalogie, für woleiv, uiußlane, Ploxo gewähren diefe zwei - 
Be: Pig: do), YSıolußgosos, Bgords" ünaprein, dußgorein, 

gordtes.- - 2 . 
*8 ches bat ſich die entfprechende Staumform nur in > 
ah h ddpre— 





2as (04) Uncegeln. Koma : - S Iil. 
7 w en AA ensforchgudeh Yrälms wir 


—* ns pt᷑ wiki (KAA, KAM) 

7 Nan fehe nun im Very’ noch Bdıla Bei , Oxallı 

Erin, a Be Aa — — 
— 


$ 111. Nee Themen aus den · Temporibus 
entſtanden. (99 u.) 


1. Eime andere, jedoch auch nicht haͤufige Klaſſe der Ano⸗ 
malie iſt wenn eines der Tempera außer dem Präfens in ein 
neues Thema uͤbergeht; theils: weil es In’ präfensifpem Sinn 
gefaßt- werden Eonnte, .sheils weil «8 dem Dhre geläufiger war 
als das Präfens. Diefe Fälle treten nur ein beim Perfekt, und 
beim Aor. 2. act. u. pass. denn bie Formen welche durch 
unregelmäßige Annahme des Char. a vom Futur fonft abge 
leites wurden, haben wir oben $. 95. Anm. 9. an ihre richtie 
gere Stelle gebranpt. . . j 

2. Da zufsrderft A. das Perfekt, wie wir 9. 113. ſehn 
werden, nicht felten Bedeutung des Präfens erhält, fo geht es 
zuweilen auch in bie Formation deffelben über, welche Fälle aber 
größteneheils in die doriſche oder in bie epiſche Sprache gehören. 

&g lieh man bet Theofrit (15, 58.) dedoixe für dddoına 

ich fürchte (Anom. Beigas) und bei Homer xexinyorıss (Anom. 
xldle). jäber die. von Perfelten abgeleiteten Jmperfette 
— Tau af De en Deren, mi Piz erhal 
: 
57* gebbren, die bei Homer nicht nur Dee d. td. Vra⸗ 
feng, fondern Öfters auch Imperfeit oder Aorik find, — Etide 
gebbren bicher die Future SenEm 5. 107. 9. II, A. und 
359750 (Anom. Öyijoxw). 
4. Die Darfelung diefer Anomalte nid eat erſchwert 


ie -aw) Theocr. fiatt deduxivar; mendröng, e- 
Yon ({ ey DD anfati ac, — und das Partiı aut 
“r, ovom ſtat v via dj. B. ind. 0 a (von 
ga) Archimed. © ansf. Epradl: 5.88 Wit u. Ak $. title 
2. — Ganz ierig aber werden ‘die reduplicirten Xorifte, wie nd 
audor, dgagor x. (9, 83. %. 7. 5.85. X. 2.) bieber gejogen. F 
Anm. 2. Auch das Perf. Pafl. zeigt einen Uebergang im bie 
Dräfensform im Wecent hller A a fe ud —A als 


wegen des Inf. auf eiv: 
. © 


Z \ at 
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So MR nicht anen benins dal Yun Wöode, wurd at. ' 
gegeben, fondern aus dem Aoriſt sügos sügsiv, Kuyor zv-. | 
„zer, enthand die Formation adpfom, efpıza, rarözngu u. f 
w. woju fpäter erſt ein Präfens ſich hinzubildete, f. eiplone, 
28 und chen ſoiche Formen in nardurmy, Alugdran, Yin 
rap 3. 
In einigen andern Verben deren Aor. 2. Pass. als Deponens 
attive Webeutung hat, bildete fi fo aus zur sin Perf. auf zua: 


Refsmen von Lefune tfloß), f. die , 
dom Len 
BE ee 


8112. Anomal. Wandeibarfeit des Stammes. (9.99), , * 


‚ 4. Dei weitem der gibßte Theil der Angmalie in den, 
griechiſchen Verbis beficht aus der’ Verwiſchung von Formen 
verfhiedner Themen, fo daß mehre abgeleitete Tempora, 
auf die wegelmäßige Art behandelt. ein amdres Präfens 
vorausfegen als das gebräuchliche, Einige der dahin gehörigen 
Faͤlle find aus praktiſchen Gründen abgefondert und als zu den 
dewoͤhnlichen Arten der Abmondlung gehörig oben $. 92. bes 
dandelt worden. Diejenigen, die entweder. eine zu ſtarke Abs 
weichung, oder weniger Gleichfoͤrmigkeit in mehren Verbis, darz 
bieten, follen hier in Ueberſicht gebracht werden. j 
2. Diefe Verſchiedenheit der Themen ift alſo der auf vers 
ſchiedne Art gebildete Stamm Eines Derbi. Und fehr oft find 
diefe verſchiednen Stammformen durch das ‚ganze Verbum oder 
in einzefen Theilen deſſelben, befonders im Präfens, neben eins 
ander vorhanden. Dig Verwandtſchaft gemiffer Buchftaben, 
die Liebe zum Wohlklang, das Weftreben der alten Saͤnger. 
eine Mannigfaltigkeit von Wortformen für den Versbau zu has 
“ben, endlich auch Eleinere Urfaspen, die für uns die Geftalt deu 
Zufalls haben, veranlaften die Bildung und die Vereinigung 
folder‘ Mebenformen. Das Bedürfnis der täglichen Eprache 
beftimmte fi zwar meiftens für eine oder die andre folder Gore 
men. Aber bei der Vielheit der Theile des Verbi mar es au — 
ein fehr natuͤrlicher Erfolg, daß die verſchiedenen Theile aus den 


» verfchiebnen Formen des Stammes fich mifchten. Und dies iſt 


baͤufig if. . 

3. Ueberfaupt möffen wir hier von dem ausgefn wag 
ſchon im $..92, vor Augen liegt, daß nehmlich das. oben als das 
segelmäßige dargelegte Derhalten des Merbi keinesweges das urs 
früngtine und natÖrkiche ifl, und namentlich daß die Sprach⸗ 

dung im Verbq nicht vom Präfens ausging, fondern daß grade 


alsdann die wirkliche. Anomalie die im griecifchen Verbo fa 
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mm den «wefentlichfen auf das nathtlichſtte Bedürfnis gerebndeten 5 


Verben, der ältefte und wahre Stamm in andern Temporibus, 
und am einfachſten im Aoriftus 2., wenn. ein folder vorhanden 
iſt, legt; dos-Präfens aber nur eine abgeleitete Sorm 
iſt, worin der Stamm fehr gewbhnlich größer, voller wand td⸗— 

jender gebildet iſt, z. B. aus AHBR oder AABR.— Aap- 
Be . Dieſe Form des Stammes erſtreckt fih aber in den 
meiften Fällen nicht, weiter als über Präfens und Imper— 
fett; und fo ift nifo dadurch allein fon ein folhes Werbum in 


feidem der Methode: geniäß geordiseten Ganzen anomaliſch, z. B. 


‚ußdvoo, 3dußarov —' Amyopaı, Eußov ıc. . 

4, Der. Fall daß ein zwiefach ‚gebildetes Präfens in wird 
lichem Gebrauch if, kommt felbft in der gemwößnlichen Profe 
vor; und mandje wie Asino und Asmdso, sreivo. und xzirvum, 
finden fi} bei den beſten proſaiſchen Schrifeſtellern. Defters 
gehört indeffen--die- eine mehr ‚in, einen gewiſſen Dialekt, wie 
3. B. ayıydas für Ayo, guyyarı für: pedyeo den Joniern geläue 
figer war. Am meiſten aber, wie ſich verficht, hielten die Dich 
ter aller Zeiten folcye aus Altefter Zeit überlieferte Nebenfor⸗ 
men feft. " Oft auch ward eine folge vollere Nebenform bie in 
der gemößntichen Sprache geläufigere ‚mit vollftändiger Flexion 
durch Aoeiſt ze⸗ʒ· waͤhrend De ebenfalls vollftändige Stammform 
im täglichen Gebrauch zurbdtrat, wie nepdw Einsgaa gegen nnpg- 
Gen Imögömon. ... : . 

Anm. 1.: Un.eben ſolche Modtftationen ber Stammform knuͤnfen 
ich auch fehr häufig Verichievenbeiten des Sinnes: und "diefe 
jälle gehören, alsdann nicht bieber ſondern entweder in das re 
- terbuch oder in das Kapitel von der Bertöilbung, Indeſfen ik, fa 
wie in allem, auch bier eine fcharfe Trepnung nicht: möglich: Aus 
dem Be der Dauer der ſich als Gegenfah gegen den Benni 
des Aorißs in jenen voller tönenden Formen fühlharer machen folte, 
entwickelten ſich die Modifikationen des Wiederbolten, des ZAufl- 
gen, des Bewöhnlichen: und fo war es fehr matürlich daß. von 
zuei neben einander erjkirenden Formen des Präfens die eine wor 
er andern eine folhe Modiffatton angahm.. So j. B. das von 
D vie gebildete 'pogzo, das dem eben erwähnten nopdsw und mehren 
ern reinen Nebenfornten ganz ‚analog gebildet if, dennoch aber 
- bauptfächlich. seftimmteren Beziehungen, tie „ein Kleid) tragen, 
- gewöhnlich anhaben” dient. Allem 'einestheils iſt irgend etwas 
reftes bieräber nicht aufzufiellen, andertheild fühlte dennoch Fein 
chriftfielee "am wentgfien die Dichter fich Dadurch fo gebunden, 
daß nicht Wollaut, Metrum, Nachdrud, vielfältig den Gebrauch der 
voileren Kormen auch ohne Verichiedenbeit des Sinnes even fo gut 
Veranlaßt hätten; und mar alfo auch, yogeon flat pigw beauden 

ionnte; welches alles alfo hier nur angedeutet werden kant. . 
> Anm.’2. In den Bälken wo ‚neben einer gewöhnlicher zu den 
Übrigen Tpeileh. des Verbi vegelmäpig fich berhaltenden Borm, zine 
‘amdre weiten abweichende im Präfens wirklich eriflicte, da enthand 
awar in fo fern auch eine Ungmalie des Sprachgebrauch; dis fir 

’ B \ fe 


n nd 
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Telbe :Göhriigeller, toas en fm SPräfens 1. 8. Durd) Ayemdve 


Ale 
drückte, fobald er das Futur brauchte durch Aslye geben mußte Pr , 
ei . 


fo fann man allerdings fangen Ayumare habe im Futur Aedı 

M in iefem Galle Mia nd, jede PH ſich ehrt, Formationen 
sufammen Ein apomalifches, Ganzes bilden, fondern nur meben ei= 
nem vegelmäßigen Ganzen (Isinw, Aslyuw ıc.) ein Defeftisum pr 
ar) 7 welches Redner und Dichter zw ihren Imeden. be= 
nugen, fo überläßt. die Srommatit foldhe defektive Nebenformen des 
Präfens meift den Bärterblicheen, und macht nur auf die Analogie 
aufmerffam, wonach if vielen ähnlichen Sällen die bolleren Formen 
auf ahnline Art gebildet find; weiches bier im Werfolg gefchicht. 

5. Es iſt indeffen durchaus nicht nbrhig daß die verſchie⸗ 
denen Themen, melde von den verfipiebnen Formen vorausge- 
fegt werden, darum auch einmal in eben fo viel wirklich ge 
bräudligen Präfensformien exiſtirt Haben müffen. Befonders 
ift der einfache Stamm, der in ben andern Temporibus liegt, 
in ein ehemaliges Präfens gebildet zwar möglich (ogl. $. 92. 
%. 6.), aber im Hangen unwahrfcheinlich. Dazu kam nöch daß 
man, gewohnt verfehiebne Formatiönen in Einem Verbo vereis 
nigt zu fehn, in wirklich abgeleiteten Temporibus nicht felten 
eine leichtere und bequemere Biegung vorzog, wozu es nicht eins 
mal nbthig iſt, ‚ein entſprechendes Thema als Präfens fih zu 
»denfen. Dahin gehört, außer ben in den beiden vorhergehens 
den Paragraphen begriffenen Fällen, befonders der Uebergang 
von Verben auf, in. die Formation (do) Jan ıc.: ſ. 8. ! 

6. Dft treten auch mehre diefer Fälle zufammen- ein, fo 
daß Ein Verbum in feiner Abwandlung dreis und mehrfach ges 
miſcht erſcheint. So eriftict von der Stammform IIHOR oder _ 
"MAOR nur der Aorift Enador; eine andre durch Pofitich mit 
* verflärkte Form ILENOR erhielt ſich im Perf, nenorda: beide 
aber mußten im Präf. und Impf. der, Form. ndoye weichen 
dfe nun dem ganzen Verbo ben Namen gibt. Mon dem Stamm 
NETAR eiftirt neraoo x.; im-Pf. Pass. tritt die Synkope 

. ein, nörtauaı; und {m Pr. und Impf. if nur die verlängerte 
Form mern gebraͤuchüch; u. f. w. 1 [ 
7.. Manche abgeleitete Präfensformen find von der Art 
daß wenig ober fein ganz ‚ähnliches Beifpiel einer folchen Abaͤn⸗ 
derung, des. Wortſtammes in ber Sprache mehr vorhanden iſt; 
mir 3.8. dyırdo von dyo, ndoyo von TAON, dodio von 
2, air von älder. Die tmeiften aber ſtehn mit andern in 
deutlicher Analogie, die man daher in Einen Ueherblick zu faſſen 
ſuchen muß, um ſowohl die weiter unten im Verzeichnis fols 
genden Anomalien in ber Abwandlung, als die befonders bei _ 
Dichtern fo Häufig vorkommenden Nebenformen bes, Verbi im 
ganzen. oder des Präfens, dem Gedaͤchtniß leichter eimuverleiben. 
; or 

r u 
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Bersrinm Wem \in d folgen ‚den Beiſpieh ach rm 


durch und verbunden find, fo geige een, an, „dal sähe 


find; — wo aber pam ficht, da. ift bes Ichterg emtmeh 
—XR halt und nur in den bauen gebild —* — zu er one 
nen, oder eb gebdet doch aur den alten teen; — MD Pr ich 
Bi —— 
uw xt e re 
Aria, ig dem Qnomalen- Eee 8 nicht weit ter vor. on 
’ 8. Eine der leichteſten Veränderungen war , 
© — in do, feltner dev, zfg5. &: 
und demid" xrunde von, KEIIL (daber Exrumoo); ya- 
yda von, FAMN (daher iynpa); — uuxdouns von MER 
Waher Euvxor); danam yon In JEHR (daher döaump). 
So oft daher die regelmäßige Biegung eines Wortes irgend eine 
Schwierigkeit hatte, oder Uebellaut und Undeutlichkeit verurſa⸗ 
chen konnte, ſo ward es ſo hbosen als wenn das v aͤſens 
wi: ar aysginge (f. ohen 5. 
Anm. 3, Tipicher: ebtren Be deren Gharakter tm Präfens 
an ode KR iye ß Fut. —2 ak an © — 
verfelte ‚derer Kr 7 ob. $. 101. U. 9. Gene, inärmua “ 
Tune Toyo und Tunzjan- elljon: Egg — 
nudeudnge u. a. — MWent. dag Gutur und Gere ment folcher 
Verda in a haben, tie" drdonas *5 Kin a 
ad do 2.), fo läßt ſich Dies Er dem Ar 3 
ertennet map dorin Die oben Anm. R a alte Sors 
mation, die aus benfelben ef fi erhalten hatte, warum 
das But. auf son in andern Bällen er gebildet ward. \ 
Anm. h Ob alfo etc beide Arten bes Auturk ein twirtficen 


Fa 'o und zoah ° wenn min En auf. do gering —*— 3 von 
dieſem berjulelten · 
Anm. 5. Von den Joniern iſt indeſſen zu bemerken, b 
— gern einzele a des Präf. oder u ie von — 


- hen, obne daß das ganze Präfens- fo vorfommt, 4. ®. gkzs, Eyes, 


Ouußalksönevog, nısfeuusvos Herod. miöfev für dnistor Hom. ıc. 

9. Mehre zweiſilbige Barytona, deren erſte Silbe ein e 
Hat, bilden Nebenformen durch den Umlaut o und durch Ans 
nahme der Endung iu: . 

p 2 und di 
vi“ ee Du Dapin Pe * Ir — ——e— 
— ⏑⏑— anderen dölereo, f. Üizoar, wreire, 
halgowau, © 
oder die Stammſilbe Hat @ mit der Endung do 


D reen 


6112 Wandelung bes Stainmes. Gal. uun oss 


— Jenni ſo auch, Apapda, rund, Werd, cgugee 
Besun, vinw, Tpeno, sg&ye. 
” u unge Verdum Hewplos dildet, außer da Reheiformen 
noriopa. und neraepan, auch nes eine auf diefe. Art: neruopus, 
10. Die Verba auf “ puraum nehmen zuweilen die Em 
—— -oxc mit Beibehaltung des. Stammvokals on· 
und 7M gmpdoxen, Bonner und — erg von Dan 
1. $. 10% 2)1 — um 
ER, ——— des — D — von 


Die auf 8 he jedoch am gewoͤhnlichſten aberin box 
wu — zulone, DE  selarn. . 
und weil der Inf. Aor. 3 auf eiv ausgeht, fe enthand. zurehe 
len aus denfelben eine Formation von € (ſ. $. ‚Al, 3), und 
ein Praͤſens auf loxco: 
“BETEN kor. , ei — ef. ;f 
a eine, ae en he a 
Arm. 6. Bide Form laßt, allerdings a 
ee ehem 16 fe arentıg Er 
nehmen, Werden in ihrer Bedeutung a 1 en: oh 
dem fie ſich dadurch von der einfachen Form fo wie 
bescere von rubere, Ein Beifbiel diefer Art MP ge 
bin — werde mannbar. Gewdhnlicher hat 
ueber — Bedeutung vder war gan —2 
wwwellen die auf oxo den Ianfatioen Sim ne — 
dern — laſſen oder rn en, 3.8. b 
made an, f. im Ver); Aınloxe trente,: von miva, Entow 
—* . unten Aida. — Daß übrigens bie loniſchen Im⸗ 
Fr tie One orig auf, aus her! von dieſen Verben unterfchieden 
werden mäfen, it in ben Anm. 4, 1. ju 6. 103. if, der, Not⸗ 
binreichend dargethan · 
Ant. Un Zumellen ift auch das « ir der Endung ax tabifal 
und Meß das - * una Erg —* Ban — 
J vergleiche) von eixw (gleiche); Tirdone Li Inder ver- 
17 G Th mi Adam ' i 
NM. Einige Baba om attiſche und wetiſche Medenfer⸗ 
men auf do mit verſchiednen Vokalen vorher: 
oleviso für pldyun veuide für viner pbırida für GO. 
Dadhin gehört alſo die Verlängerung durd bie Buärtaben as 
vor der Endung, welche felbft in der attiſchen Peofe vorkommt; 
die ſich aber nur als Praͤteritum. — Jinperfi oder Adriſt anf“ 
0809 — und in den abhängigen Modis findet. Die vorkom⸗ 
menden biefer Art find 
duiwiden, ‚Uuixader va duduw iind, Hecbo von 














alxie duwdder, Guwadolun von dudva ugyaden' ' 


von sipyo- und das epifche Aerexlado» von zio 
" Hemit find zu vergleichen die flatt ven dhinned did, vd ni, 


. \ 
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tee. gebräuhlich gewordnen Formen side, di: y 
ge ag gti an —— in En u. nlunpnp 00 ‚ride: 

42. Vor der Endung wird zuweilen ein v eingefchaltet: 

Schar VoR-AAKN daher Edanov); f. auch unten” — — 
Daher wird. aus ho:und: do van, Uran; ö 

alyw von zum, rl und Be, Sound Ira, drrda und Irriven 

ſauch g: Suo, id u \ 
und aus de BG alyoo, fee —E \ en 

Baiva von BAR, pödvar von BON. “ 

13. Die drei, und mehrfilbigen auf dvo, ind einige auf, 
alvoo haben jedoch zur Stammform ein Thema auf ©, das zus 
gleich (durch den A. 2. veranlaßt, $ 111, 3) einige Sam 
pora wie won den bildet: 

alte *. aitdye „Ahnen zn —— a BE Pia“ 
um mten 
A one —— PR 
090» fut. ELuodcao. 

Die auf. dvoo, pflegen dabei in die Stammfilbe des Verbi einen 
VNaſenlaut einzuſchalten, dem Stammmotal ‚aber, wem er’lang 
iſt, zu verkuͤrzen, auf folgende Art: . 
"Aula und A i d 1} f 

dee Che wndı nl able Ba 

an ron, Aaußdvo, Nayzavc, norddye, nurdaronas, tuyzaven, 

ı. Anm. 8. Weber die Quantität. der ſchwantenden Botafe vor 
der Endung so. ift im allgemeinen zu merken? davon Ind Too Inug 
ir. [7 Agadtvo, bie Endung. are aber Kurz. 

jedoh Menu wie den Gebtand) ber Epiter vum Grund — 
— ——⏑—⏑— ⏑ ——— 
Die Aether aber weichen dariti wieder ab daß ie nicht nur 
show, pdiyo, ‚tung | brauchen, fondern au" 
„ xıydra.®) der Hnalogie der-übrigen auf dv anfcpließen, 
i und ebenfalls ‚Kurz frecyen. 
j 14. Eine fehe gewoͤhnliche Veranberung iſt auch 
0 in vie (5: 106. d. 4. 
oz aus den dc Beeren ger — — ac 
Si 2 
ee Im Irretpib, vgl. 9. 8° 92, 9) 
-* Wenn vor, diefer Endung ein Vokal vorhergeht, ſo wird ‚das v. 
gewöhnlich "verdoppelt, und aus o wird wi - 


Ju Men 2 t dafür die Bäı E se sen stem duf 
—— Erf je San Ei I 2* se 
e Quan 
m — seht Gormen fi —— Ber. ei Bu 


Zu age. 
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wende he 3.1 nat. ger eben 
SE ee 
geyvuj — * ziyvupı, 200 in u 
Beh sgehwrugt, Dahn m 
45. Eine Veränderung, „bie den Dichtern mise, eigen geblie⸗ 
ben, iſt bie Einſchaltung eines. v- vor der Endung:he 3 alſo 
dein hen, uam ö 
de und do de; 3 
i 5 I none ee . 
6 ee, a Manu. roman melden, 


16. Fr Derba nehmen auch im Defense. die Redupli 


Bation.sgm rund zwar außer denen ‚auf mu noch unhre andre: 


— ride von IINON, ‚daher 2; ſo auch Muhr: 
7 —— — an ee 













F —8 von TEN. 
41T Endlich gibe es seinige: Verba, bie ingele Temboro 
on..gany verſchiednen · Wortftämmen, - bilden, ganz. wie im 
Lateiniſchen fexo, tuli, laturh. Und grade dies. — bietet 
1 ug: im Griech. als Beiſpiel dar: 
"1 plan, fut. olse aor. fveynov nn 
Die, „Abrigen entſchiedenſten Beiſpiele ſuche man im unter 
algen, eineiv, Eoyduaı, Eodlo, doeh, Tec; und „vergleiche noch 
bie, Beifügungen. zu Ghioxonei, dgeoda, Ei, dd da, mio, 
TAryan, —— 

















£ us. Anomälie ber Bedemun 


1. Altes was die Bedeutung der Werbalfotnich betrifft, 
gehbrt eigentlich, da es non der Lehre von Werbinbung der Worte 
N nicht trennen laͤßs in die Syntax. @&e wie: indrffen das 
allgemeinifte davon, ohne welches das Lehrgebaͤude von 'der Abs 
wandlung hit aufgefaßt werden Fann, ſchon im, obigen vorgee 
tragen werden mußte; fo il euch das abteeihende davon, infos 
fern e8 bei gewiffen beftimmten Verbie mehr : ober. weniger 
feft ‚geworden, von Der Anomalie in ber Bildung nicht zu tren⸗ 
net; fo wie im lateiniſchen ;. ®. odi, hortor, atdeo, ausns 
som}. dergleigjn Gälle- im griechiſchen häufiger und’ mannigfal- 
digen 


“ U 2. Selbli 





=) Mach dem Etym., M. in v. ward das s in ine lan geſpro⸗ x 
hen, umd vor xızeve, Inu, if die Länge der erſten Silbe aner⸗ 
Fannt: was bieraus in Bejichung a ie Redupl. abeibauyt 
hervorgeht, iR eabetent in. der ausf. Opı 
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wm Miles Nadine — Üllepas gebe zw Grunde, Shde bir: 
: .nede, nimmun — neitones glaube, wende vertraue 
ni — nfyropes werde feh, nannya flecke feR . 
1 — di teiße intzans. Eogerya bin gerri 
‚oyna (mache Maul en) — ornouas faule, osonne bin verfault 
>» ze (fhmehze transit.) — zixöu ſchmeije intrans. -pf. 





air (feige) —! galvonnı (deine, pf. nipme. 
08.98 slow .f. die folg. Unm. — Auf eben disfe Art ſind die Per⸗ 
eife- einige Dppongntium zu erllären, wie ylyvonaı yayova.  : 


Tiße aloe Bar neidts mim din inc 
e Farm, wie im Latein vapulo, ſes num ei in⸗ 
a unmediatidum wird, defſen Kauſatlvum ferio if. So 


Anom. zeige) und das Porf. 1. äulene, f. dloxoum. Gchwantend 
iſchen peiden Bedeutungen, der tranfitisen und biefer neutropafe 
ven find, von HSelgw verderbe (transit.), dsdpdoge habe vers: 
derbe, und bin verdorben, mininya babe geichlagen, bei eini⸗ 
gen Schriftſtellern bin gefhlagen worden, und Tirgoge f. Anom. 


3. Mit dem Gegenftand bes vor. Abſchnitts find nahe 
verwandt die Fälle, da die Art der Bedeutung, aktive, paffive, 
ser mediale, mit der Gefomtform des Derbi nicht überein komt. 
Der Fall, daß eine aktive Ferm paffiv bedeutete if der allerfel- 
tenſte: f. die vorberg. Anm. Dagegen ift fehr häufig das De- 

ponens d. h. Mehn: eine paffive oder mediale Form aktive Ber 
deutung hat; welche Anomalie im, Griechifchen fehr mannigfal- 
tig. iſt. Fehlt einer folchen aktivifch bedeutenden Paffivform das 
Attivum der Form nach gänzlich, fo iſt dies das eigentliche oder 
defeftive Deponens; welches denn je nachdem, ber Aoriſt aus 
“ dem Paffiv oder dem Medio genommen, ift ($. 89, 3.).ein De- 
onens passivum oder Deponens medium ift: 3.®. duvanaı, 
Rule innen, &xeouaı, Mxeadunn, heilen, murdavonaı, imu- 
Odanv, erfahren, , Br 
Anm. 5. riechifchen 
rührt davon ber,“daß das Mmedlium in Bedeutung md drm einer⸗ 


jebt. Man fiebe alſo Leicht, dag von allem. dahin gehbrigen die 
ffehung des allgemeinen nur funtattifch (1. S. 135. 4. A. u. 8.), 
Anwendung aber auf einzele Verba nur lerikaliſch fein kann, und 
namentlich das defeftive Debonens wegen der. Menge folcher Verba 
den Wörterbüchern überlafien bleiben muß. u u. 
Anm. 6. Nicht felten erlauben es ſich indeſſen ‘Die Sram 


s 
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einem eranuns bennu Fa ora mit vaſſtver Rebe 
en Pe ſeht Kr erferr no in en 4 
fe erfennen Atbt, ob eB pallio zum een, iſ . Plat. Deg. 4. 
— d. närse\aneloyaraı 10 Jed:(don an — — ich Ko, 
Fig). wo der Dasto, nach einer in Der Symat zu erfläucndgn Met, 
in Deutfchen dur von zu geben it: „alles IR. von. der Wortheit 
2 





eleijter worden”; 2) im, Zor. Pafl., wenn bag Deponens als 
1öhe8, einem Aor. Med. formixt, j. B. Brdlones ich zivinge, ABua- 
adum» ich Zwang, dBıdodew ich ward Hesmungen; dekauwog der 
genonmen ‚has, dazdeis angenommen. ‚Dgl. &- 136 X. 2. 
4. Vorzüglich. Hänfig-ift der befondere Gall, daß von Mers 
. bie Aetivis das Fut. Act. gar nicht: oder wenig gebräuchlich if, 
indem das FJ 
xuturum Medii 
NE mit dem Aktib verbundene, tranſitive oder intranſitive, Be— 
Deutung hat; da dann meißtens das Äbrige Medium, mit feinge 
eigenthümlichen Bedeutung, von einem folhen Verbo nit vors 
-Eommt. Dies trifft eihe Menge der bekanteſten Verba; 7. ©. 
"note ich höre, Gxobeoner (niemals. dxodow) ich werde hören. 
Anm. 7. Bir wollen noch einige der befantefien Future diefeg 
Art bieber feben: dyrafcopas, — (von — — drmayımaounı, dno- 
tous, Badıolunı, Boroonas, yeldaoyaz, ——æ— —— — — — 
Ennwioonan, Imogsiooua, und Inpeiaopen, 
xAdyonos, soldaopaı, olualkoua, orgjaonoı, nmöreonar, mitouai, or. 
rRoopaı und armjoouan, oxdyonas, omovddanua, auplfoua, tadd- 
Gonas, Zuolconus. Hieu' füge man nody aus dem vilger die Verbn 
eigi aund.olda, und im Anomalen- Verzeichnis fche man befanderg 
nach ünapıdım, Blcioxu, yıyrlaxe, dar, dapdcrn, 
deioas, ddgdoxw, Hin, Iıyydrn, Irioxe, gain, noıyon xAalo, 
Aayzdva, laußdo, nerdcn, via (veioonaı), Luryus, ögde, mul, 
ndoya, ulnıe, nilde, rıylo, gie, zirw, Tosya, Teuyo, peuye, zubon 
Dabet ift jedoch ge demerken, daß fo wenig hierin als in ander Säl- 
len der Gebrauch ganz feft gewefen: man wird alfo noch manche, 
Futura Activi finden, wo andre Schriftfiellee das Fut. Med, habenz 
wobet.aber wohl darauf zu fehn if, 1) ob folhe Stellen nicht ver- 
dorben fein fünnen *), 2) ob der Gchriftfieiler nicht fchom au dem 
foätern. ober fogenannten woweig gehört, welche hierin viekfältig wie⸗ 
Dex dem attifchen Sprachgebrauch verließen. **) *. Er 
>» 5. Das Fut, Medii ward aber auh als Paffin’ges 
braucht: doc mar diefer Gebrauch nie bei beftimmten Verben 
fo feft, wie der des vorigen Abſchnitts, fondern hing meiſt von 
h der ' 
). Nichts iR z. B. leichter und gewöhnlicher, dis die Verwechſe⸗ 


Yung der: attiichen Sorık der 2. Werfon med. auf es (| mit 
ber bes — An bieten Stellen Tabee, für "ori 





E it, mi dr eſen ‚werden, welche Form der zweiten 
—X den erden nit fo geldufig —* we . 


*) De umgeübte aber muß ſich auch hüten nicht etwa den Conj. 
— r das Futur zu halten 4. ®. in iv axovan audıs 
J 32 
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der Beurteilung des Wolauts und alfe’bei Dichter vom Me: 
tro ob. Meift vermied man’ dadurch. bei laͤngern Verkis das 
nach längere. Fut. Bassivi; 3. D. ogeAfeorrar. für aipeAren- 
sorran, wegihyesda: (Herod. 7, 149.) für menupönendar So 
alfo au von dupoßreei, Önohoyev, dmrakktrrer, :guldsrear, 
yunvaleır, adıxeiv; Inuoww. Doc) finden ſich- auch Beifpiele von 
kürzeren Derbis wie BAdrberar, Opkyeran, oiasra: —8W6 

> Anm. 8. iaßt ſich leicht erachten, daß dieſer Gebrauch am 


wentäften fast findet "hei denjenigen Verbis deren Mebium eine mit 
dem tranfltiven. Aitiv -gi-nab ‚übereintommende. Bedeutung 9 
nac J 





Meniger aber und vicDeicht gar'nicht von denen, deren Fut, Med. 
Tegt 4. feſt für die Bedeutung des Altivs iſt. 
Anm .% Der Bälle wo auch der Asriſt ug Med. noch als Pafı - 
fio KR A Ar; wenig, und mit finden ſich ek 
in der epifchen Poeſſe. Doch werden einige Composita von oyd- 
oda. auch von Attiferm paffiv gebraucht, als zaraaziadar,- duwos 
Eurip. Hippol. 27. Plat, Phaedr. 19. auagönsyag id, Theaet. 58. . 
"6. Bon anomalifcher Bedeutung der Temporum gehoͤren 
hieher nur die Fälle da das Perfoft-Bedeutung des Peraͤ— 
ſens Bat. Uns den Uebergang aus jenem Tempus. in diefes 
. begrejflich zu finden, muß man erwägen, daß-man fehr gewöhns 
lich bei dem Perfekt weniger ‘die vergangene Handlung als den 
daraus erfolgten Zuftand fich denkt. So heißt rEdynxa eigents 
lich ich bin geftorben; den daraus erfolgenden Zuftand als 
fortdauernd gedacht, heißt es ich bin todt; und fo gefaßt, iſt 
es ein Präfens. Bei andern ‚Verben verlor man aber das ur: 
ſpruͤngliche Perfekt noch mehr aus den Augen, z. B. xrdonas 
ich. erwerbe, folglich xexenum ich babe erworben; der "Er: 
*  folg des Ermerbens iſt der Befig; xexrnuce faßte man alfo eben 
fo wie ich befize, ohne jedoch an ein vergangenes Erwerben 
“weiter zu denken. Jedesdal verfteht es. fih dann von ſelbſt, 
daß das Plusquamperfeht zum Imperfekt wird, . i 
Anm. 10, So if es alfo nicht genau, wenn man dem Verbo 
erda gleich tm Präfens die_ Bedeutungen ich. fehe und ich weil 
et: erde bieß ich fehe, ſehe ein, erfenne; bag Perf. olda ii 
abe erkannt, und folglich ich weiß. . 5 ‚ 
Anm: 11. Gebe, leicht, konnte aber bei naber Verwandtſchaft 
der" Begriffe das EG in den A He | 
des Perfekts Abergebn, oder umpekchrt: und fo fommt «8 dap, bes 
fonders bei Dichtern, dfters Präfens und. Perfekt einerlei Beden- 
"tung baben: J. B.- uelss eigentlich es gehe zu Herzen, udunls ds 
liege am Herzen: daher beides es Fümmert; dioxouos läßt ſich faf⸗ 
fen, ic} erblicke, dedogxa ich babe erblids; de b. In die Augen ge= 
faßt; daber beides ich febe. . .. * J 
Anm. 12. Die Anwemndung dieſer Grundſaͤtze auf die vorlom⸗ 
menden Falle, ‘wovon die befgntehen unten im Anomalch- Verzeich- 
nis aufgeführt find, muß elaner’Beurtbeilung um“ fo.mehr überlaf- 
‚ fen bleiben, da nicht felten verfchiedne Anßchten zuläffig find. — ac 
. mer | 
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veh find defenders dinge: ‚Bil 10 das 

— ET ERTREE 
ohne dal „Perfel igen als J 
©. im Verjeichnis in Apiro — e vralens vo m. 
. „nm. 13. Befonders häufig if der Wall, dag das” de 
— fens wird, . bei Verben, bie ein Tönen Er Kufen Den 
zguyu ich fehreie; und fo noch Adlaxa, yızanı, dvaya, Bißpuza, - 

nuwa, wie, xi⸗ rirov. ur 


5. 14. 
Berzeichnis der. unregelmäßigen Verba. 


Vorerinnerungen. x s 

> 4, Das folgende Verzekchnis degreift bie buch Vermiſchung 
B Zormen, oder durch abmeichende Bildung, anomaliihen Berba, 
bie ibeiſs in der geroähnlichen Profe, tbells in den geldufigern Dias“ 
ketten und bei Dichtern vorfommen. „Wenn: ein -folhes Verdum 
nicht ‘oft vorfommt, oben dichterifch if, ..fa-ift es Plein gepenan: 
eben fo, wenn ein gebräuchliches Berbum ‘bloß wegen einer. bei 
Dichtern vorfommenden anomalifhen Form angeführt ik. Von ale 
Ten andern if das, mag den ‚profalfchen Gebrauch betritt, groß, 
gedrudit. B BEE u . 

2." Alle ganz ungebräuchliche Formen, die man bloß zur Erkld⸗ 
runs der vorfommenden vorausjegt, find (fo wie überhaupt im gan⸗ 
den Buche) mit: Verfalbuchftaben gedrudt, damit das Auge fi 
micht, durch die befantere Echrift, an eine Menge ungangbarer, bloß 
fupponieter Formen gerodbne, und dadurch weniger fähig werde, Bare 
barifmen gleich durchs Gefühl zu erfennen. Zn gewöhnlicher Scri 
erfcheint dagegen jedes Thema, das (wenn auch nur einzel bei al⸗ 
gen Dichtern) ‚wirklich, vorkonnmt. Doch veuficht es Ach, daf darum . 
wicht grade notbwendig die 1. praesentis vofommen muß.. Jede 

" Sräfeneform; und felofi das Imperfelt, kann in den meiften Falien 
als Bewels für das ganze Präfens gelten: 

3. Bon jenen gam ungebräuchlicen Themen aber (die jedoch 
nicht überall beigefligt And, da der geübte fie von felbfi ausmitteln 
tanıı) if alfo wohl. zu merken, dag fie bloß von den Grammatifern 
nach Analogie andrer vorhandnen Werken gebildet „werden, keines⸗ 
weges aber die Epgifienz berfelben auf hifiorifche Art ernefen if. 

Fr er Fommt: es alfo, daß dfters diefelbe Form in verſchiednen Lebr⸗ 
Jächern von verſchiednen Themen abgeleitet wird, je nachdem nehm» 
lid) cin Grammatifer In zmeifelhaften Bällen die Entfichung einer 
Gorm anders beurtpeilt, als der andere. 5 
4. Von einem jeden gangbaren Werbe, das einmal hier Platz 
gefunden, eefheint- nicht bloß: das eigentlich anomaliſche, ſonderũ 
auch der vollfiändige Gchrauch, ſoweit er ſich nicht von felbfi ver- 
#ebt. - Dabei if alto (nach 8. 104, 2.) vorausgeleht, daß von "einem 
jeden: Werk, woher. Butur, Mori und Perfelt nicht ausbrüdlic 
‚angegeben I, das gewöhnliche Futurum, Aor. 1. und Perf, 1. ge= 
—X ad. Sobald aber ein Aor. 2, oder dag Porf. 2, au 
. - a 


MI Cr) en 


men errpea sfa. De A. — 
men au ‚eigefügt. je Zahl 1. Ey 2. ei —A 
poridus felten beige ben, weil mm fi buch of 
und wenn alfo & 
Deutet:dies an, daß Dies — —* dieſen en Aor. — 
formirt. — Das allein ſtehende MED. —8 — Medium. 
dbortommt. 
5. der Megel merden bie bei den "Scheiftkellern vortom⸗ 
menden net Former auf Die 4. Indicativi deg — — 
DE ner aber wird man auch einzele en $ 
jon des Plurals, einen Konjunktiv hr — den. Dies 
gersieht der, Sicherheit wegen b& manchen feltneren eplichen u. a. 
emen, weil nicht guraant der Schluß gi jült,. daß.wenn eine Form 
vorkommt," auch die dazu ‚geßdrige 1. I: —8B8 Im Gedrauch nſſe 
. gewefen fein. 
6. Weide Bedeutung — aktive, paffive, meblale, oder intran= 
Ave ‚— das Präfens bat, diefelbe hat amd) jedes Tempus, dem nicht 
digens . ade Defender, Paedentan beigefchriebem if. Wenn alfo 
1.9. I Ponkhrones ——— 
cuν aus det 9. feht, fo 5 jeigt dies an, daß bloß ir 
beiden Bormen in der Bebeutung des Präf. Borkouas vorkommen, 
FR ‚Folglich fein Kor. ifovinedum und Fein Gut. Bovimdngouas fiatt . 





7. Das —2* u erleidtern find die ungebräuchlihen 

Staͤmme auch, wo es nöthig fchien, nach dem Mlfabet, befonders 

‘eingerüct worden, und zwar nicht nur die, deren Vorausſehung que 

Erklärung des Bortommenben nothwendig if, fondern andy manche 

bloß, fheinbare, Bi KR Sn Denn ge tn der regelmäßigen Slegton nicht 
ech ni 


3 gi "At der Vonftändi * it da eruptuned, dag in 
ben befanteren Profaiften umd Dichtern nicht leicht etwas vorkom- 
me, worüber hier nicht Auskunft gegeben. würde. Das was in den 
weniger gelefenen Autoren oder in % imeren Dialeften vorkommt, ig 
bier wie durch die ganze Grammatli nur fo weit aufgenommen, als 
€8 den Zufammenbang der Dinlefte und der Gormen erläutert aber 
vorzüglich, jur Kenntnis eines Dialekts dient. 


9. Was insbefondere den Sprachgebrauch der. Epiker betrifft, 
fo iR. wohl zu merken, dag die fuäteren aus der alegandrittfcer 
und den folgenden Perioden, wie Kallimachus, — durchaus 
nur,ald gelehrte Dichter zu detrachten find, meihe 1 re Formen und 
bie Unmendım; derfetben teinedweges alke aus ber wirklichen Gpras 
he nahmen, fundern häufig nur fo, N ie fe im Homer und an⸗ 
dern Alteren Dichtem aufgefaßt, o| on nen ne Hatten. 
Pur was in Homer und Hefiod und übe 
teren Zeit fich findet, kann mit laerter” als al; angefeben mer 
den, das in die aroße Analsgie dee Sprache gamzun 4 Fr 
teren cignes haben, kann zwar auch von der Ark fein, "da ae 

ie 


— "ober unrtgemäfigen Baba. (9) 308 


IJ gi Ei — ie 7 aus jenen ätteren die Bil A 
Li 


worden. — Dane —5 ms 8.4, 2 daB. tag bier als bos 
merifdy Sbefanbere Beh .s Beifah nom) zul aus —2* wird, 


ann Endlich bemerken wir mach, daß folı ebenfemin meh 
ſen fü —9 die, wenn PORT —& mit. ‚einer 
ee —5 — KR eine Fra f Machen, da fie entweder = 
Aeııa 6 find, räfens Kühe, und alfo 
im ®i ik uche ach ht —— innen. "Die Grauim 
muß nur auf einige ‚Analogtı Bildung folcher Nebenfornei 
aufmerkfam maden; und dies ni im den‘ Verat upper" 
geihehn., . . 
. A \ 
> 4de, ſchade. gen ee bat gone 3. praes. pass. Fra, 
. 2. 4. a. duo 64 ‚pass. u. med. ddo, 
daodum. kr a fin I Hand, bald fur. Adj.' Verb. 
durde; daher mt u a priv. daasos ("— Yu), —* — 
Hom. — ‚Xus diefer alten Form entſand erſ das Subfl. di 
"dans a), und hieraus mit Verkürzung des ‘= die neuche 6: 
alform (drdo) Pass. dıopas bei den attifhen Dichtern. 
Dol. auch dm, fättige- " ” 
&yapaı, bewundere, Praes. und Impf. wie lsanas, fut. En 
sono, aor. Mydcdnr ep- yaadyrn. 
Die epifchen Präfansfermen. dycopmı, dyaloy Tamımaa nit 
den en des Reiden, a dr —— 
a, verfe le, Perf. &; A Pr ed. Inf. ei 
— ammiele, je pw. ie ‚or. 2, mi f. eire 
arm, breche, £. äko ($. 112, ir Die Präterita Haben 1 das 
Augm. syllab. ($. 84. X. 5.) aor. Zus (Hom. 78a) 
agr. pass, ä&ynv (lang e), Das Perf. 2. Zäya (iom. änya)- 
bat paffive Bedeutung, bin zerbrochen ($. 113. 4,4.) 
De 2. mard ii iſchen Metro auch. vers 
Pa Tag A “is 
Dies Augment finder man ſelbſt bei elen Sormen, bie 
ihrer Natur nach feines haben Büste, 4. 3. Particip. Com- ' 
. Pos. 


*) Dan Eönute auch AN als Grundthema annehmen, woraus. die 
ambern Formen erft durch Zerdehnung entfanden wären, Allein 
die Berbehmung einer nicht durch Zufmmen ehung —æ 
Länge (de, dom, a) wäre gegen die Ynalogie. Dag Mr Ir 

. rg Km wei su dr, färtige- „Auf Diele Art FH u 
bomerlichen Verbalia Fri⸗ une dos am reinen und foot lich⸗ 
Vin auselnander: |. weh, 
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. nereliustsg Lys. p. 458. Reisk: *) — Das Heſcdiſche 
— feht für rl (opt. aor.) '*). 27 
—————— I dyodusros 1. dyeigw. 

&o, führe, befommt im a. 2. eine Keduplifation, Hrayor,, 
"  dyayer, ıc $. 85.9. 2. — Perf. ya und dyroge ($. 
- 97. Anm. 2.) pf. p. yuai. — MED. B 
nr Auch der Uor. 1. 7to, AS, dEaodas fommt vor, dach bei 

auten taten “), — Bon dem Komerifchen Imperativ übers 


"4A. Die Formen dow, docs (färtigen), De zu dieſem Stamm 
gerechnet werden, find unten unfer de madzufchn. Dagegen 
at Homer adjom, aönziyaı. Ueberdenf empfinden, mie von 
" 2 AIEN, welde gewbhntich gefchrieben find Fra ꝛc. N 
adei drddrm.- 
deigu. ſ. aigen. N’AER f. gu und do 2. J 
Ans, wehe; ſ. du; behält fein m überall: Inf. dfvun, Pass. dns: 
ef Act. ds, — Die vaſſ. Form bat aktive Be— 
deutung; doch auch durchweht werden Od. &, i31. * 
alvin f. $..98. Anm. 4. . . 
aipso, nehme, alpyan — Hoddw ($. 95. 4.4.) — Aor. 
“Act. Taoy, Ekeiv ıc. von Yan. —: MED. 
Ein fehneres Futur if 328 4. B. Aristoph. Eq. 290. Den 
&or. 2. med. bildeten unattifhe Schriftfieler auf -dum, apel- 
karo flatt -er0 "5 %. 4.18. — Im perfekt hatten die Yb= 
nier eine eigene Medupl. dpalgnxu, apalprua: mit dem ‚Bpir. 


lenis. 





H S. Heind, zu Plat. Gorg. 56. und Phaedon. 79. Das Beſtre⸗ 
ben, bles Verbum von xurdyw zu unterfcheiden, bewirkte wol 
diefe aufallende Anomalic, welche dadurch befbrdeit ward, dag 
‚„bies Yugment auch am feiner rechten Stelle untegelmäßtg iR. 
; ) Diefe fonderbare Form erklart fich aufs befriebigendfkie aus 
. . dem Digamma. Das Verbum ATN, dyrumı gehört nehmiich zu 
den Wörtern, am welchen die.$. 6. 4. 3. Coähnten Spuren bee 
°  Diaamma tm Homer fich Fund thun. Das Wort hieß alfo ur= 
foränglih FATR, und dies F war ein Konfonant (w). Durch 
die Kompofition mit ward entſtand folglich FFATR, fo wie 
aus Ball, xaßßall ic. ($. 117. U. 2.). Kein Wunder, daß 
diefer_verdoppelte, und durch das Metrum feftgebundene Hauch 
ier fich erbicit, während fonf Kberall das Digamma verſchwand. 
. Daß e8 aber in ein v Überging, war bei det. großen Vermandt- 
+" Schaft, ‚oder vielmehr In geroifter Müdficht Einerleibeit, ter Laute 
Tun F, U und V (f. ©. 8. Not.) fehr natürlich. Vol. um- 
. ten adador bei äydave. nn —— 
9 Man muß aufmerkſam fein, daß man nicht den gleichlauten⸗ 
den. Yorik „des Trfiaen Derbi — für divon ne 
das ’zumellen auch’ in der Bedeutung ſich indbert- 


P) Weil nehmlich das Subfi: Kos, Meberdruß, kurz if, und Ho⸗ 





mer doch Die. erſte Silbe des Verbl.immer lang braucht, ſo ba- 
ben die Grammatiter biefe Schreibart singeführt. S. Ser, AL 86. 


" 
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len. — —— 
als wahres ae v —X anzufeb: loxouas;“ nt dirigens 
aigeo: iſqz. aus Geige, hebe, geht regelmäßig: nur für den 


Diähe: Gebrauch if zu merken: 1) daß die rigen ‚Diöter 
die rangmentieten Modos des Aor. 2. med. (j. 





Soph. E brauchen, wenn eine kurze ir ri 7% ait 
des fonft gebrduchlichen Aor. 1. deſſen « lan, ach $. 101. 
x Mom. 2.5 2) dab Some im fe (de Im je fie Ya ve Ind. a. 
- mA med. ohne Uugmeht bebi I uk aber durchaus 
— den a. —— —8 Hg 2. 

— ide, %.); — le 

lusq. dugro (als er. “ webie ing) Kate’ 
BE brauchen; f. su 4.) d Sue —X Dichter das a 


au Fun. ae Fu a Eins —E — — auch lang drau⸗ 
©. noch äprynai.“ 
"eioddvoncı, empfinde, f. alob oonu ic. —: kor. jes oan⸗ 
412. 43 von dem auch gebraͤuchlichen aber eltmern 
Praes. alndonas, 
das, beteübe, hat von dem Thema 4X A: engen, dung 
Gr ® gr — — dyopas oder 


"duoznivos, gefhäckt, gefbiht, u erf. Bam. von einem Gebe 
MEN — — — nn, die Spike), mit 
der att. Medupl., mit. verwiſchtem Augm. temp. und mit beibes 
Balken vor dem » (vgl. 8. 98, 2. mit $. 23. Anm.). 
da RS na, FI 82, a fan 
ergeben! erfel ‘a v0; em, 
Präfens —E — mr. 
Alto, wehre ab, f. altrow ($. 112, 8.) und (von AAEKR) 
“ aor. med. disfaosar; f. ausf. Soradl. $. 96. %. 10. u. Not. 
— Bon der Stammforım (AAEKL) AAKR fommt aud der 
dichterifche Aorit HAnixor Gehen) diadsiir, dladxebr sc. mit 
der Meduplifatioh nach $., 85. 
" don, meib . ——— 
ee Col at: b —e—— Fr Ad —E 
do, mahle, molo. den att. dhis perf. pass. — — 
Eine andee Präfensform war dAhOw(g. 112, 11), 
dis eder dldueen, Ind. dad, f. alüm. ' 
kloxonar, werde gefangen, formirt feine Tempora von ALOR 
und. zwar fut, aͤlcksouck und (Mit aktiver Form aber 
31: Paffiver Beeatıne) Aor. ayncop. ($ 110, 6.) Hkor, 
atuſch —— Adler x. mit. langem a, aber die 
augment⸗ 
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© > angmentlofen Forinen mit Furzem, In nf! Aarau C. a8, 
& x. O. üloinv (ton. ausw) P. alovs. Perf. (ebenf: 
mit paſſ. Bedeutung) HAoxa und dekane, ua 
Homer bat aud) Part. äldyze mit langem a, 11. «, 487. 
Das Aktiv Diefes Verbi ward micht gebraucht, — mer 


aigeiv, wovon alfo, dem Gebrauch nach afſi⸗ 
un A nur in feinem befimmteren Sinne if. uw 
efonders. , 


Srolı le, fündige, £. dA a. #lıroy (6. 112, 13.), Ads. 
ed teten —R en ge —E Part. 5 
‚Sünder, Od. 8, 807.) laßt ſich mad S. 111. &. 2. aus dem 
jerfett ertlären. 

AAK—, dlaknsio f. diite. \ 

Glowas, fpeinge, gebt regelmäßig: dloluas e. Dabei wadt aber 
—— — —7* —— lu, Mn (lang a, 
3,7 ber lodas (fusz a). — Hosen 
at bloß den ya Be Far 110, 8.) der den sein, 1 lenis, an= 
aimt, und wovon vorbommt 2. und 3..Perfon' also, däro, 
Part. &lusvog, dnahuevos *). Zu bdiefem rechnet man denn auch 
bei ihm den Conj. ind ein Theil der Grammatiker fchreibt in 
aber. ebenfalls, über | ireig, mit dem lenis dlyeaı, und mit der 
Verkürzung (Anm. V, 15. zu 8. 103.) dien, , 

x 440-5 f. ükioxouas u. Brolloxe. ” 

. divoxe, meide, £. duo **) ac. — Werfchieden IR .dAun aber didoow 

Monx (bin außer mir). 
Önagrdve, fehle, irre, f. duagrrfooum pf. indem — aor. 
Anagrov ($. 412, 13.). 
‚grov bat Homer ije mit dem -lenis (vgl. aa- 
—— —— G. % RE ), und mit Einfepnitung 
des , nach S. 19. 9: 1. wozu dgl. 5. 410, 11, 2. Möt 
Eußklorw, mache. Fehlgeburt, f. außaiam ıc. von —ER deſſen 
——Sä———— — Haußlodv 1: 
dprizu und dumoyvoönas ſ. unter Eyw. - 
Hoxlo- fehle, Irre, f. dunlaxjow a. Zunlaxor, dunlazsiv ($. 
a dt aa, de .8 
npii⸗vviu ſ. oben bei Eyrups $. 108, II, 
Grabvonan, verweigere, aor. jjynyclunn, dvfraosm.- Dies Ber: 
: hm iſt kein — -(f. Segilogus 1. 63, 10), und der 
orift iſt ganz regelmäßig gebildet mic Amen u. d. gl. 
_ Über weiter fomunt nichts vor. 


dyci⸗ 





2 Wegen des lenis f. F. 6 4. 2. und vergl. nagnivm. Die 
Länge des a, weiche der Gietumfiee anbente, iR anomalifches 
Yugment; daher dnäkro, nicht Enukro. 

ine Ur Te 

. alfo nicht im Präfens eingeicattet (na —ã 

.. Am. 7.7 fanbern im sau ansgefall —— 





F. 114. be unrgeimäpigeh Verba. - (165) 36% 


" @vikiokon, verzehre, wende auf, formite: feine Tempora vom fee 
neren alten dväldeo, Impf. avalovy. Sonſt war ſpwohl 


dvnloca als dyadlsoe gebräuchlich, und bei doppelter Bufans \.. 


„menfegung- zarımahnca; und eben fo auch im 
‚Moxonas unterſcheidet fich diefes Bervum di bi 
Anand dien um ae Wege —D —— Ein 
or. 2. egifiirt hier nicht. 
aͤrdd lle, Imperf. —E — 17777 
—— ee, HEN 
bone und dichteriſche Verbum if übrigens als ganz eineriei 
‚ onzufehn mit deme regelmäßigen dm er RL * (freue 
R mic), das. b top eine andre, Wondruerlo — 
um are u. d. gl. — Bür den Mor. über fr Yan eu 


Anden, —— 8. ios. 1. 4. 

irj08a, ein Perfelt mit Vraſens · Bedeutung, dringe v 

“ einem ae naar ANEORN, un Erde Era wi 
a fühe, erſt abgeleitet it. ©. S- 97. &. 2. u. vgl. Imten . 


drolyu uber drolyrum ſ. olyu. 
raya, ich befehle: ein ‚altes erfelt: \1. dreixuer, Impeı at. 
ee 2° —— Avayskı, — e ande, Horde 
& 110. %. 5.), Plusg. Ta Impf. (eiyav) ion. gern. Du nun 
tes Perfekt räfens: Bedeutung At, 8 bilde es ſich auch in 
u derſelben entforechende — Praes, drayu (Herod. A, 
404.) — Impf. #prayor. — Aor. make Bu merten 
. Fr aß das — dvaya fabß nie das Augment bat. x 
dnaygdaf, ATP-.. ı 
, betrie. „ dmayer ac. ein aor. redupl. ($.85; 
er .) bon X Gh er Er und ee gu 
icheln, palpare: ‚und aus welchen das Präfens nach 9. 112, ' 
io. aeuitbet il. Fut, üxagrew. — Mei iur gleipbedeutend.undt 
ern Aktiv. 
dnolain; Augment f. 8. 36. 8. 2. N dwodgas fe ATP. , 
2ögdous art. ’dp dere, Depon. Med. bete, fluche. Hievon Findet 
ee "cin eingigmal (Od. & 922.) ein ind, on Eh 
aor. 2. pass. von APOMAT: f. nusf. Sorachl. — Bon, ver⸗ 
fehledenet Vebeutung iR das bomerifche Par Perf. pass. Yägn- 
— gedrückt, gequält. R 
. Aee· 
Auch dieſe Form (fo wie oben — under di erflärt 
Aut dem epifhen Digamma; denn das em) ürdare 
gehbrt ebenfalls zu den $. 6. 9. 3. berührten Wörtern. PL: 124 
alfa, nehmlich von FA, Yommt das Au, esyll, in dude, und 
Diefes edader, das, aus dem mac dem ugment Herbappelten 
F (EFFAAE wie &aßev) entftanden in: dein Bier, wo diefer 
Laut Poſitlon machte, tonnte er nicht, wie, fonk fderal, garı 
wegfallen. ‚Die ‚fcheinbare Bedeutkamkeit bieles \ad — #6 wie im 
Denia wobtageD mag, die rapie.) dieſer Form def 
ei 


‘ 


“ , — 
208 a6)  ° Werzeihnie... - 5. 114. 


für. vor dam einfachen Theme gen ‚onen. f. —8 
a. 1. 7900, dgoas ıc. ($ 401. 9. 3). 'Aor. 2. — 
. 2), woraus nach * u 40. die Pedlensform bülbete: 
Impf. dgägoxs Od. &. 23. Mit dem Kaufativfinn fügen 
vereint das Thema eh aber auch den arumpeiartofinm, nebin⸗ 
lid, dag Intransitivum secht fein, anſchleſen Ye . at 2.). 
Nur diefen, und zwar als Präfens, hat das. agüge. 
ion. &pnga *) (part. fem. ep dgüpvia); und der Sort B 
kommi, obwohl feltener, ebenfalls ntranii:ho vor. — ai, 1 Some 
‘iR dem inne nach eterlet das Perf. Pass. Ei ie 
bifbet nach der Analogie des Fut aptom. Gele Tel 
aber, mit den andern davon abgeleiteten Bote . Igfoxoe) hat 
die befondere Bedeunumg ſich fügen, gefallen, anı genommen, im 
welche ‚aber auch einige ge obigen Eomen que den Übergehn 
’(. 0, 136. Soph. El.A47.). — „denıros Gaſſend) in Aor. syn- 
cap ($. 110, 8.) 
dpioxo, befriedige, gefatle, f. dpdon pf. p- — — MED. 
Hus dem Verbo APN entfanden, wovon deicm, nach 
"X. 15., die ältere Gorm des Zuturs if, welche fich Diele Befinm- 
tere Bedeutung ausfhliegend aneignete, und die übrigen Tem- 
vora, mebfi einem neuen Präfens nach fich bildete. 
voncr (ju aipm, wie nedovuum zu nraigw, gehörig) ſteht ans 
5; (me 4 ie in —— —S — er⸗ 
beine als Lohn, Beute ıc.; die: Abrigen Tempora außer Praes. 
und Impf. von der Stammform * —* 


dene raube, hat bei den Attieern & ao (dendsoum), 5, Fe 
Henaodme.ıc.; bei den Epätern ‚(xoıvob;) Gonuko, 
EA 20.3. bei Homer beide Gormationen (5. 92. 4.1.). 
APR f. dgaplou. 
alt und aukkron, vermehre, f. autnow ($.112, 13.) — Pass, 
wit Fut. med. nchme zu. 
ATP—. Zu diefem Stamme, mit der Grumdbedeutung nehmen, 
gehören folgenve zwei Composita +): 

* 4) dnavgdo, nehme weg... Sievon fommt sa Dichtern bio 
vor Impf, (mit Korif: Bei entung) ennigor und Aor. 1. Med, 
daqugd; | (von ATPN). Hiezu fommen durch einen kefondern 
Umlaut die, durch Die Bedeutung | genau, mit dieſen Formen ver⸗ 
buntenen, Participien aor. 1. act. drovgas und med. (mit paf- 
ſiver Bedeutung) anoupdperog. 

2) navoloxouai, babe Voͤrtheil oder Nachtheil wovon, 
genieße, ſ. 5. 112, 10. J. dnavorooum:, aot. Enmugöum, inav- 
gie und ie anettigen —E dnatguadaı & 8 





) Od. 4.248. iR das franftise enes ſaliche detart fatt dgnooer. 


· Bei Mpollonius, wo aerednares falſche Letart iſt. Val. dei 
zepaı und dgperas. 


oo) Bl. 3. & 446. mit 0, 12. ., und x, 160. mit — 12h. 
H) 6. von beiden mustüricher Serilogus 1. ae. 


fer 


Sri der umrgefidßigen Werbe, (61-180) 069 


=. % 8) — Die ältere Voeßge bedient ſich auch der aktigen Eorm, 
als, ‚Aor. dmaiger Pind. Py. 3, 65.; C. dnaigw Inf. 
. as Jrorelen: "Das barans geblldese Präfens dnaupie Kit 
„ügtoon, [hövfe, £. Ayla a. Aptan $. 92. A. 3. Bu 

A0— f. dagIn und anaplaxe. \ : 5 .. 
&gdopan, ärgere mich, &yBEvouen, rdEoOnv ($. 112. A. 3). 
AXSS. axoxitlc·. . ur 
de.. Dies Thema erfcheint unter vier verſchiednen Bedeutungen: 
ö 1) wehen, Impf. &ov:(Apollon.); gersbhnlich Age Ci. od. 

2) fdhlafen, Aor. doa und Gach $. 112. A. 3.) dssa Hom, 

3) fättigen, Fut. dow, aor. aa. Davon tut Praes. Pass. dras 

und durch Zerdebnung düraı (Hesiod. w. 101. als Fut. nach 
$. 95.9. 12:). Inf. Act. duwvay (Hom.). jfaj. aus dipe- 
var für dew., Adj. Verb. ares, daber mit Um « puve 
B dozos (Hesiod.) dros (Hom,) nnerfättlih. — ©. noch die 
Note zu dan ir vgl. Fr Pi ven al . 
&) ſchaden. In dieſer Bedeutung. if es oben als 
— em iu oi 
Euro kam  . - 
B.. 
¶halvs gebe, fat, ui pf. Beßnsa. — or. 2. Zr, nah 
Ze; alfo&nuer, Bivar- ‚PrOs) Arro- Aal, Bir — . 
Einige Composita haben auch ein Paffiv, z. ®. napafai- 
„7. * voo (übertrete),. perf. pass. nagofffüucı aor. pass. napi- 

Bdenr. — Adj.. Verb; Bard.) — 

Aule dieſe Formen kommen won BAR und gehn völlig nad - 

Eempe außer im Wräfens; aber auch dieſes hat Homer mit der 

KRedupl. Part. Bıßds und Bıßür. — Das Ylusquamperf. iBedH- 

axıv hat in der enifchen Sprache die Bedeutung des Imperf- oder 

orig, 5. B. 1. & 495. 513: dgl. Bde EBeßinnus. — Wer . 

gen Gi, Prien, Bin, f. Viefeiben Konjunftivformen voR degv $. 107. 

“av. Die verlürten Gormen des Perfekte, 4 B- en . 

Bıßdvai, Beßüis $. 110, 10. find bei diefem Verbunl aufer den, . 
Dialekten und Dichtern felten. — Im Aor, 2. bat Homer auch 
verkürzt Adın für ihrem, Indoßaoay "für ünspißnger. — Auch 
: der Aor. Med. (als Act.) if bet den Epilern, Wwoutt aber in 
der Form: tBnearo der; nach $. 96. A. 9, Aönaero Imper. Br- 

= "080. — Bon Bdopasf. unt. befonders. - 

Dies Berbum hat auch die Eaufarive Bedeutung ($. 113, 2.) 
wohin bringen, dorh bloß bei oniern und. Dichtern. Das 
Fut.:Aet. Show und der Aor. 1. ißnoa gehören bloß zu die ſer 
Bedeutung. “ 5 B 

Berk, werfe, f. Pads zuweilen auch Badkao: ($- 112, 8.) 
\ nt " J J a. Ba 





*) In der Bufammenfehung auch abgelärit, 1. ©: aamilä, wie. ° 
Bei Tom. . . 


ja Br Bepiheie, ula. 


t. pase. . f. 5: 98 
Li, ahpa mw. — MED.. ” 
inem A * 110, 6.7.) fi di 
in —— m nal.) Pass. mer 8 Bin 
reio ih Een Pie: (fire a) 
Bern. Be * I’ arun Das. Perf. pass. wird 
vor von B — ) Beßöinuas gelibet. 5 
En — idee bat 8 ver epiſchen Ereae Die Beheu · 
tung des Koriis (traf), . B. U. 66. 73. vgl. Palm Be 
Aysun. 
‚ Baondio, teage, k. Bunsdao x. nimt im Ba 1 die andre For: 
“  masionsart an, z. B. Baorchon⸗ ($ 92. A. 1 


BA-, Blanu, ſ. Balvo. . 4 
oj utur, ich werde leben, bas 
Pia But tue (tie nloua, oder 
dent Futur gleich gebrauchten 
m kant ({.$. 139. 9. 8:). Eben: 
inem alten Verbo BEIN (wo 
oder ob:die vaſſive Form des 
wandeln d. b. leben annahm, 
iven Sarm Aele Conj. für 6 


BıßooSoxo, effe, formirt von BPOR. ” 
Das Part. Perf. Beßgwxois erfährt zuweilen eine Bufomyaen- 
Yekuns, hg yo von: $. 110, 10., baden, Soph, Antig. 1010. 
eure — Aor. Eßgew (f. $. 6.). — Das bomeri he 
—*— —* in einem hefandern Werbe mit verfiärktem Sinn; 


4 — —* Aor. — a. (aor. 2.) IBlev, llr 
F 7 C. Piö, & ıc. O. Ad ($. 10,6). 
Die Form Bıdoxouas und —— bat Kot Antran- 
fitive_ Bedeutung (aufleben, lat. Phaedo, d.) als 
frafuie (oeeben, 1 Chto. 9). Bla Ber Teötern u 


en a. 1. Edge; d. 9, 468. Plat. Phaedo. p. 89. b. 
jener iſt das Fire er gebräuchlich. 
BA- f. Belle, 


Maordyoo, fproffe, PAaornoo, Maorov ($. 112, 131): 
Ele bon MOAR ‚okay, nolzv, uolaly fut. 
Pa nn al Le 
leich ſam von ul woraus Draſens Alduxo entũanden 

ft: ©. 5. 110, 11. Das braes. polo if verbächtig. 
Boca, ſchreie, sieht, bei den Joniern on umer in o infam- 


E Die alte Burgel dieſes Verbi batte pn in D Kr T. — 
0, Ti Teano, und unten oxsllo), wie das te 
Feng und — ers das Verrene Beldeng den in’ KR beweift. 


ber alfo BOAER (f. S. 112, 9.) und. daher auch, durch bie 
— BEA, BAE, hie formen Peßlqea, el 16. ($- 
, 11.) 


r W 


K 444. der unregelmäßigen Berba, (267.2) ER 
- men *), sat, Pibsouan; slbt alsdaun Yan en id, = wor. {Au 


oo; und nimt im aor. pass. ein o an, & 
BOA-— f. Pate und Bollouar. . 5 
done, weide, £. Booxiow ac. ($. 112, 8) — MED, . 
Boddouaı, wil,.f. Bouhtsoua: pf. Pißſolũnnau aox. genen, 
nBovirop. (Wegen des Augments f. 5. 83. 9. 5. x 
din ou, vor — 8 
— Im Be0 altım Opradi” Abrahaust, ner am: gi 


3 Bu u zen Ball man fie mit einem . 


BD = f. Bodu. 


gr, „ein enifcher Aorif, Fr. Be ide 
Ban ai, Vianzen ein alfa —e an Be I: yon Pei- 
BPO— ſ. Bıßgioxu. 

di bruͤlle, D⸗ ⸗ ait. Sers bat bei — 
ar ageegeſut he Ben, vergl. — u. Do 

pas. Bon dem Perf. Baögüza f. Legllogus II. 85. 





T. 


—E beirathe, ven TAM f. wieder. youio, ya. Aor. c 
pa, zwar ıc. — Perf. yeycunsa ıc. — Med. heirathe, 
nehme zum Manne: Pie Form yaufon (wovon Theo⸗ 
krit yausdeica) iſt reines Paſſiv. 

FA- fi KENN. | ö 

„yiywa, ein ‚mit Vräfensbebewiung: ich rufe, ehue Eu 

vr Die mei PAR Beten ‚aber. u: 6 fe, en Fr 
hiefem Perfelt enthandenen Präfeng auf, “, — 3 gogen 

2 Auf van Tpk, byayineun (für ion 9. gern 

‚ober auch (äydyawa) yyanı, welche Sm —D Rn r eng, 
Smperf. und Aorik vorkommt, ſ. 5. 141, 

TEN—. Diefer Stamm, der dem lat. — gigno, genui 
entſpricht, vereinigt im Griech. die kauſative Bedeutung 
zeugen und die. immediative ober intranſitive, geboren 
werden. Die Formen find anomalifch — Aus der 
‚aktiven iſt nur das Perfekt (7ey056) gebraͤuchlich; alles 
übrige, in beiden Bedeutungen, gehört zur medio⸗ pafſiven 
Gorm. Dos Ganze läßt ſich, dem Gebrauche nad, an 
dmeierlei Präfens anfnüpfen: 5 

1) reivouaı hat bloß den Sinn der eigentlichen Geburt. 

im Delle Dichterifch: geboren werden; unb zeugen; 

im Aor. iyavayıp bloß tranfi ti, zeugen, oebaren J 
roſe 


H Daß _djes d Vorſtellung iR, lehrt Die er des 
X —E — eifen. al un vo 





272 (29) Verichnuis. 114. 
Proſe. und Poeſte. Sonſt wird in deſer ledten Bed 
tung das ganz regelmäßige Verbum yerrdao gebraudit. 

2y,7Irronar (alt und attiſch; gemein yivonaı) f. yeroo- 
„sau, aor. dyevduns: perf. zyeyerquar oder, in aktiver Form, 
. z&yova: unattifche Formen dyerkönp, zernörsonan Ale 
' diefe Bormen find durchaus intranfitiv, wicht allein in 
der. eigentlichen Bedeutung geboren werden, forte 
auch, und war häufiger, bloß für werden, fieri. 
J gefelle ſich noch die Dedeutung fein, da dyerdunv und 
yeyova qugleih als Präterita des, Derbi elras. dienen. " 
Wo aber Feyova auch als Präf. überfegt werden Fann, 
ich bin, hat. es immer den 'genauern Sinn ich bin 
von Geburt, oder bin dazu geworden. 
it yiyora_ift eine dichteriſche Form (ziyüa) pl. -_ 
— ge perade 
> 110, A ni feel von Tas woher aud die ältere 
Som yızanın ( ra f. $. 111, 2.) bei Dindar 9. 
Byırıo, yirıo —* Pind.) if Aor. syncop. für äyirae: 
re aber auch den folg- Artifel. 
ir, 64 — ein altes Verbum im Homer, wovon weiter nichts 
I el Gabe Digreen Feht 6 and für Arien, 
Fe vom vorigen, 
freue mich, 00 it. Pf: yiyada cinerlei mit dem Prd- 
und —E r 
yAgde oder ynodoxo, ältere, f. yngdoouan, "geht regelmäßig 
nach der- -eefteren Form, nur ziehen die Attiker dem Inf. 
Aor. yno&oar die Form yagzvar vor. 
Diefes yngäraı if der Inf. von dem äiten Aoriſt äyd, 
f „en Era), wo zu "rich das evifche Part: Han. 6 
, ynedvrsooıy Hes. &. 188.) geben und und ment genau dee 
FAR der Aoriſt Edgar von daxa. ©. $. 110, 6, - 
— rlvopas ſ. TEN—. . 
- yıyreoxe, alt und attiſch: gemein yırdoxo; — kenne; von 
TNOS, £. eoopaı. - Äor. — plur. — x. Inf. 
zvöva Imperat. yvadı, yueiroo ic. Opt. ıyroigv Part, 
od; ($. 110, 6.).— Perf. dyrwxa päss. &yvaguau, ; 
In der faufativen Bedeutung ($. 113, 2.) überreden, welche 
Compor: drayıyyaoao wende bei Irniern bat, bildet es 
den Aor. 1. driyruca. —* 
- u ag 





) ans ee form yeydare (Batrach. 148. Hom. „rise: 
jem.in die Dräfensform Übergegangenen 
* 2 —— (-dara, für - AN „Jeboh Eerilogus I. 
Saar uf ju Art. 2, 1.), wober tydorsa, Hymal.“ York 
5 bieg lebte durch eine neue Anomall he —8 Sutur. 





g 114. ‚ber unregelmäßigen Verba. (a0) 273. 
* yocen, mehlage, a. 2, Eyoov, It. & 500. s “. 5) 


rewveiw f. Byalgu. s 

TAN- f. yiyaa. en J 
va 4. 

A4-, Sale, Die zu dieſer — gehbeigen Forwen haben vier 


Hauptbedeutungen: theilen ; fpeifen; ‚beegnen; lehren. 
4. daln, ſchneide; Beil ‚ebeile 31; bat in diefer Form und 
— Bebentung ind Bedf. und mperf. DR me Dichter; zu, 
dentfelben Sinn aber Gehör ale. Depon. Med. fut. deadiar 
aor. Zdaoduss, die auch _in et jebraucht werden ; 
Perf. dddnopas mit palfivem ©i hf Dertbeilß, Di en Hg ” 
des Wohltlangs megen be Den Sam dar folgt, dedasuraı. Del. 
naiouai Zpaoapı, dyaaapı räfend Sarsopas 
ü un) verhält fir —* zu dieſen sn wie nardopas ju nd- 
da. 


N "2. Salryy emicte, —X md. dab a, femaufe, vers 
j jebre (2. Def. daivvo f. $. 107. A. I ), formirt, nach dee 
nalogie aller Berba auf ruy * "feine —* von dalo, dag 
aber im Präfens nie diefe Bedeutung bat: daicor, daloouas x. 
3. duim vi ‚im grdtene ‚auch Die, Spymano brennen, an⸗ 
ünden rf._ öiöne ($. 97, 4.) bat: e# den intrah= 
Andre Sim Bu Ha Salquaı, brenne, ſtebe in Seuer a2 
Conj. ddyrai, 
er Tin vereinigt den faufativen Sinn, iebren, mit dem im⸗ 
mebiativen, Iernen. Im erſtern kommt nur der Aor. 2. dor: 
duo» ober didnor X$.'83. X. 7.), wohin das homerifhe Asdne 
yaut in ber un lernen "aber Perf. (dsö 20) — 
aor. pass. ädam ver ward gelebret d. h. ler« 
nee), woher das neue Perfelt deddsa (mach $. 41, 3. oder 
Ösddauaı, fut. dafjaduas. — Bon diduxa als von einem pfene - 
ehr aus —e dasdon, kennen lernen, erforichen 
Sant kommt jefem bio “ dichteriſchen Verbo in — 
Sinn kein — vo m aber fammt davon das gewdhn- 
liche Berbum dddoxu, 
a ebbrt zu en Stamm das epiſche Ihe, Mus ae, ein 
tue mit der beflimmten Bedeutung, werde finden **). 
Pr Gehe von AHKR £. önfouaı pf. däönye ıc. war, Sanor 
$. 112, 12. - \ 
Umzrüe ſ bei Adue. * 


Öapddvo, ſchlafe. £. dees hoonei pf. —E aor. Dogbor 





112, 3 u 
.Y) Den inte Eine, flammen, I J man diefer Form ge 
Pa ** a. a 006 207 





27 (m)  . ° Berzeichnie- - $. 114. 


„Ste fBapdor 1 dichterifch Zäpator ($. 96. 9. 7.);. und das 
a "m it u gebt a aa zuweilen in die Borm des_Aor. 
* pass. über, xarsödode, xaradapöeis, eingefchlafen, welche Form 
» als Aor. 1. für —* (vgl. exp: für -odas u. negbas 
in new), ober audy als das einzige Beifpiel eines Aor, 2 
\ mit dem Charakter &.Cf. $. 100. U. 9.) angefeben ‚werden kann. 
dariopas (f. dulm 1.), a. 1, Inf. duriaodaı Hesiod. a. 795. f. $.96. 
Ann. 1. . ’ B ’ 
44— f. Sale. a 
diaras ſ. daran. n da J. dm ideldo ſ. dloc. 
Selxvupe, zeige, £. def (F. 107. und 112, 14.) — MED.’ 
Die Jonter formiren £. öcken Üetu, dideyumı (dnodediydar) 
. 6. 87. U. 3. 


as Med. deixvuum hat bei den Epifern (N. «196. Hyron. Ap. 
11.) auch die Bedeutung Gegrüßen, bewilltommen, zurrinfen, 
und alfo gan bieher auch das ‘Werfett, mir gleicher Präiens- Ber . 
deutung, deldsywaı (nebmlicd für didsıynaı) 3. pl. Ösudszaran 
3. sing. Plusq. als Impf. Öeldexıo. — Nebenformen, alle von glei« 

B per Bedeutung, find: duxardopan, dedloonas u. dediexonas *). 

"dersaı, fürchten, Eduoa, fut. delgoucn. Die Bedeutung ‚des Prä- 
fens Hat das Perfekt in zwei Formen deren abmechfelnder 
Sebraug, vom Woplklgng abhing, Isdowe ($. 97. A. 1.) 
und Öedıa .(furz ı). Don. delie werden fynEopirte Fors 
men gebildet: Öedıner, dere, 3. pl. Plusq. ‚Zösdser, u. 
ein Imperat, d£dıdı ($. 110, 10). . 
Die Epiter fagten auch deidorxa und. dndım (vergl. das vor⸗ 
bergebende dsldexzo): fo auch Seidsuss ıc. und noch mehr ver- 
“fürit (bei Apollon.) Part. dudvie, Und hieraus er entkand 
wieder ein neues Präfens deido, das ebenfals nur bei Dielen Did 
tern vorfommt, wovon man aber fonft alles obige ableitete. 
Im Homer findet man dem Aocif, immer gefchrieben idea, 
meiden sn einzige Beifpiel einer beim Augment vgrdoppelten 
muta * 

“Die Epifer brauchen So Impf. ädıor (Fury ) in dem Sinn 
. fürchten, und (H. 7, 251.) fiegen. Hievon ik der Faufative Be- 
. geiff ($. 113, 2.), fheuchen. Sonderdar ik aber, daß Homer ges 

rade diefen nur durch die paffive Form ausdrüdt (discdas, Com 





*) Biele beingen die Form deidexso unter däronas, weil man dar 
raus die Bedeutung empfangen, bewillfommen, leichter hetzue 
leiten glaubt. ber der Grundbegrüf if’ unfreitig der des 
Hand« Darbieten; und dsixw hieh mot ‚ustprünglich nur ich 

rede die Hand aus, woraus allerdings auch dexouas, Sirouas 
ich febr natürlich abfciten läßt. Del. —8 36 wo die 
Tal. dus ebenfalls fatt findet, weil die Stammfilbe auch 
je iſt. . . J 

>») Daß die wahre Urfach der Länge, ‚wodurch dieſe Schreibart 
vr und, in Umoödsiopoa, added; veranlaft wird, in einem ver- 

‘ Kanten D gamma binter dem’ (dw) ‚liege, zeigt Dawes in 
isc. p. 168. . 


' \ 


r 
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 Hoparic). Ven einer andern Fe een beißt das 


Pr _ Pr —* u. Bean 
Adnan, daue, dor. idmi pf. di © 36.:($. 110, 4. u. 20 
—— Deinen ver —* vertůͤrſter Conj. aar. f. Anm. V, 
ae _ 
„Dale Thema 7 auch die Tempera in dapdo (imigg: 
A AR Tamobt DET. as Butzt. Sp * ——— 
fomop! Präf. als Butur. In Pro in diefem 
v [#4 ‚gebräuchlich, das ee geh geb N Sie 
Spxopar oder dsdogxe (fehe,, blide) aor. — 5.96. 8. 7.), 
and) Zdgaxn» und Zdrgzön, alles akt ii A 
nehme, lautet ioniſch de und dahin gehört auch m. 
Büren ng M 9. das ev. —— Innern a. a us 
FR dadeyusdos in demfelben Sinn gebraucht 1 Si % d, 107. 16); 
und ebenfo 3. pl, ötzuras ufd plusq. ais impf. ?diyum. Den 
noch aber auch ‚Zdexzo, Ödydas als aor. syncop. im Sinne von 
nehmen. — Aber — ſ. bei deleum, 
Ste, binde, f. $. 105: X. 2. und $. 95. X. 4. — Das: Fat. 3. 
deöhednei ($. 99.:%. 1.) vertritt -die Stelle ‚des unatti⸗ 
., fen fat. 1. dednoonar. — MED 
den, fehle, ermangele; 2. 'denow x. ;"ift hewbhnlich imperſonal: 
det, es bedarf, man muß (il faut), C. din O. dou I, deiv 
. Part. ‚%Eov. Fat. defoe ac. — Das Pass. done den 
oder FR deirae ı. iſt Immer perfonal, ich bedarf, 47 
var, $ J 
Die — in ss ward in dieſem Verbo au Uns 
terfaich m vom vorigen auch von Utsifern zuweilen aufge) Mi als 
ĩ⸗oer. Basir. 2. zooovrov dis, und bei Kenopbon.bfters dderas, 
ı Ödeodaı. — Dagegen bat, Homer: Aor. önaer (I. a, 100.); aber 
auch wine eigne Form devonm, devjoonaı. , 
daros ſ. daraı. a r 
4HK- {. dan. : Töne fi 44m. 


ödonoo, lehre, verliert in der Formation das a: — dedi- 


daya x. Bel Dichtern auch dıdaoxıjowo. — MED. 
Kommt von IN. Bol. die Rote zu dAvone. 

duöpdane, entlaufe, kommt nur jn ber Kompofition vor. (dıro- 
Adodoxeo, dmdiögione): von APAR Lut. Öpdoonar pt. 
dedgaxa — Aor. Zpäv, äs, &, äuev, üre, 3. pl. &gäoar 


„und &ocv ($. 107. A. IV, 6.) C. doo, &, &x. O, - 


"dgaimr Imp. dg&ı Inf: gr P. dgdk. ©. $. 110, 6. 
mit. der Mote. 

Die Jonier “haben ‚durchaus ein 7: dudgronm,. & et; 
— — ebrigens in dies Verbum nicht * vermeche nit 
dem tegelmäßigen dodo, thue, wi man fut. act. Spdoo und a..1. 
Tbgaco gehören; — ir gem fast un R 


- 
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i Die das min 2 bel · 
J ee oe Pen m dan mm m in der paf.- Form 
Suesiy, werfen, Wino⸗, ein befektiver Aoriſt. — 
Ayfe |. © 209. I| dia £ dsisr. I} AMIE— |. Cum. 
Ödaras uber dran, et heint, nor. doufsaure C. dodzanas (fra) 
lom.' x B 


doxdeo, ſcheine, dünfe, von AOKR f. Öle ıc. Das Perfekt 
aus dem Paffiv: Sidorpar, habe gefchienen. . 
Die regelmäßige Formation doxjow ic. if dichteriſch. — Das 
epifche dedoxnusvos |. unter Nzopas. . N 
Sound, tdne dumuf,, falle, pf. didoune ($. 97. U. 4.), aor. Fdod- 
nnoa und Zydoinnoa von emer Gorm TIOT—, die ſich iu 
dounio verhält, wie xrunde ju Tune. j 
-I80— f. didanı $. 107. “ 


deapeix, didgona f. pie. || APA—.f. Adgeimi. 
Öbyapcı, Eann, Praes. und Impf. wie Ganar;. 2. praes, dU- 


vaocı, dichteriſch ddr. Wegen Conj. und Opt. f. $.107. 
A. III, 5. ünd. wegen des Augmients .$. 83. A. 5. — 
Fut. duvjoonaı aor. ndurnonv. (auch); &duvaattne) pE. dedl- -, 
ymuaı, Adj. Verb. durardg (möglich). J 

Bel Homer ih dies Verbum ein Depon. med. ‚Aunfsare für 


do. Dies Verbum vertheilt unter feine Formen die immebia 
tive Bedeutung eingehn, und die Faufative, einhuͤllen ($. 
113,2.). Das Praes. Act. olco hat bie'Iegtere (einpüllen, 
- verfenten.c.), und behält fie im fat. und a. 1. act. dvom, 
Zöuoa. Pass. 8800» ($. 95. A. 49. — Das MED. duö- 
. neu, huͤlle mich ein, duoonas, ddvodunp, ging.in bie ine 
‚tranfitive (immebiative) Bedeutung über (eingehn, unter 
tauchen, untergeßn ıc), die aber felbft wieder eine tranfitive 
Beziehung annimt: J. Bi (ein Kleid) anziehen. iefe 
- zum immediativen Sinn gehörigen Wedeutungen verbidden 
num mit diefer Mebdialform aus der aktiven das Perf. d&- 
düx« und den Aor, 2. (f. $. 110, 6.) 2düv, düvas, dk, 
Imp. 8004, dürt,. ‘Conj. döw (IL’g, 186. Plat. Cratyl. 
p. 413. b.). Opt. dumm ). Hiegu fommt eine neue aftive 
Form im Präfens, dUv@, welche nebft dem Aoriſt &duv, 
tells in’ gemiffen Verbindungen, theils in Compositis, der 
‘Form 'ddouaı, Edvoagmy vorgezogen wird. . 
‚Dies if die Grundlage des Gebrauchs: die Wohiftationen, 
> "welche aus den verfchicdenen Wendungen der Bedeutung, Befon- 
ders in den Compositis, entfiehn, bleiben den Wörterbüchern 
und der Beobachtung überlafen. — Der Aor. Med, —— 





Dal. 8. 107. X. IT, 6. — * a i 
9 ar surgue) {Ber Dat, 10: 7 Tor νν (wie OR 


oubel 
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"Hat bei de Enltım wie Nebaiform Iödero,'Elceo Imper. Bissa, 
wovon f. % 9. bet Part. dv nes 
Eee in a —E Zoo ri 4 Fi 


bet Hesodot auch durdovas ($. 119. A. 8), ° 
E. . 
1, che jomerifche Form, entweder von dazu, vergl. 
Pie Si Kr gm Enouas (f- unten) fl für ui en vn 


im, ©. Letil 
—— wecke, 9 gt pri tigum seegeimättg: perf. drhjegua, 
i Erreenan as MED. u den Sinn des — 
immediativi erwachen, und hat im Aoriſt mn 
110, 4) 9, — Das Poll wer 6 
- —* 
deſſen anomaliſche Reduplikation wahtſcheintich durch den 
Laut von KARA Deranlaßt ward, gehört, wie andere Per- 
fecta 2. (f. $. 113. 9. 3.), mit zu biefer Bedeutung, 
‚geht aber in eine — Prafensbedeutung Über; eigentlich 
i$ bin erwacht, daher ich wache. Plusg. als Impf. 


Bronrdger. j 
leicher Bedeutung ent⸗ 
2 in, der späten 
yenyögaze entfeht " 
410. %. 5.) und hieraus ein 
ws und mif nener Unomalle ' 
Tim f. iodlm. l Boüpes ſ. Konan. 


Eopsı, zadkLouar, fen, Int: als Adrit — —— —— Fat. xa- 
Sedounar (f. $. 9 16.). 
i nad: — \/3 Plat. Meno. 26. 
ah Gem un or 84 Be Nordens zufızonen ı 
Bang op Gi soäteren, verdaͤt Aal, unten 7 
. 108. IL 83a u. 9uaı; he Formen, alle atll 
Be Sei Bi 
. w — * 
five Form dxaddosm. un 
2900 u. Oehm, will, £. Behjon, Oekroo x. (6.112, 8.). PL 
PER ar 
Don diefem Berbo ift nur das Pf. obe (5. 97. 2.2. ), 
“ —— gewohnt, gebraͤnchlich (ion. Zube), \ 
Vom Präfens ik nur Anrig das bomerifche Particip Fer, 
pflegend, gewohnt. 
dm, fehe; ein altes Verbum, —X in dieſer Bedeutung nur noch 
2 iurdau 16. 0l6 Worif. dep Bel dd del a 








*) Besen des Inf, äygraden"(Antt Bygioden) ſ. d. ausf. Cora. 


\ 
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it. In 
ih aber in beeielben Bebeut. vom eldw (das als Praes. Ind. nur 
bel foäteren Dichtern vorkommt) Auch die paffive Form does, 
sioduny (bnodpmr, Esodmevos) für yefehn werden und feinen 
(viden). _ € nod_von der Vedentung dieles Berbi oben 
$. 113.9. 10; und die Formen namentlich, weldhe die Bedeutung 
wiſſen baben (olda, 18a, elsouas ac.), f. oben $.-109. II. 


wen dert ſehn der ep. Sprache findet 


exe, Hievon wird als Präf, gebraucht. das Pf. Zoıxa, bin 


ähnlich, feine, Part. Zoos, att. zixcd,. befonders im 
Neutro eidg; f.-$..109, IIT, 5. Not.: ion. olxa, dixds, 
olxd;; Plusg. duxur (9. 84: A. 9.); Fut, eiko. (Das 
Verb. eixw, weiche, geht ganz regelmäßig). 
So mie eixosg findet man des Metri wegen bei Attitern auch 
einigemal elu« und eixivar. “ * \ 
Das Präf, eixw fommt nirgend und das Imp£. elxe (für äg- 
su) bloß Il. o, 520. vor. Denn die epiſchen Formen Fixzon, 
Eixemo u. Füero, Eireo, (ind mad) richtigen Brundfägen in der 
angeführten Note u. $. 110, 9. nebft dem att. Zaryiev (Soph. 
Eurip.) zu den fonfopieten Gotmen -des Perf. und- Plusg. ge- 
rechnet worden. — Von ber merkwürdigen, im der att. Profe 
vorkommenden Form st&acs ſtatt olxaos f. diefelbe Note. 


die, dränge, gewöhnlicher’ eilt, oder eilt, fut. Howe. Aor. 4. 


Inf. faaı, ’ölacı Part. Ünas. Perf pass. Filumn Aor. pass. 3d- - 
Any Inf. aljvas oder dAjueraı Part, diek (welche ‚Formen in 
den usgaven ebenfalls jwiihen Spir. asper u. lenis ſchwan— 
ten) ngl. ksalm, galijves von selle. Won eben diefer Stamm 
form CEAN oder "EAAN) mit‘ der einfachen Bedeutung fto= 
en, drangen, Tommt auch &Lcdva (f. unt.); in beffen befon- 
derer Bedeutung daher, ſchlagen, auch der Yor. Zoos GB. 
ur &% 22 im gomer — — aim dabin gebbrt auch, 
mach $. 112,9. das Plusq. &ödyro, war gedrängt, gepreßt, Apol- 
lon. & 471. — ©. von allem Legil. IL. 88, ig — * 2 


Auaoros ſ MEIPOMAI. ' |} eiul und dw f. $. 108, IV. V, 


‚bhneiv, fagen, ein Apr, 2. Indie. eimov (ep. mov) Imperat. 


eind (Comp. glas, f. X. I, 4, 1. zu $. 103); gemößn: 
licher als der mehr ioniſche Aor: 1. eine ($. 96, 4. 1.) 
-  Imperat. eInov (ireig einöv,.f Exc. I.’ ad Plat. Mono.) 
"Die Attifer, brauchen indeffen eimas ſo gut als edrieg, und 
simare, eimatoo ıc. vorzugsmeife. ")ı _ 

Dit diefem Uorift find, dem Gebraud nach, innig ver- 
Bunden das Fut. 665 (ion. dodw) von. zipo (meldes 
Präfens, die Dichter ſich bedienen) — und’ von PER, (das 

" Perf. eignxa ($. 83. U. 3.) pf. p. eiomuan, aor.. pass. 
\  ddbn- 


x.) Wenn man, tie viele thum, als Themg ERR annimt, fo nimt J 


man zugleich, obne Noth die Anomalie an, baß das A Mi 
durd) alle Modos bleibt. Mit dem Stamme Fe ee os) 
‚verträgt fich auch ein Thema ZIIZR. . Br 

ı o. x . 


£ 
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: 2640nv und Eds (uhartifh eipfonr, -eledöm), dn- 
Bivaı, fut. 3. als gewhhnliches kut. Pass, eloyoonan. er 
"A. V. Önzeos, ind. N‘ j 
Als Praes. diefes Verbl wird gu gebraucht, wie oben 
$. 109. I, 2. angemerkt worden, in einigen Redensarten 
auch dyogstew (eigentlich, ’vor der Merfammlung reden), 
3.8. xaxög dyopsiy rıyd, xaxw; elmor. Ya den mei⸗ 
fen Compositis diene «yogeveay immer 3. B. dnayogebe 
Ach. verbigte, dnsimov ich verbot; in einigen Asyoo z. ®. 
Ayrılkyo, dyreinov. 
Der dichteriſche Imperat. Eoners fommt von einer Pech 
mit eingefhhalterem Pa Boi. — low, loyu. 
‚Sehr amomalifch iſt auch das dichteriſche dvdnen oder Evan, ' 
einerlei mit eimeiv; wow (Hionor) irıaror als Aorifi zu rech- 
nen if, da ein Praes. Indic. ivionw nicht vortommt **), und 
der Inf cirtum fleltirt wird (druoneiv Od. 7, 93.); Fut. iriong- ' 
so oder enlym ***). J J 
iprw, ſchließe aus, f. eigko ıc. — eipyrum mit dem Aſper, 
Schließe ein, fut. doc. .  , vo. 
Die alte und epifche Sprache haben für beide Bedeutungen 
eye. Shievon 3. pl. Perf, iigzazaı, und ohne Augment, Ipza- 
sau, find ‚singefperrt. J 
go ſ. eindiv u. Igdodar. — In der Bedeutung reihen aber iſt es 
gan tignes Verdum, a. 1. ga (Herod. 3, 87. kfeigus exserens) 
PF. fegnaı Part. teguwwos (Hom ), ipuiros (Herod. 4,190.) 
de |. 59 5 PWB 


*) Die Grammatiter vermehren die Themen diefes Verbi mit - 

&pew: aber diefes Wort if durchaus entweder regelmäßiges. Su» ' 
, fur von sige, hder Präfens in ber Bedeutung fragen (f. unten). 
Als bieber gehdriges Thema nimt man es an wegen elonxa, und - 
rechnet Egrw bloß deswegen umter die Verba welche das Augm. 
1emp. eı annehmen. Da aber PER unleugbar unter die The- 
men diefes Verbi gebbrt, wegen ägfämp, due, fo wird durch 
die Analogie von slnpe, ziuaprau ($. 83. U. 3.) auch sonxa ’ 
am natürlihfien zu dernfelben Chen geiogen. vo. 
. DU. 2839. und anderswo iſt ivionw Conj. Aor. B 

*So wie nebmlih /dödoro und dAdoxw das o im Futur aus. 
joßen, gerade fo irlonum. Died Futur bemweift alfo fichte, um - 
Erinsgo (wozu es det Form nach allerdings auch gehören fhnnte) 

gleichfalis bieber zu sieben; und da das Präfeng ävinzer, und 
eben fo auch die verwandten Formen grizunss und erioan, im 
Homer durchaus nie aleinftehend fagen, mohl aber alleinfichend 
imelten bedeuten; fo müfen alle diefe von der Stammform 
änäv getrennt, und ımten (f. ärinzo) befonders aufgeführt wer⸗ 
den: obgleich and aus irinw «ine Präfensform erinzo, weni 
fiens.in_Pindard_Gebrauc if, Pyth. A, 358. mo Ivimem für 
iriney ficht. — ©. eine genauere Erbrterumg beider Verda im 
Lexilogus I, 63. ©. 279. £ . F 
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Bade, treibe, kut. &.doo (Eur) &) — Pass, 
Uran or: MAdanv Adj. Verb, Basen pie 
... Auauaı, mcoony, Bhasöı). Das Thema ift im Praͤ⸗ 


fens felten; dagegen if Aw, A, Aa ıc. Inf. Adv in‘ 
ve Profe day attiſche Satyeum ($. 95. 9. 12.). 

©. auch side, älcaı; — und wegen dA Acdazs ©. 197. Rn, _ 
am wegen dinhelperos " (proparox., j. Arat. 176.) & 111, 


Feen ai an Ute &. ialos. nor. ie 
e, m. 2. ®. a u. 
zen Pan len ätr Be vn. 2* MED. 
ia 8 a nit Emmen, 
er Ne nn A us 6. 9 eeiel mit 
"4 (dw. "BA f. alge 





Heione, Ivvinen ſ. einün, N Brut. 6. 100. m. 

ddiro ſ. im. ‘ |.dnavgeiv, inavgioxouas ic. ſ. ATP—. 

dnisauoı, verftehe, 2. Perf. Zniseon, dicht. Änisg. ober Enisy 
(f. die Mote zu Soph. Philoct. 798.), Impf. jnısdunv 
oweit nach Tsanaız Conj. ‚u Ope. f. F. 107. A. III. 5.). 
Fut. ämshooua; Aor. Fmısnönv. PL. V..Emigmeög. R 

no, bin um etwas, behandele (f. Schneid. Wörterb.). Dieſes 
alte Verbam, wovon einige Gomposita, (befonders dur) auch 
in der Profe geblieben KR bat das Augm. ‘us (dusmor), und 
einen Yor: Ernoy, oneiv, onsy (Indianer, enıonsiv, ueraoner, alles 
men dichteriih). — Et Dermeidung von Verwechſelungen ver⸗ 
gleiche man domere und bvinar unter aimeir. 
“ Eronan; folge, eindunv, Eyonaı Dies fehr. gebräuchliche 
Modiund Bat einen Aor. der dem des Aktivs Emo ents 
foricht, nur daß er. im Andi. den Spir. asper hat: Fordu, 
entodaı, onod (oneo, aneio Hom.), welde legteren Formen 
hauptfaͤchlich in det Kompoſition vorfommen, &rlonav ıc. 

Die alten Dichter haben das 4 auch in den übrigen Modia 

des Korifs: Eommpan, koniadan kandperog °). „Aber Bas Yes 











9 Don der Bertiledenpeit der Gormen — und £ut. Iripe f. 
die worherg. N: 


+") Wenn man de orien Tonor, oniada: und 5 oxec 
— iaici mit ins, —2** Fear wi 00 a 
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od. 
a | 38 felſche Lesart len Byreren — * 


’EN-— f. inei⸗. 


Spdo, liche, dichterifch &pc; na Tapau), nimt feine Lem 
pora bloß aus if er —R8 ne ad. 
a a Dee ng In 
a m 4 
eindlie Bepdoas Fr —— it \ “Rn 
EPTN und dgdn ſ. Gitw; — Agym f. auch in sipyw. 
jüsen hat die. Bedeutung re im tranfitiven, aber im Kir. 2 
ion FAR im intranfriven u ($ X 15— na 
ügeinen, werfe nicber, hat dieſe Laufative Bedeutung (5. 113, 2. 
im fut., aor. 4. 1. — igepumso plug, pass. ep. flatt äpngenzo $. 
‘ die — a elalien, en lm di —* 
dm- 
era, ch in e Aber riß fürt. fort. . 
toin f. eineiv umd —* 
4 teite, regelm. — Perf. pi mit verfiärkter Ved · 
— Eine ante 8, gg ‚nit, perkärtte au. 
$. 112, 13.) gu verbinden ift m "oem —EE— 1. », 792. 
des Metri wegen mit langem ı. 


Bi ı Zpdaten, fragen, oda, Frau, Imper. &goö, ein Aorif.Eut. 
dgroopin. 


Die loniſche Profe hat auch ein Präfene sipoumi,. bedient 
aber des Imverfetts eipdume, nebft 8 ® betont) und . 
‚en übrigen Modis, eben fo-gut aorififch; füt- zignsouu. — 
. Die Epifer haben audy ‚gleichbedeutend ni, dena de 
59006 ald Präfens; „ferner egio, fowol im At. ald Med, - 
welche jr dem Zut. ägte (f- ano) vet u unterſcheiden iſt 
33 £gelouer ep. fü Fü ei Su der dor wird alles feh⸗ 
ende durch. Eger erfeßt. ‚ j A 
Woco, gehe fort, ömoco, Aebnoe ($. 112. Anm. 3.). 
an Taufativer Bedeutung leitet man davon, I ‚das bometi= 
ſche en riß / fchioemmte fort. ©. Leril. II. ‘ 
. vhtbe, 6. ($. 112, 13.) Be ae auch bie 
a on ipeide, —X Zu { 
Erbin, Tang » halte ab, Act. jgixawer Inf. Egwsaniay, ſ. $. 85. 


oder eigiw, ziehe: Zus in der legion. Fur wieder äpden, 
— er, ii Fir En —— 53 
ee auch nag der dorm au inf. eipduean v) 
‚Rei den zpitern seht das MED. loan er in die Bes 
——— - 
410, &:) fo erfennt mar leicht, daß jene durch Diefelbe — 
entflanden find. Der Spir. asper in Inw und nd 
nebmlich in ein a über, Fans fi_fogleih an den —S— ons 
en an ante ai fo Feen imo. Das afpı kirte 6 daneben 
Anomali 











282 wm;  Bergeinis J . 114. 


Die Nebenform de a hingegen, die —*9— retten beißt, bat 
ni v, eggVoaro; allein bei den Epi 
auch diefes. fury 1 (dine eo 11.:0, 2) und follte alfo in der Ders 
Yängerutig ebenfalls 74 gvasazo, diauazo & rieben werden, mas, 
aber gewöhnlich vernachläffige wird. — Endlich gibt ed eine m 
* Bopirte Kebenform ($. 110, 5.) BAAR Emat Yet “ 
mit gewdbnlid, langem u, Feöro 0 och Einmal 
304.), elgvro, eiplazaı, Sf —— für die 
Beben retten, bewachen (ausg. — 90. eiglzo, 409), wel 
DIc nicht gu verwechſeln ift mit. — u. Plugq. Pass. des Stamm= 
wvorig afpymas, bin gezogen worden. 6 noch Leril. 1, 18. mit 
den Zufägen im zweiten Band. 
" Ipyone, gehe, von EAETOR fat. Beboopaı aor. Akudory ger. 
po» ($. 110, 4.), &deiv Imperar. 108 (f. 4. I, &1.- 
zu. $. 103.) ıc. Perf. Anlude. A. V. 

Das Perf. lautet bei ‚den Epilern love —1. pl. mit der 
Syntope alnloudner. : 

Das dor. yvYor, ivdeir f. $. 16: 9. 

Tußerdem iſt fhom ‘oben $. 108. vw FRA worden, daß att 
der, befonders in Compositis, feltner vorkommenden Ab Yigen 
Modi — u Eoxonas, diefelbigen von plus, ferner flatt Np2o- 

Aus oder ya, und flatt bes iure Esdaonas DRS 
ee Fr H# Feen gebräuchlicher find. 


Bohnuiroliun, admin att., ein, Befettives Part, Perf, angethan, 
gekleidet. . 
dodleo, effe, von do (Hom. ),- Fut. Dona GC. 3. * 18.) 
‚ Perf. Zöndoxa Parf. Pass. Zöjdsouaı aor. pass. none, , 
— Aor. Act. Zpayo».(von BAT'R) — Adj. Verb. ddecde. | 
Ein Theil der armen yon idw fommt von ber alten Forma-.' 
tion £. kösoo ıc. ($. 112. U. 3.), wobei das e im Perf.'Act. den 
mlaut o_ annahm (ogl. K 9. 1. 2.), welcher bei Homer 
Bu aud im Yaff. blelbt, — E ideen Derfelde bat auch 
x Perf. iönda, und Inf. Praes. Dumas ($. 110, 5.) für &deın, sds- 
pam. - 
„ Tonıza, Tony, tondumy: |. eigür und Eine. 
Haba ſ. drödve. > 
öde, nadeldo,, ſchlafe, F- eödjon, wadeudioen Augme »o- 
Yo ‚dov, xa0esdov und duddeudor. 


cᷣoloxco, finde, ‚von “ETPR aor. eügor, ‚Imp. zöge. Put. eögf- 
oo ıc. (% 112, 10.) aor. pans.-eüpedrv (9.95. A. 4.) Adj. 
Verb. eügerös. — Angm. $. 84. “2 — MED. 





un⸗ 


teen iR: 
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Unateticer Eeiftfelier formiren. den -Aor. Med. als dor. A 
ebgdpm fiat. sögdump (5. 9. Note zu d. 1.). 
80, Haffe, Bloß im Präfens u. dichteriſch: Bader. ein MED. 
(&yddronaı) dmegdävonen, werde verhaßr, £. dneyüruouas 
Aor 70 du, annyBdunv *). BE, aiisaue bin verhaßt. 
©. $. 112/15. 
2 dgn, ‚abe Impf. elyor. Fut. &o ‘(mit dem Spir. asper ſ. g. 
8. a. 4) Aor. (gleihfam von z2R) —— 
» od, oyhs 1. (Compos. nagdoye, magdayıs) 8: rei 
‘cf. Not. zu A. 11,3. gu 6. 103.) Imperat. oy&; 6 110, 
6.), in Gompos. aber au nägaoye, Med. toxd Fr 
. 00 magKoyov).— davon ein neues Ft. oyfow Perf. 
oynxe ıc, — ‚Aor. Pass. ioꝛis — Ad. Von. kroc 
und oyerog. 
Aus dem Aoriſt ayew if auch noch ee Nebenform des Drä- 
‚feng entflanden, To welche in gewiſſen befiimmteren Bedeu⸗ 
tungen (halten, ale. vorgezogen wird, in welchen dann auch 
dos ut. oyıan' Anentlie er dazu gehört. "") — Ein altes Per- 
fett von izw if äyaxa: (ll. 4, 218. Gvrorwxöze) ***). 
Bon i &xes find noch folgende anomalifche Composita zu merken: 
. vöyo. Dies fat; bloß wenn’ es im. Medio. ty 
die Bedeutung ertragen hat, das doppelte Augment | im 
Impf. und Aor. zverydurm, nveogdunv & 86. 9. 6.). 
Guntyo, umhälle, Iwpf. duneior “Fat. dupeko Aor. 
Auruogov, Eurtioyeiv +) — MED. duniyona oder änmso- 
‚ 4voünaı, trage, babe an, angefoucn aor. qunioxum. 
J ine 





u %) ‚Den Inf. findet man, ungeachtet der. aorififähen Bebattung, . 
überall fo betont, anszdeoda, Ein Präf. FrIopas aber if nicht 
bei älteren Schriftfiellern. S. ausf. Sprac . 

N Leber die ga bung von Tagan, oyiv aus zw f. die Note zu 
ine, — Du & fm Yrifens Taze If Stellvertreter einer Redupl. . 
ie Die in uluve, mine, gerade ie das s tin Tempe, nur daß ir 
Ban der Spir. asper wegen. des z (mie im der alten Sprache 
häufiger gelhat) in den Jenis überging. 

”**) Frrig leitet man dies von 0X0, und oizuxa (f. elzoua von 

OIXKOR, ab. Die wahre Entſtehung erhellet aus Bergleihung . 
des Suofl. önazn. Das einfachfie Dert- von ägw Hit ft dan und mit 
dem Augm wa; fo auch von DIXL — Ya. Mit der att. 
Raul. —X beide, auf die gemöbnlichere Xrt, öxuya, olxaya 
lauten (denn das « von olzopias fiebt, natürlicher nur Einmal, 
mie in deldexro): da ober von ziel aspiratis auch bie ziseite 
bermanbelt werden Tann ($. 18. A. er} fo fagte man audi 
Ze oizexa; und diefe Form ward durch den Trieb nach 

utlichtet Tehpehalten. B 

+) Diefe Form zerfäne nicht In-Aun-ogor, dun-sogie, foube in 

Bug d m J 





‚2ER (a) > Verzeichnis . VO 414. 
' Gmoprodun verſpreche, ton. (Hom. Herod.) Gm 1a, 
"Pat, vmoszioonen. "Aor. ümbydum Imperat, zen 
- Perf. undoynuen J 
Eyoo, koche, f. Zyfon ic. (Herod. 1, 48, at Ir f. & 
* Ai Verb, Fer Eynsds oder u r we 
"EN und “ER f. 8. 108. 





. 2. .. 
\ um lebe, hat (md $ 105. A. 5.) Be 96, 17 ıc. Impf. don, 
ne ic. — Inf. Gr Imperat, (9. 3 

Man findet auch (nach der Form pm 6) die 1. Impt. Apr, u. 
Imperai welchen aber die obigen armen vorgeiogen wur- 
\ Verbum egiftet übrigens bi de guten ttitern als 
JE Befetrnum ‚neben Km vollkäpd die Zempora 
nom Bde Crvopaı, Einoa, Emma ae rn den en Alteren Schrifte 
jeleen theils wenig, ibeils gar nicht vor. — Die Jonier jer⸗ 
debnten La in, Zoe, mund. hieraus enfftand bei ihnen eine neue 

Gormation: Zum, Elan Leiste, älmor (5. 105. ©. 10. Not). 


" kebzroun, verbinde, £."Ledfoo ıc. ($. 112, 14). Aor. 2. p. by. 
Bann gärte; £ Io ıc. J p· Tconoi ($. 112, — 


q⸗. fe 5. 108. IL. " I Ani, de f. mul 8. 109. I. 
wird das homeriſche oͤn (u. 
—— Mut oe abgeleität. Man kann A —ã, BR] 
wenn ein Verbum mit einem langen Wolal anfing, die Rebus 
\ Ypifation ihn zertürt te; alfo Aufuuxa, Das Metrum elamgte 
‚sine "Berdoppehun nd ja he erfien u; flatt Diefer aber ward, po. ger . 
nommen, * e au —8 — geſchieht, z. B. — 
vos von aadcj/ nosrunos. 
. ur ‘©. 
BAN- f..Orioxm. \ 
Hdopar,’ beryundere, fhaue. Aus biefem alteſten Hauptthema, wo⸗ 
- on, ſich eingele Bas bei Homer und en Sei erhalten 
baben (Hacdı, Inoasdaı, dor. — entfanden zweierlei 
Weränderungen: 1) Iadouaı (dor.), Im ‚as on. an 2) daB’ ge⸗ 
wöhnlide Sedouar Yen Yedoopar, ion. Yeroopaı).. Ber Herd- 
dot findet fih auch die Form Pa (1, $. 105. Re. ju Anm. 16) 


obgleich gemobhnlich mit der Vari⸗ ante tdmiro, Die eDedentung 
anlans 





J J if 
Kran. — Er a at Kar 


vom Verbo * bl often. Über: Zinmı-agor. 
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Ben bat Homer (dem Ne Gorm Heaodas fremd if) nue 

. den Pr bewundern ; die folgenden aber brauchen die 
ſormen für ſchauen. — Nicht zu verwechſein mit 44, — 
unten —* erh. 

Odneu, begrabe, — Aor. 2, pass. drcpnr ($. 18) port. pass. 
redayua, Tedäpdau 


640 Berß als Praes. ide, ich erfaune, wa-die imiite FEB B 
gute ee if; Dagegen im or. Tragor die er —8 5. iĩs, 


@. in ches Defeli zmanen Bart t a. 1. a. Si 
nr — eh li pur, m f- Pe Fr u. * 6 
faugen;, melden. — ee, — ſ. beſonders. 

Pr —— 1 Haas ſ iqu-. F 

BSloona, toärme mich, ein Defekelvum, wovon in der Proſe 
nur Praes. und Impf. — bat noch fut. Högappas und, 
Conj. aor. pass. (&Igmo) Fein. : 

Iiosaodeı, m, Däsgerse x. ein ügfeltiver Kerl Adj.. Verb. ', 

——— —E Sa a fh. Ad. Vor 

9, laufe, 'f. Orloopas ober Gevooinar C. 95. a 1m: Sie‘ r 
übrigen Tempora fommen nicht vor: f. re&xo. 

Smiayav f Odopan Giodmf. en. || EL F uo-. 

Sıyyöue, berohre, von BITR *) -f. Olkouaı, Aor. 89ıor. 

drrprmo, ſterbe, von BANN nor. Mavoy, dniügver, fut. Sa- 
svovuaı, anodavovucı Perf. redynxa (gleichfam von ON.AR, 


f. 5139, 11.) — bdasanı tm gewöhnlichen Gebrauche fot, - 


“ gende (nach $: 110,. 10.) abgelkrzte Bormen:: 1edrauen,. 
are, redrücır, &rißvaooy. Tehvdron, (redvavar f. .ebend. die 
Note zu U. 6.), reOvalıy, vEövaßı Part. vedymad; (ion. 
Tedynes), gew. masc. u. meutr. Tedveos (Hom. — 
G6G. örog fom. redrzoce (f. ebend. A. 6. 0.) — Aus Tedynua 
aber entfiche eine attifche Nebenform des Futurs reounke 
Y oder vedrnkonen — adj. Verb. Iyrsd (Merbtic). 
Hogiiv |. Apiione. . I Ogolaoe — Tapdoom. 
- ePEO- f. zgipe. B OPER f. zeire. 
Heime, getbreche, a: 2, p. ärgüpme ($. 18, 1.) . 
. Opdarn, fpringe, huͤpfe, formirt von eora aor. &opor, £.90- 


. dodpsı ion. Hopkönen. @&. $. 1 44. 
Br0— f. rigen. NO ELSE 
— 1. 


D enden Bormeh Olyu, Slyam, inllch⸗ 
Ra ea Iyun, Iren m wabrſche lich 
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L 
pda 1. $. ie. a. 6. 
e HA hat, nt. bi Samer (und, bel bei, den wetern aowols) a. 1. p. 
"To, — ſetze; fe 33 med. fege mich; f. wadıö (für 
x xadlon,. nad) $: 9 med. — Aor. — 
Bl. Touest. 


lxvionou, komme, gewbhnlicher agarcouci, f. Woneoi agr. Ind 
un pf. Iyuaı, aplyuaı Inf. apiydar. 

Die, Epifer. benlenen fe im m Dei, und. Xmpf. der Stamms 

IK ix mit dem Worif, %. X. 9.). — . Zu bemerken 

ft übrigens, daß Das Drät. * ein langes het; daher in der 
es. Sprache ale zu dieſem Alrto -gehbrige Formen, die durch⸗ 

“u blog Präf. und a And, auch nur lang verfonmen. 
Die Form indyi aber ig Aor. 2. und bat alfa der Wurzel nach ein 
Turzes s, das nur im Indit durch das Yugnıent lang if; bei 
* den Epiferm die das Kugıdent - nealaffen Toner, ifk es baber - 
bald Tang, bald kurz, aber in den Neben Rodid Ieindar,. Ixor- 
26.) Überall immer Turz. —.. Die abgeleitete, Sorm —* 


Gingcgen bat im Brdiens "in fürs u — Bon &i 
Anm. iV, 3. zu 5.1 
, Udoxonan; fühne, ‚er fin, fat. drop (urra) von dem 
- feltnern‘ Ude, Hoiner auch iNzoues bat. — Das tin 


hatte bie —— —— Inädig fein, daher bei Dich 
ic —2— Dnsı und Dad Conj: und Ope. Park. (als Beil. ) 


nt shropan ı ' Ilitemme f. $. 109. AL 

"Tem ſ. $. 197. mit Ann. II. —Endsunan f. im EB 

Um f. Im. . TIER. di $. 108. v. 
" x. 


ae zinaduas f. vairyumı, 2) zuundi £. Ham it. 

xi⸗ —2 

zodisonas, — —————— — zadlke f. Royas, eidu, Zuas, Ku. 

zalvyuu, bin ausgezeichnet, übertreffe al Sie Hebbrt das gleich⸗ 
bebeutende Perfelt xixaouas dor. — —& ") 

-xaloo, brenne, tränfit. att. xcich (tan «. und ‚ohne ' Bufommens 
siegung) £. xcioo ıc. ($, 95. X..9.). Pass, a..1. &eu- 
om Fide a. 2. &xany (furj a). Adj. Verb. xaugdog, sausck, 


xcrur 
)_ Val. 5. 112, 12. ferner dam: unter nöden. u den epi · 
nt eriatio Winara damen un era 


P. Daß oblae Formen jufammengebören, zeigt, u ie Deus 
Aungr hie Analogie von dalven, ha — w . 
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-Die Epiter haben auch einen or. t. ohne 0, Tema (5. 96. 
A. 1.);5 woraus durch Verkürzung des y.in u, das’ ver at att. Dich⸗ 
teen vorfommende Part. xdag (Aesch. Agam, 858. Eur. Rhes. - 
97.) entücht: Au. der ep. Sean # Bis s wieder in «u ver⸗ 
längere (vgl. sul, Asio-ic. ) in Imperat. xior, 
Be: xelayıo ıc. und dem E don ie jouer |. Antt« 
V, 15: zu 8. 403. ),_ber R. es Kuturs feht (fi $- 
139. Anm. 8.) — ee lhe ih Muh bie ne a0, xale 
nf. un iR 
(.xaldo, rufe, C —N at. ak ($. 95. A. 12.); — ixdioa, 
aixhnna, Enhnönv ıc. ($. 110, 11.) Pf. p. xexhnuar, bin 
genannt, Beiße, fr. —* xxano ıc. $. 98. 4.9. — 
MED. ; 


ı 


xciuvc, werde müde, von KAMA, 6 112, 12.) aor. öxauor 
fut. sauoynaı — pf. AErune (gleichfam von KMAR, 
€. 110, 11.), ep. part. saxuna; Gen. oroc u. ẽroe 
xavdäaıs ſ. dyropi. 


iu ſ. $. 109. U. . a) 
fe zu, befeble, £4 aelyaouas st. — Aor. build; . 110, 
a ke u 


do, heche, zegelm, "Aber Homer U. y, 337. hat von der Stasi 
er BkırilR (aoder wanrde ———— 
segdyyum, mifche, oder mvao, mus, alt xepio ($ı 112, 4. 15.) 
. 2 xeodom a, dudgaoa mit fürgem a; dagegen tritt eine 
Synkope oder vielmehr ‚Metathefi ig ” ein, mit langem [A 
* in Pf, xexgana Pass. »Exgancı, dugddnn, ion. zexonuar ıc. 
" Doch fagte man auch xenlgaouar, EnegdoOnv. 
Homer bat ſchon im a. 1. a. apionı Od. m 164. 
iſt der Accent, auf dem homerifhen Boni. —z8 a. 
zu bemerfen * 
»egdalvon, nl bei Attikern regelmäßig taor. xegdavaı), bei 
den Joniern und vielen fpätern, xeodroonan, öusgdnon- ac. 
Pf. xexepdaxa ($. 101. 2. 8. Not.) und - 80. \ 
xis f. zdiuas und zul: 








‚ da, fspe in Sorgen; zudonas und zinda, forge, wovon das bo⸗ 


merlihe Zutur xexadncouar (1. 9, 353.) mit der Verkürzung 
(wie siönla, rrdalvin). Imp. aor. med. aideon. für ram. , 


aıgdye u. xiydropaı, erreiche, treffe, zıznoonas ixıgnodu. — Aor. 2. 
änızor- wie von KIXN. — Ferner formirt 6 eine Mebenform 





») Sndem mehmlich das a nicht ſowobl ausgefallen w als es ich 

it dem o derbunden bat; woraus m, bet den Wstiferm aber (wie 

gerodbnäch nach E) a ward. Del. $.'140, 11. . 

. „Diefe we auf, eine Form. xiganaı nad) der Analogie von 
1; 5. Bol; mpspovrunn, ash 2727777778 


288. (286) _ . Bergeihnie. . 114. 
des Impf. und bie ab Modos Praes. von KIXHMT, 
welches ein n in den meißen len — Zap: Tulpquer, 
Br _ ira, (u 26) wıyala, azchr,, ways 4 ee “ 
ut. xupıjoo, 2 r an , nor je 
von RAN). — Sen ver —— 5. — & ir Oo 
—— — 
it im Ind. Pı weniger vor; Bi 
u 3 Blasen dar Imert an, menge aan he Bäufae IE 
+ sloı, Part. zus, welches den Accent auf der Aline be bat, — 
doc; Woriß zw feht, gan wie iadv une yon ‚weichem DBerbe 
2 beebann, dfe Gormen als Rebenformen zu betrachten . and 


Akon, tbne, ſchreie, £. wAdyko ıc. ($. 92. 1.) pf. wödeyy 
einerlet mit dem Pröfens (f.-5. 113..%. 14.), van £. —— Ed 
ya — Die Diane | baben au, ohne'den Stafenton aor. — 


a —— —B post. — Aber 


ek, weine, att. »Adoo (läng a, und ohne Bafammengig 18) 
\ £. alasoonaı oder lavoodnar a.-Zxkavom ($. 95. 05 
— &eltner if. kut. Auınao oder Klagsm. — ‚Ad *3 
: xlaussog, »Aausog, aAavzög — MED, . 
ade, aidow (ti ac. Paſſiv nimt 0 au. — “Pakt, 2% 
a a ih, ° ” 
"xlelon, ſchließe, vegelm. — Perf. p. sesieuai und wöxkeronete, or 
— Nebenform xuſs(fun. at. ale; daher auch 
- Aus dem Futur zit ih im Dorifmus ade [C 
— Enlatu geworden. - 
Ad, xAeln, rũh sldonas,.. bin berühmt, Axido 2. Impf. 
ie in te a ee an wall 
imd xixkerd zu xdlonaı., 
alle, bbre, cii tifcjes Verdum, deſſen Imperf. ndvor, die Ber 
br U. ern, ale ae 
1 2109, ullen, ($: 410, 6-), er mi ie dr, Beebapl, EB 75 
win, aiaze. Part, pass, sAduevos (berühmt) 5. 110,8. 
KMA— [.zdwm  . Mi 105. A. 5. J 


xopevruu, fättige, f. xoosce ıc. ($. 112, 14:) pf. p. xerdpeojue. 
—R etfch TUT) mE . 
EL! Beben, _ 3* Be ar! Sa zu PA 
fein zogew, yon, fige. 
sgdlo gew. xixgäya, freie, f..$. 413. x. 14. nlgayuer, wd- 
»gaydı ıc. ($. 110, 9.) fut. xexgdfouar. Aor. &xgayor. . 
J laßt in’ di 1 in allen feinen” 
—— Fre a Bee ai ge men 
agdarzun ” 
— fe wogdmun. 


Rgsudorun, binge, Pass, agendvruna, werde hängt n ge 
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Med. piier mid); "sodann (nad) Traum) hange Tn-. 
—* wozu Conj. genauer Opt. xgeualunv und _genol-' 
ap *). — Fut. Act. xgeudoo (kurz. a) att. xpiui, 5, F ıc. 
Der Aor. Pass, -öxgeudoönv {ft dem Pass. Med. und In. 
transit, gemeinſchaftiich; aber das Fut. Pass. xgsuaod7uo- 
nos gehbrt bloß zu xoeudsvuu, da für das: Intransit. ein 
eines Futur vorhanden if, wpepfoopen, ich werde Sangen, 
famese 


Be Somen und Berentungen . 
— den Pr „gorige —A —— 
gde⸗ aber reil m Een, n een daß die Benätn . 


Der ſtets Analogie fo vor Angen gehabt um nie) 
avant * — * — als Bräfens Ka en „mu ſod · 
iere. ine art. Mebenform, im Pr. und Impf. iR’ agdum. 
zebmu, —— Anm. IT, 1. ju $. 103. ” 
wrdonon, erwerbe, Perf. als Präf: — beſit Sehe, auch &xrn- 

‚püs, ($. 83. %. 1.): Conj. und Ope. f A. 9. und 
von | xersgpr ſ. die a. Spesst. 5.98: 
Ann. 


air, te, £. med u fm. f. 9. 10. Xi Perf. wird 
von den sun —— Stoß &roye gebraucht. 


12 utur die aus ” 
— 
Sie zu Tome der dichterliche Aorift Bxrar, . 3. pl. Ixrar 
(für. <acer) C. zriw (für zä f. $. 107.9. IV, 8.) Bin ‚ned. 

par, xıduwaı (für xıdyar) Part: wids, Pass. —2* 


* wraoden. Won allen dieſen Formen aid, 6. 
a ra 2) an u RT FE 
Außte dem unatligen 9 Perf. t 
eine Form dxrörnaen ($. 112, 9) rg ee vet w 
anluerog f. 5 110, 7. : N awuni 5.9. U. 5. 
auro, kuͤſſe „(oo K18) x’oo, dxuoe, mit Eurem v. 
Compos. zur mich nieder, bete hete —X 
gend (72 sel Dichtern andy ngooxteas andre 


gie, treffe wi —— bat ae, eine. Rebenfon u; 
N ponend —X — —J eigen a, Erugon, Fi ” u. 


22 Aristoph. Vesp. 298. npinorcde, ſ. 107. a. u, 5. u. val. 





A im Deutichen geht «8 chen fo mit den Gormen bangen und 
gen, erhaͤngte und ‚erbing. 
Dies Tempus ward nchmlid, in der gewdhnlichen Sorache von 
Pain Bm nicht 2 nem fondern Ar ve 353 och 
Bam insOavov in paſſiviſcher Werbindung: ansdaver im’ 
ai 


T 





u ’ 
en Wwerche⸗ EHE 


D 

ko oder audan, bin ſchaonger, trägtig; außer oder -opın, em⸗ 
5 J ja el ui aber die" lee — auch 
A.i. Bol. auch 


4 ve. \ 

karıdıan ersate, durch Eoos oder Schickſal von AHXR (S. 
112, 13) £ Arkopaı aor. Acxor pf. siAnge 6 83.9.3.) 
oder Adloyya (mie von AETÄR). 
za Yorier.; Tprakhentm r Aakoueı (f 5. 27.0, 6). — 

er Homerdfche "North Hr bat die —GB —X 
—E machen. 
AAK— f. done. 

Raußdvo, nehme, won AHBR ($. 12, „132 £ Argon. aor. 
Aaßov Imp. Acße u. Aaße (X. I, 4. zu,$. 108.) pk. € 
Impa ($. 83. 9. 3.). — MED. 

‚Jeniez fochiteen Adcßrua ($. 111,3.) und (von AAMB2) 
Imyopan, Ed, pda, Aikoupan, Aaumtios, 

—* feitner Ay0, bin verborgen, Ad, EAador, Alnda. 
— Med. Aardavouaı, feltner Adoren, vergeſſe, Aoouen 
Modem, aca nonui. 

Honur bat im Kork — Aa Hosaı, ‚ober jones bloß 
als fbrmliches —8 4 Medii, vaergeifen, machen, welchen 
Sinn bei ibm das tv „hat, — “p» bat der 
Joniſmus ein (furied) a, Akaapas ($. 27. U, 6.). 

Adam, töne, rede, (ion. —* dot. Äüxdn) van AAKN a. 2. Zld- 

a xpr, U. als Med. Aslarauyr (Hymn. Merc... 485.) on 

111, 3.) fut. daxwopes a. 1. dung "ty. — 
2 Stang f. 5. 113. 9 14) Aslaxe ion. düta; rplfche 
"jung Adäxwie  . 

— . aan Gag. —— 

Atyoo, hat In der Bedeutung fagen das perf. act. gar. nicht, 
. und im Pass. hekeyuar, Aeydnv; In der Bedeutung ſam⸗ 
meln Hingegen, worin befonders einige Composita vorfom: 
men, Age — und, ug im Paffiv am gemöhnz 
lichften eikezum ($. 83. U. 3.), aor. &Adyyy, G. B. wome 

noau)ʒ nebſt einem MED: — Auch diaktyona, unterrede 

‚mich, bat dullazuen, aber im Kor. duhlysnr. 
er bat auch dem Aor. syncop. dAg; Od. .335., geſel 
u — 5 51. Ii u ” Zn ee 
altdichterifche ‚Adfar, zur Rube Iegen, Mtandas, 
u bat A de Som, chenfall® no noch deh Bulk 
och G. 710, 8.) Esyum, Alszo, Imperat. ‚u und nady $. 9%. 














H, Die, geroßbnliche Schmitt — derubt bloß auf der 

— — zeser Berubt BB auf 

**) Das turze af. 5, B Äristoph. Pac. 8B2. Die Stelle Artist, 
. Nub, or Qinlänjoene) weicht ab. - 


2 
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dies Verbum aber ci v 
Fam — in Daerban Ir Beni if 1. in 8%. WW 


———— stngelnbe, ein defettives - ‘Part. Perf. bei Oeſtod. G. 
——— frebe, Fin, u — —5 das zu AR W 


Brem 
ei Ei raid N a —— di Er J 


pas fiche, des Wohltiangs wegen, mit Aus —— des lehten 
von Ada, — (begehrer firebe) *). ©. @egil. I, 98. 


AHB-+ {. luufdve N Babe f. anderen. 
Amtes fi lan. ° I AHX— f. larzdve. 
ATA— f. alla 


8 
Aooonat, ſclten Altopaı, bitte, E Aooyaz, aor. Ida und Budep. 
Roy, pafhs, In dieſem Verbo Haben die Artier ſtatt der 
——— die den furzen he Feel —S haben, 
verförgte Kormen;.z: B. 3. Impf, Nou pl. &Loyuen ıc, Pass. 
‚ Bovpaa.1c. en 0 MED. - ' 
Pr volleren en Sormen Az — fommengejogen aus dem alten 
= Ad (Hom. üdews, rfürgten aber find nicht durch 
Star entdanden ie wie Bi nad 6. 110, 5.), fawdern 
b En June m aus der Stampiarg AOs, mpber 
vr ame ſche F wie die zen a Arie. dere 
x I Exızo, und. Der 
. 29 ar ai, ac, , Eguro), der 
we 5 5. 95. &. 4., und wegen kino 8. 110.7. —, Opt, Park Mi 
Mine 91 98. 98. 0.9. 
25, will, As, 13 . pl. Aörıı, ein doriſches Defektivum. 


M. 


paivonaı, rafe, £. nevovuaı a. Jude. Perf. (dem Präf. glinbet.) 
- uöpnva, Aber der Aor.. Act. Zurva (Aristoph, Thesm. 561,) 
Bat die kauſative Bedeutung rafend machen, worin. das 
a Ixuaiveo gebräuchlier ift ($. 135. U. 2.) . 
ati (10, 31.) bat f panarnpar 6.111, 3.) in gleicher Bl ·· 
fen Bedeutung wie palvopas. ’ . 
ala {, MAR. || MAR f. unxdoua. 
havddvo, Ierne, von MHOR aor. Bundor f. . padironen pt. 
veudönse ($. 112, 13. und 111, 3.) 
= Das Tut. nadsöues f. $. 8. A. 16 - * 





pander f. wagen, 

vie 
*) Sole der Jehhterg. Aus ſp ug efchebende Kufs eeungen der 
—* g een er: slidenden S — 


Ein dem obigen, Ahnlicher Fall if das dichteriiche Wort Enmayloc 
Tentfehlkh), weiches anerfannt von dxnlaynvas ‚herkommt, nicht 
ae Durch & Berfebung, fondern mit der Endung Aos ($. 119, 13.) 

Für —8 55 und eben ſo icht muzdos für mAdelos ven wide, 


© 2 
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ein ce en Fe ga u Den 4. 9at 


rim greife, meigye 2. Part. Perf. uruagnd, Aor. 2, 
\ 4 A und vertärgt 5, Tpanov, — 3. m Opt. en) 


1 pagopas, 77 t. Hagkoouaı gen. „ hazoöpen 6.95. 8 15. 
16.) aor. dnaysocum. Pf, wucynuau Adj. Verb. yap- 
rẽoͤoe u. Haxnseos. r 
. Wis dem Futur entkand das ion. Prah (en; und 
35 — air t allein Hazudueres, fonde Pe Fe nazeodpuvos, 
. Mei 
Des Metrt —* baben die Epifer £ut. uazfoopan- aber aor. 
oo Suazsooezo *). 
MAR ein alteh Werbum,, das banptfählich In drelerlei Form und 
ee edle —* 
1) Pesf. alg nd a 1, peak: 
5 und. mit der Son ee pr ‚pl. —* — 
om 5 410, 2 - —8 se foe, mduros ie 
2) 'Praes. ober 2 
dena; Ki das Ka: ——— —— J 
t Te J U 7 
Fut, Aor. Med: ed; ten zu 
ae ee er Vi Conan 
u Sem ke Aor. PR A ib, —* Sit. Sale Bdawadan voim 
dm, sin trunken, nimt feine Tempora aus dem Paſſiv 
Fand —28 Pa denn die gi: Tempora Aft., En dem 
— gebiren nu uedronw, mache trunten, Ais vo⸗ $. 112. 
' 


— tlanne, 2 oTnmager p£. Tnadg “0. 883 
see 
ertheilen, (mober, eli komm pr mpec- 
sonalı ale und nf ver Sk be ed fe der Rebupl..- Er hr 
apa ‚gran, es iſt vom Schickſal beftimmt, Dan ee ‚gras. — 
tan finder auch maudpızas und wanogliros. 


uehko, werde be babe vor, £. neAlngo ıc. Sam Augm. ſ. 5. 83. 


acao, tuͤmmere, liege am Herzen, wied in der akt. Form mei⸗ 

Bentheils in den dritten Perfonen gebraucht, us, nous: 

0 N — 

*) Einige Keititer ſchreiben der ie förmigfeit wegen auch dua- 
2010 %,, gegen den überlieferten. Tert. 

#6) Bei de Älteren Evikern erſcheint durchaus ug bie dritte 
erſon Epmoge und gisar an des meiften Stellen ‚als dentliches 
jerfekt, wie. en, 4. B. Od. 4, 335.5 aber I. * 208. Ro. 

deutlicher Borik, - \ 
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- £. Majon ae. — Pass ehonan, Id forge (gemöänliger 
"Sie Diare Ten dat Pau, 
re brauchen Pass. audh, eben fo, wie di 

- alfo für weh — uöleren ; ferner das Perfekt Gem in 

—— rdran ats. 12. X 1 und duch Ber 

. lsıras, nach 6 1 

. Kining,'entfanden AR Gegen A) Da 
növoo, Hleibe, Hat im Perf. peudvnxa h. 101. 4. 9. —  Adj. ? 

“  Verb..mererdos. og ! . J 
Bon einem audern, hm Wräf. nicht vorbaudeuen MEN (2 
ber nero) lommt dag domifche und Diaterifäe Derfeht ae 
babe wor, gedente, (gl. uoreaivn), welches riyaa verwandi 
if, ‚vgl. yayora, yiyua. 2 . * 

"MEIIR, peussiudvor |. S. 108. I, 5. F u 

imsadper, BIMes :eltdichterffche Formen nd part, nor. arar pl 
ee wovon. bad bemerifche mepärvin verfürit # ( $ 9. 

3.) und. wovon, da es Dräfehs« Bedeutung Eat, wieder ein 
Imperfelt dudensov G. 114, 2.) , 

wsairen, befuble. — Aor. nime man .. 

- + Das bomeriſche fudrdne N. d, 146. ‚wird als bie 3. pl. für 
‚under, ulardır erklärt: mabefeheinticher ig es dte 3. dualis. 
Ha sgnce‘ @ dnlay-ze) Auarodın Unsdrdnp, 

wir, andy nlöyon: wife, f. wii. (. 12, 14) 

-"wprjexo, erinnere, don MNAR £. prhoo x. — Pası m 
uryoxopas, erinnere mich b. h. «s fällt mitꝰ ein Id ers 
mähne, Zunjodnv, prmosnoonut, yunsög. — Das. Pers 
feet hievon, ueurnnai, "wird Präfens, erinnere mich d. $- 
bin noch eingedenk, .Conj: nEuveons; 7, nwas 16. 4.8. 98. 

%., 9.) Opt, peumunv att. heuvolarp, ober auch neprpun?, 

eprgso Mag. aus dem torifchen “ peunegdunn, pepviso IL 

.y, 361,3) Zu dieſem Perfekt gehbre das fut. 3. uaw- 


vouaı, werde eingedenf bleiben. \ 
Lerfürzungen finb” das bomerifche ui (der * i 
5 —A— u (Herodot‘) I Kemer it ber 
2. Muh . : 
Die einfache Born ) pröun I in abiger Beden 
bloß — a a u in eu $. 108. Part 
Not.) find konifche Zerdehnungen: in ‚ber Bedeutung werben, 
freien 'aber {R' yräadaı au) in der gembhnlichen Sprache: 








=> Die Korffche Stele Eurip. ph. Aul, 1495, wo upeme Per: 
ee nlhen ner ia nermap als Eingelheit —ã— 


gen den durchgängigen. fonſigen über die att. Dichter und 
tiofe (6, 84.) fich -erfitedtenden ebraud, , 


nd beide Verba müffen for fältig gefchieden werben, felbf wenn 
— giaubt fie — — zu dürfen. ihn 
„ ) ©. von allen diefen Bormen die.dusf. Spradl. 5. 98- BIST, 


J 
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mise f. Pidene, . | 

—— —— men ua pie „genen 0 G. urka) End 
N. 


va ‚nabne, nimt ſeine Tempora aus dem Pass. und Mod: von 
122, mit kurzem a, $. scaonan a, „erden ser iraad) Au. Di 
"oe ſpatern) viraapan Das ct. ivava (1 rw) bat anfasine 
jebeutung, wohnen laffen. 
vehrow, ftopfe, ndiw. x. — weraaum, vasde ($. 52. #2) 
\ Hey, heile zu, £, ven und venfiow =. ven pf. rerdumsa ıc. 
5 P. Eveundnv und Evenköyv. — MED 8 
veo, 1) haͤufe, kommt im und Impf. hauptſaͤchlich nur 
R Brot fonifcen And im Bei up ap. —A —2 
er — f. mon a, Eyaoa ion. drmon ic. 
2) Ypinne, ebenfalls segelmäßig vroo x.’ Aber im Prös 
fens gefchehen die Bufammengiehungen mit ‚9, ov,_| nicht in 
"09, fonbern gegen bie Analogie in w: von, Jaysog K. 
Neue Präfensform v7dw. | 


3) ſchwimme, f. vaio und wohn (8.95. 4. 17, 
Sevoa x. 


p2 das poetifche Verbum en: negsehn, urückehren, 
bat tm Indic, Praes, gerbhnlü [) Behr utung des Futurs/ vöouas 
Her — 2. Perf. veins ($.,105. U. 7.). 

Ko, waſche, nimt feine Tempord von I im Praſens weniger 
gebraͤuchlichen vente: viyo ic. — MED. \ 
Hobery bat bei ben, Joniern Aufammenziehung und Betonung wie 

Podu, 1. 1B. poloc, Erna, drdvuro, 


vuscien, nide, ſchlafe, vusdoo u. — x. G. 92. A. 1.). 
5 Pi W J 
vrio barbiere, Medium cewdbnlich Eigonas. 

O. 


Bio, aan d. h. gebe Geruch, f. Alto (ion: atiov) ic. — Pf. 
Suda hat Kraft des Präfens. i ; 
olyo oder ol »bffme, txennet in den augmentlrten Formen bei 
een Epifern den Vhbettae & er, ugme _ Ri gedraͤuch⸗ 
lichſten iR das folgende Compositum. . 
dvolyeo ober Gyolyvum, dffne, hat das Yugment 204 dr der. 
$. 84. A. 8. erwähnten anomalifhen Art, Impf. d 
yov,. Aor..dy&ofa Inf. avolfar x. Perf. 1. drkoya. Das 
. Perf. 2, dreaya hat neutrale Bedeutung: ich ftehe offen 
Die Formen Tran, awolynv gehören den Spaͤtern. 
60a f. 6. 109. IE . m) 
on- 
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Con, weine," — — 4 Darf. ing, u; ‚oluos Irapf. 
gem *) —— Fu. dlnsonen Aor. abrönn, olmöhren. 
. Epiter bebien uch Der altiven Farmer 
ni vn Ahlen "u Bel (ang 2% Daran ehedemn, 


oigopat, gebe, bin, ‚fort, olgyoonss HE, num ader obs [03 
bie Note, zu do, —— Bu 
“. Homer hat auch irn 
dem ganzen Verdo die anf. Fe 
0T- f. ofnpaı imd gipe. 
Shodcvo (gemein -—wiveo); gleite, a.os fo, 5AöHoR ($: 112, 13). 
Kg — von OAR £, 2 a. dilson pf. öhablexe. — 
- MED. man, vergehe, f. Öi a. lg, woju ges 
sehe 2. arte & ums jerP, mogu 9 
"Das poct. Pat. Ad; old, A t in Adieltiv 
mit HR Aber: Verderbi ee ring: ce I Die 
epifche Nebenform die entfand aus dem Perf. ; ar 111,2. 
Öpvups, forebie, Fat. Suoluas, et, eisoe ıc, dueloda von OMS2 
6. 112, ia: die weitere A wie von OMOR, a. 
poce pf. Öusuoxte pf. ou, aber das übrige, 
nenftbem 2 Aeriß, gewsßnligke ohne 0: dunyore, eudeny. — 


Swögyvun, wilde ab, £. dadot ıc. $. 112, 14. — MED. 


Grin ”), eie (nad) Term) hot kein Impf.. Act. (dafür — 


how), u. formirt son ON.AR, dvroo, Gran, — 
Gvivapım, habe BVortheil, Aor. 2, dyhunv (no, ro x.) 
ober ardunv Opi. Sraiunn Inf. &vaodaı. 

PH Inditativ ayciun⸗ gehdrt ben. Spaͤtern, bei Homer aber 


m Sn 


dvopan, helhimpfe, Stämmform ONON; daher Vriß um und Jmpf. ' 


mach. dvoaaı Imperat. övooo. dröaopan. 
» Kor. drcodp und du. — Homer bat auch — pn der 
einfachfien Form ONN 2. pl praes, oiıeds Aor. dyara- 


on⸗ f. bgda 


ögdes, ſehe, Iwpk. ion. ecw, gem. ädgan.($. Bi. &. 2%; Ta 


— 





*) Nach der Bemerkung Je 45. Granmante m murben, bie bie un 
mer ei 


man ua un hiefe tif HERRN Yun: harte er der EM . 


bauptung nahm. 


24) Dieb IR aus ONAN durch eine (im Kor. 2. wie bei " 
a £ — dee 


° wegfallende) Redupl. mit , entflanden, woburd, die Rei 
mit dem Konfonant anfangenden Berba (dldua) eben fe nach⸗ 
geahmt wird, wie bie Redupl. des Verf. durch die fogemannte 


artifge. ' vol. dal und Önınteio, aus dralds und OTN.‘ 
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Eodxe Aor. eldos, ldeir, — Ur «tt. 1 x. 
Med. ı bar, töeodaı, 1ov (und als Smterfectjon ob 
flehel). ©&. oben ide. — Ent. dyonas, werde fehn, 
von OTITR. — PASS. Perf.-ichgäpen oder Ayo, ‚dıyar, 
dmtor ıc, ögdo. Aor. Gponn, öyOTvan (bei Ppitern auch 
". dgmäfen). Adi Verb. öpareog, hburoc, onro 
Das Perf. 2. Önoma, habe gefehn, gehbrt den Di ten und 
+ aihten. = Begen ögnaı (Hom.)‘f. S. 105. %. 16. mit 
Ic 
Won dmöyonos If wohl. zu unterfcheiden u alteri ara e 
2 out, or PH —5* wäblı a) 


& grtege, von OPN, £. „Jegn a 1. s 101. 4.3.) — 
4 ed. % 3 Kr ro md ar? [CH 
'410, 8) Tel ir doieben 8 dad ) Imp. 
o ut 3 ögazo. — — gu ge⸗ 
bört zw m Em immeniekven. Scale $ 

- 113, 2.), sen: aber die Din dgoper 
“9.2.) 1 d, 2, 201.) wie er, und. Var and 
nie dief le tranfitü — und “eat jative eoedrung 


we go, Songs Tommt dem © F nad, übercht 

ie afirhe Kern Iosgrrar (vgl. oben de eich). — 
— zu Homer no. Gräfens: und —— Don doo⸗ 
‚or eile, bervege mic; imher B, 398.), 

die aber de ohne Schnterigfeit find.: f. die ausf. Sprahl. - 
dapecirauen rieche, tranfit,, "Soggrooies, aor. dopeduny ($. 
' 412, 13.) Ign. onggdum (Berodot. 1,80, 26) nach 18. 

A. 1. mit der Note. 
olldusvos f. Eilups, N odviße f. —X 

ei harne, fut. odgnaoum fat das Augın. syllab. dobgov 1. 





obıun, vermunde, odrram se. — Aor..syncop. (odrar, 8.110, 6.7.) 
3. sing, gina Inf. olzduir (für obrdpas) Part. past, oirdumeg. — 
Daneben aud, die Form otrafa, olraos, ofraauiros. 

spe, 1) bin ſchuldig z. B. Geld, 2 muß, £. gern x. 

Die Form dpulor, &, in dgeov) fommt 18 

Bun; a er, wovon im der “alten $. 150. ” Bi — et 

- für äpellei auch öpillo (I. z, 200.), und für eipskör des Mer 

- fei sorgen den” (M. & 350.), welche Formen man nicht mit 

— vergrößern, verhertlihen, verwechſeln mug. Bor 

diefem_ Iei —9— — bat Homer im Opt. a. ge angmalifch öyel- 
Aue» (3. Perf, sing.) 1. x, 651. Od. fi 38 

share mache mich ſchuldig, verwirke, f. — f. Öpinxa, 

Aor. "or Inf. dghtiv Part. ögdor. »p n 





*) Im der att. Poefle ward das Verfekt, — nur 18 diefes, vorn vr 
ſden / und nach einigen — a Handichriften, wie 6 auf In 
ve ‚foäteren vu air Spradie, &ı Far? gel‘ a geſchrieben. 

©. ausf. Sprachi. 3 A. fi Note, ©: 


.. ‘ 
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ale, ccherze⸗ £. naltoucn, naıton; Nah die rings 
tion findet man bei — and) route, er ® aber 
die guten Strtifen formicen. Immer inuuse, nänaouoı 1. ungeadhe 
ae e.gleichlautendeh Temporum des — VerbSl. 
nal, ſchlage, f. naloo und namow, aber die uͤbrigen Ter “ 
Inatoa, mönaıka, Inaioom. MED, "2 anora 
HAP-, nemageir |. bei mogeir. . . 
ndoaodar, erwetben, Inäcduns, Pl. ninanas beſthez — derſchleden 
, von indodum, nimaopan, |. norzopas. on 
ndoxw, Telbe,. von. IIHOR aor. Inador — 9. IIENOR p£.\ 
op, nenorda fut. melronas (nach der Hegel 5.25, 4.).— Adj. 
Verb. wadrtd. B fi . 
: Bon HEN Tommt wenadvia (Hom. we 
—F Bormeh Aromen te vn — —— Are nandrdare —8 
maroom f. midoco. . 
rarsouaı, Lofe, .cfie, 
‚oda unter dalm. ß 
melde Überrede; ‚Passiv. glaube; gehorche: dazu sreloopen, 
nemeone. Aber Perf. 2. menorda, vertraue. Ze 
-  Boetifche Formen find, dninıd, lusq. zn ninosde gehb« 
rg; sere En Inder, alone. en Kr nee [4 
ehe, Iniönoa, in der Bedeutung nehorchen, folgen, ver« 
else, fehere, fämme, fut. mit c.- MED. — —— 
aus; (6: 105. 0.5... ll æeloouas f. ndorw und ned. 
— FA nie a e, a der Aieem Sntuce nal A 
Li ern au nat er 5. hr, jegeigten Mei Li 
— wien) gebildeten Morife, Irncdre (ar 9 Yalfh Inder 
ad) und ini „ beide im Sinne nahen. , ’ 
nöw_ oder milouan, bin; dies. doriſche und dichteriſche Verbum ers 
‚fährt eine Sunlope, wenn .das Augment dazu fommt: 3. Inpf. 
‚ha oder Imksro, 2. Eniso, Ink. Die Übtigen Tempora ‚tom=. 
men nicht vor. Dabei hat das Verbum noch das befondere, daß 


— Inöodum, minoangız dgl. dordopan, Ödoo- 


das Imperf. in be Mebialform fehr geröhnlich Bedentung des ' 
f denfeli 


Vräfens bat, dalv du bift ac: — Zu ben Verbo "in fei⸗ 
ner ditern Bedeut. drehen, treiben, ſich bewegen, versari, ges _ 
höden init detjelben Spntope die zufammengefepten epifchen Var⸗ 
tleipe Inemiöperog, negnlönads. . ur 
DENO— f. adoxs. — 
menaptiv, mınogit, iringuras ſ. mogis. _:]| mine f, nice, 


wehen); 
aber die Formation rogaon ic. mit — a, bei den Epitern, 
„ gebdrt gu mıngaoze, verkaufe, wovon f. J 


wigden, vermüfe, aor. Engudor $ %. 4. 7.). —S hat au 
fopitt im Inf. von dnigd- 
— a on) ni Arsen S. 110, 0% 
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18000, netTo, koche, 2. my ıc. von minsen, das im Präfens 
aur bei fpäfern vorfommt. . \ 


breite aus, f. nerüne (att. mero) 1 $. 112,14. — 
— ‚mönänen ($. 110, 4; aber aor. pass. wieder 


neronar, * aus dieſer Siawmform entſteht durch Syn: 
kope ein Aoriſt röuir, meeoden ıc. ($. i10, 4) Fut. me- 

Tnoonas gew. Arnoousi Neben biefen Sormen exiſtirt eine 

: Sormation auf ai, Intauae Aor. dmsdun, medodes 1; 
' und aus ber Im Präf. ganz ungebräuclihen aktiven 
Sorm ein den beiden andern gielchbedeutender Aoriſt rmn, 

2 mon, med ꝛqh 
Die gpröfensformen ira und nrıdeim nes dem Aoriſt 
inndodm Anacr, 40, 6:) gehören den Dichtern und der 
ı - fätern Bee Als Perfekt fein nur zenormuas im Gebrauch 
newejen zu fin: ann Fichter brauchten auch Praes. noruonen 

naraouas (f. $. 112, 9.). 

" MET- [wine U neißonen ſ. murödvonan 
nigver, änugvon, tbdtete, der reduplichte und zugleich fonto 

Aoeiß' (5. 110,°4.) von BENN —— —A 

dicke zeit wird, sam die Anal He porn — ie 

sipanas fut. ralves, este 
—e Upon —ãc u . 4. em 
hm, marhe feſt; bei ſpatern au amoou, mysren; £ 4 
$w x. (9.132, 14.) nor. pass. Endynv. — Perf. 2. önnya 
5 intranf. ftehe feft, ($. 113... 3). — MED. 
, arhgrehanus, fülle, murköron geht im Präf. und Impf. ganz 
nad) Zen. — Fut. mAno0 ıc. pf. p. mönmoue aor. p. 
J eẽnanoo y, von ILAAR oder nAn0o, welche letztere Form 

Fr im Präf. ‚bloß die intranfitive Bedeutung voll fein 
et. 

Wenn in der „Rufammenfegung ein pm vor das erfien 
kommt, fo fällt das u in der Nedupl. dus, Zuninkaua, — 
kemmt aber wieder, ſobatd das Augment dazwiſchen tritt, 
venlun)asav. 

Die Dichten bedienen (RC des Wretri wegen forwobl der Form 

"mit als ohne auch ae dieſe Vefimmuı Die Form auf 
do (nıpuhiv, Surınkäv) if, außer den — auch natt ſin⸗ 
denden Zählen, unatüſch. Son 


“ on wirklicher Kit ih, zeigt an beiden Stellen 1. =, 
7 — ig deutliche — bang. * 
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Bon dem paffinlihen Leriß Oper, R* Imp. 
wire « 419, 7. 

— PN gen mar I 1 A — nicht 
on dem inrauf 134 gibt es aut dichteriſches 
‚sininda in gleigher a bin vn . en ‚yet . 
araanonw, verbrenpe, tranflt., miungevas, ‘geht im Präf und : 
empf: mal ders, Bas borige von TIPAR der ehe 
— 3. B. PA ee dunbtonu, ee J 
in es ſich wle bei muhetänme; une fr anch mail 
de . . 
Merfmürbig if die dih 0) Em; 
CE KERNE Bahia ——— 
warten lieh. > 7-9: b . B 
rlveo, eelnfe, von III Fat. tlouar ($. 95. %. 18.) Aor. 
mov, meiy ıc, Imp. gew. nidı ($. 110, 6,5. — Alles 
übrige v. ITOR: Perf. ninwxa pf. p. nenoum a. p. dnd- 
. @mp, Adj. Verb, moreog, nord. . 
Dass in mlopen. itt gewöhnlich lang (f. Athen. 10. p. 446.), 
in Eriov ze. aber kurn — Das But. nıoüpar gehört den Spaͤ— 
fett (8. 95. 4. 16). , 
Die Barten nom, Irıcu haben den kauſatlven Gitm owenken, 
und gehbren zum Präfens nızlorm. . . . 
enbpcioxco fon. mınohoxe, verkaufe; ‚Fut. u. Aor, fehlen; die 
gebraͤuchlichen Formen find, nengäxa, mirgänar, Engaßny, 
„Negaoonau, welches Fut. 3. ſtatt des unastifchen Zut. 1. 
ngadnoone im Gebrauch ift, fo mie ſelbſt das Perf. m- 
neäsder fehr geroägnlih ſtatt des Aor. npadnvas fleht. 
- De Jonier fpreipen alles dies mit einem 7. 

D UN te die fehlenden Te di 
ae Orte Bl Bevan 0 
epdow mit Zurzem m, daher gfgg. .nupu, meogr, aor. Indedon, 
von mega daß wir oben’ in einer verwandten Webeutung, und 
mit langem a in der Zlerton, geſebn baber- Aus diefem - 
Ges enttanden naher bie übrigen G durch Die Metathe⸗ 
fis, welche oben $. 140, 411, 2. und in der Note zu megamum , . 

gejeigt if. - . 
amt, falle: (lang ı, daher Imper. ninte) formirt von HETR 
6. 112, 16.) Fut. (auf doriſche Art) nesovnas (ion. 
neosoua), Aor. Fmeoov ($. 96.-%. 9.) — Porf. nensaxa. 

Dichterifche Abtutzungen des Part. Perf. t. 
en, un hide) und er. a für 


. ) Die Schreibatt wlan bat feine Analogie. Auch fait m hätte 
man, dem 


Dipbthong as erwartet, da bie Form miundevas einen 
Stamm, oem borausfept. Allein eben fo hat auch zem das 
von zgaw herkommt, (f.- unk.), im Opt. zgein 


300 6)  Berzeldhnts 4. 114° 


du rangtiche inne BETR — 
me ——— am durch ee Ak: 
Li 
' Aorigform URTN H 
„Er Mein Sage a aan mm 
Doriern (Find). '- 
— 2* fein soi, inaror (5.96. 8. 5) Ahle mu, mie 6 
a ae — Pass. ſchweife t. nlertatıc. ($ 92. 4.1.) 
MA- (wie: - 1 244-, mlide f. muldhe und nluräng, 
alt, ſchiffe, f. ndeboouan, mlsvoodua — Inkvoa x. Pas. 
Diele Mod. A, V. misucdog. 
Eine tonifche ı. Daher AV. pe 
A Pe 
A en 
‚ahhooe, sArtrew, ſchlage: feltnere Form —— behaͤlt im a a. 
p. das m, em, außer In den Compositis, die einen 
Schreden bedeuten, Eenlynv, xærenad v. — Die Attiv 
fer brauchen In der Bedeu. fchlagen das Aktivum Die 
ſes Verbi gar nicht, fondern. fatt deſſen nardoow; deffen 
fie ſich im Paſſiv Ba Selen, - 
Das Perf, 2, were 5 bei fpäteren aus paffive, Biden» 
3. 9. 4. dat d 2. act. 
P FH —8 der Erori —* —— und 
mvia,- blofe,, £. mredoouc, mEUOOUuE, — Änrevsa ik. 4. p. 
Emssodnm. 
ninvöpas %. 4, bloß Di 
— — F A sea Kin, En te ve 
felben waaloge Der Sontoviss — 7 an ie drs- 
nur ei —2* D —2 
—S ve Imperativ dunvun nn 
nodin {. 5. 95. 8 4. 
wog, 35 Ewopor, gab, park: —* ein defettiver PR 


ia deinfelben Thema mit dem Begriff ercheilen, zucheilen, 
Yo det nach dem Grundſatz nn fig (3. 110, 11.) das Perf. 
vn ninganan es if vom Schlefal u Part. nıngapivos. 
it -Infinit. senapsiv. oder. memopetv bei Pindar Pyıh.‘'2, 105. 
wird befler, init 5e Beh, Ken, An Infen, iM einer 
eignen Wurzel geiogen u auf erſtere Urt gefchrichen. .S. Bbdh- 
nO—.f. ala. — ninoode ſ. naoze. 
= APA—, fe Fgide f. mengdone und nlnmgn., 
ngiaodeı, Eaufen. Ein defeltives Werbum, deſſen Borimen Bund \ 
aus nur als Aorift des Derbi aveieden gebraucht wer⸗ 
ben, nehmlich drgidune C. wolouarı O. mgıaiun® Imp. 
mgiaoo, main. Inf. mgiaooen P. mpuhuno. , 


v 





Das 
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gefunden. are har a —— 

end gefunden. am dat a A en dei Ar 

* 8 med. mach der —** — BR ” 
mom * rag. ‘ " j 


TA OTO- f. rırdvruu, niropaı, srjeon und nlme. J 


ww. en abe geepae at bat aber dei Dichten: nu 
ITAS, Pexf, were, 
a a 10. 6) " u 


mumödroian erfahre; von ‚nebdapes (pyet.) -fut. mabsongı- aor. 
dmvodum Pf nErrvonen. dj. ‚Verb, mupsdog, much 


P. 


PR wegen geozere und Igedenas fı X. TV, 5. iu s.108. 
dee und Tode thue, £ gif oder (von ZPAEM) ägke ıc. p£ Zepya. 
. dee, fließe, £. dedoona a. devon. Atiiſch iſt jede⸗ in! ders 

ar dr Bereutung, I der a. 2. p. En nebſt 
dem, at. duroouar, und einem ‚aus Diefem ‚Aoı neuges 

bildeten Perf. Albin [0% Al, 2) 

PR-Laiud. - 

emrum, veße, sanfte. £. ke ($. 12, 44). aor. paie, we 
ri. — Perf, 2, Aboya ($. 97. A.'2) mit ingrouflt. Be 
deutung, bin gerriffen, $. 113. 2.4 

Giyie, ſchaudere, pt Eggeyu.($. 97. 4. & einerlet mit dem Dede. | 

dyöw f. 8.105. 8.6. - 

Öinto u. — werfe, im Pr. u, Impf. beide Formen ge " 
bräuchlich, alles übrige bloß von der erſteren. diyw ıc. Lang 
4, daher Öhnze,, Öfyar — Aor. Rn Rem. — Wegen, 
Öimzaonov ſ. Anm. II, 1. zu.S. J 

dokwons f. X. UI, 1. zu $. 103. 3 > 

PI- f. di. — iev Irar- 1. Afrrum. " 

dvruu, flärke, dem ıc. ($. 112, 14). Perf. pass. Affomer 
Im. ‚nos (iebe wohl). Aor. p· —— 


⸗. P 
ol, — t. on x. C. 92. 9, 1 fpätere Som, 


un per — 
oc alte Form für o406, ſiebe, woher bei Herodot.1, 200. occ 
oßevrunı, lbſche, oßdoeo ıc. Eoßeonaı, Zußdodıny. — Das Perf. 
- Loßree (mit dem 7) und der Aor. 2, &oßry'pl. Zoßruer 
Inf. oßrvas haben die intranfitive Bedeutung erlefchen, 
worhe im abrizen das Paſſivum Bergen oe 
Im, 


802 Gone) Weryeichnis5.114. 
aelm, Aiavonlannı ſ. WM, ?. zu 8. 108. ir Zu “ 
[27 t H das t an der mit 

Bart Ich date nk men nad Mt A mit 
J toamamp. Perf. pass. — flürne sa 
eelem e, Bat. Bootperos roparox. f. $. 111. 9. 2.). 
% welche. Bor —* 5. Fe RC G. Kir? 


7. At % &.), Anker. —— ——— 
% — Bedeuf.) — 





4.1, 2 $ 408), 
Sopk) AA men m ne — —* * 





ind feltner, und dis ohne alles Yugment n > 
— — — Diset —, Dam LK 7 
0208. # Li acl 
—* * rang aber vr dem a —* eile, 
— —* ———— neh 
i pin 
2 — 2 er iR, wi ae 


BP: (für. ——e— pr wich, 
—— zeſfte t. Ynddan, oxidõ x. pt. r —— 
(6112, 449. . 
Gnlldio "Über omeh£ts, dbpre; Pass. verdorre. Bu biefem 
\ biatlofinn des Paffivs gehören die Aktivformen, Kor. m, 
ondieu, oxhaip ($, 110, 6), n unbe, 








Tr dem Gut. äxigeoua, - \. - 
’ bomerifche oxfzsıs (a. 1. Zope) fin gm 
F KH Ki m og H e ken J ni 
J 
——— ang Ivan, onlechje Bi an Reratbe 


. ondın, ffreishe, aus ı. ſ. 9.105. A, se "enhhn 1; : aber der 
r Aor. pass, Wlan arizon, von der im Praſ.· —EE—— 
Form augw. A V. opmwrög.“ 
pr e.f.roede. Al onen, ondode f..äne. 
ondvdo, giefe aus, oneion, Tonuiouau ($. 25, 4 — MED. 
ZTAz fi komp x ll orinene ſ. S.“ PEN Note 
—XX Me, orepioum, bevaube, geht regelmäßig nach dem erftern, 
orepjaw R. Daneben- erifirt die einfache Form im Paß 
fiü, orsgonas Im Sinne des Zuftande, bin beranbt, 
entbehre. 


di v z und 
te er 


oreiraı, arsurraı, eöro ſ. 5. u 5 9V 
oroocwuui ordgrup und Orgabnyupe, ‚breite hin, Sllden! ſowohl 
gog&oo, Ecbgeoa, als con, Esowoa., Perf. pass. 
pa a, 1. p. dsowonr u. Esogdadp. Adi. Verb. sowrd;. 
jeht Leicht, daß bei den Formen cpu wie ⸗ 
dere nee ICH — 41. im ER 


oryyie, fürchte, haſſe, vegelmäßig; bat aber det Homer noch den 
a2. 
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2 Ersyor (9.96. g. 5.), und Im einer Laifativen’Bedeutun 

. fercitbar a —8* a. ? Teuka, den nbfl — ichter FA 
\ er im erfien Sinne brauchen. . 
" azeie, lIoxo ic. ſ. lav. 
o, rette, hat: Im Pf, pass. außer odomdypms bei Altern Schriſt⸗ 
ioels ꝓ von 





v ſenbern durch @ (ganz pie it veurdesey |. $. 105. U. 10.9 


alfo saw (für Sons und awLe). 
. ü . or T. . . . . ‘ 
TAT |. TAN. © I solcm ſ. TAAR. > 


ven, firgdie, ſpanne;Vaſſiv nicut Furg w- in. der Flexion. — 
eher zarie, Od: 9 Hl I 81,9% M-d2- Bei ie 
auch Tavunan. . B en B j 
,, . 
Tagan, Treo, flöre, hat eine zufommengegsgene Mebenform : 
9 7S ei den Atribern dis Br, Sparta, wobel das x In & 
Abergebt,' und der Votal fich verlängent daher Neutr. part. ro 
gärzer); 2) bei den Epibern das Meufölt, aber mit intramjiti- 
ver Bedeutung, zerenge, bin unrubig, fiärmifch, mwohd Das 
: : dan. m die Stelle Das langen « vertritt. *) MED. 
sapeiv und rapfras'f. Burn und 640—. . 
TA—, der ſcheinbaxe Etamm yon zalam, ziraxu ac. ($-101,), Bu de © 
nem gleichen Stamm in der Bedeutung faßen, nehmen gebdrt 
der Iimperat. za, mim; womit verwandt ik (vom TAT) dag 
eyifihe Parz.. ar. 2. redupl. rezaycir, fafiend. ©. noch fes- 
J J N. 





sl. 1.4.1682. 
zöuvo, fipneide, f. seu® a, Zrenov ($. 142, 12). — Die wei⸗ 
“tere, Formation iſt. ‚nach $. 110, 14. zirugem, Terme, 
IreOnv. Dom Conj. Perf. pass. f. $. 98. %. 9. a 
\ j t« 


*) Diefee lange Valkal entficht durch eine Metarhefis, woru vol... 
IE 110, 11, %, da das Bi a ,herübertritt und 17) num it dem 
‚ieiten in eine Länge verchnigt, grade wie in malands — BädE, 
Biäxdg. jeränderumg des = in @ wird durch die mit dem. 
9, fo leicht fich verbindende Afpiration ‚bewirkt, bleibt aber Doch 
‘eine Anomalie, da es in andern Gällen nicht geſchieht. (& 
©.35. Bot) _ Ku Nefem BEER —28 [4 &. 
szUg, ton. sonzve (tand, uneben), und nicht umgefehrt.“ ©. . - 
Fr Leril. 1, 52. ©. 210. g 8 - 
' . J 


30 0). Belhnie. 114. 


> @eltwer IR der aor. Irapon. Die Jenler fagen im 
sone; —— ee — 
. ai . — 13 
- # — aor. Frunfa und Eruayor a Een m 
bat in der vaffiven Form J 1," fätı 
re Dit en Sonde Te * ig nee 
dragon, — npon ‚mit der Bean & ‚Kam 7.) 
Con). —e 12 Tag und dor, Med. —* 
aduae, Conj. xagnusda. 
sigoopau, troctue/ intxanſit. 2. . Tapoivas und 
\ — — a edit tan 27 pin x un or 
sispor, Exeruor, traf am, ehr defeftiver Aoriñ. 
werogiow f. Topdn. | rargalve f. vurgden 
zeige. Zwei verwandte Verba ‚möffen wohl unterfopieben wer: 
den: 
, ein es Wont, regelm. ubte, Trafo, 
1, Tunedg ODER Teuxzoge 
2 Furgiros, erelgne mich, treffe, f. relfonaı nor. Eruyor 
RS: —* port serdyna (8.112, 13:0.111, 3.) 
Veseif it ans dem des Baflivs dom 
ee Yadır —J Eoltern „ie vaffiven — An 
Be: a art —— —A Be 
erf. röravye, ſen Paı omer aſſtve ⸗ 
deutung bon zudgeır hat (Od. m 423.5 — f- — 


in die Bedent u 
Mh a, Bu hung bes Frans nen wuyzdres über bei — 
D ‘den Du 
some 3. pl. a 3. a Kae gm) Mader 
Pro; 8W8 gebort, zit ton. Veränderung der aspirata $ 16. ° 
: N der Aot.‘2. zerundv, reruxioot; bereiten. — z600as 
Ale sog f Dee 
TIE—, in betruͤbt, 8 11 als der 
n u, 3 — ah, ann ano — von 
bar: Gere, von TEKR, R BA gew. son, aor. X 
„(poet. Erexdunp), perf. ziroxa. . 
PR. Be em En findet =] us Kane uns —— — m 


sin fi pr 
ö reroev bohre, von TPAR, ronoco x. Eine bei Attikern ge 
bt duch iichere Mebenform iſt Tergalvo, Erironya. Das Port. 
immer von ber Stammform, TETONRO, — 
Tergudoxoo, verwunde, zo0ow ⁊c. (ſF. 112,10. u. 16) 
Das einfachere zode .mit der perallgemeinerten. Bebeutung 


18 
> fdaden, Schaden thun, ‚bat Homer. Bee 9 bangen durch die 
> Detatbefis no a Dat 90 wulanen 8. 410, 14 “ 





gebt. regelmäßig. Part. pf. pass. sarıpdro } 
der Bedeutung büßen if es im Präf. und J 
aa, een ÄR BIePhrofe die Ahciaem Ken ee 
orm: . 


ztvo, büße, fut, Too pf. ziewa pf: p. serious ' 


®, 1. p. Zrioor. Das MED. rivopaı (sisopar, Erıod- 
"umm,- dneriscung) hat die Bedeut. ftrafen, vächen. Die 
ioniſche Präfensform if Fivrud, zivvyuar ($. 112, 44.). 

Das sin zive if bei den Epifern Iang, bel den Xttitern Purz 
nad $. 112. 9. 8. *) Much verfürgen- attifche Dichter Die erfie 
Silbe von ziruuu. ©, ausf. Gpradl. $. 112. U. 19. 


rAnras, ertragen, wagen, Erhnp, rAnvan, tAalıp, 784 ($. 110, 
6.), £, rAnoouaı pf. rerinie. b 
Bon dieſem Derfett werden wieder nach 5: 110, 40: die For⸗ 

‚nen zerkdper 1c. rerldvaı O. tızlalıy — Imp. zirkadn und das 
ion. Partic. zerinusg gebildet; doch diefe fämtlich nur bei Dich⸗ 
sern und in präfentiicher Bedeutung. — Eine epiihe Neben- 
form if noch aor. 4. drdäpen.— Im Präfens fagte man drizo- 

"mas oder ümoudrm. ne B 
ff wine und ade. — Funyen fe dern - . 

zogeiv, durdhfioßen, Krogov (8. 96. U. 5.), ein dyfeftiver Aoril: Wal. 
zızguionw. — I der verwandten Bedeutung, Surcharingend, 
* tönen, bat Arifiopbancs das Fut. reropfow und dag P 
fens’rogeim. . SEHE 

sdaos ein Morifi, einerlel mit zuzeis; wovon bei 

ve a a a  yanan, Bel Mn 


. feltner &6o&pönv. Adj. Verb. Hgenrig. + MED. . , 
In der äliern Syrache hatte zoige au als Immedlatlvum 


I \ j nal 





‚*) Die Ungabe, dut das auch in der Flerion riow, Frioa von 
'clre Rucy gebraucht werde, beruhte af Berkennung dis Tomitchen 
Metri in Arhtopb. Eccl. 45. Vesp. 1424. we das + einen Ana- 
paßt macht, wornach ‚auch die ausf. Coral, mu berichtigen iR. 

N \ 1 


8114 der unregelmäßigen Verba. X304) 806 
ala) ebre, MR in diefet Webeptüng -Autdhaus BIS Dichtechih, und \ 


indar vortomme " 
0. 


n 


306. Go) Begihnie — 1414. 


sgögen, zerreibe, zehre auf, formirt feine Tempora bon dem fe 
neren zeugdw: drguywae, rerouxousyoc x. J 
vedze, eſſe, £. veukoner. — Aor. Erpazyor (von TPHTR). 
J Fuyzüre, zeruxeiv f. unter rabyw. 
roͤnreo, ſchlage, hat bei den Attifern gewößnlic Tunoo; Terun- 
- Tau, sumenseog. — Aor. pass,-drunnv. — MED. 
sigo, raͤuchere, brenne, £. Oüype ıc (6. 18, 2)— u. p. dröpm. 


5 oT 
——— bei —— 
®. | 
@AT—.L. table. | 

tranı ‚eine, leuchte, transit. zeige, gebe an, Aor. 3 
Par Pass. ehe Pr u ste 8 ipdvöge were an. | 


ED. — Das Paſſ. pelvouas hat auch bie Bedeutum 
peine, ——ãAã rohe ir, em Gunetuas, und Fi ! 





det. — Destiise Dichter bat, pdanday für Pr nd und 
2 Lina⸗ von ſcheinen · vol. xguive. 

©A—, güoxsa. ©. gaul ($. 109. T.), Yulwund GENA. nebrigens 

et das bei eriiche nepreopus bald zu passe, bald u DENN, 

N ich werde fcheinen, oder ich werde gersdter werden. . 

DENR ſ. wigvor. 

De trage, bildet feine. Tempera ı von ganz andern Wortftäms 
men: Fut. oioo, nebft einem aoriſtiſchen Imperat, oloı, | 
von welchem f.$.96.%. 9. — dann Aor. 1. u: 2. ijreyxc 
#veyxov, von jenem befonders den Indic.: und die Endun- | 
gen des Imper. die das @ haben, von diefem vorzüglih | 

“Inf. u. Part. gebräuchlich; Perf. dvpvore (vergl. $. 97. 
A. 1. 2.) Perf. pass. Evipezucs Aor. p. Arlgdı. — Fut. | 

pass. övigönoonaı oder olodnaouaı. Aa). ! Verb. also, 
Be (poet. Yeprdg). — MED. B 
Die Jonier haben aor. ürsıxa, Evfixas pass. ei ix. Dis 
Thema’ iseix sam lg Praͤſens se J hei Er '. 4AQ. er 
welxstnn.) — Irxrig fieht man dieyxeiv für ein Compotitum mit 
iv am; es ifi iole ıyayor, dhmlzeiv x. (8. 85. &, 2.) ua Re 
dupl. entfanden, mid amar dus EIER, wovsn wieder ANEKN, 
ENEIKN Debnungen find, wie AAKN, AAEKR: („Leit 1. 
‚ 63,23. — Homer faat im Imper. pl. gigre. — Bon 90% 
f. $. 112, 9. und vorher X. 1. — von gognvas $. 105. 4. HE 
‚Einige feltne Formen von olsw ausgehend ſind noch Inf. aoc. 
4. dvaoaı und Adj. Verb, dvaicög bei Herobot (1, 157. 6, 66. ) 
wo das a nicht —*8 begrundet it, und das Perf. mooo- 
—* bei Lücian. (Paras. 2.), wovon ber Dusch Das diugment ice | 
beiußerte Diphtbang ou iu $. 84... 2. hegrimbet ü | 
Fein f. unten beſonders. , 
u ne gel- 








5. 114 dit unregehnäßigen Berba, 606.107) .309 ° 
ira, fliche, £.-Heiäoner :und; Pevfolinen "an. ie Bene 


geyje: A K nen, gend ‚(qumdt. Hom. * 
omer das part 
nn, — 5 un ein ——— pulse Bus 
ht), Hüctige  . 


Ydro, ‚„Eomme zuvor. Den der Quant. da. 9. 442, 48. - 
Aor. &y0äca und a. 2.- 2pOnv, P0o, yaraı, göus, 8 J 
110, 6, Fut. g97oonaı ‚Perf. Epbcka, 
I, x, 346. na, — ſeltue Form dei Optauvs 
— auff. Gpeacl- I. pr Sit Bu fie sad, 
"° p9elpeo verderbe trans., geht regelmäßig: aber Bert. 2, tyooes 
- Sıepdoge hat —* und dei ſpaͤtern die Vedeutung bin 
— habe werberbt, Bu u 
omer bat da ‚turum — Fut. 2 8 
en a ben one ne ade 
h * dieſer Deäfensform bloß rc Verbum mit tran« 
ee en ii o ge 
Be ‚ver! eben Od. [823 — — —— en find ge⸗ 
8 ch er, im teri ’ ei 
fin Go ig Ipdioa. — s gegen iſt das ‚abgeleitete 9 aufn 
- Praesens. pe 
gewdhulich intra; ki, und nintmt die Tempora aus dem Med. 
"von Ba nehmlich. £- gHloopar pf. ipınas plusy. ipdlun, 
welche lebie Kam sagleich dor. — id „$- 110, 7. mit 4.4.) 
BUS OT. Bi. 6 More)” If polohen.T. ahmar 
. ar P. 
Conj. pölapun vertünt gdlopuı, galıaı ’ 
‘ Mebrigens iſt das 1 dB ph .($. 112. 8.) als in 
gel bei den — ang, Dh dar Meder turn 
36, iſt Aberall kurz. 
den, un Statt des regelm. Morifis von diefem dene at 0 
’ (Des ——— ——. nor Bi ä « 
.* er ei ern Form, I, ori am; 
- * —X Natur des Aoriis Der T. f. $. 101,4, 2 
di ie, zeige an, hat. beh demaͤltern einen Work md« 
” ae A, Int! nepgadsen, anl Kate pass. a 
‚bloß in Compositis gebräuchlich: ey, elaposiv, Ötpgeiv, 
—— —SS —8 ie . be dupee ren ©. 10,6. 3 r. 
yaloote, voirto, ſchaudere, f. solo, x. Pf. srögoie von DPIKR 
‚woher auch das Subſt. genen “ f $ 92, & 2. 
erz= f. eye. u 
pipe, mitihe, Enete. : Eu. alt vueow — Hewdnüich pu- 
⸗o x. iom..Yugnom, Porf. pass. meguguar u. mepiga- 
‚ya —— MER. x 
Yin‘ — gie, Ayvası, — Aber ‘das Perf; nepune und der 
Aor. 2 -ögpur, gu C. puco Part. ws (& 00 n 
=. pafe 
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paſſive ober intronfitive Bedeutung: erzeugt werden, ent: 
ſtehn, wofhr im. Präfene und .Zutur.-guonas, pbdouaı. 

Anestife ‚Sheiftfieller —— fe — ot, eines 

A — em 

” are ee 6 . yr 47 ei und wegen Ope. — 





oo. u 5 J 


eht regelm t aber im Homer einen 
zit ven, ade a ME idlung des x in x, xexads- 
0Iar- Aber Das Aktiv’ nenmdein-(sexader) mit em eguen gut. 
—e— bat ‚Bei Somer eine befanere Kranfitive Wedeutung : 
berauden. — (disadigopar fin m und tzader in zardare.) 
Yalro ſ. zdoi, 
zeigw, freue mic, f. yaiela. Kon: (ans dem Polis) Zykonr, 
und hievon wieder ein. Perfekt: wit verſtaͤrkter Präfenss 
*  DBebeutung, xegaonsa oder xtxe puut ($. 111, 3.). ° 
., don, der tegelmäßlgen, ‚Gormatlan findet fi ch noch dei Dich⸗ 
‘tern izagpai, a. 1. med. tyngadums, und a. 2. mit der Rebupt. 
seyapdum. — Das fut, Zaproopas gehbrt den (päterin Gries 
hen; Homer bat nezapıjan und -opas. 
d faſſe in mir, aor. Zyadı 112, 43.).— Perf. siyardı 
zei Cimerlet mit dem ei yo —— @,, 11). ae von 
. XENAR (vgl. omivöu, anteion, und minovda, nildonat): - 
yaoao, dffne mic, gaͤhne, formirt von dem bei Altern Sri 
ſtellern nicht gebräuchlichen Präfens yalvo, aor. &yaver, f. 
yavolpan. Pf. xegpa, bin offen, gähne. 
260 fur: ‚zevoöuen, aor, Syeoa U. Erigpp., Perf, xdyoda (8,97, 4. a.c.) 
zeioopas f. zarödıu.. 
xew,.gieße, K. wieder 1a, — ze. Tut. ned. eonar ¶. au . 
Sprachl. Zuf., und ‚oben $. 95. 4:8.) Aor. 1, äyee (5.9 
. 4. 1.), &yeas, sv) Inf. yeaı Imp. xcov, gear “ 5.5 
© aegina pf. p. ey a. p. Eybonv (598: %: 4.) MED. 
Die Formen zeioe, ara AN ungeroßhnlich, waren abet, bie 


urfprönglichen, wie das Subfleht. und die extonsfors 
mien ägödnn, Eee ıc. anjeigen, 2 Sleronsfe 


Die epiſche Sprache hat aor. Zyeva (moi on m m— 
ins But. übergeht Od. 8, 222. €. 5 — en 3) Z a 
J cop. pası. — 2. G. 110, 7.) 
zemsoneir, ‘helfen, Zygawpor, ein defeltlver Asriſt, woraus wider 
enthand zpampijon, ixgalaunoe ($. A11, 3.) 
z0do. Bon diefem Berbo find fünf verſchledene Blerionefors 
* men. mit ihren Bedeutungen zu unterſcheiden: hlle mit der 
Zufammenziefung gewdhnlich in, ioniſch Gegen die Ana⸗ 
Iogie)-in &. . 
1) rede, ae rat, geht. segeimägig: geilen Rpen 
*⸗xen 








112° ber unregelmaͤhigen Berba. a) 3098 


xiyenogas, "ordner. Die Rontraction Inn f. in 
Soph. EI. 35. Oed. Col. 87. \ 
2) xigomus, lejße, geht nach ion, — voton, onoa. 
MED. xigpanas, entlehne, yenoonaı. 
3) zedonar, brauche, xe5 (2. ‚sing.), gofran, bĩnoe. x. 
alles üßrige vegelm. Aor. Zypyegim  Pert. x&yen- 
paı*). Adj. Verb. yonorög, xgnoreov. - 
Die lonifchen Formen des va und Zmj mit dem 
&, tbelis — en, Foto Pelle mie de 
A) yon, oportet, es ift si, Tmpersonale, richtet 
ſich zum Theil nad den Verbis auf du: Inf." goiivar 
- Opt. xgein Conj. en Particip (76) gta *) Impf. 
Exp +") oder yonv — ae). — Fut, yorfos. 
" 5) dindgon, iſt genug; unattiſch Gmoyet; „pl. Ansgescw 
If. @roygyv ‚Part. droggäv, ca, wy. — Impf. 
andy yon — F. Anoyenas x. 
Kerum, färbe, £ ypdoo x, ($. 112, 14.) pf. p. xeygpoani. 
zuvvuu, bäufe, daͤmme, ($. 112, 14.) bei Altern Schriftſtellern 
regelmäßig: dw Inf. poðy; — zoo x. pf. p.-xerwonuen. 
ee ‚Ai au verwechſein mit dem evifchen zeonas, jürne, dyu- 
m. “ . 


2. vo w. 
via ſ. ios. A.s. 
vizw— Iybym-f. 5.100. 9. 5. 

’ ". 


Bd, Roße, hat das Augm. syll. nad $. 84..%. 5: (ei 
- ow).und formirt f. @Odew ‚und (von NONR) üee — 
Tode, &oaı, Ewone ıc. _ 

orkoncr, Laufe, hat gleichfalls "das Augm. syll. duvodunv x. 

Statt feines eigenthuͤmlichen Aorifts aber.(doynoaump, ar- 

odumn) bedienten fi die Attiker der Gormen ingidunp, 
meiaodan 124 welche f. oben beſonders. . ri 

\ on 


.”) Dies Perfeht bat bei den Epitern bie Bedeutung, id) bedarf. 
”) ©. noch megen dieſes Particiy S. 57, 3. Da dies Imperso: 
male von de ausgeht, fo tft dies Particip aus dem Joniſmus 
10 (8. 10.) zu erflären; wobel aber der Uccent 
206 —* anomalifdh au merten: und well die Fonter Überhaupt 
ie Berba auf de In sa Ibergehn ließen, fo erklärt fich daraus 
das in zeain Cugl. jw niuninw). . 
»sr) Diefe anomalifche —R für (f. $. 12, 2.2. und 7 
dam. 1,2. zu $, 103.) grändet fh ee Gera. 
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Won den Partifein 


. . 116. 00) 

1. Die Partikeln heißen inflexibiles, weil fig feiner Des 

Elination, Motion und Konjugation fähig ſind. Alles mas ihre 

Bildung und Ableitung betrifft, gehört in das Kapitel der Worts 
bildung, Einiges jedoch, was mit der Biegung andrer Medes - 


theile in genauer und fefler Verbindung fleft, dder wodurch 


mehre Partikel: Formen unter ſich in eine gegenfeitige Beziehung 
kommen (Komparation-und Kotrelation), "oder endlich gemiffe 
kleinere duͤrch Stellung und Wohlklang veranlaßte Wandelungen, 
dies alles wird beffer — als etwas ber gewoͤhnlich fogenannten 
Biegung "analoges — aus jenem allgemeinen Kapitel abgefons 


„dert, und Bier unter einen beſondern Geſichtspuntt gebracht. 


2. As dein. allgemeinen Begriff der Partikel -fondern wie 
zufoͤrderſt aus die Präpofitionen, nehmlich folgende achtzehn, 
Gugt, dvd, avıl, And, did, el, Ev, EE, Ini, zard, werd, 
" mage, mregi, nod, mod;, adv, beo, Un - 
welche von jeher, vorzugsweife die Präpofitionen. ber griechiſchen 
Sprache genannt werden, und von ung bie alten Präpofitios 
nen genannt werden follen. ‘Mit ihnen allein werden auf die 
unten zu beftimmende einfachſte Art Verba zufammengefeßt, wels 
ches mit andern Partikeln, die eben fo gut Präpofitionen find, 
wie ärev, Evenar, Eyyds, os (bei) u. f. w. nicht gefähieht. Das . 
Übrige, was noch diefe alten Präpofeisnen, in Abſicht der Form 


„betrifft, wird mit "den Übrigen Partikeln zugjeich vorgetragen 
"werden; ‚Ihre Verbindung aber mit den Kaſus f, in der Syn⸗ 


tar $. 147, m ln 
- 3. Die allgemeinfte Adverblalform if die Endung wg, 
die noch ganz als eine zur Bildung des Adjeftivs gehörige Ens 
dung betrachtet werden kann; denn fie findet nur bei Adjekti⸗ 
ven und Participien ftatt, und wenig Adjekrive werben fein, wos 
von biefe’ Form nicht gebildet wuͤrde. Auch tritt fle genau an 
die Stelle der Kafus-Endungen; und mar datf alfo nur die 
Endung og, Nom. oder Genitiv, in ws verwandeln: wobei noch 
zu merken, daß wenn bie Diominativ + Endung -og den Ton Bat, 
bie Adverbiel: Endung ihn auch behält, und zwar als Cirfums 
fir. 8. B. * 
Eos, Pils“ capds, ooα 
Guge@v (vUggovog), Gupgorng‘ yaplaıs, evrog, yapıdramz 
&ußlg, os, &ößEng‘ Part, Avoıselör. (nügend), odvro;, 
„Aonhobras ak : 
rd, dos yigg. oda Amos zig, Ara 
“ Br Anm. 
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. "Shpentli (often ‚u alle won Abieltlven auf — vos tom" 
nad —XX die Endung ws, als aus Sufammehplehimg (4 (us — 

) entftanden, an namen einige jedoch find Paroxytona, und 
33 aiſo ohne eigne Auf ammeniieh ung von dem eben fo betonten No= 
Ares aeblider, [2 6. sundeg,, vgl. 6. 124, 9, 1. umd ob., 

— Auch —* von adie tiven auf -woos, „sous gebildeten 

— 35 den Accent‘ nach derfelben Analogie wie ibre Adiel- 
- ae | in der-Detlination ($. 36. Unm,): alſo von süneus — zördug 

. befiee aber nach der folg. Anm. eiroinag. 

m. 2. Die Adiektiva Einer Endung,-die zwiſchen Suhſt. und 

Adi. I —A ind, nehmen, um das Adverb auf us J 
erfi eine — € iettiiihe © Endung ‚a; alfo vo; 
zig, Blazıxds: vgl. $. 6). X. Note zu $. 66. 

4. Gewiſſe Kaſus und Formen der LLominum vertreten 
Häufig, verutbge ihrer, in der Syntax zu erflärenden, Kraft, auch 
durch Ellipfe, die Stelle: der Partikeln, und wenn eine ſolche 
Form beſonders haͤufig ß vorkommt, fo gilt fie ganz „für gain 
Adverb; 3. DB. der Dativ: 

\ xomdY eigentl. mit &orgfalt, daher gar ſehr 
onovdn dig. mit Eifer, mit Mähe, daher ſchwerlich, Baum 
ferner eine Anzahl femininifher Adjektiv, wobei urſpruͤnglich 
der Begriff ödip von. Arödög Meg, Gang, Beife, zum Grund 
liegt, z. B. 
etᷓ zu Fuße, own gemeinſam, lolg, — privatim, 
Publice, u.d.g. — vgl. im folg. 9%. T. addy u. d. q. 
— der Attuſatlv⸗ 
„ap, u. Er darf eig. im Anfange, in der Anlage, bo: 
der ganz und gar, 

zgoina gratis, umfanft (von golf, Babe) 

nangdv (sc. 6d6r) weit. 
©. noch A. 3 — Ein adverbialer Akkuſatlv iſt auch das Neu⸗ 
trum des Adjektivs, wenn es — ſowohl im Sing. als im 
Plur. — ſtatt des Advetbii ſteht. Dieſer Gebrauch iſt jedoch, 
den. Romparativ. und Superlativ ausgenommen, wovon ſogleich 
Hauptfächlich den Dichtern eigen geblieben (f. $. 128. X. 4.) 
und von einigen wenigen Adjektiven iſt er auch in der Proſe 
der gewoͤhnliche, z. B. Tags ſchnell. puägdv oder mugd ein wenig. 

nm. 3. Auf bie in diefem Adſchnitt erwähnte Art find viele 
Yartiteln entkanden, deren Etammform als Nomen nich, sber nur 
bet Dichtern, gebräuchlich if. Dative diefer Art pflegen alsdanı 
obne s subser. elorieden zu toerden, 5. B- ein vergeblich, dızn zwies 
fach: vgl. den 05 Babin gehbren ferner Die Genitive Eis 
dee Drbnn; ne AN xod Nahe, —* augieich (Ubi. Suse bei den - 
Enten); Mi ai Rentral men nänolor nahe (dj. zrimalog bei Diäten) 
onfpagor ‚ov morgen; und befonders viele anf , wie pad, 
nigra — — er zeiza fchnell,"vicleicht; u. a. m. 

Anm. a, Wenn außer den Neuttalformen dd und 190. au 
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aid und. z0ð als Abverbia erfcheinen (ſ. $.. 417, 1.) fo Fommt 

dieſe Form Be ufänig mit dem Nom, des, Maik. des Adiettivs 

überein, indem —8— ſowohl, als in dyyüs N s eben fo_gut mit 

aue Adverbialform gebdet, al6 in dupls von dppi, nixgıg für pizen 

drginas für drgina, 

f Ama, 5. Einige find auch Kaſus "mit vorbergehender Brävofi- 
fon, 4 B. 


——* ſogleich/ auf der Stelle, eigentlich bei der Sache 


94 und nature, Ira 
30 3 ae — PA Fr dia Tour, 
u 
vordere (fie ve Ver) wörtlich, zum befich dee Sache (ſ. 
od), d. h. zum Zwei 


J und Bere fü nd melihe, ‚wovon das Nomen allein nicht ges 


beäuai B. plögli Einige foldhe zufammenge: 
fü Ge 74 nehmen Hene nteelhiede in Eohreibant und Ye 


! gonung an, als iunoddr aus dem Wege, abfeits (für dx weder), 
F Armada im Wege, hinderlich (dies, zugleich fontattifch unregelmäßig 


v mus, —2* „(für -ö, von einem Nom. azepds) der 
Neibe nach. 


5. In der Romparation {ft der faſt durchgängige, Se 


‚brauch, das 


das Neutr. "Sing. des Comparätivi, und 


das Nouir. Plur. des Superlativi 


zugleich als Komparationsform für bas- Abverb Bienen, 4. B. 
sogaregor. srorel; du handelſt weiſer, atojisa. diereoiy er 
brachte fein Leben aufe ſchaͤndlichſte Bin, — Dur’ Anpäns 


"gung der Endung ws- an bie’ Gradusformen-des Adjektivs wer⸗ 


den die Gradus des Adverbs feltner und befonders dann ges 
bildet, wenn der Begriff der Art und Weife gehoben werden 
fol, 4. D. »oAidvng nice bloß fchöner, fonderf, auf eine 
Fönire Weife; daher-Faın meydhag (auf einen großen Fuß) 


"me fo Eomparirt werden, neuLövong. 


6. Htatt ws iſt eine ältere Adverbial- Endung 0, oder 


‘ obrog und obro ($. 26, 4). Diefe Endung haben befonders 


einige, die von keinem gebräucjlichen Adjektiv abgeleitet find, als 


" ägvon plöglic, Grioe hinten, und fo au einige von Präpofie 


tionen gebildete, &Ei außen, Lam oder eioo,. üve, ‚ndro, modow 
und mößgw-*). Diefe ‚bilden denn auch ihre Gradus eben fo: 
dvarigoo, Avardson. Und mit derfelben Endung ” werden auf 
Gradus von einigen andern Partikeln gebildet, z. ©. ano (fern. 
von, $.117, A. 334 anwraro (fehr. weit ab), Evdov Caner) &- 


dorür 





0) Hien Heiden Partiteln, nebſt dem day wiſchen liegenden ‚dori 
ſchen ndgon, Gnd d.einentlidh ih, einerlei; de dm dan. beift 
22 vorwärts, zcogw (ragam) in die Kerne, weit. 


u 1 


‘ 
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dorato, &nk; (fern) Inaorögo, drei (nahe) drorktu, —* 
(weit) — 

7. Bei allen Partikeln, melde ſich kompariren laſſen, ohne 
von gebraͤuchtichen Adjektiven zu kommen, wird bei Bildung der 
Komiparationsform die Analogie „der Adjekripe beobagttet, als 
äyybs. (nahe) Eyyurigen oder &yyöregov x. — oder Eyyion, &y- 
yızd; mobei auch eben ſolche Eigenheiten und Abweichungen, wie 


die dort angemerkten vorfommen (f. Anm. 6.). + Befonders mit. 


den Formen $. 67, 3. und 5. 68. yersteige mon . 


ER nahe, un —2 
ſehr, — 
und die zu Fi Komparativ er gehbrige echaform 
v= "0009, q̃rro weniger,‘ frıca am wenigſten 
wovon ſ. $. 68, 2. 
Anm. 6. unter den Eigenheiten der Bomparasionsförm merle 
man noch J * 
—8 417, —XC oder or 
Fnsler — ainealeger Un onen 
— — vuxtuaisegor 
mgeigydv — mpovgyuairgor. 
Berner Hop 2000 (grade aus) das bomeriſche — (tatt idcrare 
©. 286. Note). — Daß einige ſoiche Advekbla in ihren Kompara- 
tiongform wietlich su djefciven werden, if ſchon oben 8. 69, 2. 
—8 der Note) bemerkt. 
Anm: 7. Auch einige Werbalformen wurden durch alltäglichen 
rg Partiteln, —— zu Interjectionen. Im obl« 
en ſint PR erwähnt el ©. 230. Not. — egelor f. Anom. ägpul- 
2 und. unten _$. 150. unter den Redensarten); — <A f. Anom. 
TA- ;— iov fiehe! (f. Anom ögde); — ein alter 'mperativ, gleis 
der Barutum iR grlöe —DT u Be, — äye, Yign, aa 
‚gu beißen alle wolan! — ©. a1 — 150. — Me — — 
38 weratide behalten gerodhnlich de in —* ſche Form u in dee 
Ihre an mehre; Treıund aiygesre ausgenommen. 
Anm. 8. Das Adverb deügo bieber, Hecht auch als Anperatts; 
für Fomm ber; Er aelem Ban bu a |, anal, a — 
e 908 man dur irjung er! es von⸗ 
— — 1 8 ———— ig ii si 


.s& 116. Particulae Correlativae. Co) 
Gol. $. 79. die Adjectiva.) — 


1.' Einige Ortverhaͤltniſſe werden durch angehaͤngte Sil⸗ 


ben bezeichnet, und zwar ‚auf dig Frage 
woher? — der z.B. &lRoder andersmoher 
“ wohin? — 0 —  älhooe anderswohin 
wo — 60 llodı anderswo 


314 parilculae J $.116. 


Der Votal vor dvielen Endungen boe einige "erfteenheten 
die am beften durch Beobachtung erlernt werden; 5. 8. 'A97- 
under, ovgavöder, .dyoddı auf dem Gelde, mosigand: auf wel: 
cher von beiden Seiten? moregeoas nach weicher von beiden 
Seiten? Erigweı auf ‚der andern Seite. Den Accent behalten 
die meiften auf, der Stelle, oder fo no als möglig, wo ihn 
dos Stombnmort: hat. Nur die mit o find größtenteils ra 
zosytona j. B. nörrog worsöder. 
Anm. 1. Nur bie ven olxog, müs, auss, Zndar, ble 
dei der Generultegel, als —e— —22 —R ie 
2 Auf die Frage wohin? wird auch die . 
Enclitida de 
map 4, und zwar immer au den unveränderten” Arkuſativ, 
Goe in den Himmel, ühade (on Es) ins Meer, 
er von sd &geßos, u. f m. 


In’ oleuds, mach Hau Bye in 
55 rührt [4 R u Stada ‚mannehliger m 


dritter x, wie di 
Nat offen 
ia has & niit dem o des Acc. . N übergegangen (mac 6. 22. 
2: "dach baben Das 5, ana einige, einige 8 eier angenormen, die wicht 
— Am wie Hupe; 
12 efeitt var dem Alkuſativ in biefer Form 
God ein ahjetie we —— Sem at 1. 5 I Mel Bun 
were fogar dieſe Yotıie 3 wie en, ‚gendöniche Rafus= 
"Endung in örda Adpords (in fein Haus) von ö: — Wenn aber 
Derfee in diödode "les ds an. den Benitin Dinge Re rührt dies da⸗ 
bes —— Genie vewähnlich — fcht, eis didog sc. do- 


. Auf die’Frage wo wird mehren Stäbtenamen die En 
dung or oder oe angehängt, und zwar 70« wenn ei Konfonant, 
dor wenn ein Vokal vorhergeht, mit Beschttneh Accent des 
Stammmwortes, z. B. 

Aso fvnoi, Marciãou, ’Olvunläo. 
(von Adñyai, Tleraual, "Ohylmla). ) — Einige’andere Bir: 
ter befommen die Endung o: 

"Io9uot, 





D) Der Cadung, a0 ‚ieh „fer eroBEntich das untergeſchrie⸗ 
ben, und. AÑpe für den ion chen Dativ grilart: allein bie 
Endung aos zeigt, dag diefe Eürchar aiſch if. Drmungeac- 
tet Bommen diefe Endungen wol gewiß vom Dat. pl, ber, nur 
daß die Form fich zu, diefem yehlmmmten Sebrauch t-der Muse 
forache etwas indert_ bat, nnd fo m (nie die Endung 
FO) u fingularifhe Namen. überging. den umgekehrte 

der folg. Note - — Olyunıda * funzen a gebort vu 
[2 


s. 116. Correlativae. Er Ya 


: Zaduoh, ZlvOog, 
on X Nvuoch, 8 Miyaga. Fe Eofung he hat Immer 
den Cirkumfier, außer in oixos zu Haufe. *) 


& Auf die bisher angeführten drei Orfs-Berhäftniffe bezie 


hen ſich folgende drei gewdhniiche Geogeformen: 
n6der; woher? nor; wohin? nod⸗ mo? 


von welchen’ aber nur das erfte au in ‚ber Form mit den un⸗ 
ter 1. aufgeführten Endungen äbereintommt (bei Dichtern auch > 


004 und 008, f. Anm. 4). ‚Dagegen ‚ftehn diefe und einige 
andere Stageformen; wovon die geläufigften Ä ſind 
ind mwixe; wann? . 
wie 

„a; ih welcher Richtung? auf welche Weife? 
mit ihren unmittelbaren Correlativis (Indefinituw, Demon- 
strativum, Belativum) wieber in derfelben Analogie, . —— wir 
oben $. 79. bei den adjektisifgen Corvelativis ‚gefehn haben. 








. Imterrog. *_ Indefin. 
Mint. gatit 
ner; ° 
moüs Br 
"nos al 
nöd; mod 
* om 
LE 
malen; , u 


Die Bedeutungen gibt die Analogie. von 9. 79.5 alfo > Be 
zorE einmal, modv irgendwoher ı1. — &o wie übrigene 
der Artic, postpos. ds, außer der Zufammenfegung doric, auch 
durchemeg verſtaͤrkt wird (öomeo ıc.), fü findet dies auch bei meh⸗ 
ren der hieher gehörigen Relativa ftaft: Goreg, Fneg, onch. 


Aum. 4. 5” den dichteriſchen Formen fuͤbren wir nup noch 


a a Din 





*) Diefe Endung ift vom Auds der wirkliche Dativ, in den übri - 


gen der etwas veränderte Dativ der Zten Defl,, der fodann auch, 
auf plutalifhe Namen (Meyage), und fit auf andre Wörter 
überging, wie drzavdor von erroide (1. Tert 8.) Man muß 
ih alfo hüten, diefe Formen für Corzelativa des folgenden moi, 
wohin, zu halten. Wiewobi sende diefes Zrraudet wirklich zus 
meiten auch auf die Beige wobin fiebt (; Aristoph.: Lys. 
568. Plut, 57} wobel aber zu — "daß in ber jet 

| Sem Bete bie‘ Correlativa der verchiednen "zengen 86 erhaurpe 
. — acht werden; |. d. Rote zu Soph. —5 Ast. 
Siedoch wegen drsaudor nöd) befonders b. ausf. Sprachl. 5. 

116. Anm. 28. 


Wegen des untergeſchr. Tota in dieſer Reihe f. Em. & 
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° and Cfde mer und Inne), — mdce, mise; twällhe Formen mit Ihren 


beffimmteren Correlativis. (Tert 1.) in Analogie fiehn. 

%. Die Demonstrativa auf. diefee Tabelle find die urs 
ſpruͤnglichen einfachen, wie unter den adjeftivifchen ö, 7,76. Un⸗ 
ter: ihnen Ift bloß Tore dann, damal, in gewoͤhnlichem Ge 
brauch: die Übrigen nur in geriffen Redensarten ober bei Dich⸗ 
tern. Wobei zu bemerfen, daß für zog auch nad @; als felt: 
neres Demonftrativ vorkommt, und zwar mit dem Akutus, zum 
Unterſchled von der Relarivform ag! - . 

6. Es gibt aber noch einige Demonftratiga welche ſtatt 
des T einen ganz andern Wortſtamm Haben, und einen beftimms 
teren Sinn. Soiche find oo. ei: 

‚ünei (dicht. Enerdı) dort  Zueider dorther Exeie dorthin 
alfo auf die Fragen mov; 60er; und moi; (ion. und 
dichteriſch auch xeidı, werden, nelce) 
Sacoe bieher; alfo auf. die Frage mas; 
‘sür igt; alfo auf die Frage nöze; 


j Dazu kommen noch dieſe zwei 


3rda hier, da, dvd daher, / 
welche das: ‚gigne haben daß fie. zugleich Belstiva, gleichbeßen: 
tend mit od u. 6er, find, und zwar in der Profe gewöhnlich. 
7. Den den bisher angefüprted Demonftrativis find fünf 
jener zwiefachen oben $. 79, A. gegeigten Berftärkung fähig, 
woraus die in der Profe gewöhnlichen Demonftrativa entftehn, 
auf folgende Art (vgl. wegen des Tons 9. 14 M. 3.): " 


72 zpıxdds tmwalıe , 
de Arad *) irdadre lon. — irzaude att. 
[7 2 bsirde bodsizer ton. — dreier att. 
De: 7} Tau * 

& dd olrus oder oüzm., 


S. ven den awei legten Reifen Anm. 7. ’ 
8. Ein Theil dieſer Demonstrativanehmen Überdies noch das 
— J 5 demonstrativum ($. 80.) 


mn. ’ 


orrwoh — (von odrweiv f. $. 80. A. 3.) 
Bruvdei, Brdadl, dl . 

deugi von deugo 

vi von vv 

Bu "Eytav- 





°) Daß man diefe Demenfratiu-Endung de nicht verwechſeln 
“mug mit der auf die Frage wohin, oben 2, daß aber dennoch 
dieſe Werwechfelung bei den Alten ſelbit chen bei dem Worte 
59ads zuweilen Kat findet, if bemerkt in der Note gu Soph. 
Philoct, 481. *8 


“ — A ’ 


ga Cörrelativae. . boss &7, \ 


Rpredoa bilder ſedoch u diefem Brosch, außer brav, awdhen 
licher dyraudon, ſ. S. 315. Note. 


‚I Die Belatiua Hängen (fo wie die objeftiifgen, $ 80 
jur "Verfärfung des Begriffs der Allgemeinheit 
b ‚adv und .dnmore a 


an; z. B. oͤnouody wo auch immer, önmwcow (und mit ein: 
geſchaltetem si — dmweroin), — dmovörmore x. 


Anm. 5. So tie die entfpredjenden adieftivifden. Formen, 6. 
79. noch weitere Correlativa bilden, indem ſie ihre FR 
Enbangen enden allgemeinen Begriffen anbängen (mie @kleios, nar- 
8 ER 79. 4 I .), fo —— Bi a — 8. Ber der. b 
ermal, auf die.isen auf anderm Wege, andere Weile ıc. 
mrtos, md (auf a a Tauf jede Weiler adhli. ar ehren 
eircdı (auf'nov, nodı) an berfeiben Stede, dafeldfi 1 — ‚Gebe 
gerobbnlih werden aber die von didos, nolis, näc und Exdcog abz 
Beta Adberbis. dieſer Art durch Einſchaliung ber Buchſtaden ag 
er! ängert 
4 B. dllagev ö anbersms, aurıözoö, nellazod, an, allen, an 
Yielen Deken, Enacazoder von. jeder Seite her, allazz sc. 
rim. 6. Auch Negativa werben von ‚ben mehten Diefer Rela» 
tionen gebildet, und zwar von.more und rs, fo wie von in Ni 
bloße Zufammenfegung ; * 
oönozs, Avnora niemals, oünas, uinas lejnesweges. 
Diefe legten Formen werfen, sd, Hemer auch ihr: « vor Konfonanteg 
ab (one, ujzw 1. B 306. 9, 422.) und find ajsdann mit der Zeitz 
kenimmung mai (oöne, eine noch niche) nicht zu dermechfeln. — 
Am gem bönlichhien aber ADenben bie Megativa von dem aiten Adiel · 
jauds, umdands Fein, gebildet, . 
-oddaudz; teinesweges, oddap, oldanon, ödaie ". 
Anm. 7. Es iſt einleuchtend, daß die einfachen Demonfirativs 
und Melativformen von Im Articulus praepos. und Poxtpor- ber= 
tommer, Dovan e zum Theil wirtliche — Am: , und» 
ß auch ob für & (vgl. ©. 315. Note); die —* ER vigene 
avon geblbete ai erbiatif e Ableitungen ; —* fo wie And und 
zo Adverbia- Qualitatis Yon ds, -ö, 7 fiird, fo ſind auch 
mit andern endungen davon m geitbet D: Eden fo find die Formen 
Tadkı, de, ovros, Ally, alles von andern Pronominibus unmittels ' 
. bar geriet, und odre, ade (von ee haben die Höverblalform -w , 
für ag. ‚Auch von Fxüivos wird, auf die Fragen sy und na, iwal. 
und äxaivas gebraucht. - Die Gormen mod, ai, nos, ic. und Alle 
Di, vow_ welchen fein Nominativ vorhanden ift, wie — nayıa- 
ze st. “find nach Analsgie der andern gebildet. + 
Anm. 8. Das untergeſcht Tota ve Findet eigentlich ma nach 
$. 115. %. 3.:im venienlaen Bormen nicht Räıt, von elhen fein 
wirklicher Nominativ als Stammwort vorhanden Mi alſo aü, i Im. 
ren: 





+) Mit der Endung Ser vergleiche men den cin fo ausgehenden 
Genitiv einiger Pronomina $. 72. Au 6, 


2 
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” ———— Bea —* jen ui Wr Die amuen abe 
PH 9. die Formen zöra amd dns Gre zyfenat T gerieten 


ä nah) Er _ 
2 X ſe rem aecentmiet * — Fr 
Anm. 10. Dialekte. a. Die Kpiter verdoppeln das * des 
* Metel wegen Img, Önnöse ıc. 
b. Die Jonier haben für Du ” de ie o en Taler B. 
‚nis, wod, ae es Haen Bormiene, ı. 
a. Die Dorier für nöre, öre * — nina, üxa ic, ſ. esem. 
u Gür —— un eine verluene Borm bei Dicien 


o. dar eine epiſche Form fire oder aru· 


6. un. Werdebertet ini ann Paritn. (1642) 


&. Inden BugRaben. 


1. Bon dem durch den Wollaut beftimmten Wechſel ber 
Gormen os, our, oux und dE, dx ift 9.26. gehandelt; u. eben 
daſelbſt if auch bemerkt; daß einige Partikeln des Wollaͤuts we: 
gen, am - ‚Ende ein bemegliches v oder < haben. Hier wollen wir 
noch erwähnen, daß bei einigen biefer letzten ſich auch ein Un: 
terfpied im Sinne hinzu gefellt. Dahin gehören: 
rigen (wwans) jenfeit, bauptfächlid von Stägen und am 

em Gemwäfler; — dagegen mu; En über, drüber 
hinaus, weiter, mwobti — jegenfiend als eine Grenze 
apa fh. Beide als Präpof. un. ale Wr. ©, fe 


arg und drrger (mit perlch iednem Accent). At 
Seven be Grammar He Bed DIR range Minh Im © 
eben ei Li 
Sentlichen —— grad au Hal N 
vr nei ER € 
nee rn d. g. ber Me nen 0. Aha — 
— Beifside jeder Art. ©. ausf. 
iss und xᷣsv 115. 4. 4, eitlichen Ste [u 
ie) d 6 ddr Fr ie “a in len 
(pad and, auf semas um 2) sen Linde u, 
Aunsiov, uf 


ou grad 
Bla m de Metri Eı 
ten bei wegen süß, q auf Beh. Ph 


ie joniſchen Formen iörc, I9U —8 
- Aalen und bloß im drelichen Sinne gebraudt. - 

2. golgende Verſchiedenhelten werden ohne Unterſchied der 
Bedeutung gebraucht, oder gehören den attiſchen Dichtern, 
oder fu als Joniſmen auch den Attikern nicht fremd geworden: 
> din 






sam Vvamniteln. 383909 


as 139,8.) wenn, da. Dee erllen und brikten 
a # langem u . J 


ovr, 

do, ion. bl in: f. noch unten 4, , 

al, ion. und dicht. als! und aitv, immer. 

"Drew oder dvener (dies felbfi_ vor Konfonanten, B. Kenoph.- 
Hier. 3, 4. 5, 1.1, ton. 1 Kuna, alvaxın, WEBEn. 

Ineıra, ion. Ineırev, bernach 

den mel, in n zemelner Spredart (Aristoph.) auch nd: vol, 


£, mein, mid sul ja, fagen die Wttkter, Set 
- — nd an end age ge. & 2). De 
Anm. 1. Noch einige andere Dialett / erſchiedenbeiten . 
Sn ned h Sin alt near, dor. worl; — für nerd mit 2) . 


Ehe, 2 dor. uud ion..de. 
Für addıs (wiederum) ion. ads. 


ei, eis (ein entlfes Mörtkhen, defen ie 
* gatt — dor. er We 1) de er 





‘ rn (da 
“ ii Honen, befondere X in di 
* ae an * Bi 
Enige andre Dialett · Verſchiedenheiten f. im vorigen. 5” 
Anm. 2. Die Koniunction dee, und HA Me Erde en Bald La 
dvd werfen beiden Dortern. umd In der enifdhen Sprab 
auch vor Aomfenanten bfters ab: ar a rd, dv (oder ar); J. B 
obr a yodras, ig Huf, dr de 
Wenn in diefem Falle &v vor einem Lippenbuchfigben 2 dche kommt, 
fo ift ein alter Een, anfait &r ee dere u 


ſchreiben 
" dundkayos, duniya. . 5 
©: 4 25. 4. A. — Diefelbe Apokope erfährt auch die Beer, xara; 
da aber daß 7 zu Ende eines Wortes nicht gehn darf; ſo ſchlleßt ſich 
dDiefe Präpof. ebenfalls am Das folgende Mort art, verwandelt aber- 
dabei jedesmal das x in den folgenden Konforanten, der-alfe depnch, 
„ oder wenn es eine Alvirata ik (mach $. 21, 3.) mit der vermandren 
Tenuis vorher, geſchrieben wird; allo: 
wasıdy: wodßl, nappie, zuyybv *)" zonpdluge - 
für ward'rör, ward dt, nord pr, werd yön, work pdlage u. f. 
Das doriſche ‚most (für ngds) shut eben — ‚gberinur wor einen an: 
ern 











— Ach, deg in ‚Beim dupgen Belle yy mia wie ng, 
ſondern ee geleſen ni ird. 


dm 4-8. nordi für aen 
binzu, a diefe Veränderungen und Schreibarten 
zuſammenge ſetzten — ‚Nast finden, und. man lie fchreißt: 


wohin Amin nuch rechnen muß &vo fuͤr dykendr,- „auf! 


Kan, . B. 


320 Gatatag, gar 





KL I 0 Se Vie fügen Dir gris 
21 


napdiusror, naı 
De mein: Fit, dykneaie 
— sordaveiv" zußßds, nuxuulovııs, zellmor, — 


— " xaysslgas, xdnnıor, naßpilw" zanzeüu" und migen des Zu 


fammenfoßeg dreier" Konfonanten zaxtays, x lortos. 
xaxnzavs, naoayıde. 


und fo werben ac die Prävofitionen ind und ind in der Zuſam⸗ 
mienfegung abgetärgt, jedoch felten.und nur vor verwandten Konfe 
manien: imnsunsır, OPBahkır. ., 


B. Bandelbarkeit im Accent. 
3. Mehre zweiſilbige Präpofitionen, welche den "Accent 
auf der Endſilbe haben, wie: naga; And, nepi x. niehen den 
Ton zuruck, in folgenden. beiden Fällen, 
1) wenn ſie in der 
Anastropho) 
d. h. hinter dem von ihnen — Nomen Rn B. 
robtou negı für megi robrov - 
. Hiöv äno für and Hey: 


wovon jedoch die Praͤpoſitionen aiugl, drsi, did und dra "aut: 
genommen find; 


2)’ wenn fie flatt der Zufammenfeguagen mit dem Merbo 


277 gebraucht werden: ober genausr, wenn fie mit Ausleffung 
des Derbi als Adverbia allein‘ ftehn: in welchem Falle für dv 


das ionifige Zri auch in die gewöhnliche Sprache kommt; 3. V. 
ya ndgu für’ mapem - 
Im, iv, imo für Enesw. ic, : = 
Anm. 3. Genaue Kritifer betonen die epoftionen uch dann 
fe, wen & bei Dichten inter ihrem Be Bebn, ud dan 
Ar nen: ud wenn fie bei eben Ddeniel en. Kia used 


jehr, vor andern. Auch ſchreib man do, — 





9 Die neuern Herausgeber agen Atgenthus vor, du —E 
#ud 8, za ur, xdy yoru, Yhreibenz wo⸗ 
durch Alfo die Saeit "as trennt, was die kuffprace verbindet. 
Wollen wir- fonfiauent fein, fo müfen wir, da wir bag. —— 
der Alten in br nen, auch av ekayos ‚(hreiben.. 
dann folgt von ” —* de; welches —æ fo ae 
sadöt, xarsöy u. d. g. wie ja auch Sosudrior, oiml, Ixpda u. d.g. 

w Er dem Alten ſchon war biefer Ausbruck imeidentig, indem e 

uch für die Zurüchziehung des Tones In beiden bier behan⸗ 
delten Fallen gebraucht ward ‚©. bie ansf. Sprachl. 


x 


5418 s Wertung, (0) 321 


diefe wvravoſition nicht blod won aa, „fonöten al Bgefondert, cn ent: 
ferne von — (net, .,$. 8* — in altem diefem, und in dem 
Augnahmen von igen iu noch durchaus feine jleich- 
- Pirmigteit tn unfern Helonen, — Ge Regel if, wenn 
Im 'erften dee bier behandelten sa ai na! —3— & ve Dräp. 
güniee Az fie gar Ichzen aicceni Hair in’ — ni 
—5 — Ba hr I Seh, *— ofen 

co). — Diefelbe- Umftelung. einfilbig — 
Aa 3 und wegen [3 u u FA and I u u. —8 


gen u —* — sder ana wB. Soph, 4.372. & 

uöslas 0 der 
nk — 5 & nos web mir! utb am fo in.dem epiichen Aug⸗ 
ruf @ nöna, Aber nn mit dieler Mae ficht es wie mit den. võ⸗ 
sigen: f. ausf. Sprachl. . 


“ 3 B ..; 
Bon ber Worsbilp J 
ge 118, (04%) ' 


4, Die Woribildung il ip-vollen Verfiande diefes Ausdrucks 
liegt außerhalb ber Grenzen der gerodhnlichen &prachlehre. 
Denn da die Analogien in den älteren Theile des Wortvor- 
rashes, durch die Zeit und dur die Vermiſchung der Stämme, 
wielfältig Jerriffen und- verbunfelt find, ſo ift theils die Feſtſtel⸗ 
lung derfelben auf eine firhere Art, befonders "bei dem Wider⸗ 
fireit der Meinungen, unmoͤglich, theils ſetzt die vbukommene 
Auffaſſung derſelben -ein wiefeitiges und tiefes Studium vors 
„ans, welches unter dem Namen den Sorachforſchuug von der 

© hre aus Peak „Usfagen ‚geisennt 











" eines jeden, die zjum it von feibft —E 
— — dieſelben, fo, weit +. aſtufaſſn de 





Ana» 


322 GW) Woribildung. $. 119. 
Aualogien der Flexion beruhen, ia Rlefe Wertbiibungen ſelbſt als 
eine fortgefeßte Flexion betrachtet ‚werden Eünnen. *) 

,. 3. _Diefer Abſchnitt Fann uͤbrigens nur, Verba, Substan- 
tiva, Adjectiva. und Adverbia begreifen, da die übrigen Theile 
der Rede teils in jene ältere Sprachbildung gehören, atßeil in in 
andern Abſchnitten biefer Grammatik ſchon behandelt find. 
Ableitung felbft aber zerfällt in jwei Haupttheile, 1) die % 


leitung durch Endungen, 2) die Zuſa mmenſevuns . 


$ 119. Ableitung durch Endungen. (194. ©) 
2% Bei der Anfängung der Endungen walteten ziel Prim 
cipe vor, Das Beſtreben gleichartige Bedeutung‘ durch einerlei 
Endung auszudrägen, und. das Beftreben, der Form des Stamm⸗ 
worts die Endung moͤglichſt anzupaffen. Allein durch die. Kollis 
fion diefer Principe entſtand zweierlei‘ Verwirrung ber Analo: 
gie: 1) ift diefelbe Art der Bedeutung häufig unter verfchiedene 
Formen vertheiltz 2) Endungen, die urſpruͤnglich nur von ge 
wiſſen Forwen des ©tammmvorts gebilbit wurden (. 8. Verba 
34 dowon a, —dw von oc, 09), gingen, wenn eine gewiſſe 
sfipute Bedeutung bei ‚mehren. Wörtern gleiches Ausgangs 
Ai ar getvorden mar, auch auf andere Stammwoͤrter uͤher, der 
von Borm nicht dazu paßte 3. B. B. de auth von oc, u. da 9. 


von .L Verbe ; 
u 2 Don Verbis kommen bier haupthaͤchlich diejenigen in 
Buracı, die ven Nominibus (Subst. und Adj,) abgeleitet find. 
isfe Ableitung geſchieht om gewoͤhnlichſten durch die Endungen 
Ab, din, den, ‚lea, ala, M eine, Urw. : 





Dieſe Endungen treten an bie Stelle ber Wominatib⸗En⸗ 


bung; wenn das Seammwort nach der 1. ober 2. Dekl. geht, 
und bei .der dritten, wenn -der Mom. auf einen bloßen Mokal 
oder auf s mis "wörbergchendem " Bekal ER 4.2 uf vu 
‚ateodv- srrepbe, Havum Havu —E bei 
din — Metern der 3 Sa — —* an die Seelle des 


„06 Genitivi j. ®. ꝓcaot wohaxelw, up (mipdg) münden. 


Anm. 1. Die Romisative der 3. Dekl. Auf md, hie 
einen —— kun Gent. — innen nt ir — 


68 lanu jedoch der % cin ig rer Eng 
geben werden, di eo eh 
zum überlafien stadt. y tig 7 — le Ba 


* * lrieinere Anciogiei — un L: 





. 119. Wostbilbung: en) 323 


weal- Enbunaen, (dus in die, — win Ka): übergehn, 
Ge Baal enge 
2 —* 

Ac puyaduin, zpipa zennarlie 5 


- 3. In Abficht der Bedeutung diefer Endungen konnen nie . \ 


Hier‘ nur den gewdhnlichen —— vor Augen haben 

und die Grundbegriffe 2% Mehrthei der Verba von jeder En⸗ 
dung angeben. 

a; — da und em, Diele Verba werden faſt von allen Enduns 

' gebildet, und drüden hauptſachlich ben Zuſtand oder die 

Sandiung eines fü So, aus, den ihr Gtammiwort_ bezeichnet, ” 

4 DB. wolgaros a [der zosganie Bean noıovös Theilnehmer 

Bares nehme ‚Theil, Soütos Knecht doväcie biu Knecht, diene, 

Sanadie, a ae fümeldeke, —5—* wahr alyFeio 

ahrhnftig (rede wahr), Baodeus Basıkiw ıc., alle am ge 

Een Ken ——5 imelen vo aus ei als Teansitiva, 


ae von —* "set den Me a Ableitungen 
gebräuchlich, melde. erh dar) Bufammenfehung entflehn, Wie eiru- 
ion, irızeipeo, otxodondis, Eoyolaßda, 
— de find dieſe Enbungen am " gerodhnlichften intranfltiv. 
B. — do. Diefe Verba entftehn am natuͤrlichſten aus Wörtern 
der 1. Defl. anf und m, gehn aber hann auf andre über, und 
drad en heuptfächlich das ausgezeichnete Haben einer Sache oder 
“ ee md die Mweibung, eine Handhung and, 3. Be adun 
Galle — zangr I ER, ale viel, Sale. 
aben..( eig fein); Amos — — Ser haben N fein); 
Pf. @ei 3 —* El vliagen — RR Bi rölua Ahöndet 
ee Tagen. Dab “ an kN — ES we 
ar andern: tun te Tuuiv: Ten 
auch noch die Kent unten 5 De . 
——— 
ur Es Tann ‚ie und in abrlichen ten. BER 18 PM Ab⸗ 
grattum das Slammwort fein el mean dag Werbum erff ber- 
tommt; alleis diefer Ball ig nicht felten, men, wie es in gllem 
. & rachen fe je serhanlic A das —* von einem — de 
Li 








on. 


en Merbo abgeleitet i, und damn nieder em Berbum von 

det, das jenes ergere vu —8 t. So no Bien Bei bet *8 Tun, 
im offenbar der Ga ww se t es a ‚bei am! 

m» verausfepen. Auf Kben Hals esfobert e3 die e Analoge ah 
- man, wenn fein anderer Grun eintritt, die voller tönende En⸗ 
duns von ber leichtern ableite; obaleich“ es voobl fein ann, dag 
"ut. unten ein m Wort wie J feier vorband⸗ en gene 
B "fen 


are ic. — Fr allen " 


2 


— 
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c.— 60, meilt von Wötteen der 2.Deft:, druͤren aus 1) das 
. Machen oder Unmifchaffen-gu dem, was das Otammmort bereich 
net, dovldo mache zum Knecht, Önkön mache befant (vom dikos ” 


befant), 2) das ‚Behandeln Ober Bearbeiten mit der Sache 
des Stammworts, zevode en Re,- — beftreiche, mit Men- 
nig (gilros), nupdo fehe in euer, bearbeite mit. dem 
Dane beittafe nuia); 3), —S Belegen mit 
der ©: 
göa Treuzige ꝛtc. 
a — dw und Io, — die erftere Endung am natuꝛrlichſten 
Vvon Wörtern anf &, mg, as zc. dann aber, Woßltlangs wenen, 
auch: von andern Endungen; — beide umfaſſen fo wielcrlet Be- 
Keen FR fie ſich Acht auf“ a Zafen —ã laf- 
B. Indie, ze 
kasriia ıc.). Doc ne Kon —S wen, ne over wenn {7 
von Nom. propr. von Wöltern und Dhentihen gebildet ind fie 
das -Annehmen der Sitten, ber Wartei, oder der Sprache derfel- 
bem bedeuten, 5. B. umdiLeı medifch gefihnt. fein, EAmiLew drie- 
chifch reden, ee dorifä) reden, guäunäize es mit dem Vbi⸗ 
Tippus halten. &. auch noch unten 5, 2. 


- 8, — .aivpo und Uro. Legtere Endung kommt immer von Ad 


tiven ber, und drückt das Machen dazu aus, 4. B. Hörer ver- 
fügen, osuwureww ehrwürdig machen; wobei zu bemerfen, Daß die 
Adjektive, deren Gradus Comparationis iow, wos einen alten Vo⸗ 
tie auf ds voranszufegen fcheisen, die. Berba auf Une nach die- 
ſem bilden, 5. 8, aloggäg (aigylav von, AIZXTZ) — aloyimw: 
fo auch b6s zalog — ymxumo, nallusw ıc. Diefelbe Beheur 
‚tung baben auch häufig die auf alvo — Asuxalvery weiß machen, 
aodaive aushöhlen 36. ; doch haben. inehre von dieſen auch neu= 
trale Bedeutung, zademaizeır, Öuuzapulrsıy 668 werden 20.5; auch 
tommen fie zuveilew von Eubfaniisen, befonders auf we (ojpe 
Onualver, dsiua dsınaivo), In verſchiedeñen Beziehungen. 

A. Eine befondere Aet, Verba von Nominibus’zu bilden, 
iſt noch die, daß die Endung bloß in co verwandelt wird, dafür 
aber die vorhergehende Silbe, nach Maaßgabe des Konfonanten, 
eine jener Verftärkungen erhält, dergleichen. wir oben $. 9. 
als Verſtaͤrbungen des Präfens gefehn u . 

* —— —* 


We * —— 
„ Maoo, Ge 2 % Zalimı co her die ahnt des 
’ Sinnes ü "Icehmat Be luft die aus dem Stammwort 


Bun J 


5 Noch gibt es folgende engefeehneene Kiaffen von ab» 


geleiteten Verbalformen: 


2 Desiderativa, ein Verlangen‘ bejeichrrend,und am genößn: 

> Tiehlen gebildet: durch Berwandlung des Zuturi (vom Verbo der 

“ Kedamgien Sache) auf -om dir ein Präfens; guf -osen — yala- 
—22 möchte gem iahen⸗ — verlange nach ie 


fen, und dag einfachere ‚Ban nady der Analogie anderer, mit der 
nen es ſich aber —— — eh se det mach. 


separow Möne; mregum gebe Blügel (mregör), sav- 


oa 

u - . \ 
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ine anders Forim der Desid. il die auf di ober uda, eigentlich 


von Subfantiven, 3. B Iararzy nach dem Tod verlangen, cea- 
ir Feldberr werden wollen; dann aber auch von Verben, 


Ike mon biefe erſt in Suhfantive formt, j. B. arioden,, - 


je) — .dogtuhr zu faufen mwünfden; zinda (ulotas) — 
a, Luſt 77 — a f (ihn) 
Diele Gorm ging fehr natuͤrlich in eine Let Imitativa über, 
m 4. zugarnir den Torannen machen nder fplelen. Aber febe 
terig wie man die Brankheits-Verba, unter denfelden Begriff 
"+ bringen, wie —* börgugv, yagiiv zc. welche vielmehr ju 
‚oben 3. b. gehören. ‚ —W * 
2) Frequentativa auf -Lo 5.-®. bimichew (von binten) 
bin und her werfen, Med. fih hin und ber werfen, unruhig fein; 
orevalcıy (von ordvem) viel und ſehr feufjen; aiıziv fodegn aizd- 
av beiteln; ägnew kriehen Ipnvtew langfam friechen. x 
3) Inchoativa auf -oxo, f. $. 112, 10. mit Anm, 6. \ 
Bu U. Substantiva. \ 
6. Bon Subftantiven behandeln wir zufdrberft 
A. die von Verben unmittelbar abgeleiteten. 
In Abſicht Diefer ift zum voraus im’allgemeinen zu,erinnern’ 
-4) Daß die Endungen mit den gleichmäßigen Flerionsformen, 
namentlich die mit einem o anfangenden, nach der Analo: 
gie des Futari 1., die mit u und x, nach ber. des Perf. 
. Pass., die mit einem Vokal, nach. der des Perf. 2. — ſich 
richten; daß aber Diefe Uebereinfunft eine nothwendige nur 
* if. in den Fällen die auf den Grundregeln der Sprache 
beruhen, $. B. der Gubftantiva auf or; mit dem Futur auf 
oo, in &erdlw -dom.-aoıs, Toiße zolyo rolyns ; der auf 
nd, na, vd mit‘ der 1. Perf. porf. pass. inne me- 
mlsypaı keypo u. |. w. In allem andern, wobei die Ge 
fege minder feſt find, herſcht zwiſchen den aͤhnlichen Endun⸗ 
gen des Verbi und: der Verbal-Nomina zwar vlelfaͤltige 
Uebereinkunft, aber Eeine nothwendige: wovon die vorkom⸗ 
menden größeren Verſchiedenheiten in dieſem Abſchnitt wers 
den bemerklich gemacht werden. " . b 

2) Daß die mit einem Vokal anfangenden Endungen‘ (wie 7, 
‘05, zug) auch bon Contractis auf &w- und dw fo gebils 

„ det werben, daß € und.« wegfallen *); die Eleinern Verba 

— “ jedoch 


H Es verfieht ſich nach der Nete su &. 323. daß, man einen 

> end baben muß, das er eninde Verbum früher als das 
Sub. iu glamben. Webrigens fühlt man leicht, daß wo die 
vollere Berbalform nur Debnung einer älteren iR, es gleichgäls 
fü ob man 4. B.) fagt, von KTTIAR komme «rung und 
davom wieder xrunio, oder ob man der Khrze wegen lieber n 


‘ 


. 
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"jedoch ausgenommen, welche ihren Vokal, als zur Wurzel 
gehbrig, nicht verlieren, fondern nur verwandeln koͤnnen 

Km ta, don). 
1.2. Vor x und a wird mie im Perf. m. Aor. 1. as. 0 
ein — Und zwar ebmen es die von DVerbis, deren Charal⸗ 
ser ein Zungenbuchftab if, serifheten Wörter durchaus. an, wenige 
tchterformen ausgenominen (f. $. 102. W. 1. Havuards). Die von 
. Verbis puris hingegen nehmen Das, je Rüdlicht der Wlraung 
des Derbi, bald am, bald nicht. — = das pr nicht ſatt findet, kann , 
man ſich im gan; en | UF zum: —S en nach bee Anaiogie dei But. 
Shen, und 73 m baben dem Vokal lang. wie 
. os — Fr (hräntang, daß die mit s und x 
anfangenden eu den langen Botal iumcien vertärgen, befone 
ders wenn ihn dag Verbum feibf im’ ar. 1. verfürt. ©. 
m A 5. U. de at der NA ie unten Kin = ‚Die 

jangenden hingegen «ichten ierin fat burchgängig na 

Ense „ve Fur Y mit Bernachläffigung fa Be Fer 


5 3k7. 
., 1. Um die Zamdlung oder, die Wirkung des Derbi wm 
bezeichnen, gibt es hauptfächlich folgende Endungen: 
Kos, pn, pa, '00g, * 7 oder a, 05 Mafl., 05 Neutr. 


a. — ud, um oder un, ga ( (G. 705). Diefe Endungen, laffen 
ſich zwar mit dem Perf. vergleichen; aber die auf wös ehe 
men, wenn ein Bofal in dem Mortfamm — erodhntich 
das o an, De beiden andern hingegen felbk dan nicht immer, 
‚wenn das Derf. Paff. es hat; und die, welche das a nicht au⸗ 
nehmen, behalten den langen Bofal des Futur felbk wenn ihn 
das Perf. Pass. verfügt ui 1 fo daß einige zwiſchen q und · 
fonantem: 4 DB. lönmı (ideal) - Heanös, Hdua oder 
FALSE: m —8 u) _ EN sand —* dıdönna; 

ua) — yr ipaı) — kön, 
tan ht a ren tung, — die auf ads is ah 

Abstractum, s Shrmingen; — 

— — das stage ie okenı 8 — das Mitleid, Auto 

" (kibe) kuyude das Saludın ae ee das Beben. — Die 
- Endung ua hingegen b: eget mehr die wirkung bes Verbi 
#8 Concretum, und felb bjekt, fo dag eg am meihen mit 
dem Neutro Part. Perf. — bereintommt, 3 DB. neäyua das 
Gethane, die That, ua die Nachahmung d b. das Abbild, 
arılgo onipua das 8 (te, der Same ıc Die Endung 

ſchwantt —* beiden, 4: 8. yorun die ‚Crinme rung, dmeiun 
bie Erkenntnis, zuun die Dre; _ Br dee Punkt, rear die 

Linie, welche fih nur in, Debenker — 

ber Stich, yoduza Sqiftzug, ©: 

Anm. 3. Einige auf nds aus fh "tem Sprache, haben vor 
dem u bloß den Detat ohne 0, 3.8. dem⸗e Sucht, zeun dag Ars 
"ren (die Kälte); — oder fie haben flatt des, u Fi 

ns Tarj, von dpzionas, kunde, nlavduög, unvod; de Ei 
(eigent 








»alen folchen len Be aebrduqliche dorm ve Verbi als Stamm 
wort bepandelt. 
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(eigentlich dad Tretar, m Yet) die Seufe; fest nach e 
wie oxagduos von axalpı * 
Unm. 4. D6i — * der Bede 
nothwendi⸗ Di in zu mer! jr ‚jabet af mar abe 
nur bei Dichten, fondern auch’ in der ı 
» Bedeutungen befonders ves Abstract und ( 
gute Iibergehn. So beißen allo 5. U. de 
HR nicht etwa das Loofen, das scan 
Bentepeud; dagegen Pgörnua erfand, ( 
v. — 0, ol bayinen das ‚eigentliche Abstractum. des 

— von, wein deutung fie nur wenig abmeihen, 3. B- 

abe, ngätıs die Handlung, owiyız ic. doxı- 

** le Dr ara, a6 Opfer, — * 1 genit 
jen — — rat die at % He lung 
inehr als eine fortdaurende Eigenfchaft aus, deren leyla, xa- 

x weldhe Formen aber unvermerkt — — in di dpnligien 

ans Nominibus gebildeten wovon unten 10, 

Anm. 5. Einige hicher gebbrige Formen weichen in dee Duane' 

gität don der Analogie des —* ihres Verbi ab, namentlih al- 
gun, yirsas, Hais, zloıs, Add, ging, Mau, Ivolaz f. Anm. 2. 
Saar der Kürze von zlaıs m. Pdlaıs vgl. man die Verba im Baoe 
en⸗Verzeichnis. 
Die folgenden laſſen ſich in Abſicht der Bedeutung weniger 
‚fefthalten? doch waltet der Begriff des Abstracti vor. ' 
©. — 7 und a, größtentheils Oxytona, z. B. ey Bitte, 
von ei 5 ogari * „Setadten, von —* &dayı Lehre 
von ddaöxm, -ade; f a greude, von zalgn; — und ‚mis dem 
Umlaut 9 "nad [3 fr 'erf. 2.) vom; won ze; 3 ESoes von 
—2 Be von deldw ıc. — Auch nehmen einige.eine Redu- 
itation — die der fogenannten attiichen des weiche, ent: 
richt, und immer ein o in der zweiten Silbe bat, % 2 Se 
don — tudy von Ed (finde), öxayız yon Re: vgl. die Note 
iu S. 

Paroxytona find 5. B. Pldßn Schaden, von. Adna, Bla; 
naryn Schlacht, vor de Sieg, von Pr a ben 
dabin gedbren auch die auf J 

— za, welche bloß von Verbis auf eva durch Veränderan 
von ev In eu gebildet werden, 3. B. maudsia von marderw. Diefe. 
badben ftets ein langes &, und daher den Akutus auf dem an 
Anm. 6. Den Ton aller Romine, auf sıu betreffend, merfe 
man, mit Verleihung von $. 34. X. II, 3., folgende Hegel: 

Properispomena find die Seminina der Adj. oxytona auf ds 

3 B. nous Höcia. 
Propmoyiona 4) die Abstracta von Nöminibus auf 6 H.os 
5. B. aljdeıa (f. 10.2.) Bono von Bon?os; 2) die gemb 
Aina von Maſt. auf ers 3: B. igsıa Prieferitt (f- 133. d.). 


Paroxy- 





*) _Hlemit verstehe, man noch, von 1, el — ua Bang, 
Shiltt, und iodnös_di Gar Weg, dah. Bntbenge; von de 
Fand Zunge ne a u 
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B an ſind bie Gen angeführten Absteacta von Werben. 


4. — 0: Mafef Bei weitem die meiften von diefen haben 
in dee — ein o. entweder von Natur oder ais umlaut 
aus 2, J. B. Xoroe dag Klatfchen, nom zo PIovos Neid, 
von ohne: "10yog Mede, vom Adym, Hdos (dois) von din: — 
doch auch Bayyos x Wiß jung, von &Äeyye, runos von virem, 
"ar upen aa ft Die Gubfantina auf zo nel 

u dieſen laſſen en die bi jantina auf welche 9 

J will Gayııma find; 2 —* 5 das Wal ben, zamurde Das das 

eulen; zum het mit Heinen en ie berds_der 

1 — von ve, rög der Gi oo von Den Ton 
ehdwärts haben 4. ©. Piozos das Reben, Er daß — 
won nıiye nimonaı). 

©. — 05 Yleute. 3. D. 1d dos @orge, von ade, Achxoc 
8 8, von Aayzdre, npäyos einerki mit ngäyua ic. Diele Ber- 

alta haben nfe ein o_in der Hauptfilde; daher 10 yaros Bes 
falese (aber ö ydvos Zeugumg)., 

8. Das Subjekt, des Verbl als ann,” berichnen die 

Endungen 

a. — zn6 (G. ou Ya ToQ. Bon dieſen iſt die Endung eng 
nad vn rien Dell. di e genabönlichfie, und die Worter find tbeils- 
Oxytona, thel ld Paroxytona, 3. ®. alas Kämpfer, von AI, 
5 Eis Sotien A nad Ki aufchauet, von —* J 

27 KUNG. “ %rr en xu 
a, —e 


5 A u “ 
og find bie Teltneren Formen, die in den Dia- 
Ieiten um, " Ditern vielfi teio neben zus, in vielen Mörtertt 
aber auch in der gerobhnlichen Cprache im Gebrandy find, 5. B- 
anrg Retter, "orfmp Mebner, (von cace und "PES), scıdrmp ıc 


:, „Anm. 7. Einige verkürzen den Vokal vor der Endung 2. 
2b); ®B. PH Be aigiemg, — yon 


ven, Han, 

Ärlopas mit Subflantiven ufammengefegten, wie — Mover- 

Yerns oder Movaopiing. 

b. — 26 3. B. yoapeds Schreiber, vGoote Verderber 
Anm. s. Die Endungen a- und b. find zum Theil auch auf 

Sachen überge: angen, bie als Subjekt einer Handlung gedacht wer- 

den mn}; PH ns Wind, Enevöueng Dberkleid, noncng Stucm, 

Eueie Gürtel Alle der Stemvel Fig — Der Gebraud maftulis 

v acer Bermen Berbindung mit. Femininis iſt fontaftifhe Frei⸗ 

eit, ſ. 

“eo. — 05, — in der Bufammenfegung 3; B. loredgos, 
Maler, narpoxrövog Vatermbrder sc. ; doch zgopds (ö, iR ee 
ver, gar Sänger ı5., und einige "alte, wie Ba bs-der U 
rer 

d. — ns: und a5 G._ov, Nur in —D Zuſammenſehungen 
itie wugonciäns, semgdgzus (und -o), 6 — 

9. Die Benennungen von Werkzeugen und andern zu de 

ner Handlung gehörigen Gegenftänden. fü find. aus. den vorherge⸗ 

Senden 


—V -.L 
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ſolche voraus. . So befonders 
7. ron, ne und To@ jpon De — 
2, Br ae he —E u u 
— dor von u — bs 5. PD. xougelov Barbierfube 
Te 8* * — am Dies vg augen,“ ſcheren ; Border 
10. Eine andere Hauptgattung von Subſtantiven find 
B. die von Adjectivis und. Attributivis abgeleiteten 
und jwor Hauptfächlich nur, das Abstractum des Adjectivs aus⸗ 
gubröden. Dahin gehören die Endungen 
Br “ — ia, durchaus. mit langem @ (ion. 7) 3.®. aopds weiſe, 


benden Subjett:Namen gebildet, oder " der Form nach 


do Weisheit: fo ** de la x. Ar 35 von Me ö 


Die zufammengefel aA uf, ändern bei Di 
Yin x — Pr —— * 


Övanınıog Övon: N .. .. 


Aus der ae da find die auf \ ‘ 
ua und om ii 
durch Bufammennl tanden, wobel aber das a fu wicd/ 
und der Accent auf ai Kor Silbe tommt, jene *. ads 
jettiven auf ns, 806, 4. B. dAfdera von dAmOns; di iefe von. Abe‘ 
— auf ous, wie dvosa don dvaug. 


nm. 9. Don einigen Adjektiven werden die Ar ſtratto auch 
bloß an nodera — {immer als Paroxytona) gebildet, 5. 3. don 


zuxdg- (fem, —3 — dr für xaxla; von iydods (fem. — [u 


82990 die Gein! aber von dem Adſektiven auf cos 5. B. 

Dgıos, iog airıos, Subst. 4 önia das Recht, die Pflicht, dia Wür- 

de, airia Schuld; welche Formen vom Fem. Adj. aufälig- nicht une 
’ tetfdieden. find. . 


b. — m G. wneos fem., j.®. "iodeng Gleichheit, von dooc, 


Bazdıng von aacic· Alle And Farosytona mit Ausnahme eini⸗ 

ger wenigen, wie zazuzns, Öniorie, G. 

c: —adın z. B. —S —* am haͤufigſten von 
+ "Mbjektiven auf am, ovas, d. amp von oelyppav, ori 

Die weldhe in der sie, ehe Som 1 en nde eine Kürze ben, 

nehmen, chen fo wie bei den KRomparativen auf zepos ser echt, 





x im bie driktlepte ei w: es find aber außer öepmaen, Prieher- " 


tbum, u -Dempfipenes, nur einige wenige aus der foäten , 
Sprache; f- Fisch. ad Weller. 2. p. 40. ° 


a, _ og: Neutr., befonderg von Abdjektinen auf I + B. 
228 Ser von Buöss, mio⸗ von — daher auch von in 


=”) Balfäy, obaleich ſebr oft: in den Lück aben verfommend if wie 
ehe zit, det, Die Eierehät ärleder 


tiett / Endung um. 2. 


J 


330 9) - Wortbildung 5.100, 


hen, ham Gradus ‚Comp. berglejchen alten, Yehttn Dre 

amsyufegen (deinen, 3. B. to xdilos, zo a, $ "v 

— ——— (ee), — * —S e 
41. Unter den Subſtantiven - 23 


C. die von andern Subftantiven herfommen 


find auförderft einige Endungen zu bemerken, welche bloß nach j 


der Analogie ber Verbalia gebildet ſind. So bejeichnen 
4) die Maft. at “ (morumter die auf dens alle ein langes ba- 
ls [) —— in irgend einer —X 6 
Wegenſtand, den das Stammmwort angibt, B. moi I 
er, von md Stadt, Önklıns Bewaffneter, von Enden, Img 
N 
unftgeno und gehn (nach $. 63. U. 7. 
In 1) Koh 
Prieker, von pr Tempel 


2) ebem fo bie auf sic h B. Loer 
oder von za Dpfer):, yormeks, ah t, DON ginos 
a Orae mon 
12. Die übrigen bringen wir unter. folgende Abtheilun⸗ 
gen: , ER - 
1) Den einer Gottheit geweihten Ort auf ıov, mov, or z.B. 
Yıorioıoy, "Apgadlauor, "Hour, Movazior, “Hgüxknoy. 

2) Solche die einen Ort bezeichnen, mo gewiſſe Gegenſtaͤnde 

um —— FR 

eingarten, e⸗ ⸗ 

Rube, adarahr Hebungd ſaal. En, . ner 
3) Weibliche Benennungen . 

a. — rupa, row und sol; G. zgldos; eigentlich von Maffu: 
linis auf zmg. und zwp; doch audy von ſoichen auf vye. 3.9. 
aoruiga ‚Retterin, dgzierge Tänzerin, ailmpis Biätenfpiekerkn 
Cögzmoris, alle). en B 

b. —.1.G. ıdog ift die gewoͤhnlichſte Endung, welche an bie 
ei m mm, LER Beni 

DB. Ulli eonorı; jebieterin, 
Behdis, pugoneäns mugömaius (Salbenhändlerin). e 

c. —.awa hauptfählih von Moſe. auf wv 5. B. Hepdnan 
kovaos) — Bine 37 97 klawa Lbwoin, zix- 

vo Verfertigerin, Aa: 1 si 
a a len auf 5% 2 Abe⸗ —eS Aaruıraz 

d. — ad, von zweien auf eis, Kegea Prieſterin (vom degers), 
Beeütne Ruigih > Koua Peiferin (vom ge) 

©. — 000 von mehren Endungen 3. Dell. z. ®. Baolliooe 
von -slg; möynaon von -15; druson von dvas, Kllce, @pjoce 
(att. Opärsa) von KihiE und Ogfk oder OpgE. 

4) Gentilie, Benennungen vom Vaterlande. Diefe find A, 
Männliche B. Weibliche C. Befipliche (adjectiva). 

A Maͤnnliche — 
— 105, und von erſter Deklination — ados; . B. Kopir- 


vioe. 


$ 119, . " Worpbildung. (3°) 331 
” Buos,. Tpofnuos, Wollieh. Bukdrmos (van Befdrmuan); % 

— en, zum oe mit —E ve RR 

woris; . B. von Milnzos, Miltoios, und von Namen auf oüs, 


au nicht nur "Orobrzios, fonbern aud von Auadoüs, Bloüs,. 


05, Alsdaros, Arayupeiouoc: 
— Ki dvds; woe nur von Städten und Ländern außerhalb 
chenlands; 3. B —* Zugdiayds ion. Zupdimds von 
Ei Tagarıivog. b 


us, "Adavds, 

— fang, Mens) dung‘), uden, 4, D. A 6, Kı 
al, — *3 seen nalen, gen — 
Zixcusung‘ ¶oder au 5 . . 

— Ey DB. Ale, Dameb; Phocier), ag Me- 
yageis von Miyape, Muwirsds up Martivum, Ilerassis voR 


IDareal, Guxasis, befer Dunueds (Mhocder) von Daapım, - 


Zißosc yon Elßo. I 
B. Weibliche. — Außer der gewoͤhnlichen Motion der 


"Endung 05 in.n und uard, Ar &, verwandeln diefe 
entwweher (nach 3, b)1 wer ann Endungen in 
%;. B. Zuepriaug, 2 < — oder fie hängen die. Eu⸗ 
— en [3 un as, nad be 2 Btiants, bem, — 
J 74. B. Adolic, BDaxig, 
> (von Pop wohd meiten, daß alle diefe Namen, 


be 
Je nachdem man yurn oder za dazu dentt, von einem Weibe und 
vom Lande gebraucht werben. j x “ 
©. Befiglihe gentilia (xyrısd) nennt,man bie adjeftie 
viſchen Formen, welche von den unmiftelbaren Gentilibus erſt 
abgeleitet, nur eine FR jiebung auf diefe, meit ben Befig aus- 
drüden (deutfh — if) fa durchaus mit der Endung zds, ſ. 
unten 13, c. 3. B. Zußapızıxds, Kogırdiaxds, Auxsdaruorızdg. 
5) Patronymica, Geſchlechts⸗ und Abflammungs- Namen. 
A. Maͤnnlithe. Hier find die Endungen . 
— löns, döng, ıdöns, Gen. ov, die gewoͤhnlichſten Formen; 
und zwar iann man die auf döns als die Grundform aifehn, 
welche von den meiſten Enbangen gebildet wird, dabingegen 
. daß bloße ddr nur von Namen der erfien Deil. auf ac und 
flatt findet, j. B. Kexgoy Kexgoniöns“ Koövos Kooviöns, 
zalog “Alnatöne« Bogdas Bopsdöng, Innörng Innordöng. Die Eite 
dang «dns entfiand wol —S— durch Veraniaſſung der 
Namen auf 10, wo der Wobitlang dieſe Form bewirkte, j B. 
. Mevolziog Mewvoraön. Über der angenehme Fall diefer En⸗ 
bang (vu), und befonders das Bedürfnis des Safpameterg, 
machte, baß biefe Form von einer Menge Namen gebildet ward, 
die ne lange Silbe vor der hatronymifchen Endung dardoten, 
. Degmruadns von 15, mr0g, Tei ang, Aßarzinöng IC. 
kur ber Andern Seite a vegängigte der —E Iambns 
je 





‚N Die Ru el, daß bie Gentilia auf drng lang « baben, darf alſo 


nicht auf folche ansgedehme werden, wo feine Ableitung von ei» 
nem Stammmort flatt findef, wie In Zogudens Sarmata. 


J 
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0 


de ne, i, die daber. ‚vor eben ſolchen Namen auch 
det wird, 5. ——** "alxpauerlöng, —— oem 


ie & * —* — if eine feltnere Gorm es 
andern, nur en ‚Koovien, . 
Quantität des « wird duch das = befitmmt. 


ı Todeis; — von BE: — m ” een fo bei der En 


FI Tr 3 8. Karen Konsäbus. Aus der ioniißgen Blegion eu. 


Anm. 11. Auf gleiche Art wird das it dem N je 
in in ER (moldn, ven Brdoos (enden weg 
005) eös (Latona). 


Unm. 12. Defters bat fchon der eiafce Name eines Mantıes 
die: patrvnymiſche Form 5% Mürdöms, Zı „ Aivxalder, und 
qumeilen erfcheint_ derfelbe Name in beiberlet oem 48. —2 
und Kigurlaow. Dies veranlaßte bie Evifer, bai fe auch von folchen 
Namen, die gerwbhnlich nicht auf m ausgehn, eine ſolche Form vor⸗ 
ausfchten, um cin für Ihe Metrum pafiehdes Patronymikum bavon 
zu bilden, 5. B. von "Axplaıog — "Angıoiemsdöng, von ’Tansrds — "Ia- 
meniovidis. Aber aus gleichem Grunde ließen fie auch das. ur ink 
her Beten, die es wirtich batsen, im Wateonpmitum weg 4 8. 
Aevx — Anmallöng. 


'B, Beiblioe. . 
Diefe, entfprecden im ganzen den mannlichen und MWer den den 
“gormen auf auf Be, dns bie weiblichen auf & und ds, 


B. 
Tolds, "Arkareis, Orsıas; denen auf elöns Die auf as 4 B- * 
gi: ‚penen auf day die auf cin und den 1. B. eio⸗i 


6) Deminutiva, imoxopısıxd, Von biefen ift 


@. — i0v (0) die Hauptendung, j. B. adior ein kleiner 
"Knabe, omudrıov ein Körperchen, gaxıov, von 18 dexog ıt. — 
Um die Verfleinerung noch: zu feigern wird off noch Diefe Ga: 
dung durch eine Si — se ingert, auf folgende Wet: ddr, 
dgiov, Ulkov, vögıon, Tpu 8 zuyaxidıov von wlvat, mada- 

+ 610» von mals, —e—, Yon nügak, waAydgıor bon zo milcs, 
Teügior von Lüar. 


Anm. 13. Bon diefen find Proparosytona ale vier⸗ und 


ſiulbige (mobi auch die Contracta gehören. wie 38.05 für Bord 


und die en dreifilbigen von drei Kürten. Paroxytona ig 


ö meiden dreifilbigen, ‚die einen Dattylus Biden, mit wenigen Une 


nahmen. 


Anm. 14, DEN Endung, or wird ‚mit ‚mehren oralen vafanı 
men: onen, ne 2 Au! Z mit v und mit « wit 
—“ —A —* — —ãe Fr Yon Lot, ds" Tuaridıor bon 
wor. We er wird auch bag erfe « lang von Stammibrtern auf 
‚en. a5, fe Emoidior (von sl ‚denn bei mehren la en wie 
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die Schreibaet Tduon aber udro» —, Die 
am San ein u mei. „Die Endung 

Anm. 15." Viele Wärter auf co» Haben den: Berkleinerungsbe- 


verh I b B. das %, don. 6 or 
geih, ‚au vun Bine Imgior Thier, von Fre 6 


b, — ioxog, ion j. B. otepavioxog, wandiory.” wu 
© is (9) G. idog zur Doc u D- —E (von gi 
2 urarig (di don 
See aduns aron 1 eine Berkärtung Den ns 5 
d. — Sog (dorifh) 4. B. pœrðaoc von oroc. 
0. Por eb blog von Zungen der Thiere: 3.8. denideis von 


" Einige indere, wie noligen von nö, medien von nidoc, 
leben di je uebung · 


BE 9 III. Adjectiva. 


13. Von den Adjektiven, die das deutliche Sepräg anaz 
Toger-Ableitung tragen, enden ſich bei weitem die meiften auf og, 
mobei es, ober auf den oder die nächtvorßergepenben Buche: 
ben ankommt. 

» a. — 105 iſt eine ber olgemeinfen Endungen, von "welcher 
man nur: lehren fan, daß fie, unmii , nur von Nomiinibus, 

-"  meift Brimitiven, berfommt, as daß: fie andentet, was zu dem 
. @egehland. gehört, {ha angeht, davon herkommt rc. ;. B 

„GOgersog, motaimos, Eivios, POyu0g, —7 16 — Diefe Endung 








voted, denn auch befonders 9 gebrancht Tamm un eine Air 

as sig neues — lei wird, 4. —RWBRW 

N len alis, dem Br men, —8 rein, —* 
‚ges —8 ber 


Unm. 16. Wenn die Endun; einem Wort angehängt wird, 
dag ein = bat, fo wird dies um, 1 in a verbandelt NE L 
ze I — 2 Harp; Exam, Orrog — ixovsıng. ©. —* nr 
2, % A: 
. Eigentlich "entfteßn aus dieſem aoc durch Aoſqließung des 
an einen vorhergehenden Voͤtal, die deſondern Endungen 
‚ao, dog, 0106, atmen 
B. dyopaos von dyopd, —* og, 
. er teen Yan Band bien dm ao 33 
Doch hat,der — zuweilen eine dieſer —* eh 
befondere- und ausdrudenollere gegeben: j. B.margıos überhaupt 


" Woas die Väter, a a Vater im —8 narosos\beflimmt, " 


mas den. Vater angeht: form man denn auch 
i manner Gelfbrehen Mies Senders eher 16 Die 


— os im Gebrauch als Ableitung von ſolchen Wörtern, die 
> befimmite Sattungen ‚oder Fndioiduen von Tebenden Weſen he⸗ 
zeichnen; "4. B drögdinues menfhlicdy, —88 vom Wolf, a⸗ 
Iprios, yuramdios 30.5 umd befonders iR es Die a 

. . .r on 


N 
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Bor der a hie, m wersinlichen men, dern | 
KL es nur — —* — 105, "Ernmerigeios,- 


—* 205 — fi nur den Stoff woraus etwaͤs 
- gemacht if, und —— — in Sof, oben s- 60, 6. 


‚0. — xö5 ift. eben fo allgemein zu fallen wie 105, und dehnt 
fich auch Über Derba aus (1 — Be dp x, zum Malen, 
Geefihen gehteigr tauglich 10). Die gemhnlläte Bar iR -ud, 
und wenn ms davor .10.pflegt -aixos en au werden, J 
"DB. Tepozaixog von —8 — ; van Wörtern auf * wird -uxös ge⸗ 

\ ch be BD. Iniund * ‚und -axdg, von den Endungerr Die ein « 
. Pan) —8 —Se ee oe ende Tuandı 
onprödios, —8 
— —A— — ‚unbe wird aber häufig, —X ru vefern Sales 
die Endung er —ãe die eigentlich Hen eine 
— Ableitung if, 3: en — Kogiv&og ein Korin⸗ 
ther, Kogindaxds — Vol. adın in die Endung -slöns. 


a. — vd eine ältere paffivifche Endung (mie de, TEog), dar 
ber dewos furchtbar, en —8 ehrwůrdig/ —* 
verhaßt sc. 

— voe als Proparor. deutet faft durchgängig einen — 
an, B. Eilwos von Hol, U9mwos ze. Ein Ainpeler | Fau ii 
an; —E um faſſend nie duögeitsuog.' — Als Oxytomon 
Sind, a — Du Beitbegrifien . B. — — 

Ir 
— en Beer 
: med D 
Sgurds gebingig, widıurdg — — 30. u sem 

Trap, Grde, mode fidd bloß Gentiie f. ob. 12, 4. A. 

0.,— Aog eine Ältere aesiifähe Endung, daher deuoe der 
fürchtet (furchtfam), äxmayzos (f. 0b. &.. 291. Not.) der andere 
ericheestt Cfucchtbar); am newöhtlkhflen And hie nie gerldngzrten 

U Endungen mkde und ofds, * einen Hang und Gersubnderk ans 
deuten, —E betriegerifch, nagrwädg der leicht febtr ıc: 

"£ — og ſind faſt lauter Verbalia, hauptſäͤchüich di Laug 
lichkeli active und passive Ferner, und werden nad) verfhie- 


denen Analogien angehängt, j Be en xgdopas brauc- 
—R teinfbar. 


Ba — —— nach Antch alas verlängert 


— 0%, & 7 ds, druͤcken meiſt ein Erf autgin aus, 
Bi. B. olaz, — Zuꝰ A, —R “en h — und vo- 
\ wegds Tran af. h. 


*) In Abllcht der Quantität gie es dd Diäten ı au w us: 
BA — Endung m u gebraucht würde, wie —* 
4 


> Baur 


x , 
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*. SRo bebernter ungefehe eben das, 3. B. Gaddahdos 
Won Ifges), Gmpaädes, dunuklos, yugakioc % 
1. — rd und vdog f. $. 102. \ 
14. Die übrigen abjektivifchen Endungen- find % 


a — zus, eyros, mit vorhergehendem 4, 7 oder 0, eine Fuͤlle! 
zul —* Anmuth, Ba | vn Waidung / aueh voR ‚gae. 
. die au ‚und eine Zufammıen, ua! as 
in Da fon tler 8. 41. 8. 5, und $. en BE ® 
b. — ns, 25 G. oug dient zur Ableitung nur in Qufammens 
Be den 8. ‚12.); doch entſteht daraus bie befondre 


_ hi „ Söes G. ovg —— und imae nie Seränbertem Accent 


aus - von. el Sea, welpenare . 
—— wVeidife Norte di aber —— 


"tlg, yuramadı — enge be— 
—**— — baͤu tadelnden Si — 
aluntelöng, Iueiöng vod Sand, Blut, —* 


an * ovog- Verbalia nach der Analogie der Bub: 


ſtantive auf r und zum Theil von diefen ent gebildet, meiſtens 


.i ae * 

5 gern, "rd Wette Ta a ol u mgRrne 
| 

Endlich entfiehn eine Minge. Anfeftion bloß daurch Zulammen · 

kaum taovon in den folgenden 99. 


die vom. Verbe ausgehende aftive Eigenſchaft ‚dereichnend, EB. 


IV. Adrerbia 


' a 
15. Außer der einfachen Art, Adverbia durch Berwand: 
lung ber adjektivifchen Deklinie-Endung in wg ju bilden, wovon 


$ 415. gehandelt worden, gibt es noch folgende beldnder. En⸗ 


dungen yon Abuerbien · 


a. —⸗ dm tauter Verbalia die aus folchem Verde genommene 
5 19, Art und Bi einer —— aus drend; die 


N X ei mug Ange; di 
ne ee —— des Beben a aan und u 
„mals. nem o: RE v. 
Er eu ‘tm all rien » uote eimiich — ſheu 
egela en, ins © HR drinu, dverıı); — theils 
—5 zen re lan) bernd —* ine 
ei vr 2 
* Sa (Reken! A. 
.b. — döv,.ndor. Sie Zonen * von —— und sb 
— auf auhere Form und tens 6 4 
ke —* u sranbenfd em ig, nnd (von — 
— Be nen u it —8 au Br hc — 
*X “ur dor den, Bauten 





© 
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.—i eier EN: Diefe bepefchnen einen mit der Handlung, 
welche der Geh ausdruͤct, verbundenen Umſtand. — Die Der- 
balia insbefondere geben aus auf 
— Kö oder zei, welche Endungen, ganz nach Art’ der Endung 
’ Hi anaeha ingt merden, v B. drondc: bei Namen, nament- 
he aufrufen), dyı apa wachend; befonders in der Zu⸗ 
——2 t der ® Serneinung, und andern Begriffen 3. B. 
7 en au Tahen, ayıdgard ohne zu ſchwihen ohne jede 
dpazmzel aine u Fämpfen, axnguxrei oder -2 ohne anyul 
gem. — Hieraus und aus dem, Mas oben 3. d. Yon den eis 
auf de gefagt worden, Kießt bie Bedeutung der Adverbia auf 
wi nah Art, Sitte, Sprache eines Volkes, einer Klafe, eis 
nes Andioidni, 5 8. Bmngt auf griechifche Met, in gi 
" Kae Sprache, ywanıcı nach Art der Weiber, ji ärdgamodıc, 
ig xt. 

" Die von Nominibus ebiideten Haben Bloß i oder ei an der 

* Stelle der Detlini-Endung; fo daß alſo in Exorzl — 
avazsl ohne Schaden, von arm, das z zum Stamm gebbrt. 

“ selten find Composita j. ©. navdnusl gli. ale ein gan: 
Dolß, bh. in vereinter Menge, Macıt, X B. ausziehen * 
— won — —9— Biechn, I ad ) KR ta — 

acht, aduazel whne Kampf, atuaysıpl mit € —8R 
sn alt, sunowei on der Regation - S- 120. M’1d.)r um 
‚- geiltaft. . 

d. — $, eine feltene gorm, die meiſt den vorhandenen "Saum 

laut bemußt, und allgemeine —— — hat, . B. pe 

‚eE durchmifcht, Durcheinander, Yin ei 

Won 'öxädke) fancend, Sof mit den dem Bab m (von 6i 


Ableituns durch Büfmmenfegung., 
$. 120. a) 
1. Dev erſte Theil einer jeben Bifominenfehitg: iſt ent: 
weder ein Nomen, oder ein Verbum, oder «in irifleribles Wort. 
2 Wenn das erfie Wort rin Wamen ifl.fo wird am ge⸗ 
woͤhnlichſten deffen Deklinie: Endung ‚in .o:gebilbet, welches jes 
- doc, wenn das zweite Wort mit einem Voral anfängt, in der 
Regel auch elidirt wird, z. B. 
Aöyonoıdg, nadorglßns; owpatogeädh, “igoygit * Wwon 

———— 

-noudeyis (von -vöuog und Kay), m medarayde: "(von . äyo, 
dyayı), meyekia (von xndg tınd Es). ' inel En 
nal: En: 


. In den meiften Fällen jedoch, wo v oder « in der | 
duns iſt, wird kein’ o angenoamen · J >: Fu 

eh 

al I e Auf che bi ſamtt der Wodiman wi 

). Dir, ii eſach Sartre St Inte in Mi, — el 


Dee Tan; in unfcan — ai, ee Dun a 
Ser die Menge der Bel tele " * wgii/ DE — 
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aoldinog, Hohupdyog,: mokkriogßtg ‘von Bo, a 
Be 


N ndla) 

eben fo auch nach, ov und au, 5. B. ; J 
Boupopßd, vaynayla (von Poug, vaus) , 

und haufig auch nah ⸗, z. B. — u 
. — — —— —— (von ‚neh, avog), manpdjog 

(von müs ‚mavrös). 

' “. Anm. 1. Dad o Bleibt t iuweilen vor Vofalen, befonders ſolchen, 
„yon melden man (nach $. U. 3.) nehmen, ‚gem, A: fe 9 der 

—— —8 das — hatten, 4.8. 

j 3*8. Doc wird in den mit I ober RE zer — — 1 
gen das.o gembbnlih mit dem a zujammiengejngen: — 

rovoyde, xuxougyos. 

Anm. 2. Ein o kommt entweder von den Attiſchen "ober von 

den ‚ufammengejogenen Beflinations- Gormen, J B. veumögag (von 

zes) Öpewxönos Con ögeis G. A zgswgpdyos (VOR plug 











G 1“. ui Erde, tirg in allen Zufamm 
— re Seien Gast yao Yan der alte BG 


Anm. * — Vrimitive auf ee G. wrös, vermandeie, it ⸗ 

bloß 1 % oder werfen es abs 4 ‚oroualyla, von 

0, oröpa. 

Anm. 4. In einigen, befonders Dichterifchen, Zuſammenſetun⸗ 
gen wird die Foörm des Dat. Sing. oder Dat. nen Aufannen? 
fetzung genommen, [3 BD m 8 xreoboc, yaspluapros, * 

‚os (DON Ögos, 206), Pa yzsolumpos. — Eine u rzum 

ver ten Form if bie hr gew tie auf eu (von.os G. 205) |. 
—ES Gaxdonmäog, DON 70, zdog, ano. 

J Anm: 5. Es gibt noch en ele Befonerheten, sie eigner Se 
obachtung — bleiben, I ntomındlos DON uidos; öduınd- 
eos von ööds; deylmous, von deyds Oder ügyde; —— bon no, 
modde ; J dxgdyolog don ingos; Onßayııjs, usienyeris von Bijßn, ol: 

loc, ka uradnpögos von ; Aaurds; — und das ſchi ſchein⸗ 
Hr beibehaltene os —— in —S ———— 

3. Wenn das erſte Wort ein Verbum iſt, ſo wird. die En— 
dung deſſelben am gewoͤhnlichſten entweder in ẽmit vorhergehen⸗ 
dem unveraͤnderten Charakter des Derbi, oder in ar gebildet, 5: ©. 

„ Ggyexuxos von ügyev, Öaxtdunos von Ödevo, Fdaxor 

Auoinovos von Al, renizevo⸗ von n .Todnan, iregalgogos 

von dyelgw. 
' Aug 


6) Dein Nachdentenden und Xen; ſehenden wird ſich leicht die 
richtige Vorfellung ergeben, daß im obigen gufammenfebumgen: 
meer Dative noch Nominative zu fuchen find. Die Votale und 

* das co find die natürlichen Binde Mittel. Denttigtet und. 
Wohlflang Beffmmten die Wahl. Go if alfo in relsapöpos fü= 
wohl als in Hedadoros dag o nur ein gatiger Laut; — 2 
Weee gewährt mohlfüingende Zilk, u. 
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En) hier wird ber Vokal elidirt z. ©. 
Ysgaonız, —— 

Anm. 6. & tner — die. Bälle, v das „ubue a flieht, wie in 
wognınigavros und vielen von deze’. ®. apgıdEnpos; Dder og auch 
das Verkum ein o annime⸗ nie Yarropmols, und bei allen Zu: 
fammenfegungen mit Asine 4. B. Asınordtion. — Xuc if die Form 
Tausalyows (von zeuvn, Tranor), uneonvap (vom — Eunor) in 
meeten, und die, Barans verfürjte, pepsoßıos (für pegenißteg). 

4. Die inflepibeln Wörter bleiben in der Bufammenfegung: 
unverändert, mit Ausnahme der Veränderungen, die durch die 
allgemeinen Regeln, und bei den Präpofitionen durch die Elifion 
bewirkt werden; z. B. — (von &yy und dk), nahaıyı- 
wis von mddau" vefeiven, dncoyonas von dvd“ Eioyoun, Ex- 

divoo von EE- mpoayo, negiayeo ($. 30, 2.). Was insbefon: 
re das » in den Zufammenfegungen mit dr, oUv, ndkır und äyar 
„betrifft, davon " $: 25. gehandelt. — Bon di- und dio-, rgı- 
und zgo- f. $. 70. A. 2, git der Mote. \ 

Uimm. 7. Die Prapoſ. np macht zuweiten eine Krafis 5. 
por, iz ngoinog für mpodze, medamos; befonders beim A: f. 
6 M. 1: Begen ponddos u. d. ‚9. f.1$: 17. — Won de ab⸗ 
gerfuten, Samen“ megddnwas, dvearın, zußßiiisw u. b. 8- ſ. 5 


a7. 
8. Daß magi in der Zuſammenſetzun s nicht verliert 
 yee 173 aus & FOR von ‚eioht Aber ns Yet bebält es. ir 
au ei ‚plsrug von dis, .ävog. übrig: 
esoktichen behalten aut im — befonders der Epiter in ce 
en Zufammenfegungen, bie urfprünglich das Digamma vor dom 
a Worte hatten, den Vokal; im Articiimus aber nur noch in 
Eruopxsiv, dnıssaodes ($. 108. II.) und dem Adi. imusung. 

Anm. 9. In Abfiht der Gilben- Trennung beobachtet mar 
die Regel, daß wenn die Präpofitiom für- fich auf einen Konfonanten 
ausgeht, dieſer in der Trennung immer bei per erſten Gülbe bleibt; 
ala siorigzouen ngoo-dyw, äv-uögog, BE-gyonas. WWeginnt aber der 
— m —* iräp. an ſich ſchon die zweite Silbe, fo thut en died 

u nenn in der Kompofition. der Vokal elipist wird, 4. B. na-gdym, 


rg Von den untrennbaren Partifeln fi find die vornehmſten 
nm halb, 4 B. Aninous, muiepdos halb gekocht, Mulovas; 
'us-,: welches - eine Schwierigkeit, Widerwärtigkeit u. d. 9. 
andeutet (3. B. duoßesog ſchwer zu betreten, Guodazuoria widrie 


ges Geſchick); und das fogenannte 


= privativum ı 

wildes geraden verneint, wie das deutfche un⸗, und das lat. 

3. B. aßaroc ungangbar, maus kinderlos. Vor einem Vo⸗ 

Pr dr dies & Lewdhnlich ein v. bei ſich, z. B. dvalsıog, (un: 
uni) von alrie. 

10, Mehre wit einem Voral anfangende ter, beſon⸗ 

"tes Fer $. 6.%. — urſprũ a a m — 

fangenden, nehmen jedoch auch das vr dat, 4. B. agrımas, 


8.120. 121.  . Bufommmnfefang Am). 830 


Touoe ꝛc . E, arch der Si ion. arertn wi 

— für, — apyös ig) mit —— yu de 
ang degyos. — Dagegen bielöt dag » dor ‚einem Konz 

nen ipdhoc, dupmalı (von & una uud). . 

" Anm: 14..-Wenm may die Angade findet, daß dies d auch andre, . 
umd felof vergrößernde Bedeutung hat, fo darf man bies nicht, ſo 
Lerſteben als wenn es fu jedem Fall frei fünde, €6 fo zw erfl I 

Diefe Bedeutungen hät es bloß in eiftigen alten n Gulammenfebunden; B 
PR man — en denfen muß, und wovon tie deswegen die wich- 

Be Sum ‚wollen, das genaurge den Lerkis überlafiend. 

“ — ert Kies an — — fharf, vom I. 

von zero, — loat r trogen, hast), dem , 
3 cuioge — 5 — REN gl eh — ne Sinheit 
ans in — CHR wiſter —* @elpds, dos, aroi- 
durtog (\ — ame, mia ðe. V. gleich), Adozos {VOR Adaae), 
endiovdas (U ae (ebenen Bedene), ddeliv (zus 
fenmentsehen; melden ällen — 5 —5 von dem 
äfpirirten dit FR ade md: änae auto lelben aber auch ei= 


nige File: übrig mo ie tee ne jeden in Gebt 
der ee eh ae H —— —M —* Fa " 


m 2. nr, inne — Me ar — 
unseicn en, am 
Pr [72 ne nn A * J 
am, ne —D —R gene Barden HA 
unl it ei —D usgezeic 
ae oo aucgencichuec 
eg In allen Bufammenfegungen ei, wenn das zweite 
Wort mit einem — anfaͤ ngt, vor welches ein kurzer Vokal tritt, 
dieſes 9, nah 9. 21, 2., in der Regel perdoppelt. z. B. loogöe-. 
= 3 Do! und dene, meedlin, ansceure⸗ adonoe (von d 
un 


g& 121° , E 
‚Die Form des letzten Theiles einer Zufammenfegung“ 
pefining das ganpe Wort, das denaqufelge «in Verbum oder ein 
Nomen oder eine Martikel ift. 
22. Die geläufigfte Zuſammenſehung der Berba iſt die 
tofe Bufammenfegung, in welcher das Verbum unveraͤn⸗ 
dert bleibt, und feine eigenthämliche Flexion mit Augment und 
Endung ;befflk. : Diele Made aber genau genommen nur ſtatt 
mit den achgzedn alten räpofinienm:(g. 415, 2.) Uupb dd, 
@rsl, amd, Ok, is,“ in, "36, Eh, ward, werd, —— molz 
pcs, wbr, Önde, und, und iſt im Grunde Feine wahre Zufams 
menfedung; fondern die Präpofitionen find in derſelben nur als 
eng mit dem Verbum verbundene Nverbien (im der Bedeutung 
dinauf, hinrin, vorwärts, hinweg ꝛci) angufehn. jede aͤhnliche 
Werbindung des underänderten Derbi mit wirklichen Adverbien 
us andern Worsarten wird durchaus als yerpeinamnerkellnn⸗ 
e⸗ 


* " Boefie die fogenannte Tmefis; f. 5. 147. 8: 
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betrachtet und daher gewdhnlich getrennt geſchrieben z. B. ed 


. mgdrren, xaxõs mol on 
Unm. 1. Nur im der alten. Poeſie pflegt man: gewiſſe Werba, 
hefonders Varticipien, mit an Ban che damit Berbundenen Be 
timmungen, auch in eins je fchreiben, 1.8. adeguoor für ad Epusar 

je bogen zurüc (den Hals des Dpferthieres), nabunlayzdpas u. 
dunguzian. . ©: 


. 9.5 Selb den vom Verbo vegierten AH. 5: B. 


. ” Wol£. Praef, ad Iliad. LXI, . 


Anm. 2. Even meil die gemähnfihe fefnmenfehung mies "s 
x pofeonen "chen fi arınfehn % ——— —X * der 


3. Die eigentliche oder fefte Bufammenfegung fin 
gegen, wobei das erflere Wort ſich mit dem folgenden ganz in 
eines verbindet; und fo auch. die mit ganz umtrennbaren Par: 
tifeln, koͤnnen die Vetba nur erfahren indem fle ſelbſt ihre Form 
verändern; das Heißt, es entfliehen eigene zufammengefepte Ders 
balformen mit einer Ableitungs: Endung, am-gewöhnlichften mit 
Eon ; wobei meißens ein auf die unten 9 folg.) ——— Art 
ſammengeſetztes Nomen zum Grunde liegt; 5 8: aus vaWyor 
, Im Aaußave entfteht dpyoAdßos ind Hieraus Zpyolaßeiv, aus 
© und Zoo (EPTQ) entfteht edepyduns (Woplthäter) und hier⸗ 
aus edsgyereiv (wohltfun), aus dvo- und dpdoxu — Övatigesog 
misvergnägt, Övoageoreiv Misfallen Haben x. und wenn flott 
geldsoteı, fchonen,. der negative Begriff might Tchonen, ver: 
“ nachläffigen, mit dem « ‚guivativamn Reden foll, ſo wird aus 
dem Adj. apadız — ügader — Auf eben’diefe Art entſtehn 
jedoch auch Zufammenfegungen mit Präpofitionen 3. B. avrıßodiv 
aus avsıßoAn vor dvsi und Ball, ünspnaxeiv (von ureguayos) 
aus Uneo und ndyonar. 

„Anm. 3. BWenn in ſolchen Zufammenfegungen das Verbum uns 
verändert erfcheint, To [1 vi in —A Uebereinpim- 
mung der’ Abieitungs- Endung mit der. des Stamm: Verbi, 3. B. 
moto, mache, uelonosds, welonorse (mathe Lieder); ſo fommt augo- 

‚ uk nicht von Migor und melde, fondern' von wugomadäns,-agporie 
wicht von d- und ppovio, fondern von dpgwr #.:}. 10-5; und fo if 
auch, Arıudo nicht von Tıuda gebildet, fondern nur eine Mebenform 
von dzuato von dran. ’ 

4, Bei den: zufammengefeßten Nominibus findet eigents 
lich nur die fefte Bufammenfegung ftatt, Sbgleich der zweite Tpeil 
oft das unveränderte Nomen iſt. Aber auch were beide Theile 
nicht verändert werden, fo werden fie doch immer: als- ein einzi⸗ 

‚ ger zufammengefeßter Begriff gedacht, auch durch die Tmeſis uie 
‚getrennt. Bei ihnen iſt auch der Fall, do das letzte Wort in 
der Zufammenfegung zugleich der Sauptbegräff ‚bleibt, der durch 
das vornfepende nur beſtimmt wird, der feltnere,. und meiſtens 
nur in Kompofition mit Präpofitionenz; 5. B. Eivog u 
.. B . eund, 








PTR Zuſammenſetzung · 640) 341 


fereund, madEenos ber bffentliche ader Staats «Gaftfreund; ddds 
der. Weg, das Kommen, ovvodos -Bufammenkunft;  önddour.og- 
Mitfnecht. Nur bie Adjeftion Inffen ſich gemöhnlich durch diefe 
Art, der Bufammenfegung in der Bedeutung modificiren, 3. Du 
susds quoerfäffig, ämusos unguverläffig, giAos lieb, intogikos über 
die maßen lieb, Wenn aber 5. D. ein Subst. Abstr. wie riuj 
Ehre, durch daB — priv. verneint werden ſoll (Unebre), fo 
wird erſt auf die folgende Art ein. Adj. ärnog und Hieraus ein‘ 





neues Subſt. Arie gemacht. — Die Adjektive auf ds gehn zu , 


ſoicher Zufammenfeguug meift-in die Endung ns über, 52. 
eigenehm, Gndrs- unangenehm, Bupie =  olrofapr, u. d. 9. 





5. In den meiften. fo zufammengefegten Nominibus.aber . , 


enthält. der zweite Theil nicht den Hauptbegriff der Benennung 
‚ober: das Gubfekt des bei berfelben zum Grunde liegenden Gaßes, 
fondern nur das Objekt dadon, wenn gleich dieſer zweite Theil 
ſehr oft das unveränderte Nomen iſt, welcher Ball eintriet. fo oft 


Died‘ Nomen felbft eine Endung hat die dem Genus - der zu bil⸗ 


denden Benennung. nicht widerfpricht: So iſt alſo 


d duoıdal; nicht ſelbſt ein olxos, ſelbſt ein dalı 
weiche durch. den een Theil der "Benennmp befiimmt würden, 


fondern. jenes iſt einer. ber dno zo olzov, bon feinem Haufe ent» « 


. ven It ifi;_diefes ein Öeioug Todg duinoras, ein die Gätter fürd- 
- tendet. So if das der fein Rind bat, rinderlog, haxg6zeig 
- de eine Jange Aand hat, irdeos_von. Gott befeelt, imyaıgena- 


wos einer der inıyalges zois xanoi, über böfes f füch freut, ein.’ 


Schadenfroh. 
Wenn aber bie Endung des Nomens- ‚nicht mit der beabſichtigten 
Benennung uͤbereinſtimmt, fo nimt e8 die am nächften damit ver⸗ 
wandte einfage Deklinations: Endung an, alſo entweder ein blos 
fes 5 oder. die Endungen 05, @; G. m, G. ous, ic G. dog, 
der die duch den $. 63, 2, ermänten. umaut entſtehenden or 
und op, 3. B. 


üdexgus (don ddugv) thränenlos;_ xpcꝛo⸗ von mb 
——z ve "den Mahlyeiten madlduft, kn —— 


Recht (dem) übt, drimps der Sbre —35 Bernnbt, entehtt, pi“ 


ara) liebt; re von 


Aozenuazos der a Geld. na, 2 
+ — — —— 


gutem Bohen (Fir ysa-); 


78 verlaſſend zuxorjdns der win boſes Gemuͤth N batz _ 


(de Ib Mut 2 de de V 

Fey \ 3 —* rin Baden Da Fr Vorfahren 
— bat, adelich. 

Bol, zu allen dieſen Formen den $. 63. Auf dieſe Art entſteht 

ein großer Thell aller quſammengeſchten Adjektive ober attribu⸗ 

tiven Subſtantive. 

6. Am gewbhnlichſten jedöch, wenn mie Huͤlfe eines Yerbi 

die aufommingfegies Nomen ss ibe werden ſoll, tritt das br 

um 


’ 
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bum nach, und bekommt eine Dominar@nbung; da bean das 
vorhergehende Wort’ entweder die oder das Objekt 
-ber Handlung des Verbl enthält, 3. r doyoldßos ber ein Werk 
übernimt, inmorgöpog der Pferde ernaͤhret. Die’ einfache En- 
dung og’ift bei Bufammanfegungen dieſer Are die gemöhnlichfte, 
oußerdem noch für Subſtantiva die Endungen 75 und’ as nach 
der erfien Dekl. (ſ. die Weifptele $.. 419, 8. d.), und für Ad⸗ 
jektion 76 nach ber dritten (4. B. züuasılo Neu. &5 der gut ler⸗ 
met); auch die übrigen €$. 119, 8. verzeichneten) Romtnals En: 
Düngen-z: B. wonoderag von vdnos wad’slönp;!u. fi w. 

+7. Bon allen. fotchen erften Zufammenfegungen werden 


dann wieder andere abgeleitete Wörter gebildet, wie dadudaspovia, 


rowedsala, vanodensds ıc. und ſo aiſo auch, die ilnter 3. er⸗ 
wähnten Verba composita wie immoigoph von ——* 
wunadse von eizuhik x. 

8. Unter den Veränderungen, die. An der Bufammenfegung 
überhaupt zuwellen mit dem zweiten Worte vorgehn, iſt ber 
fonders zu merken, daß die here, die mit kurzem & oder mit € 
und o anfangen, fehr gewöhnlich ein 7 oder o annehmen, jedoch 
niemals die Verba, weiche auf die oben 2. beſchriebene Art mit 
Präpofitionen zufammengefegt find, wohl aber die von ſolchen 
wieder abftammenden Attribution, und fo dann aud wieder die 
äufammengefegten Berba der zweiten Art (oben 3), 2 D 

% Unıiaoog, seborfum,, von Imaxode, sgarnydg Soesfüheer, von cgu- 
3 TE U. &yw*), xarınyogos, Zarnyogdo on; sur und dyogd, ayo- 
gain) Kläger, — ———— — 
‚ %lavve, drepozog VON. pr 36- 
wobel die von, övonm noch dazu das nveite o in v verwandeln 
— ——— — 

9: In Abficht des Accents iſt die Seneralregel daß 
durch die Kompoſition der Accent des einfachen Wortes (nach 
der aben $..42, 2, a. zum Grunde gelegten Analogie) fo weit 

—8 ezogem wird, als die Matur des Accentes es erlaubt. 
fo 3. 3. von r&svor, Oeds kommt qıhdzenvos, yiögeos, von 
[77 —8 von mai, ‚naıdös fommt änaıc, Anoudoe· von 
Fund} &rinog* von Eraipog, napdevog Eommt gyuhdrargog; ründe- 
Beros* von alökog (beweglich) mavalolos; (ganz beweglich) z;. von 
nondeusd; komme dnakdervog, Monolduros u. ſ. w. — Hiebel 
iſt jedoch folgendes zu bemerken: 
) Die Adjektlv⸗ Erding N, 85, Set auch in der re 





leſe dya und. von’ dy bildeten. * 
er Die — Sprache, zum Er gb a. B. 
Er vavayds. 
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gewohnlicher den Accent auf der Endung 3. B. pikomadie, 


neoopihrg, amasdıg. Doch mehre davon, wie die "Bufams 
-  menfegungen mit 7906, ninxog, zeiyog, dpxso, ziehen den 

. Accent zurüd: einOns, eundeg, wördoung ıc. und fo auch 

die auf -wöng $. 119, 14. ©. ausf. Sprachl. 

> 2).Die Verbalia auf 4, d, ds, fo, eis u. dos, welche als 
Simplicia,. den Ton auf der Endung haben, behalten Ihn 
auf ‚derfelben, auch In der Zufammenfegung; j. B. ‚Inurorr, 
quupogd, modogogd, aundıxaorig, rg Emruneog. 
Ebenfo die Subftantiva auf u&, als Örwouguds, napoku-  ' 
auos u. ſ. w., mit Ausnahme derer von deouds, wie adr- ' 
dsouog 1. — Die Adjectiva composita auf ri (vol. 
$. 60.) haben am gewoͤhnlichſten zog, zor mit zurßrkgejos 
genem Ton, feltner vöc, xy, wör, worüber fih Leine fihere 
Regeln geben. laffen; 5. BD. anößiyros, EEaigerog ic. aber 
xadextos, In, ToV x. . ln 

3) Wörter, die nicht felbft komponirt, fondern exft von Com- 
positis abgeleitet find: (nagaovvdera), folgen im Acs 
cent der algemeinen Analogie ihrer Endungen, 3. 3. die 

* Abstracta Verbalia auf 7 und & wie ovAloyn, mpoöpoglk 
von ovAltyw, goopego- fo Eommt ferner von @dıxog, döt- . 
av — adınntında von nagokivo — magofuguds, upm 
ngo0doxgv — mooodoxmtds. (©. jedoeh Anm. 7.) So— 
bald aber diefe wieder überFomponirt werden, ziehen fie 
den Accent wieder zuräd, 5. B. amgowdörnzog. 

4) Die Kompoſita, deren erfte Hälfte aus einem Nomen oder 
Adverb, "die. zweite aus einem tranfitiven Verbum, mit der 
bloßen Endung os (nicht zog, vog u.d.g;) gebildet ift, has 

- ben der Regel nach, wenn fie aktive Bedeutung haben 
und die’ vorlegte. Silbe Eurz iſt, den Accent auf diefer, im 
paffiven Sinne aber auf der Silbe vorher, z. B. 

MusoßdAos Steine werfend \ 

A400ßoAog mit Steinen geworfen . 
Dreft iſt ein anrgowsöros, aber der Medea Kinder fin! 
To6xzovor: Öixoygapog einer der Anklagen fchreibt, — 
yoapos fein gefchrieben; und fo durchaus, auch wenn nur 
die aktive Bedeutung flatt finden kann, wie in olxovduog, 
oivoydog, Foryopbyog.von Gglacw, döngeyos, von Könv u. 
Qayıv, u. d. g. Iſt aber die vorlegte Silbe lang fo geht der 
Accent auf die Endfilbe z. B. wYuxomopnds,“ onusodeypds,‘ 
Imnoßooxd, MBovArds (von xw), weomods, dewumdg 

 (0n.0TR), öönybs, naıdaywyds, deyuganoıßdc. 

Anm. 4. Composita diefer Art, die gegen diefe Behimmungen 

proparosytona wären, find „außer einigen epifchen Beiwbrtern Gm 


3A, . Bufammenfegung; eg 121. 


einem Bofal union 8, ur oe won en nern 


— und diefe Betonun aut auch bei den-perispomanis zum 
Grunde, wie Igdoügos (von drdn Eye), zuxongyos, —— 
EPTSL;, die übrigen hieberge rigen vom Voten Verbo folgen ver 
ma Gyadosgyos, Adoupyds 

nm. 5. Wenn dag — insfanftine Bedeutum , bat, fo 
Siehe ‚ in der ‚Aügemeinen Regel. AU ſagt man zwar aüzexz. 
u rd 7 gabe ar wolee A FR Em ‚fo alfe 
at iodggonos, 105 16. 005. and sehous, ui 

hen nel ? in’ Biefen I: Fi [3 er nftio mi *5 


ven Fomina Sat als Dative gefaßt find. * 


Anm. 6. Einige Rompofitionen wurden Ag die —— 
Oxytona, weil man deren ‚able Ma mebr-vor Augen hatte, 
B —** —— — Bo ©. 339. deyde. 
m. 7. Wenig ein; A Bälle, wo, die mit Präpofitionen kom⸗ 
yonieten m Wbeter —ã nicht zurücziehen, 4. 8. avzlas, Ivan 
log, ober. wo dag von einem Composito bloß iheleitete Wort doch 
den Accent zurüczieht, wie befonders. viele auf os 4 ©. Loceoeroc, 
— Inomzog, wuplägusog, lehte die Hebung." \ 


Syıtam 


\ sn Co) 


4. 1, Die Syntar lehrt den Gebrauch ber Formen, de &. 
ven Bit ng der erfte Teil der Sprachlehre gegeigt hat. Sie 34. 
befolgt in diefer Abficht die Hauptabtheilung der Rede welgexu: 
wir oben $. 31, feſtgeſetzt haben. B 

2. Wir werden daher handeln 4) vom Nomen an ſich, 
und mit andern Nominalformen gehäuft; 2) vom Nomen in 
der Verbindung; 3) vom Verbum; u von den Partikeln; 
5) von verfchiedenen Aefemmenaefeten Ronſtructiona · und 
Repinsarten, 


Bom Nomen 
5.123. . . 


1. Iaıes mas dem Subflantiv in der Eigenſchaft des 
Adjektivs beigefügt wird (Adjektiv, Particip, Pronomen, Arti⸗ 
Hr} os. mit demfelben in gleichem Genus, Rumerns und Ras 
ſus feßn. [ . 

R 2. Don biefer Beget iſt im Im Snieifen eine ſcheinbare 
Abweichung, wenn, tie bei den Attikern gewöhnlich gefchieht, dem 
gemininum im Dual die Adjektiva ıc. mit. ‚naftulinifäger En⸗ 
dung beigefügt werden; z. ®. Ken. Cyrop. 1, 2, 11. ai ua» 
dugw roisa za üudgn. Aoykkorsau. Plat. ” Phaedr. p. 237, 4. 
Hiuaov dr Endorp Övo ze darov idka. üpyorse Kal äyorse, ch 
‚Enöusde, So Üfters red Oedd u. volv Geoiv (Demeter und Das 
ſephone) von 7 984. Allein fo wie wir oben ($. 60, 3. 4.) 
gefeben Haben, daß bie Anjektion auf os, beſondero bei Xttikern, - 
‚Häufig. generis communis find; fo darf man fih die Sache 
nur fo vorftellen, daß dies im Dual gewöhnlich mit allen Ads 
fektigen xc. der Ball if. | 

nm. 4. Die Dichter erlauben — in atteibuttoe Ns 






dio —Xx plan —e wm Er 
alck, 
‘ Die —X dualiſcher und vluraliſcher Formen findet an 
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. gain mus u. bei der Verbindung von Subiett und Prädifat Ratt; 


3 — Adjektiv kann aber auch ohne Subftantiv ſtehn, 

nicht nur in Bezug auf ein im felbigen Zuſammenhang ſtehen⸗ 

'e. des Subſtantiv, fondern fehr oft auch oßne dergleichen; da dann 

345.das Subſtantiv entweder wirklich ausgelaffeh iſt, oder man doch 

die Idee eines ſolchen (wie Mann, Frau, Ding ıc.) im Sinne 

bat. Ein folches Adjektiv Brenn alsdann ganz die Eigenſchaft 

‚ eines Subſtantivs 4 B. 6 oopds der Weife, 7 druögog sc.- 

77 die Wuͤſte, ‘ 094 sc. dd; der gerade Weg, ol noAlot 

die Menge / das Volk, Ta dut meine Sachen. &o auch die 
Pronomina obros,'dueivog, zig ıc. 


"Anm. 2. tere Art find in allen Sprachen bie mei 
fen Gubftantiv :; und baber kommt es daß Im Griechi⸗ 
en fehr wiehe nennungen, die ein Gefchäft oder einen 

‚ Gtanb audeuter » Richter ıc.), immer noch, gleichfam ais 
Aoieftive, mit ı des Mortes drrjo, gebraucht werden, ſo— 
Bel fe e ah gu ng eines Menfchen dienen. So fiebt alfo 
ı nur in wirilicher Beiel auf feine 

Beetber er d fiebt,_ wo wir zwar auch gewbhnlich bloß 
fagen ein Sirt ‚ee Sinn aber if: ein Mann, dee ein 


J Di if; fo ferner ar ſo zügernos ein Mann, ber zu einer Herſcher⸗ 
amilie "gebbrt (wie Se, ve ee des Hipplas, des eigent= 
lichen Herichers von Atben); f. wis $.132, 4, 2.2. An 
Bere gerichtet if es eine dee are e 3 DB. drögss dixagai, 
Apr Richter. 

J Anm. 3; Das Ajektiv kann zuweilen die Stelle des Adverbs 
Heitreten, und einige —8R kommen im Griechiſchen fat nur in 
folher Berbindung vor; bergleihen find sdelorıng freiwillig (ide 

Ding Anz er ging von freien Stüden weg), doniras gern 
duptrn kbekoro fie nahm, Ei fehr ar an), und mebre Zeitbeftim- 
Mungen,, wie zgıralos ahplsorso tamen nach drei Tagen an, 

\ noralog Hilden et tam im der Sinfternis. - 

4. Wenn- ein, Romparativ ſich auf eine andere Eigenfchaft 

bezichn fo ſteht dieſe wie im Lateiniſchen, nicht im Poſitiv, Jon⸗ 

dern ebenfalls im Komparativ; z. B. Kurip. Med. nes· 
ouuos navy 4 vogerrign. 


. Vom Articulo praepositivo. 
j 8124. (uo) 
1. (Wenn das Subſtantiv als ein beſtimmter Gegenfland 
Borgeftelt wird, fo bekommt es, der Megel nach, den. Artifel 
6, 7, z6, welcher vollkommen dem destfihen ver, die, das ent 
ſpricht. J 
2 Der unbeftimmte Artikel neuerer Spragen wird im 
Griech· gar nicht ansgebrhrkt, „und nur, enn man bas Fr 
ms 


‘ 


& 124.: Ariic. praepos. u) ur! 


amte zugleich deutlich als Individuum darfteflen wil, selet das 
ronomen si, sl an beffen Stelle. Z. B. Immog Mixe Aayody 
cihe Stute gebar einen Haſen; zu Ti: ögvıy elyer ein Weib 
Hatte eine Henne; xoon dyevero -aonds das Mädchen wurde 
ein Schlauch.) ' . 
3. lAuch die Bigennamen bekommen fehr gewoͤhnlich den 
Artikel, j. B. oͤ Zwxgarng, ai ’A9Hvar: ſehr oft aber bleibt er 
auch weg, und, wenn, eine nähere Vertimmung mit dem Artikel 


darauf folgt, immer, z.B. Zemoding 6 qildsopog. [Nice 


immer. Der Artifel ſteht in dieſem Falle oft auch bei dem 
Eigennamen, wenn biefer ſchon durch vorhergegangene Erwaͤh⸗ 
nung ober vorzugsimeife durch Berühmtheit als hinlänglic indie 
vidualifire vorgeftelle wird. ©. Kruͤgers Anm. 3. Kenoph. An;. 
VI, 2,13. d. gr. 4. Zn Verbindungen wie 6 Euggarng mora- 
mög, ıdo des Artikel regeimaͤßig ftedt, ‚gehört er eigentlich zu mo- 
zandg, |. v: a. 5 Eigedens xaholurog norandg. Dagegen 
Xen. An. .V, 3, 7. moraudg Zehvoic, Zehwois norand, ein 
SFluß der Selinus heißt, ein Selinus, genannter Flus.]/ 
Unm. 1. In den einelen Fallen, wo der deſtimmte Artikei ge ©. 
oder ausgelaſſen werben fan, "weicht der Gebrauch in den vers 246. 
jledenen Sprachen von einander ab. Die Griechifdhe feht ihn ins⸗ 
jefondere vor wieleu Peonomitnibus, wo ihn ‚die Dentiche ansläßt " 
„der gar den unbefimrhten braucht. 3. B. nach emmer allgemeinen 
Befchreibung beißt «8 im Griehlfhen ä zeiwtnos dvno od dv nm 
Goloxee; diefer Ausdrud begreift alsdann alle felche, wo wir aber 
Doch im Deutſchen fagen: „ein folder Mann lann mir nicht gefal= 
In.” — Den aragefotuen vorgefegt gibt deu Ürtitel zu erkennen. daß 
man einen beflimmten Gegenfland zur Antwort erwartet. 3. DB. ri 
notov ; welches doch? z& wora tadra, melde meinft du biemit? "I 
traulicher Rede findet man fogar ndorm dd Haunaesto. TO Ti; „Ron 
gefchieht was wunderbares. md das if mag?” Mor den Possessi- 
vas. i8 gr im Grich. welentlih, denn j. B.\0ds doulos fan (fo wie 
Sovld; cov) nur heißen, ein SElav von dir; 6 ads dohkos aber 
(mie ö dovlds oov) dein Sklav. u: 1. 
Anm. 2. Die übrigen Beifptele, wo ber griech. Artitel fiatt 
amferes-unbeftimmten fieht *), ſcheinen ſich amf flgende zwei Hauntse " 
fäle zu reduciren: 1) Wenn ein Gegentand, dee in dem einzel _vors 
Tommenden Fäen ein unbefhmmser iR, oder fein fan, in der Idee 
oder im ganzen aeugmmen wird, und alfo nun als beftimmte Jde: 
erfheint. In Bleihniffen 5. ®. konnen auch wir fo reden: „er # 
dem Arzte gleich, der die Kranken kefuchte, aber don der-Mrinch 
nichts.verfiünde” (Xen. Oec. 15, 7.). &o alfe auch, wenn ein au 
fich anbefimmter Gegenftand im der Idee eines gewiffen Verhältz 
nifles ein beimmter if, eine befimmte Stelle einnimt ıc. Hier fas 
gen wir zwar . '„dle Sache wiſchen, die und mir Liegt noch fa 
Fieifelbaft, daß ed eines Mannes bedarf, der den Ausihlag arbe;” - 
der Grieche aber se zod.dsungıwodyzos Frs Year „es bedarf nn des 
2 an⸗ 





) S. Wolf. ad Reix. de Accent. p. 76. Heind. ad Plat. Charm. 7. 


8 GB) Syntar. : 5124. 
Wannen, bes. ben url 6 sint,”_d.d. des dritten Maps im 


dem, Verhältnis, der 2) Bel Anführung von gangbasen 
Erzählungen, welche hber Debut * on die ei ra, er⸗ 
aa, Pu werden, j. B. Charm. 7..oopeltarog 6 Kos- 
vlag, ds el 3 soü xalod A: 8 ee — „febr weife * Keitiag, 
— (mach der, betanten Erzählung) in Bezug auf einen fchönen 
en fagte —. 


3. Sehr oft laßt aber auch die griech. Proſe den Arti⸗ 


Anm. 
"Sta eg, wö wir ihm fehen; fo deſonders bei allgemeinen riffen, 


©. 
3A. 


x 


Log. 5. Htior yüg dyader now x. die Ehre k de u 
— ein —5— Su” Eur, 9 —5 = 


eaet. 23. alugnoıs, ‚chaef. Mei 
Mai —_ Gehe Au. ward Bi ver erde in Ga gemöpnlichen 
—* de we⸗ act Im oe ren 9 eds, Heck, Pa Pradeis — 
det om vi . 
Zus, Band = BR cihes je N on Baden f. Beind. a« 
Anm. 4. Die Dichter betreffend, N Mar die attiſcha Poel 
— des irtſteis zwar, meh reibeit ais die — 
— nicht fovtel als die — Dichtungsarten, welche den arti⸗ 


D 


jel meiſt eben fo aut wegtofen als ſehen konnen; wie denn im Ho- . 
unten 


mer, ol wi 26. 4.7. ſeben werden, noch fein rechter 


üriilei if, 


x 128. mm) 


1.1 Der Arutel wied lehr oft von feinen Cubft. gefrennt, 
nicht nur durch das Adjektiv (5 xadds mai, — ol ündoyor- 
ses vöuos die befichenden Gefeße), fondern aud durch andere 
naͤbere Beſtimmungen des Subftantivs, 3. B. dusuvnzo wg dv 

dasgıßis er gpinveree fih der im Wahnfinn zuges 
brachten Zeit; wobel oft ein Particip, wie revonevn ud. 9 
als ausgelaffeni Hinzugebache werden kann, 3. B. 5 mod; Talc- 
va; hayn, die Schlacht gegen die Gallier, 7 npir doker ai- 
sr ögern d. h. die von ihm, ehe er regierte, areigte „Zugend 
en, Ages. 1, 5 
“ Aum.4. Das Geensmen ns wird ioniſch fogae vollen den 
dann abhangenden ‚Genitiv und deſſen Artitel gefaltet EB 


oe won depdonn für würd. zug. 


12. Wenn die fo eingeſchaltete Veſtimmiung wieder mit 
"dem, Artikel anfängt, fo koͤnnen auf diefe Art, fo oft kein Ue— 
bellant dadurch, entfteht, ‚wei, auch drei Artikel hintereinander 
Nehn, . ©. Td 5 age, die Schönheit der Tus 
gend, 6 rd ns mı TOSYuara. — derjenige, welcher 
Die Angelegenheiten des Staates beforgt, w re ’A0n- 

va 


5 In bee Stelfe Plat. Phaedr. A., die angeführt nd, ‚Sheint mie 
das 7 vooodyrs wirklich “bei eimmt zu nehmen gu fein, da So⸗ 
J tuntes dort gar nicht undeutlich fich felbf dadurch begelepner h. 


Po a "> u u 


" rag Eyahyın doyaoaperoy‘ · — Enoyos. Bew 25 Ti ar Undt- 
av von. 

Anm. 1b. Der partitive Genitiv anni mie mie fo eingefiho nie . 
werben, noch, wenn er "hinten dam regierenden Nomen flebt, den An 
gie: „beielden, — Ba] hanen, ne VI, 62. {fi ® fie en 

„ıcy Zuseläv Toüg Eine Ausnah⸗ ne ‚erleidet - Diefe 
ki nupr wenn dem Pa noch andre Begt ein wie Kine. 
NM 107 e moös zo, nölr' alrav Fo Er xarapuydriss, WO ai- 

won ol x res abhängt.” 198 Mrd die nicht feltenen 
—* wo das Demonuraiv (0 —— wird, nie Zenopb: 
Anab. VI, 2,6. “, ararıı aury. öde] —. 

3 ber : die Beſtiwmungen des Subfentios tdnnen de > 
Mach drucks oder der Deütlichkeit wegen auch nachfolgen; da dan 
der Artißel wieberpoit werden muß, 4... by made zür ala 
deinen Sohn, ö yilepgos 6 Tag Ayyıllas eloxouilwr der 
Oberſt, welcher die Berichte hineinzubringen hat. ‚Dgges 
gen fann er alsdann das erftemal fehlen, z. B. alvenu og 
vo. I rate or “ 

Beim Parricip itt die e Rieden olung des Artiteln des · 
vege li, meil anti, Sag di erg 5 ſo gendpnlige 
Participial» Ronfträctioh bilder, — unten 8.14 Am fef- ©. 
tenflen wird der Krtitel vor bem nachfolgenden Genitiv Widerbals;säg. 
s arie- 8. sig Kußkons. Araer, . 

Arm. 3.° Bern dag Adjektiv ohne Artikel bet dem mit Fine 
Aetitel verfeienen Eubfantio — ohne bach zißchen beide einzu. . 
— fo wird dadurch ver 7 enfand nicht . von andern, ſondern 
von fi feiok m mit andern Berimmungen unterfct jeden: 1. B. jdero 

En. los weis nokia beißt nicht, er freute ſich über die reihen 

Bürger; fendern: ‚nee freute ſich ‚Über feine Bürger, wenn oder in⸗ 

* foferm fie yeich ‚maren;” &m’ dixgos-zoig ügeosr „auf, den Bergen Ki - 
ne am böchften find” d..d. gang oben Auf den Bergen; öl . 
yörra die ganze Nacht; Exes zdv melseuv Öltraroy, WO wir“ — mot, 
überfegen . Einmen „ee hat ein fchr fcharfes Beil’; der genaue Ger 
dante aber Mt „das Beilz das er bat-(und-zu der Unternehmung. ben: 

„ben muß). iß-fchr fharf-” xodon ya wor Toivedog Emeidisag. ,. 

4. | Wenn‘ das Gubftantiv aus dem Zuſammenhang fih &. 

verſteht, fo wird es ſehr gewöhnlich ausgelaffen, und der Be 
ſteht alsdann bel der Beitimmung allein, z. B. ö . 
xai 6 vou plAov „mein Water und der meines run 

us⸗ 


5. · So gibt. es denn auch hier gewiſſe —R— 
laffungen (mie oben $. 123, 3. beim Adjektiv), z. ®. "Altar 
öpog 6 BDilamov (sc. vie Sohn), oder auch allein, z. B. 6 
Zoopgorlonov der Sohn des Sopbroniftue, d.5. Sokrates. 
Gerner eig KA Dihinzoö (ge. yagav) in das Land des Phis 
lippue, z& Tg tröheng (ec. ngdynara, wie oben $. 123, 3. 
bei z& ua), 06 &r &sa die Leute in der ‚Stadt, v& zord 
Havaayiay das was den Paufanias betrifft, ra cie ro⸗ nöhe- 
nov, ob, oo Baar | 
6, Ds 





sso, (sr) Synter. "s 4125. 


Da febe-an-fich inkeflinable- Beſtimmung mie Hälfe 
b rtikels deklinirt werden kann, fd werden. darch deſſen Beis 
. fügung Adver hien Ih vorjugswelſe nur des Raumes, der 
Belt ‚und des Mionfes| ohne meitae Aenderung zu Adiektiven 
gernacht, 3. B. vor perafd dazwifchen, 6 nerukl rönos_der das 
Zwpifchenliegende Ott, von hölas nahe,. al nelas zumar die 
benachbarten Dörfer, ob zöre dyöganon, os, mdlm copos 
dirdoes, n ve mel die obere Stadt, eis Tüv Grardın venor 
65.415, 6.) 4 Balpıns perdsaog die plögliche. Entfers 
nung ic, *); wohin auch gehöre 7rod dichvoic u. d. g.' unten, 
9. 146. A. 3. Over fo; baß das Adverb mit wiederholtem Arti⸗ 
tel-nagfolgt: Dvan qhatonooe da vg. duelslar Tadeıc: vis äpanı 
wann ihr aus biefer Abermäßigen Sorgloſigkelt erwachet. 
7. Wted num anch hier das aus dem Shfammenhang oder 
dem Begriff felbft erhellende Subſtantiv ausgelaffen, fo befommt 
\ $: das Adverb auch‘ das Anifehn —e— — * B. aus að 
-g109 morgen, wird mit Auslaſſung von Jaou Tag, aübio⸗ 
ZUR der morgende Ta, 5 Audıss die lydiſche Tonart, (Aovo⸗ic 
; ausgelaffen), ob rdre die damaligen. Mtenfihen, 3: roönlos (für 
ad Omioen, das was hinten Ift) nach. Hinten, ruůͤckwaͤrts. Anacor. 
0 oruegoy uehs nor mich Fümmert nux das Zeute, d. h. 
mas heut gefchieht.pher. if: denn nicht Immer kann beim Heu: 
tro bes Artikels ein beſtimmtes Subſt. als ausgelaffen angeges 
Den werden; beffen es auch gar nit bedarf. h , 

8. Don allen diefen Fällen, wo verſchildenartige Formen 
und ganze Merbindungen das Anfehn eines Subſtantivs, bloß 
durch den zuruͤckgebliebenen Artikel -eines ausgelaffenen Begriffs 

©. erhalten, muß man folgende beide Falle unterfcheiden, wo folhe 
349. Wörter und Verbindungen durch ‚einen ihnen ſelbſt gehörigen 

Astiel wirklihe Subftantive werden: . fi 
) Die Jnfinttive 4. B. 20 moderev das Handeln, 7d 
 kamog Adyım das Uebekreden, Ädonar. 7p megmarelv ich 
Habe freude am Spazieren. Wie viel weiter aber dies 
fer Gebrauch im Griechiſchen als In unſern Sprachen geht, 
‘wird unten beim: Inftnitiv 9. 340. gezeigt werden.” ; 

2) Fjedes Wort und jebe Redensart, bie man felbft als einen 
genftanb betramhtet, z. DB. 70 Ayo b. h. das Wort 
Atyo- Plat. Protag. p. 345, 6, mept davrou Adyıı Tovro 
zb: &xdy — Phaedr. 129. xarayoysaodaı dei adsöy zu 
Tög 8° in dyo roıdode Tode drreysionon "ser muß ſich 
. dieſer 


H Die Laeiner, welche keinen aentei haben, auen daher nur 
gm tomifhen Gebrauch, durch eine Axt von Aufamınen 7 
ergleichen bewirken, wie heri semper lenitas Im Terenz. 





4 . 
‚ x 
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.  Dieferr Rede beblenen Mie foßie 77 ein ſolcher einen w 
en angegriffen Haben!” 


Pe Bei vn Netto; im graummatl 






Ka 
Inst, wegen 5 ide — —E 
Anm. 5. Durch ee andere Cigenbeit eb aber zuch dere: 
titel nebſt feiner Begleitäng, fett, — nft Ausiafüng irgend 
einer. — adverdialifch, 4. IB._7d raleıofiov zu wos: 
he 
_ a 4 
22, hr Yon eintaen "annern Webthdarten mit bar üi2 
Fe 26 oder a. unt. WB * ut. u Keim at f: 
31. . 











Be a. dis Kat, ‚Segen —— en es —— 


5. 126. 6, 0 alo Demonstr. : u. 06, UA 6. 6) 


1. Sowohl der Artie. praepos. 5% 76a ver postpo- 
sitivus 65, 7, 6 waren in ber aͤlteſten Sprache Pronomen De- 
monstrativum für oörog oder Zxeivos. Die betricherte und aus⸗ 
gebildete Sprache mies Ihnen ihren nachherigen eingeſchraͤnkteren 
Bebrauch an; aber in mehren beſtimmten Faͤllen behielten beide 
auch in der gewoͤhnlichen Profe noch die Kraft des wahren De S. 
monstrativi. ‚850. 
2. Der häufigfte Fall ift bei Eintheilung und · Unterſchel⸗ 
dung der Gegenfände, mo gemöhntich zuerft ö usv ſteht. und. 
nachher eins oder mehrmal 6 de folge; eigentlih nur von ber 
ſtimmten Gegenfänden; deutſch dieſer — jener —; dann aber, 
au von unbefliimten;. der Eine — der Andere — noch 
ein Anderer; und fo.durd alle genara und numeros. 3.8. 
wöv piv drinn, vov d4 od diefen’ ehrte er, jenen nicht, "rÖ 
mir ydb dvonzor, cd de nayızdv das eine iſt unbefonnen, das 
andre die ‚Handlung eines Raſenden, Tür nolsulov vw 
Sau - 


32) Sryntar. $. 126. 


auch ol oh) pl wir Barbuator A yıyvduena, 0: 8° Aßdon, 
ob ds ouvequevalorzo, „von den Seinten Raunten 33 das vor⸗ 
ende an, andre ſchrieen, audre fteten fih zum Abzug”; zor 
 z2 ur Res oder, 10 0° der dm ‚oda: — walls mirrden 
—* 4 Alouru⸗ xauce · vd uiv Fr Atov, zb 8’ Inssiunoew 
gegeı —- Sokrates fagt von dem Athenern, welche wegen Über- 
‘großer Bevdikerung Kolonien ausgefpidt Hatten, daß fie auf 
dieſe —e gorcoouc aa rode ‚anohoudroarras 7 
—DD —— Tolg ner zip olxoı Jap xors: 

m, Fol de sein uns —S——— So auch oẽ 
iv airay — ol d& — einige von ihnen — andere —. Wer 
gen ö pin, 6. 8° od'f. 5.149. unter er. ©. 

2 3 ‚Der Artio, postpos. ſteht auf biefe Art (de mer, dc 
db, 1. —"& per, & de ıc.) bei ben echten Atiikern felner; defto 
Yäufiger aber bei fpäteren, wie Plutarch. 
Anm. 1. Ein Beifpiel us dem, Demsäbenes 23 38 Cor. p. 248. 
> ———— —* —— 
„indem er einige er a 
.. Me Wermlefenen quedefährter ce ne) 
©. . 4 In der Erzählung ſteht 6, 5, 4 zo auch Burg "nur eins 
352. mal mie 5 in —D auf einen ſchon ‚genannten Segeh: 
Fr and; 5. ine diefer abet fagte, Tip d2 dröogapzoar 
(Aco, ©, 1) ” fei diefe weggegangen. 

» 5. Wenn, von Perfonen als Subſekt die Rede in, fo kann 
ein.folher Sah auch dutch, «al verbunden werben; da bann jer 
desma} im Nominativ Die Form des postpositivi 56, 7, 0, a 
im Akkuſativ (mit dem Infin.) aber die des, 5, prabpositäyi zoy x 
gebraucht wird; p. B. walös, dxovag zture, Eaoe auıdv du 
en Täßeng j jener, da er dies gehört,. fieß ihn aus der Reihe; 
so ol, dic) —V "loeßaıvov &; Tüg rag Herodot. — xai For 
— doüvas und jener, habe befohlen, es ihm zu geben. 

jeber gehbren die 0 ines. © 
(ae — Formeln: Er 63 u © 31), 
und das cũ wiiſche —* (sc. tom hierauf fagte jener. 
3. Wenn dne Pra ion dabei if, t d 

8 4 Hure, gleich Hinter —A — iv fe ee KR > 

zeig od „in einigen & arkın fimaen wie überein, 17 andern air 
—* Bang, At. als pär tous Üßglkorius, reis didouieiors. & 
Reiz. de Accent. p. 13. 69. 

Anm. a. Nice i ti ‘in eingetbeilten &äi 
ste gormen | fo — wie 135 RN „Angeiet — — 
dern ſebr häufig foigt auf os tm folgenden. Satze zıyas dd, 
Eyıoı de, oder auch ein Name und jede andere Did nung ; wie man 
die am Lie je in e ——8 Zeſung — wird; fo mie auch wenn 

ausgedrückt if, aber Dusch ein folgendes es de: voraus⸗ 
fr et EZ ud. 9 
Anm. 





* diefen 
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gu Js alten alten Bedeutung, be Wrtitele komme auch 
die sen zdr, T& xad.ra U, d. g., Welche ganz unferem 
der und. der, das und das’ entfpricht, ‚bio In den Sn — 28— 
Fadet, die mit x anfangen, und heſonders dem Demoiiben, 
Anm. 6. Endlach ertldrt ſich daraus. der jum zum. — 
Dichserifche Datte 127 besmegen, darum. 1l..e, 815. Twyveone: ou 
Hd, — Egda Inos. „Datum till ich &) die ofen 
beritg Tagen. * — ‚durch den Btfufatio Nu Pt, ‚unten $ 
131, 7.) ansı jebrädt werben fanır. IL. y, 1 176. °. oi⸗ iyı 
‚soyro* zo zul Amlovge zirnna, „darum yergehe ich in —— 
Anm. 7. In der Poefie, beſonders Än der evifchen iſt aber der 
Gebrauch von beiderlei Artitel Katt bes Temonsirativi noch weit 
algemeinee; und im omer if ö, % * *4 ‚(die Bälle ommen⸗ 
wo zd, ıdr u. f. w. nach $. 75. X. 2. flr 5, vie. ehr) ur — 
n nehmen. U dies deutlich ju machen, darf man mır }. 
elgenbe bomerifhe. Stellen 11. &, 340. d, 399. ©, 715. &, 407. v8: 
, 106. nächfeben, welche ob ee betrachtet ben gerndni en pri - 
[hen Metitel barzubjeten (ac en; den Aufmertſamen aber, dem ein 
folper Artitel im Homer fremd if, Ichrt der Erle} leicht, ' 
dag er an allem jenen Stehen und vielen äblichen Dempnfrativum, 
‚die demoyfirativifche Kraft aber dort CH und A) 
fhrwdcht if. Nur wenig Gtellen find, wo ur Wirtden 
entweder ein Gegen eh Gun als fehr befant. und —2* A ader 





> als. der Seele des Dicters ſehr px enmärtig, Dargefielt wird/ oder ©. 


mo wirflih die Demonſtrativ⸗ Rraft fo ſede gefchwäct if, daß der353. 
Uebergang in den wahren attifchen Artikel fihtbar tft CI. a, 167.x0. ' 
9 412. 1, 289.) — Befonders muß man ſich aber hüten, — Form 

als ri el zu faflen, wenn fie, durch das, Berbum mit, dem ganjen 

Sat, vom Subfl. getrennt if, wie: “H pr do ds einode’ amı 

nödag enda "Igıs: denn bier ift 4 alg Pronom. demonstr. für unfer 

fte gu nehmen, dem. die Namenbeftiimmung, auf dichterifche Art, 

doch noch‘ — eſchigt sb zälte ſprach und ging, die leicht 
binfchwebende — tes beweii fer folhe Stellen, wo auf das 
wirkliche, Dranomen ol (ü m das Subſt. eben fo.nachfolgt,z. B. Od. 


‘v, 106. = Aus Diefer Subkantivifhen Natur von, d, Er 4, enfebt 
ei 


denn auch fhom tm’ Homer. der al, daß dadurch ein ſchein⸗ 
bar sum Gubfl. erhoben wird, 3. B: 11. 9, 80. zör Kar den ‚Zapfen ‘ 
ten, a, 33. 5 yipm der Alte, und aft ol alle 
'säten bot nehmiic —— eat: "en Wi. del A, 

und der Gedante ift —8 fo zu faſſen? ihm den Tapferſten; er 
der aus jene, bie. Hebrigen ; jeneß,. das uebrige. "Aber auch bier 
wird häufig durch Gntbehrlichkeit das Demon itivum geſchwaͤcht 
und der Ucbergang in den gembhnlichen Wekel in undertenndar . 

$. 127. Pronomina. — Agject. a. (u). 
4. Die Demonftrativa odsog und. öde ſtehn zuwellen am 35? 
ſtatt der Lokal: Adverbien z. ®. Plat. Rep. 1. (im.Anf) — 
nedunv Enov ein. Ovrog, dpn, Emader Hoom8gyeran, nich fragte, 
mo er ſei. Da kommt er; fagte jener, hinter dir der.” Das 
Demenftr. 5de kommt Bauptfächlih bei Dihtern (5. B. Od. 
a, 185. x, 367. 2% von, vorzäglio ‚ft bei Tragikern BSohaet. 

* 


Melete .. 
8 2. Die, 





364 (60) Sontar. 2.8427. 


2. De te Gifeheeutungen tu Pron: adrds (6.74, = 
\ muͤſſen auf folgende Are wohl unterſchteden werden. 
“ IL Selbe heiße ses . 
"a wenn es iu einem andern Nomen fo "gehört, N es wie 
‚In Appofition damit ſteht, das bet e ‚entweder hinter bem: 
- "felben oder noch ver dem: Artikel, 5. DB. nakhoy voizo 90- 
" Bouuoı 4 zdv Odrarov eizdy idy fürchte dies mehr als den 
Tod felbft,tchrör:tdy Band Eroxravar Shovkero den 
u ‚Köntg felbft wollte er ermorden; 


-b. wenn es mit. Ausloffung des Perſonalpronomens, das aus 
dem Zuſammenhang erhellet, für ich ſelbſt, ex felbft ıc. 
‚fteht. So wird hauptſaͤchlich ‚der lominativ. ‚gebraucht 
B. arg Ep er ſelbſt hat es gefagt, "ragezerduny eur; 
+. ic kam ſelbſt hing — die Casus obliqui aber nur wenn 
». > fie ben &ag beginnen, z. B. eure ag ıldor- „denn id) 
Habe ihn felbft gefehm.” 
“IL Statt des einfachen Pronofpens der drliten Perfon 
- flehe es durchaus nur In den Casibus oblignis, alfo wie im 
Deutſchen ihn, fle, es, ihm ıc. (lat. eum etc.); in biefer 
I  ftehn, 1.8. Buger aurotz 58 mug.er”gab Ihnen das Feuer; 
j ir, Eubpaxag avzor; of du ihn nicht gefehn? To does 
‘ u Wunev- Enetvos de adrd nadnlacer — er gab das 
’ Fr dem Aeetes; dieſer aber nagelte es —. S. auch 7. 
III. Derſelbige Heißt. es wenn .es den Artikel unmits 
— telbar vor ſich Hat, S. © aörds arg derſelbe Dann, ixs- 
Azuos ‚cd aurd, (oder radrd) moriy er hieß ihn eben das thun. 
ale Konftruction davon mit dem Dativ f. unten $. 133, 2 
m 1. us dem obigen geht ervor der 
miemans Br bloß P 9 | 8 3 Ku ee u N 
Bälle, wo nach griech.“ — das Subject als Casus abliquus 
“ teitt, mamemlich uls Genitivi ‚absolut, und beim Infinito als 
satte ; in welchen Gälken alfo die Casus obliqui von aurds durch 
* fie, eo ‚übenfept werden; aD: ininsupivow 8° adsy „als fie aber 
eindranach”; pa zalsa. dneldılr re „bl —* ſei er wegsegan⸗ 
S. geh”; Soph. Philoct. 777. (bete) a po: yeriodas nolunora avza 
. 353. mehmnlich za zöbe, det- Bodru) „Dal Fe bie-micht qualenvoll werde”. 
Anm. 2. Die Epiter brauden quch aörds obne Artitel_ für 5 
atxd⸗e mm Zundlen Au ne on mer ſelbſt in der Proͤſe⸗ Sr 
wbrog, allein, }. Kr] ton „bean mir‘iind allein”; aus 
Tu np6 or — de —* IB nach dem fehn was. vor den ’ziten 
iſt“ Xen. Laced. 3, 
. 3. Sm den Beflesivis avron, oteurd x. ($. 74,3, 3) bet. 
das Pronomen aurde feinen Nachdruck verloren: avsov. 08 heißt 
—* ſelbſt, aber oausdv bloß, dich, als Keflerteum 3 DB. le 


cauro⸗ 


Bedeutung kann es aber nur hinter andern Worten des Satzes 
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Omi: geipmedi:: i&e entſprichte alſo das Boflex. ber 7 
Perſon EavPdB. open "&ürfr: dem deutfehen ſtch Aber eben dafs 
felbe wird aud, .mie dat. se, gefeht, wo es ſich auf das erſte > 
Subipkt zweler verkan jenen Saͤtze —* und wir demnach ihn, 
iHm-braudgen, z. Axonuide rods.molireg Unngereiv davı@ „er. 
alaudt; daß feihe Bellbhräer ihm Denn”. Doch kaftn In diefem - 
Issten gelte zus das einfache aurdy fo wie auch das einfache 
E (od-r. ẽ⸗ ic ftehn. Und ſwor iiſt diefes letztere in - 
der guten -attifäjen Profe bloß "anf 'diefe Art der veflesiven Bes 
ziehung Eingefchräntt (f. 5.72. A. 4.7 Die Wahl aber zwi⸗ ’ 
fchen diefen dreien (Eaveov, auicr, &) beflimmten alsdann wie, 
in fo viciem andern Deutlichteit, Machbrud. und Wohlktang.. 


Anm 3. Die Borm Fic. ee in efer Pellsung bei Attikern 
Hanptfädfich 1)’ wen durchaus fein Näddrud darauf ruht, und wo 
in der erſten Deren das ae he —— würde, 4 3. Plat. Rep. 
im Anf.) zordon a dpandria wor naida 
megineival & —— ee ur rahl er el Silaven und zu fagen, da 
mir. ihm erwarten, follten;” fo auch af, Xen.-Anab. 3, 1, 5 Plat. ; 
Phaedo. p. 147. c. Protag. p. 316. c, ppisw Xen. Hell. 5, 4, 11. “ ”. 
Wenn’ aber 2) in einer sermone obliquo.angeführsch Rede der ir 
chende fel Hi sendüpt RR danu sin: „dies Mronomen auch hau 
‘an Gegenſaͤten u. ®, gay wie. dus‘ Agpranaht, Man fehe ;. Dei. 
Plas. Rep. 10. p, 61T. d. e. mo opag, od, &.fo. vörfemmen. Üebrl-3:5, : 
ens,.it der Gingulgr dieſer Form im ganzen bel” Mtriteen SEEN, Kun. 
— denen die meifien namentlich die Formen ov umd & ganz ver⸗ 
meiden,] der Plural ‚bingegen mar ihnen, auf beide angeführte Ar- \ 
ten, geldufiger; und felbn der Nominativ kommt vor, wenn in. einer - 
fo angeführten Rebe oder. Meinung die EGprechenden oder Meinen- 
den seloh Subielt find, #3. Konoph. Anab. 7,55. Are indlevar, 
örı oVdEy &v Nrios gpeis dyayoım-zur sgazıcr „Üe befablen zu fagen, 
daß fie eben fo gut dns Heer anführen würden.” In folchem le 
worde avrol. jiwar Rehn Finnen, aber dann doc mehr beißen fle J 
weint, im Singular aber fiebt in diefem Falle märac 8 Fa) für 
als fir er Feist om Nom, i.f. die Note. zu $7 
Anm. 4. ‚Beifpiele der davzdy oder ar F e⸗ 
braucht, fden Isocr. ‚Paxteg. dm of ui (sc. 06 girin eier örus — 
ToVg A9Aus kavräv Eyıxa mövodvras, rd Zadrör auf Die Bufchauer “ 
gebt, dem aiſs in dem gleich darauf felgerden anderen Glide = 0 
"ö2 (sc. ol adinrel) örar di dan, Ozı mayreg ind TH operE 14 
Seasglav jnouse» — daB auf die Kämpfer’ gebeure aperiger (von 
einfchen" % green gebildet) genau entipricht: fener Eurip. Er 
ol. 977. Xet. Mem. 1,2, 52. Plat. Phaedr. p. 259. a. {in vi &. 
Taten Süden t Tan aber auch atıdr ein; da dann ber Sat in ber Arf-z54, 
fiht des Schriftfiellers vongetragen il. ©. Est. K. ad Demosth. Mid. 
Anm. 5. . Die Reflegiva dritter: Herfanen bekommen zuweilen die 
Kraft eines Allgemeinen eflerivi, das ri für die erfteund gmeite 
Dexion ficht, alfs, Javrot.. aurod auc für ämevzou amd aavrod. Diefe - 
Bemerkun; ij gerniß, und auch, von den ‚alten ——— aner⸗ 
kaunt — im. c. not. Ruhnk. p. 92.), und erfirect ſich auch auf 
die Hroſe: allein, Die Sertemmesben proſaiſchen Stellen, laſſen iede 
für na weiß noch lritiſche € Eroͤrterung m, Hetur diene der‘ entife 

















FIT Sonmn. on s127. 
Senartus, 1. 1.0. ala ba 


* —* Be eg nbaos nein ee er Sir 8* 
andern Dichtern gebt: diefer (Gebrauch en 
» mentlich. apirgos ohne Biteefchieh Ye Ban 
dem; —8 reis Oo bad Pi ee Fre den —* ei Eh Aft- 
mit J 2 
Hera ge * ind 2. erfon Dienen., (©. Wk | Prolog, ad —* 
pp· 247. 
4. Das Pron. Indefin. ri; fihk a auch fir unfer ‚man, N 
2. droguonoy ‚Gvandesegor olx av zız cügos „einen unverſchaͤm⸗ 
teren Menſchen kann man nicht inden”; felbft wenn eine „ganze 
Verſammlung verſtanden wird, z. —* 7 ſMideixvitco Eavror 
„nun muß man (d. h. jeder von, euß) fü fi Servorspun.” — Vom 
Neutro vi f..$. 150. — Das'Pron. Interr. zig, ri flieht aud 
wie Im bdeutfchen in der. inbieetten Gönge: ngöre ne zig ann, 
zer — mich wer ich ei” 

6. "Daber-Tommt‘ es, 208 1%, ch, auch bei einigen Ber- 
ben, "de eine — fotfegeme, unterfüchende Bedeutung haben, fit 
dans dr Mept a u —*8 —8 3 es. n Big A aloe? me * 

———— —* ebn / melde 
vo iomeme ‚Schleudern — ſiten.* * ’ ’ 


J 5. “Ahdos ofne Artikel’ iſt das lat. alins ein anderer; 


3 


‚Erepog ohne: Artikel iſt daſſelbe mit. färkerem Ausdrud der Ver 
e. ſchiedenheit ö Eregog hingegen findet immer nur ao [hen zweien 
356.ftatt, und iſt das: lat.\alter der andere} ſ. 5. 78,4. — Im 
zum Pur, heißt &doı..andere, und oi ou die "andern, ceteri; 

06 Exegoı ſetzt eine deutlichere Abfonberung in inne Theile vors 

‚aus: die andere Partei. — Der Ging. 6 &dlog druͤckt ein 

"Sorges mit Ausſchlutßz und. im Gegenfaß eines beftimmten Thei⸗ 

les davon aus: 7 All zeige das ganze, übrige Rand. 

6. Die ineiften Dronomina, Tnamenkii odros, Ede, Exei- 
vos, aurds, ſelbſt, desgteichen Kup, dugpöregog, —— und 
die Adjektide mas und amas ſtehn entweder vor dem Artikel 


Oder hinter dem Subſtantiv, 5. B. Tobseoy tüv arögwr Diejer ' 


Männer, 6 arg oörog diefer Mann, dx Irre ehdenv er 
Kite diefe Strafe, ndwesg ob "Elkes alle Bviechen, r& Anun 
navıı dem gefamten Volke. Seltener, und mit Möcbrud 
ſteht wös zwiſchen Artikel und Subſt. ob adyric Pdes. ve ai 
Genos Plat, — Ofne Artıel ſteht mas im Sag genögnlic für 
hacoc, z. B. mac drig ein jeder Wann.‘ . 
inm . 7. Bel den genannten Wortern map das Subſtautlv in 
der Vroſa, auch wen (ie machehen; rı md ig den, Urtitel haben, 
‚ Toenm e& nicht etroa Prädikat if wie in we tavıne, eig 
er erlitt dieſes als Strafe, roizo ärve Öi übe, mgbel aber das. Dro« 
nomen nadı einem semdbnien Pe Genus des fol. 
enden Praͤdikats m und bie| — achgeßellt werden kann. 
as vgl. Dawes Misec, cr. p. Canjectt. p. u. 





gelchobene Worte gettchnt, "während die 


$. 128. Neutrum Adjeetivum.. ((362.383) 37 


au: che ‚Ausnahmen. nan der Dkegehfind mar die Fiue wo mit 
DE GE ER nen 
pi 2 
En aurds Bauıleis, mirze PARK a 
1,7. Die Poffeffiva der. dritten Perſon Cds," ogersogy 
werden wenig. gebraucht; ftatt derfelben ‚dienen die Senitive 
des Pron. aurds, 3. B. T& yoruara aurod, 'aurıs, auroy fein, 
thi Oeumögen, NAuch von-den beiden andern Perfonen wird 
der Senitiv oft ſtatt des’ Poſſeſſivi gebraucht, aber im Singular 
nur der enklitiſche 3. B. 6 vidg now. Sobald nur einiger Hach⸗ 
pruck darauf, ruht, fo Kann nur das. Poffeffioym (f. $. 124. 
A. 1), bei Rüekerem Nachdruck aber auch Ameurod zt. gebräucht 
werden, ſ. —* B. Demosth. Mid, 36. ameimal, Doch wird 
uch dem jelfive oft; gleihfam we Appoßtion, noch ein 
Genkiv beigefügt, z. ©. —S— za dud ‚sod 
fie pfuͤndern meine, des Unglaͤcklichen, Sachen. — Am 
gersößnlichften wird aber dag Poſſeſſivum hei ſolchen Begriffen, 
die immer .in nothwendiger ‚Beziehung ſtehn, wie Sohn, Var 
ger, Freund, Kerr, Zarıd, Fuß x... gar nicht ausgedrädt und‘ 
durch den Artikel allein vertreten. J 
ganm 8. figber die Stellung iſt zu vemerfen daß die Genitive 
da erfonalia und ‚fo tegelmäpig aud, das unbetonte aurod, auıar 
bdiefem —— gepee vor dem Artikel oder ohne Wiederhoiung 
‚ befielben nad) dem, Subflantin fiehen. in beiv Bäten oft durch eine 
Benitive der Refleriva ent- 
Toeber. wiſchen Arritel und Gubfantiv oder nach demfelden mit mie- 


‚od saxodaiuorog 


derholtern Urtibel weicht. werden. : Rrüger beit. Rofl Gr. Gr. 
&. 99. p. 465: f. der biertem Angabe, Statshaft find jedoch Stel ⸗ 
ngen tie ds sh ndze mov werhlar Mrifioph. Mol. $. 125. Anm. 1-b.]. 


. "om Yen vorausgeſchickten cutlit. Genitiv nov; cou ſ. $. 133. 
um. 4. —* 
En 
"8.138." Vom Neutro Adjectivo. (us) 
4.| Das Nemrum aller adjektiviſchen Wortarten ſteht 
ohne bſtantiw, oder ſelbſt als ſolches, für ‚jeden unbeſtimmt 
gebogen oder dargeſtellten Gegenſtand, und befonders iſt, wie 
dm Lateiniſchen, der Gebrauch, das Neutr. Plur. in vielen 
Fällen zu fegen, wo wir.uns bes Singulars bedienen: elme saura 
er fagte dieles, Tu nala das Schöne d. 5. alles mas ſchoͤn 
iſt, oude r& dvaynalta urgrraı nogituv, „nicht einmal das Noth⸗ 
wendige £önnen fie erwerben”. Daher denn z.B. r& Zu nicht . 
bioß heißt meine Sachen, fondern noch unbeftimmter, was 357. 
mich angeht, h ö . zur. 
2 Das Neutr. Sing. hingegen dräde mehr bie ab: 
ſtrakte Idee der Gegenflände aus, j. ®. vd naldr das Schöne 
. \ an 


B . ( , 


358 66.364) un an. 


an und fhr ſich betrachten xd Onon. die Beschlam\ioher: bach jede 
einjele nur bunt? eh «göttliche Natur, 0 Ti Yurntızdg 
dodioy kai Depaneupixgy be untermärfigg, und. dienende Natur 
- des Weibes. * Lo au das Neuttum des Pazticips als 
-Abstractupn da, Reügeenn! 
v —“ die 





*. 28. 
























Das Reute: des Artitels —— 
ie RL] —— und. ‚deutet, ein, bieten 2 — — 
d 8. 08, $- DB. 10-08 1ov zonuarw pdlıca nu ER 
Bu mögen Kanu das, Was Dad ER 2 —— “ m va 
S. rig gu A rößeviel "8 Jein⸗ nd woher kommen Hk 
356. Fr aigner danas von den —— Ba mau 
ent. * 


Anm. 2. 



















—*— avıd» za tüv in, ð In RE 
ich nicht — 2835 1 
göseı d.h. —2 ——— ur. —2 — —Se 
ze Pr —— za) tleudepos — ‚Bela des Stsgtea 
iſt etwas edles und fveieg, Plat, Menex, 1i.; bei Beichreis 
hung eines fchönen Sleds, adızwv ds Ku Ti 
allen aber am herrlichften iſt das Brüs. PI En 
cdt das Neute. des Pofferftyi mit dem it 
ron. Person.: v0 ubv für Ih igentuis 
ne Perſon. 


Anm. 3. So kongnen tem Be Onteden- au, advza , role ‚wir 
das Wort alles, für jenermann brauchen, 5. ®. Eurip. tor. Bapßdr 
gur- 7ap Hoükn navzandnv Ävös bei ben. Barbaneıifl alles Skiaw, ' 

Einen, auogenomunenainnhläpdig; ci sin Aeglden..nirse d. 
ci Bagßagoı marzig. « 
PR Pr a Das vn der ojettine fast ung MM) s je 
fa, den Comp. uf upon e uomm— elten 115,4.) 
ader bei Dichtern ß, B bier Yiliv 
furchebär führeien, N Sie —— "siegen. —æ —e das 
eutrum des Plural, ja gwoe: nahe ſehr felten. 
Dach fiche das Adiegtip —— ae Adgenoa, fondern Fü 
013 Aecufativ zu Falleg und ‚aus der Sul ur fin — —8 J 
v! 


"fo: Seas 
d angeht, tmeis 


















beiten —A ji 28 Dia Fan —2* 
Akorro Synkd ze zart zolpug.] Die, eh verl — 
un Dronomfnam ——— dr — 
ch, 16 no. sodeWn goshrentheild le © * 5 s ‚nnd 
Veit verſtebn : Dog merken wir noch rolie wer, — . 
eines —VY — andertbgi File, Sa a8, —— el gli 
> — beide Formen ganz abverbiali enios t, p. ATA, 
1: 2. Ken. Mem, se. Pen en 
5 Bom 
B x . 
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5129. Suhjefe und Wäͤdilat. Ku) 389 


Vom Nomen in der Brrbindung Enz & " 


$. 129. Subjete und vriditat EN 


. Den‘ Nominativ des. NReute, —8 AM m 
Grid. ‚gewöhnlich das Verbum Im Alngut ar bei — 
zü — Toegu, bie There laufen, ‚zalra 0. a) ad a: Mi 
«gut, "Adnvalav nukero z& modzuoH —* Bi ir 
dp. das if wahr; car ürten z& ner Pa Zn, F B 
dp. zuiv (in unferer ‚Gewafy. , —* 
Anm. 1. Sobald. jeder das ubjelt et 
qzu ereg Satan [4 und wm es neue en. 
— Algen, 1,:21: 'nauddi — 
N —— fe wleder —* J de Pre dies Bedaͤrf 
FO finden ſi [+ Sa ide — Aetarti en. Koi Baar befgnders” 5 
. Diehtern: Drofu find icle bey. Mrt nichts weniger 
als felten. — —* le m Benon. Anad⸗ 119, 190; der ge AR] 
N Er Bm ein Derbun — njel egee Se 7 
welche na folgen, . sum lekt hat, fe E06 haufig 
Singular; j. B. dor nai.dv va a! möhsoıy Ügyarık we 
zei !ünuogt. wen äggoneeg; allen Atärdie) Tanmüßte es bernd 
ee ——— Bep- 3. iv 






























jette, erlauben ſich auch. E 
Hnife md fe luraleꝛ ande, © 
ie — — ar 





‚chema‘' Pindaricum ju ‘nennen: pflegt. es tätürlicher, doch tms 357. 


mer · noch fehten IR Bird, "WERK Tas. Derlam m — min nie 
dem oben ©. 231. im Bei Mate uemäbnten ER 
in meldet Berhingn I Fir — B a "aefunpen werden. — 
dom Diefem LE ei — ‚esbon, 56 ad Pind. o 
10.. m. 1t, 3. Valck. ad'‘Herodot. IE „Dat bin’geptre 3 denn auch 
die genphntiche Rebensart ücr eb’. .. J 
3 Collectiva "Hingegen, d⸗ — Stapat re, die eine: . 
Degrgete ausdruͤcen haden oft Ihe Verbum im Plural, z. B. 
5 Saas 9 nö: (Momi): fo ſprach die Mimge,, zd soa- 
‚(Ehtisyd,-5, 60.) das Gere ging zucddl. *) 
7 Do Im Griechſthen auch: zumellen (und ig der Tragd- 
‚die oͤftets). ſo wie im Eateintfcpen, bie. einzule"perfon von ſich im 
Plural redet, ſo iſt s merten, daß bei einer weib Linen En 
on 





9 Sogar als Genitivi absoliai 200 rin — laden in ein 
. Zeugniſe in Demosih, Mid, 8. 454 , 


D 


360 om 2 Spntar. Du 8:429, 


S. fon dann imme: des Peditat im: martut- Piun ſteht. ©. 
859.blevon, und von „anderen das bleher sehbet, Herm. ad Vi- 


, zunger. n. 50. 


©. 5. Da der Duatis füne nothlge Gorm “ ($ 33,2.) fo 
Ss·tann jeder &ag, der von zielen fpricht, nicht nur ganz In dee 
Tural geftellt fen, fondern es-fann In damfelben auch dem Sub: 
I tm Dual das Derbum im Plural 'beigefäge werden, und 
umgekehrt; und die verſchirvnen Präbifate und Beziehungen auf 
das Subjekt innen fetbft wieder, hi) dem Bebhrfnis des Wohl: 
Elangs pwiſchen beiderlet ‚Formen bi fein. De Beifpiete mag 
u 2efung geben. » ; 


nm. Ar a, a Kr ‚ Narnbnakformen 





—* m Fr erfoderl — 353 außer 
b ie riffe un! — 2 I ante en auch Mural- 
ne daß di Is 
’ —X rn] ai — Bi ke eig. . ee 


Ran. 573. —* — — dvemndr: urip. Air. 93. 3 ie . 
züs ourlaye Die felmen Galle, w Yes 
48 ran bie Ken aa Kar — und. 5. :81. 
a. 6. berübtt) ® 
60 Wenn. ras Adiedeiv "als Präbitat vom dem Subken 
-t8 getrenng «Hl, ſo ſteht es oft Im Deutrum; ‚wenn jenes ein 
Maft. oder Gem. iſt, und im Sing. wenn: jenxs ein Blurat if. 
Der Gegenſtand wird alebann im ollgmeinen und im ganzen 
als eine Sache’betracktets - Daher man auch jebesmal ben- Des 
geiff Ding, oder efwas, dazu fegen oder denfen kann E B. 
4 el Esw moueroy die Tugend iſt —S ih dye- 
Hr vrorgarby ‚Hpm. — &i8” nd, eR® dnagdv mötder ylpvör- 
‘sat, dyvosi: — gahımdv dxgowung dodverog,.oo auch fiir, aber 
voüſtaͤndiger, fagen märben, „etivas fehr - — — iR ein um 
verfländiger Zuhbrerꝰ. Aristoph. Eccl. 236, X, onuara sogen 
aönogosraror' yurh. — Am gerobbntichften iſt — Gebraud, 
wenn es ſich auf mehte einzel genannte ‚Gegenftände, die en 
weder alle oder zum Zeit Sagen find, woleich, bezieht, ® 
Toy augeva xa⸗ Th mg gaiva ‚oausiya. Herodot. & 
Kaguanıos nei hr eh dupdrsga er he. NA‘ fe 
7 Das‘ Supjett wird, wie im, —* je es 
aus der VerbalsEndung und dem - Zuſamenhang hinreichend 
erhellet. und fein Nachdruck darauf rußt, gerbhalich nicht auss 
, gedrbdt, wo wir immer die Pronomirte Substantiva ich, 
du, er, es ıc. feßen..; . Pr — 
Anm. 5. ——— tuin dem — — 





. 420. Subject Sehe. 66) 361 


Varbo 0 entbeitem. #8, det dadurch serkeerene noch 
— win BSH Suche At ee ER — zu dur 
z& —8 er —X iu . 7. ed 
8 Das Eubfeft:Wort wird auch dann vasgelafen, wenn 
‚Bas BVerdum die gewöhnliche Handlung eines dazu beflimmten 
Sübſekts iſt, z. ®. oadmilet oder gumire.der Trompeter gibt S. 
das Zeichen mit den Trompete. &o aud beim —ãeS—— 
avayrkeeras duiv er folk end) vorleſen (von dem gewoͤhniichent 
dazu beſtimnten Vorleſer), und beim Heredot auch nom andern 
gewoͤhnlichen Geſchaͤften beim Opfern, Jagen ud .a B. 2 
471. und 70.). . Bgi. "unten Anm. 6. 
. 9 "Eben dies "gefchiche, wo· wir — er — fügen; und. eine 
"Wirkung der. Natur oder der an meinen, 5. B. üs es 
regnet (wobei man nicht Zute als ausgelaffen onfehn.müß, wenn 
glei die Griachen auch oft fagen & Zeig Üs.,u. d. 9.), n00- 
omaivei eo Tündige fich an (. 2. in der Luft), 2 & 
und ſo zeigte fiche auch Och Mem. 1,2, 32 B) 
>40... Bas man gewoͤhnllch Imperonalia, d de Lerba die ° 
‚von keiner Perſon oder Subjekt ausgehn, nennet, Ift ben ande:359. 
rer Art; bei.diefen iſt das Subjekt nicht, wie In den eben ers 
nten,. im Dunfeln, gelaffen, fondern die ‚Sandjung, worauf. 
fie ſich beziehn; fie ſei Vurd einen efinicoi der «andern abhäns *, 
lgen Cap ausgebräde; IR. das wahre Bupjekt folder Merba, 
“deren Eigentpömlichkeit alfo bloß ‚darin befteht, daß ihr &ubjeft 
nicht In. ein Nomen (dergletchen auch der fie ae Fe 
Artitel fein wlrde). gefüät, U... 8.,B. Easi, wor amievas d. b. 
"zo amıdray Ergi nor (das Begehn ſtebt mir frei) eo jteht mir 
frei wegzugehn. Von biefer Art find „de, on, mögen, doxt 
.«(f- ale diefe. oben bei den Anom.) irgenes es ziemt, Evdegera 
es iſt möglich, u. a. m. ‚welche zum Theil au perfenate Rons 
Rructionen zulaffen, bie ‚fih von felbft leicht ergeben; Naher auch 
„ganze Nedensarten wie, dyes Adyov (vonsentaneum ost) als Im⸗ 
perfonalia diefer Art zu.betrachten find. ' R \ 
11. Dos deutſche man wird am‘ gewohnlichſten (na 
$. 127, 4,) dur das Pronomen’ sis .oyegedrüfft; in gemilfen . 
Saum au) durch die-zweite Perſon, j. B. gaing dv man möchte 
fegen; oder’ wie im Latelnifchen, duch bie 3. pl., oder durch 
das Poffiv, hauptſaͤchlich in ‚den. Rebensanten Faoi, —2 aber 
eu fonfh 3. * Thno, 7, 69, Örıg sdoyousiv Ev vos wyu- 
Aoıy .aywow. Du 
Anm. 6. :Das Wort EN kann BR ausaslaften, und alfo 
bie 3 sing. allein gefebt werden, ch unter dem Wegrii 
mean entweder 1) die Derfon Bente, nr de HERR nt (dgl. 
8); B. ror heuneige weooehsgaliru „man“ seine — ger 


Den abe 2 aim 











362 em) Syntar. 3. 129. 


Xen, Syrap. 5, 2.; ober 2) das undıfkimmt jene Subtekt ei 
—— gu en —— — gli N 
Me U lan one. a ahnen, Denn man MAR ber 
. 12. (Wenn dagegen ber KNominativ ohne Verbum 
ſteht, ſo iſt gewöhnlich das Merbum elras zu fuppliven, z. B. 
©.’Eily ro id) bin ein’ Grieche: 5% vor gilen wowa: — 
361. Zuuorlön od Öadov! amısein“ aomös'yap mai Brio: 6 are, 
wi mm 7. Tinlge Wörter werden miche.Teicht anders aie in vie⸗ 
fer eliptifhen-Art-Fonfiewirt, ſo befonders Eroos, 5 DB, zaye. nd- 
37 —— — za rag ; Kun ı 'emosth., au ) fogar 
. : 4. 8. Luc. Catapl. 10. 2 
nozladen Soma, 6. ©. Heind. ad Pitt Phzedr 9, Valck’ad 
‚Bhoen. '976....Eben ſo bei Homer, änidevig, bebürftig,-4. WB. IL 2, 481. 
6225. ©. au ggaddos 5. 150. — Eben fo werden die Stoming- 
‚give. x und, avayın Nothwendigkelt, 845 Recht, mit Auslaffung 
- "yon eei als Impersonalia — es It norbwendig, es ik teht — 
„gebraucht: on Jar zoUro drayın, MM Riht-aub Bis mttbigr-f. Heind. 
‚ad Plat, Sorg 68. Daffelbe gilt vam Gedrauch des Neutr,. Verba- 
r auf er im regnet. B. zyıyrloy faciendum est,.man.muß 
an; th 9. I, 10. x ot, 
. Kerfelcter iR- ter Nomina€' abiolütte;" even unten’$. 145. 
m. = “ir ee 





8.8 130..Objekt. Casup'ähligui.! fur): 


4: I der Begenftand an welchem ſich eine Hondlung äußert 
oder auf den fie fich beziehe — Bas- Objekt — ſtht immer in 
tinem der drei Kaſus, Genitiv, Dativ Akkufatlo, welde Daher 
die abhängigen Kaſus, Casus obligni, heißen! ' 

, 2. In» nähere Objekt oder die nothwendtge Bezie⸗ 
hung, des Verbi transitjvi, ohne welche dies Berbum nicht ges 
dacht wird, ſteht gemößnlih Im’ Akkufativ: Auufkivee Fir cunide 
ich ergreife den Schild; das entferntere aber, welches 
neben dem Akkuſotiv, und auch. beim: Intransitivo flatt finder, 
wird mit’ einer Präpofitlon verbunden: ‘ Aurpßdvo Tip denida 


and rov naocakov Ich nehme den Schlid von dem LIa: 


N gel, Eomma dv vo dpa Ih ſtehe gufdem Boden] _ 

—3.. [Bon biegen ein entferntereg Objekt bildenden Beplefuns 
gen werden diejenigen, die am Ääufigften wiederfehren, meiltens 
durth einen: bloßen Kaſus ausgedrädt, wozu in denjenigen euros 
" pälfchen &prachen, weiche dies thun, hauptfäclih zwei eigne 
Koſus, Bativ’und Benitiv, gebraucht werden, 4 ®, Id gebe 
das Geld dem Manne, er verſicherte mi feines Wohl: 

“ wollens. |: J " 
4. PAllein tm einzelen find ſich die Sprachen Hierin fehr 
ungleichz und was In der einen durch dleſen Kaſus ausgebrüde 
- . . > wird, 


J 


| 
| 


5. a80. Objekt. Casus obliqui. Ge) 568° 


N U pptob, geraiee "ti der anderh’durch Jene.’ · Hunmig dẽdient ig 
auch die eine Sprache einer Präpofition, Bi de. andre einen 
biegen Kafus braucht, und oft find in Einer Sprache ‚beide Ars 
ten zugleich gebräuchlich, z. B. er fagte.mir, und mir; ich 
werde ihm oder an ihn foreiben. . \ 
Anm: 4, Dies m in gets dor" Yugen- baben..um es richtig ©. 
u. beurt! Kin, wenn — ein. Bee — 238 
ein md andern xiu. 


A Praponision" melde een Kafus- un tegiert,. qui — 
sen. Dft fang dies wirklich dienen, ſich dem Begriff. eines. , 
Sapıs it je erh aber es Hi Einen I nöthig, Daß Die, 

ri 


jr m ſehr die. Arien iſche Bas nn Br en sun in: Be 


der Bafıı form mir engl abe —A — drei. asus obliqui me 
den im ®ı 


RE iſt indeffen 3 den alten Spain ——* 
fo daß es. al6 ein Grundfag derſelben anzufehen iſt, als daß fe 
beide Arten des Objeftes, fo oft der Gegenſtand ſchon ge S. 
"nannt.ift, und die Beziehung darauf durch das Merbum . felbft36t. 
hinreichend erhellet, nicpt ausbröden (eben fo wie An andern 
Fällen das Eubjeft und ‘das Possessivum),, und dadurch bie 
Menge der bnfern Sprachen, oft fo Binderlichen Pronsmina ver⸗ 
meiden. Es wird genug fein, mit Beifuͤgung einiges Beifpiele, - 
auf diefen, Speratter der alten Sprachen -aufmertfon. zu mas ., 
en: dv. 5,0 di -süy qulay alaisoı day Arögixunaren, ‚mar 
sovow ob noliser (hier muß man zadıny vor. in. Hinzuden⸗ 
ten); — Xehoph: Hell. 3, 4, 3. änayyalandrov tod "Aynoı- 
Adov ir Orgarziar (do %. ſich zur Anführung des beldzugs er⸗ 
bot), Adna od Aaxedayn v0 (sc. aUro) vumep demo. — 
Athen, 8. p. 339. öv Zu in, Tag yeipas ‚on dpskerar (sc. - 
ausov). Bibel es fih aber verfteht, daß in diefen ſowohl al 
allen andern Fällen, fo oft Nachdruck oder mohllingende Säle” 
dadurch bewirkt wird; bie Vronomina em eo gut auch geſetzt 
werden kpuntn. 5 
„gzinm- 1b. Wenn aneh. verbundene — cacheſondere ein 
ipium mit feinem Vechum m Enleum, ein -gemeinfames DObielt 
jaben, — fegt es der Grieche, ‘auch wenn beide verſchedene Gafus 
regieren, ‚regelmäßig nur Ein Mal, gembbntich in dem Gafus dem 
das zundchft fehende Berbum erforeik. Beiiplele f- bei Krüger zu 
Diosiyfa-Historioger. p. 119 ] 


Anm. 2. Eine andere Wet von Audlaſung des Obichts iſt die 
H es 





364 (56) . mr g 131. 


Mar ran tt Anden: oder Ingenem- 
er werden den kan oft ein ee Das An durchaus — iver 
Wedeutung if, in & Ehen Berbindungen nreamfi to wird: DB 
wmehre Corkposita von &yew führen, bei weichen der int iu Br 
96. zum Srume | liegt, geroffntich. jede jedoch nie de Nebenidee 
eh 28 oder der Menge, 3. © dErzeionoe gagdyersos 
x z sing aus + En Be pergmuabre 
(9 ‚uberdegbe)." [e gebtren: drferbüs 
u Fran und. es id bier eine Boppeit Bamnun, Er 4) daß 
man mit:biefee. Erldrungsart vicht zu -freigehig Ku Fam deſonders 
dei Profatftien Me nicht anders zulaffe, als wenn man Übregengt 
at, daß der Gebrauch in der vorfommenden, ebene — X 
iR; :2) daß man.die Hudtaftune von bavzoy nicht Aberall aerahe a au 
eo. mottrennt anfede, da bei viel, a is die Annahme dei yı WE 
303.4, fordoht.-Inmmedtariven als faufativen Sinnes nach $..1 —8 
au. alte fh; richtiger IB, 4. B. in dougr beruargeb 


"lem. 3. Det Rafas, den‘ irgend ein Verbum regiert, lann ei 
Ei nurnoch beim Darth befcen, Berdi fi at davon 








geleiteten Sub antive und Adiektive aber —A le, ia 
in den Genitiv, oder fie machen eine Umfchrei hung mh 
jelten aber findet man bei den Attifern, mit elgner cn 
‘go, den —*8 Sowohl, als den Dativ des Vert auch — 
u eich, 1. B. dxolovänzinös sırı det einem Dinge nadı 3 
——* die Sandlungs, „das man jedem. erwas! zatheilt, 
B \ngo —ð 255 Eivos um ed den Fremden zu sig en; Ta 
Jörrieng einer, der ber. en Di nathdent: 
’ (ist ap PIE ERST je nah! ln, < Plat. 
Je ‚Aleib. I * Aa nal nm —— 
‚einü er - era nich RR baben (fonf dı —28 
———* wird immer jo-Tonfiruirt, und im Ver 
Pudung . g mit dem Veen Subst. beißt es daber leu: Yale Ber 





. and regtert oa nie RR —— me den itio —8 
1 fon! n BD 

—— Euihyd. p. 233. c:). 5 dmuc Pi Biere che 
Arm. 4. Biefe Berba tbnmen ſowodt ehr eigentliches Obiett, 
aß, ‚Ratt des en waittelk einer ke eh n einen andern Sa 
het fich gaben: daber, — ‚mon yumeilen beiden mau. —* vi 

nem Berbo, are 2 
BT dr une ven ——— 2 17. m 2 4 





$. 131. . Aftufarii, vom "kun 


1. [Der natuͤrlichſte Gebrauch des Attufktivs‘ at ende 
‚nung des näßern oder unmittelbaren Objekts ($. 130, 2.) bes 
darf feiner weitern Erläuterung, und’ wie behandeln baber Hier 
nur die Fälle, wo der griech. Gebrauch von dem, anderer Spra⸗ 
"en omeide | 

Die auf ein; eie Verb bi rönfenden te, da, 
. was u "nei Werbe in ! der dinen © 3 A % näheres Bi je 
‘ 


. 8. Arte. Gro) 365 


acxulath in deranden alsı g“ Objett.a after, 5 v6 
den er Genitib regiert oder ee Prävef..erfadert, find 
durchaus nur durch die Hebung und aus den Wörterbuch zu erlers 
nen; wie wenn 4. B. der Begtiff nachabmen die Perfon Im Deut: 
ſchen im Dativ, Im Griech und Eat. aber im — bel ſid Fri 

3: B. ‚Haueiras zör “Hyaxkia, imitatfie. Herculem, er nhmef dem ne 
Kablee ach; oder en wir ſagem er —X bei den Gättern, und , 
die etecheh, To Buolg Juoow. Mau Tann —3 — außer dieſen 
noch .chrda folgende Berba merken: kolaxıiar (bmeicheln, Aardcram 
(uva ihm ober. vor ihm) verbungen fin, dbriiv jemand unrecht 
thuy, egyetv nüyen, Bldurr fchaden, dmodögamew (twi einem) 
entigufen, melde fAnıslich, ‚gegen unfetn. Gebraudy,. im Griech den 
art. — 

2.) Verde, die eigentlich Feine tranfitive Bedeutung Daben © 8, 
(Verba neutra, intransitiva)s laffen ſich doch äumeilen tranſi⸗ 
tiv denfen,, und nehmen einen Yekufativ an, z. D. von deiv flies 
Gen kann man im Griechiſchen fagen, al aıyai how ya zul 
BE, wa mir fagen, „die Quellen fließen. von, Milch und, 5% . 
nig.” Solche Fälle find jebeemal ieicht zu faffen und gebbren 
ing wire. J 
J Beſondels iR es aber der gricchifehen Sprache eigen, e 
nem 2 9-das Bubftantiv, welches den Ginm des Derbi als Ab: 
ſtraktum darfiellt, Im Akfufacio beizugebeg, happthaͤchilch um 
noch eine Beſtimmung hinzuzuthun, ;j. B: uwWureiow Fousor ' 
dv aindurov ich werde mich diefer Gefapr-unterziehn, 24 Biov 
Adızov er führer ein fehr angenehmes Leben, garepu; zör 
mößsuor“ nokunoonev wir wollen den Krieg, offen führen,‘ 

7 ddınia Av, yoixouv oe das Unrecht wel es Id ar anthat 
6 1:5,)5 7 und Imiov xoandui" — Imuehourras near. Emı-" 
or, Die griechiſche Sprache vermeidet dadurch die kraft⸗ 
Iofe Häufung ſoicher Verba, wie unfer machen, thun, haben, 363. 
führen Me  (Denfelben Gall’ beim Paffiv ſ. 9. 134. A. 2)} 
Anm. 2. Sogar das Prädikat mit dem Verbum en dat au au 
weilen DR einen folhen verMandten Xrfufatlo tet fich, 
Aög iss tüg eyisag dovirius. Den Vorzug dieſer Ar my ae 
wird man durch die vergeblihe Bemnbung fennen denen, ihn even - 
Jraftboll deutſch zu geben. - Bei Werbis bie in ſich ſchon tran« 
tiv nd gibt dich In feine die Togif ara, aber dennoch feines, 
mus; Da das Verhändnis, Mbrende Verbindung, tie dyroiv dyram 


—— 

71 Die Griechen brauchen den Akkuſativ aber: auch In vie⸗ 
len — für den Gegenſtand der nad der Natur des 
‚Gedanfens- und der Worte’ entferuteres Objekt if. 8. B. von 
zromiv iſt ‚das nahe Objeft die That, von Adyar die Worte; 
entfernteres Objekt iſt von beiden nach gewöhnlicher -Anficht die 
Derfon, welcher etwas gethan oder geſagt wird; demungeachtet 
* fagen die Griechen Immer zus; noıiv vıya einem Wöfes thun, 
naxds Ayav zung ſchlecht gegen. jemand reden d. h. ihn ſchma⸗ 

den. 


® 


366 Gramm): Gontar.⸗ $ isı. 


gen. QieleWerbo: find aber auch ten der Met, vaß man fih 
groet verſchiedene Beziehüngen derfelben, beide als näßeres Dbr 
jett, folglich als Afkufario denken kann; z. B. im Deutſchen 
Böllen: ich Hülle das Rind (in den Mantel) und, ich Hülle 
- ‚den Mantel (um das Kind). \ FB 
5. J Aus dieſen veiderlei Fällen iſt nun der den Griechen 
befonders eigne Gebrauch, zu erflären, daß bei Ihnen alle ſoiche 
Verba häufig beide. Beziehungen zugleich, d. h. im Bemfelben 
Sag, im Afkufario' bei ſich Haben, oder kurz ju reden zwei AB: 
‚Zufative regieren, wovon in den allermeiften Faͤllen der eine 
„die Perfon, der andre die Sage bezeichnet, worauf fich die 
365. Handlung bezieht: . B. ri roujown ardr; mas ſoll ich ihm 
zur anthun? moAle ayata riv möhıy nolnaer: — dödoxovo: Tod; 
. saidag‘ seipgoodyny (einer der wenigen Fälle, wo auch die latele 
niſche und die deutſche Sprache daffelbe thun: dacete aliquem 
artem, einen die Zunſt lehren); -Onßaious yoriare Hryoar. 
So befonders” die Begriffe ‚des AnEleiden und des Wegneh: 
men: dvdir vwd röv yırava, Umodeiy rıya, zapßerlras (einem 
grobe Schuhe antun); dr sr wi ägptlto welchem er 
das Leben genommen; : dregor mais Ixddoas yrrave, zör 
* davrod äneirap muplenev — rode mohsuloug rip vauv drecepn- 
wayer; ferner, ToUro ui) üvdynuld ner — 0) ge dnoxguyo Tag 
ducz Övongaykası. dann die Begriffe von bitten, fragen, u. a. V 
e 6. — entfernteres Objekt iſt der Akkuſativ, wenn er, 
364, wie im Sriechifchen fehr gewöhnlich iſt, nur den Theil, Umſtand, 
oder beftiimmiteren Gegenftand andeutet, worauf irgend ein allge: 
meiner Ausfpruch eingeſchraͤnkt wird, j. B. xuldg Zsı TO oma 
er iſt ſchoͤn am Aörper, mödas wxi; (chnellfüßig, ori 
T& od an den Beinen leiden‘, &hyo Tas juadoug‘ — Hav- 
pacds za: rov mokluov fehr erfahren in Sachen des Krie 
ges, Zigos Av zn nargide er war feines Vaterlandes ein 
Sprer, Zungen Fobvoue mit.tTamen Sokrates. Und fo 
werden bie Namen ber Kämpfe und: Spiele zu den Handlungen 
des Kampfes im Akk. gefügt, als dpmueiv id oradıov, vızav 
’Olbunıe, Isepavaohar Il69u. b u \ 
. Znm. 3. Dies if die befante gried. Konftruction welche die 
Iateinifchen Dichter fo haußg nachahmen, 4. B. os humerosque deo 


rm 





“s a7 Mlnft. > ., Gmam) 367 


" Dentfian: iR geäatich cin — — EM 
im u ic. ande und auch im Griech ſchen wird zuweilen eine, m. 


. beseihner, daß man vor 


ders mit bi — — in ſoichen Häfen braucht 
35 —— in ade len Alm und tan ſam Hr 
ei 


jelaffen,. fuppilı een Nr if aber befler, nen, den Az 

Halt durch. ſich ſelb als Kafus des entfernten Objelts im 

Griea hen # — . 180. 4. 1. (Diefelbe Kouſuruetion 
em Paffiv f: S 134. Anm. 2. 


7. dSelbſt aber ſolche Verbe, welche niemals "eigentliche J 

Subſtantive auf dieſe Art Im Akkuſativ bei ſich haben, nehmen 
diefen Kaſus an, ſobald an die Stelle der ausdrädlihen Bes 
ſtiwmung ein Pronomen ober anderer allgemeiner Austrud S. 
tritt, 3. 8. Tl zg@par arg; zu was fol ich es brauchen? oun 366. 
ode, ö,tı‘001'yoapar eig. ich weis nicht zu was Ich dich braust"”- 
en fol, d. 5. was Ich mit dir anfangen, wie ich dich behan⸗ 
dein fol; ndrra eidamoveiv in allem.glädlich fein; u. d. 9. 
“ Anm. 4. Auch hieraus (nehmlich aus Tert 6 u. 7.) iſt der 
doppelte Affufativ gu’ erflären im denjenigen Sänen, wo nicht bie 
Serfon, fondern die Sache das entferntere Objekt iR, wie dies J. ®:- 
eintritt folden Redensarten | u zyv iv Magadürs Por 

—*2Rwx —————— 
his nöixnuer er "at. mich, in Bieten. sea beleidigt. oe fanchen 
ber obigen (5), fie duduaxe, drötur, kann ca gmeifefhaft fcheinen, 

ın die erfon oder Die Sache für das entferntere Sieht bale 
Fe : am natärkichften nimt man aber wol an, daß 
Sägen beide Dir e toheflich urfprünglich” als gleich nab x dars 
boten — Vom Afkufario beim Paifivo und beim Mebio f. noch, ine S. 
befondere $. 134. 135. a. 

8.0 Eben dahin gehört auch, der Akku. Velcher, wie bei 
uns, die Daner einer Beit ausdrädt, j. B. noddy yodvov ma- 
oenewir er iſt lange Zeit bei ihm geblieben, ‚nadfrso dr Ma- 
nedonig vor Ökous re fi fie verwellten in Macedonlen drei 
ganzer Wionate; (sa mohld ade u. d. 9. Haben wir oben 
zu $. 128. A. 4. gegugen); oder das Maaß einer Entfernung 


3 D. anzu dexc oradioug. es iſt zehn Stadien weit.) - 


Anm. 5. Einem Sape wird zumellen ein Atkuſativ — 
leid fom als eine Yppafitien dur Handlung; g 4 umfchrel 
st welches if oder fein si id —8 
— Hlyeı (adıiv) dmo migyow, Auygör por % b Ss ein‘ » 
raufendältt Tod IB; Enrip. Orest. 1105.. “Eldvpp nur, Mird- 
könne mingdr „wie wollen die Helena söbten, dem Mencdaos zum 
hessen Schmer.” 
Anm. 6. Eine fprächen wortliche Redensart wird gewdhulich fo 
seen mitten im Zufammenhang el 


— [73 Aergneror, Plat. Gorg. init. ad 7, x0 Asyo- 


Ber, zarduıy wer; „Tommen, wir, wie man au fagen 
vſlegt ‚nach dem Geier.” — und eben fo au 36 Irod nokmror 
vor 





Verſchieden in ber Un. Supdcige, von melden 5. 150 





368. , (372.99), von Syntap $. 132. 
son einer: Stelle aus einem’ Dichter, u. b- je Analogie ‚der * 
Übrigen Sprecharten zeigt, daß auch diefe entre —E find, 
die in andern Sprachen durc-eine Präyof. mit ihrem Kaſus ausac 
rück werben ‚nach den Ausfpruc des Diditers 1.) — und eben 
o auch die gem ne anpervigliich gfebenden Sunräde —æe— im 
PRO Ü ovros di, mar Alien oix 
Bu (7: —* —** panz eben fo, m einiges —XX 


£ 132. Seniein. (9) 


1 Om elgenthoͤmlichſten Gebrauch des Genltivs bei el: - 
"nem andern Subſtantiv hat die griechifehe Sprache mit andern 
S. gemein; wir führen daher nur die Mebenbedeutungen. ati, befons 
367. ders bie, wo bderfelbe auch Adjertiven, Verben und Adverbien 
Am. Geigefügt wich. 
3° 2. Hebel: muß man davon ausgehn, daß der Grundbegriff 
des Genitiv der der Abfonderung, peo Ausgehn von- etwäs 
if, und daß olfo der Begriff der Präpofitionen von und aus 
fon in ihm liegt. - . 
* Anm. 1. Bär die Dichfer kann diefer Grumdſat wicht weit ges " 
nug acfaßt werden, ” Iehrwerlich eine'Verbindung iR, die in der ger 
tößnlichen Gyrache End oder BE erfoberte, und don Bstern nicht 
- hurch den bloßen Genitiv gegeben werden fhnnte. 3. B. Arata 485. 
ion einer Linfe: woddg is A zelsn, „von einem Sufe su andern”. 

3.7.86 IR alfo leicht zu erachten, dag, wenn auch die griech. 
- Sprache mehre Wortarten mit dem bloßen Genitiv verbindet, 
welche in anderh eine ſolche Präpofition erfodern, es auch hier 

©. wieder durchaus nicht folgt, daß diefe Präp. auch im Griechi⸗ 
366. fchen jedesmal ausgelaffen fel; fondern daß, wenn man hie und 
da eine ſolche wirklich. ausgedrückt findet, Mes vielmehr als ein 
. ber Deutlickeit wegen geſchehener Zuſatz anzufehn if 
4. Der Genitiv ſteht alfo 

4) bei den meiften Verbls, worin die Begriffe topmiachen, 
abhalten, ablafen, abweichen, liegen, z. B. anakldrren To 
vboov jemand von einer ‘Krankheit befreien, &oyav zwi wis 
- Baldoong einen vom Meere abhalten, navy: zıra ndyov“ eig. 
jemand abloffen machen, d. d. ihm Ruhe oder Ende verfhaffen, 
von Mähfeligkeiten; Arjyay zn Orgas mit der Sag‘ auföben; 

Suagreiv ödou ‘des Weges verfehlen, dayigur vo 
ſchieden ſein von den andernz doyer ayadds odder — 

narods ayadou (wegen dieſes ovdsy ugl. $. 131, 7.) 

2) bei den Ausdröden, welche den Begriff einer Aus— 
wahl, Ausnahme; und uͤberhaupt eines Sheiles vom San 
zen haben, alfo namentlich 

a bei Adjektiven. und Pronominibue, wenn durch 


9 beſe 


5. 


Hy deb Ganzen zu fehen, 1.8. 9: old 


1. Sense. - 09.374) 369° 


dieſe der Segenftand von andern ansgeheben wird, z. Bi 
‚nbrog üvßgantoos allein von (oder unter) allen Wenfigen, 
“ oddeis SEAkiyov Feiner (d. h. nicht einer) von den Griechen, 
05 gebvıcı ron Arögeimenv.eig. die Klugen uns gain 
ſchengeſchlecht, d. 5. falehtne, kluge Leute; rõy drdpw 
J vos zaloiz Hdyado% alperoirıgdv di Dasein A — 
„auch oben g. 130, 8 das Beifpiel Ev! 70° dv: zwv qu- , 
in rorlchem : ‚von, den erſchudnen) Seanmen, 





2 


in welhem-Stamah in... 2.0. 
Dahin hoͤrrn "u rer Nam nad. alle: Surer⸗ 
— — perlon Ta 7 an or © 


‚ei anfatt "ins 9 Neutrum, in SE A, mit dem .@ent« 


Corbßere) Foelt des Peloponnefos, — wu ee die, ‚galde 


. — auch e wer der Kane PC: 





& 
efirchung it. 
Anm. 3. Damit fimmt —DVBVE— die die —* — 


— 


7 ** —R 5m die ſem Grade von — R 


” Erpe:sin: RL —* (wie abi“: terraruiu ) ‚navragol. [77 


7 8. BJ. bei. Zoit / und Ort: —— "bte als Thelle 


Unes · Iroͤhern n Musi, „angegeben“ Pad, 5: B. TolsThg 
Auspag dreimal bes" Tahes OnrdrE Tod: &tous zu welcher 
"Zeit des FJohres mot Fs.agındmp; nad) welthem DOrt.der 


dem’ Markt, weite ei! "Hlınlas welt 8 


Gyopäs überall 

vorger cktt In. Jahren: -* 

Anm, “4 Hiemit veibine man diefe — 38 — 
MN sdro 

agscı Ta npdyore „zu diefem wicht den, 8 enden). 





Zeifgunte ( ige) ſind — Sachen gelangt”; u. d. Ba 





(oJ. ühecalk: wo ſich etwas -auf- einen Theil hräntt, . 

3, D- aerici wos sie separudeen ich habe Theil: an den - 
Geſchaͤften; und daher bei allen Redensarten, wo der Was 
iff ziwas oder ein Theil fupplict werden kang. 5. D. 
ö 5 gor Tov yenugrer ich habe dir von, melaım Gleide 
‚gegeben, (neßmlid etiwao); Daher. warögyer Tg näyalig: ges 
ich bin’an einem Theil::des Bopfe gerbrögen 
w habe ein, — im ‚serfe 3 a) 





2 So Lafer fi mehre gite 304 Beniiig fee, mie nddes 


en vird 


ein Berbum eiwas imbeſimmt auf ehren 
(4 — 3 er Hope ed 


Horm. ad Viger, p. 881'), namentii 


30 a Sonn, 8. 132. 


da eben deher audh bel ben Begeffen effen, trinfen, und 
R berhanpt .genießen, Vortheil haben, fabald man .nur im 
S. , allgemeinen anzelgt, wovon man genießt/ ED. 8odlem noe- 
369. ar muivay Übards Sleiich effen, Waſſex trinken, (dadia 
zum... 7% .xgsa.imrde heißen, das Fieiſch antefien, and niven üdwg 
kann heißen, Weſſer trinken d, h. gewoͤhnlich); — dnoladaır 
„ zwds genteßen,. sriraodal Tıvog Vorthell: wovon haben. 
'3) Der: Genltis ſteht Farnen, um die Materie zu begekhnen, 
woraus etwas befleht, z. B. seyavos Iemirderrıein Krauj von 
2 cinthen; auch wenn der Barif. marhen babei ſteht, z. B. 
Abov -nän menolasa aus. Ciüem, Bien wi da Sanze 
FTIR : 

\ 19 Die: Eigenfgaft oder Umfände; wovon. man 
gleichfam abhängt, ‚oder dovdn ausgeht, und "die, daher tms 2 pet 
fehen_ durch wön. verbunden werden, 52: Boeo⸗ hola Erav 
ein Baum won ülelen, Sahren, %ı [2 rap alıuarog verdlon‘ denn 

& „en war von gueßem Anſehn. 


# "Folge ‚Brian Habe Be naldruchũe Diehung 
jenitio ‚bei fi ; 


1) Die — 38 — "sie: non cherben herkommen, bad Ob 
— Verhia In von awles aogul au giwas verftehn; komwt 
Meriroe einen Sache Fundigs nen eraten aetwas 
—— derastede Titas zur. Hufen oma ringe Sage taug· 
Br ob maamzmor sv. dindkov (Um To..O 
* nt ei. der Kaſus deg Mesh, nd 
Belsy ku oten 5. 430. a I (Tr 2. u um jet 
2) Ale Wörter, die "Sölle oder Mangel: Were; oder 
Pak en anaelaen, 3 4 Bi ussös Mopifov "soll Norubn gerir 











im 






tar. ggosiden: — — vente Sb 

Pa rie der Ehre werth. 

* Yus dem De, ves Danaels und PA ie, 
Beiobaı. in dei 





uiriten, Berti 
Feder our wan bebaut; Ipuer WER N 
— nn . * Pur} 





medloio. BR Kinen, Zieh ie Eink‘ ie Bub alfo 
du {27 
Fra Abe ber a Sen — — — at — 


Senat lee m —— zusam an Sl a — 


Heben, und ae de ma auf ber en “ ae Tau 9 
“hen H man- Tool, m und an = 
fen Pr age —X 8* a ei Algteri. 


. alten, — tler ae EC Si — BEHRUR 


u EEE Dein an 

















. 132. Gcenitin⸗ Grr. 6} SM 


ELSE —— ich, veide Sebeteh; 
\ agdvov, zig hie 








Torgen, —— bewundern, wie eñ⸗ oder, xh- 
Ieodai zuvog für jemand Sorge tragen, —— wa 
iD, Hayndlar u. m... — 








begehreu, maıdeyseng Immun 4 ö dh 
beherſchen⸗ übertreffen, drögeimiov ägyer, Hoi se: 8, 
"zer, megıeivda zoV &rOgoV 
verriagen⸗ verurtheilen, aainyogeiv, acroyiyrtboxtc⸗ 


doch alles ‚die nicht ohne vielfache Ausnahmen und Einſchraͤn⸗ 

Zungen, da mehre ſolche Verbo zum Theu in derbelben Beziehung 

ku ‚den. Akkuſativ annehmen. rat 
So au meifl, bie Verba der Sinne, feßen: aus genom⸗ 
ulgeor nach -Balben ricchen. saxgod u Änrer 

Fr einen Leichnam nicht berühren, vode donloug Byevar Ts ' 

Atuotolac us Gnade naudlov ahalarran ig, ser ein weinen 

des Kind *). 

H Vorſaguich Hat and) dee’. U 
Komparatisß 39. 
dm Seotnfand. m ao er vergleicht, immer Im Senttis | bei fi 
3. B- nellov: und. größer ale Gapaszgpdg ‚Ess ou ‚drdac- ! 
adhov: er IR Eher. ale fein, Meifter,. ‚Zuod, Gag du - 
ae ſehoͤner alg ich; dgesizs oudan PH &ı armötegor. 

Anm. 5. ie hie die vollßändigere Fonſtructien Red . 
‚rating, bie mit 7 (al — en Partii ein s 1ig: AH 
Aber zur gebraucht toird, wo hie mit. dem Genitiv nicht antoendbar- 

. Die Grie en Beben aber: diefe, lebte: Konfruction 10 fh: +] 
Ka ſeld ſt einen and, auf welches fich. Die Wergleichumg nicht 
re 34 tz in den Genitiv ſchen 3. paklavıı kuoü ed 

» Aristoph., Ecol. 285. solu * sis .zawodons mällor dnını 

—2— —e gruss mehr ‚Die daraus, auroeilen entſſte⸗ 
m de Bioekbentigfe 53 e . mooanld a dnelineto nolldr 
2? 5 die N nie war a Kir Bee? Bote Kine 

ere al inte — ann nie dur 
die — (it ae Eu werben — * einen andern u i 


am 




















) Dabin ahiet and: dab Verbum iet⸗ awos liſben mit dom 
> Srandhehrif des Begehren dagegen qudeiv wurn deu Besif ber 
‚ Buneigung bat. 

8 tert NL n den Alluſativ des allec 
Aha gie — I neue 
ohne, —X f Steph, &a2 


‚312 (78.377) Syntax 005482 
yaltar x enden heran Plön od Kenoomdei:  e SE me- 


onmmöt. - \ 
Anm, 6: Die Wörter äAlos und Erepos ahmen zuweilen dem 
Komparativ. nach, 4. B. dos ipod ein andrer als ich, Eregn zov- 
zer verfcieden hievon · . . on 
f 6. Auch bei folgenden, und. Ihnen aͤhnllchen, entfernteren 
; Beziehungen, wird man dur eigenes Nachdenken finden, daß 
fie eben fo gut im Genitiv allein ſchon llegen, obgleich es für 
‚ bie geläufigfte grammatifche Erklärung kuͤrzer ift, die Auslaffung 
eines. Begriffs, gewoͤhnlich einer Präpofitton, anzunehmen. 
- 4) Die nähere Beftimmung eines allgemeinen Ausſpruchs; 
= vo wit hinjufegen in Anfehung, z. ®. dyyirase auro sim 
&.y&vous, ſch bin ihm fehr nah: in Anfehung drs Gefchlechts, "der 
* 371.Berwwandtfhaft; Herod. ncus aßberov' maldor tinderlos in 
zy1. Anſehung mannlicher Abkommenſchaft; regievas geile yduov 
self. in Anfehung der Heirath; doode derdoroy · wohin auf 
— illie die gehören, bei welchen man soexs, wegen, zu ſuppliren 
1 pflegt; wie ehdarnorilo se ‚zoU robmou ich häge dich glädlich, 
ö Se. Gemärhsart wegen, !olsreign oe seu m&Bous, vgl. $- 
440. Anm. 1. den Infinitiv. “n . 
: 2) Die- Beziehung des Werthess da ſawodl der Werth 
ſelbſt oder der Preis im Genitiv ſtehen Eann (genitivus pretii) 
’2 BD. dgayuns- ayogdlun zı etwas für eine Drachme kaufen ; 
wAsicov zoiro Tnipar ith fchäge dies von größtem Werth; 
als auch die Waare oder das erworbene (genitivus: mercis) 
3. 2. teeis wög zureönne wor Innov er bezäßlfe drei Meinen 
für das Pferd; yoruara robrwv medtrirui er läßt fi dafür 
begaßlen: f. zu Pla. Meno. 28. a 5 
©. Bel Verben wie faffen, bie Beziefung anf den Theil, 
370.woran id ein Ganzes falle z. ®. Aapßziv, gewöhhlicger Auße- 
"Bar sr modag; yeıods, jemand beim Fuß, bei: Per Zand 
N faffen, vg geıgds. &ye führe ihn an der (d. 5. anıfeimer) Zand, 
zdv Axor Tov rwv wouri ich Halte den Wolf bei der Ohren. 
Man muß alſo ja nicht, verwechfeln "Außetv Tıva zupi’ jemand 
“ mit der Sand ergreifen. © >. lo 
Pi 4) Auf die Frage wann, aber nur von unbeftimmeer und 
dauren der Zeit (u91.$.133,3,4.), 3. ®. wirzds, Audgus: mersiv zı, 
etwas bei Yacht, bei Tage thun, moAlör Nusgav od werke 
anma ich habe mic, feit, vielen Tagen nicht —5 xttoe 00x 
Agımiirar &röv nugiov dort kommt er binnen jehntauſend Jah: 
ven midt hin Plat. Phaedr. p. 248.0 : 9 I 
Anm. 7. Zi diefem Sinne ausgelaffen iſt auch die Yräp. nepz, 
ee 5 anı hend 20 us aan og en 
173. Zn genauerer Erklärung läßt. — diefer,Gehitin ſo faſfen „dies 
fes meinen Water bettefiendes” denn der Begriff dleſes braucht 
. . E b e 
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age J Biden, wenn die Sade felhR folgt. ©: die Nöte zu j 


Anm. 8. "Bumellen if, die Uuslafung des Wegriffee, wovon 
der Wenitiv an t, ‚wenigfiens in. der, Gedanfenrei a fehe. Mar, 
? D. in folgenden Redensarten: zoüro 'odx Erır dndpdc vopod „daB 
nicht die Zandlung eines weiſen Mannes;” — od narsög sus 
nicht jedermanns Sadye fein” (d. h. nicht jedem leicht gu bewirken); 
r- zw dölner deiv.„eä tft eines von den ungerechten. Dingen” d. b. 
ſchlechtweg⸗ es If ungexecht; ‘wohin denn auch die Säle oben 4, 2. 
c. d. ju rechnen find. ' j Du 
Anm. 9. Eine ganz gewöhnliche Auslaſſung in auch bie von 
— Jane, bei dem’Genhi des Behpers, 1: B--lajhm eis "Ahr. 
wir gingen in Alcibiades Zaus; daher die gerbhnliche 
Redensart dv Kdov, sis adoy eig. In den, in das, Haus des Hades S. 
d. & En den, 14 bie, — Si Di ze — am. 
ausgelaffenen Wortes (4. B. von vids, zur 1.) gu fin! 
oben $. 125, 5. berdhett : ' ae 
Anm. 10. Dunfel iR die Auslafung bei dem fchr geräphlicen' - 
Genitiv in verwundernden und —— Auerufungen, theils 
mit einer Interjeetion J. B. olnoı zür duxv, wehe, welche Un: 
eils a Kir 206 772 9 (tramı ef Tüs neguımrag 
über die Dummbpeit! N . . 
(Zon_den Genitiven poü, oo ıc. vor ihrem Subſtd ſtatt dee 
Dat. cammodi f. $. 133. Xum. 4.). \ 


8133. D tin = (0) 


1. Der Begriff des Dativs iſt eigentlich dem des Gent: 
tivs enfgegen gefegt, indem darin eine LLäherung zum Grunde 
liegt. Bel den Griechen if er Im ganzen dem deutfchen Das 
tiv ziemlich gleich, und begreift wie’ diefer mehre DVerhältniffe, S. 
die zum. Theil deutlicher durch bie Präpofitionen an, file, ge:371. 
gen, zu ıc. ausgebrüdt werben und weiter Feiner Erörterung‘ 
bebärfen, wie douval zın jemanden geben, Exdgds sin jeman⸗ 
den feind, neißzodas Tois vuor, u.-d. 9. - 

2. Er folge aber auch ferner auf ben Begriff 

4) der Vereinigung, des Zufammentreffen, 3. B. oͤu— 
azy zn mit jemand umgehn, ucyeodai uwı mit jemand 
Fämpfen; . - * 
ber Gleichheit, z. B. aoioz zım jemanden gleich, 
aͤhnlich; daher ſteht er auch bei Zn 
. . 0b aördg derfelbige Bu 
alfo odrdnägır 6 aörds äneirp diefer iſt derfelbe wie jener. 

Anm. 1. &o. wie wir oben gefehn haben, daß beim Rompata- 
tto auch derienige Gegenfiand tm Genttiv ficht, auf welchen fich die 
Bergleihung nur mittelbar bejieht, fo ficht auch bei 5 airos Pr 


374 Gm). ESypeax. 438. 


to wenn Died Yaoncı 
Gen Sedenlans ga 2 ®. —AA— ck R 
Das, was du erfährfl, nirer-dnd Inläe, Se 8 
zois Agipsow au der Deu fangen, Non 5 * 173 Binder, 
5 xt zov aurdy zgdvov “How: 5. TH. der — 
air felbigen Zeit lebte. Auch bier kehrt —— 
& abıa, Ayo dann daffelbige fage ih ihm, pbeꝛ r wie er. 
3) auf jede Handlung, die eine Richtung. des Nutzens oder 
Schadens hat (Dat. Comarodi —9 f Anm:2.3. 
3. Er zeigt ferner. an 


©. 1) das Werkzeug *): fo mie man u nehmt im algemek 
3% Ta nen fagt yonodal zn (fih eines Dinges bedienen), fo fagt 
#% man auch insbefondere 3. B. nordooey (aß mit dem Stode 
ſchlagen; oulan — mit dem Schnitzmeſſer gemacht, 
Terguoneran Aehu ds ou por —: hiemit vermandt IE . 
‚das worin ober wobuch, man &lmwas iſt ober the, 1. B. 
=7 uty Eovolg rugavvei, rail; depyeolaug Önpayooyek wermbge 
feiner Gewalt iſt er ein Herſcher, aber vermöge feiner Wohltha⸗ 
ten. ein Volkslenker; za zo roiobrbu (es find Tugenden der 
Lacedämonier vorher genannt) nalda dv Ariono auch Plat. 
Alcib. I. 38, ° 
2) die Art, 4. B. zausa Zydvero Tode :ö bmg Dies ges 
a, auf diefe Art, dedup nagnldev er kam im Laufe herzu; 
. 7 onouön nüvsa —2 
u die Urfach, 1. 8. "pößeo Engarzov ich that es aus 
372. Gurt; xchaytiv vdoy riri ah einer Krankheit barnieder lesen; 
ayev uırı Sämez Aber etwas empfinden; wE0vnuer dmonln- 
> Big — od z&p dygowlg now zouro 
"Ay Die beſtimmte Zeit (ugl, 5.132, 6,4.) 3. » magiv °5 
oben Aucor am britten Tage war er da;. 2% üssgaig whv Bou- 
. Air inahovv am fplgenden Tage beriefen fie. den pe 





Anm. 2. Unter dem Dat. Commodi et Inenmmadi aum acht 
die fa allen erden —X I Seyehung, bed, des, Baiıe — 
wie fie 3. 2 Hegt in dem Homertfe Bes yaro- 

Kira bonaa: Ge man) „was en die Bar kei — 2 jeburt 
Gi — — 8) gelponen aben ;” —R z0rd8 — 
— *i ‚dem Menelaos gu liebe haben wir bieſe ahıe unternommen. > 

woph, Hterauf gründet ſich der Teifere.Dat. Comm. et Incomm. 
welcher Beisfüne Bi, wit ‚Beilhung au u Li F ober. Billen ei⸗ 
ne ent +. ineiday Tazıca avı, Is: 20 Asyouer = 
dar; hier war ms febaie ihre Kinder, "; aber bas Euros 


bes 
— 


Die er bedienen es Abl eigen da- 
2 ber A poiemen Ya ine au a T ae ativus 


Instrument (9 e x Dalivns rei a van mu. 
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besteht fich anf die Erwartuug der Eltern. 
u auf die Empfindung, melde” ane 9 
—ãA os no ö,u dr 
Ypiar. — tbar für den Verfland 9 
feif ;’*- aber has ade if für das — 
Rachtpeil, IL, ob marreges vos Dr A nepapvs: 
zayacı (Plat. Sophist.), wo man in dem 
fimmte Richtung der Aiergebung (gegen ! 
fondern Hloß eine Nrebenbrzteßung auf die Q 
hen muß. Bor ſoichen Stellen muß man 
süchtig zu faflen, wo nach einer den Grie 
Art der Dat. wol, vol, Fr bloß eingefchalfet 


möthIkh zu machen. Ein aufallendes Bel 5. 
menden — Int % — Od. sale 4. 
nein 44 je Odtfer XJ n 
Tyus nel ogur ; — 1 Hide —*. 


Anm. 3. Von eben m Dar. geht auch der Ge⸗ 

brauch. aus, dem gamıen Sape den Dativ gut Fu au einem Suhl. 

" gehörigen Benttios Beh gen, z. B- —* 

5 ang (Herod. 1, 31.) ihnen — an Ma — Mutter ſaß au 

dem Wagen. Daber auch einem ſolchen Datie jmmeilen eis wirkli= 
her Senttiv, d Dur eine a leitet, — wird/ £ Od.: 
& 231. der gar nicht zum Gage gejogen: werden 
ann, ker Rate Ge Genitivg zuwellen bei Verb: F sbegrifen (tie 
Verwandter, Freund, Gaf), j- 8 zoD Eivov Air Hing dr auwda- 
volume Plat. Soph. p. 216. ex: 

Unm. A... Nicht felten dene aber auch der Genitiv des Pro- 
‚nom. pergon., zu einem nachher folgenden Subftantiv .gehbrig, Matt 
bes Dat. Comm. ober Ihcomm. 4.9. Plat. Phaedo. gegen das Ende 
Ear oov Bagos iv Tols axdlı yirmıaı, In God, zu oxii ehr 9. 
fatt ool beim Verbo fleht. Eden fo: dia zl neu drögäs od ara - 
siwrdavorsan: bier bat woo zwar feine — —* —* aber es wird 
vorausgeſchickt weil ed zugleich für mol ſteht. ch, den Inder 

zu Plat. Meno. etc. unter Genitivus. [Sofern vice an Aüber⸗ 
Bang ſtattdaft iſt, dürfte, wohl die angegebene Bedeutung nicht ſo⸗ 
roohl ans der Stellung als vielmehr aus der partitiven Natur diefer 
Genitive herzuleiten fein.) 

* Vom Dativ beim Paſſtv f. im folg. $. Abfah A. 





Bom BVerbum j e. 
. 373. 


.$. 134. Paffiv. (a1) 


4. Da in dem, was bisher von der Verbindung des No: 
mens gefage iſt, der Einfluß des Derbi in feiner erſten und eins 
fachen “Form, das heißt des Aktivs, Binreichend gezeigt if, fo 
ift von den drei generibus verbi nur noch das Paffiv und 
das Medium zu erörtern. 

2. Das Paffiv Hat feiner Natur nach dasjenige als“ 
Subjekt im Nominativ bei fich, mas bei dem Aktiv als naͤch⸗ 
Res Objekt Im Akkuſativ fand, Das Subjekt oder der Romi 

nativ 


ins — Ku Einela.‘ 
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natio des Aktivo hingegen wird: nun. ber Gepenfland. von- dem 
ich felde; ‚und wenn dieſer bei dem Paffiv mit erwähne wich, 
fo geſchieht es im Griecptfehen amgewöpnfihften durth die Prä: 
pofition Umd mit dem Genitiv, 3. B. 6 Ayıdkeig xzelrs Tor 
Europa Pafl. 6 ‘Exrwp sreivera md ToU Ayıkrdug Hektar 
wird dom Ächill getöbter. . . ‚ " 
3. Defterd wird anflatt ümd auch bie. Präp, med, gleich: 
falls mit dem Genitiv, gebraucht, jı B. was andvram Dega- 
„  meseodeı. von allen gerhrt werden; — Jumellen- auch magd 
3. B. oluct yäß.ne; tag‘ vod voplas nAnanördeoügı (Plat, 
-Symp. p. 175. £.); und befonderg bei Jonlern &E, 5. B. ei zi 
©. 004 atyagıonetov. & Zuod Löwgndn „wenn dir etwas angenchs 
375. mes von mir geſchenkt worden If” Hergdot. 70 member dx 
zu god drögds id. 
4. Nicht felten ſteht aber auch ohne alle Präpofition, der 
Dotiv heim Paffiv: ou züg ei negiovaiev Engarıero au- 
Toig 7% ig mol (Demosth.) „niet zu eignem Martheil 
wurden die Gtantsgefihäfte von ihnen verwaltet;” nam 
Aulv nayra" moyeitan. — Am gewöhnlichften gefchieht dies beim 
Perfekte Paſſ. 3. B. xahc Alenral aoı es iſt ſchoͤn von. die 
gefagt worden, d. h., du Haft ſchoͤn gefagt. . 
Anm. 1. Die Griechen bedienen ſich nehmlich ſehr bauftg die- 
ſer vaffinen PH Erfah des Era vi u Me 
bvielen Verbis wenig oder gar ‚nicht verfommt, wie J. B. gleich A4- 
ı Arza, weldyes. bei obigen Kedensart erfoderlich gemein wäre; f 67 
‘97. Anm. 6. — Daß übrigens aus obigem Gprachgebrauch haufig 
eine Zweideutigleit entfiehen kann (4. B. maria’ ao Aslexrs da haft 
glies getan —?. oder. man bar dir. alles gefagt —-?) if nicht zu 
Teugneng aber aufmerkfame Beachtung des Zufammenhanges wird fie 
faſt· immer entfernen. - , u 
5. Der allgemeinen Regel nach follte bloß das naͤhere 
Objekt, das beim Aktiv tm Afkafativ. fteht, Subjekt des Paffivs 
werden, und dieſe Kegel beachten die deutſche, lateiniſche und ans 
S dre Sprachen fehr firenge. Allein da, doch wirklich manches Ob: 
374. jekt, das nach dem.griech. Sprachgebrauch im Genitiv oder Dativ 
7. beim Aktiv fleht, der Natur der Sache, nach fehr nahes Objekt 
iſt, oder doch fehr eich als ſolches gedacht werden ann; z. B. 
Gyzkeiy ruvoc jemand vernachläffigen, mısevei Tv jemanden glaus 
ben; fo erlauben fi, die Griechen auch Im Paſſis zu fagen z& 
Todrov nodjuare duskilru ind ray Vewv (merden von den 
Göttern vernachläffige), 6 yelsng oð mieeverai (dem Lügner wird 
nicht gegfaubt);' da e& bel ung ein Fehler if, zu ſagen: der 
Zögner wird nicht geglaubt u. d. g. * 
6. Das Paſſiv kann im Gricchiſchen auch einen Akku: 
ſatix bei fih haben. Wenn nehmlich das. Aktlg (nach: 131, 
u \ .. 5) 


B : 





8.134 Paſſis. — Verb: auf rlog, zig.’ (m), ATT- 


B):zwel Afkufative- Hat; und: der MER, der Perſon Eubjekt der 
—828 wird, fo-hleibe: dee ALL. der Sache auch noch. als Ob⸗ 
jekt des Paſſivs ftehn, z. B. 05 meide; Ödasxorsa: ompgosd- 
var d, 5. man lehrt Die Knaben vernünftiges Betragen; ge⸗ 
ger Tip dog „dem man die Heriſchaft genommen hat.” 

7. Sehr oft finden fi die-beiden letzterwaͤhnten Falle in 
Einem Sage vereinigt, daß nehmlich der als entferntes Objekt 
beim Aktiv ſtehende Dativ der Perfon Nominativ bes Paſſivs 
wird, und der Akkuſ. des-Aktlos Objekt des Paſſivs bleibt/ 
3. aus Buırgemem- ud Zuradres zjv mrar (dem &. die 
Entſcheldung anfteagen) wird 6 Zeoxddeng driergeneren zip ÖL 
say, — Barip. z7v0’ Ex yepv Kondlonau:biefe wird mir S. 

aus den Huͤnden geraubt; Plat. Tim. p. 60. c: rd dä bad mu-376. 
009 z voregör mar. Öiughaoder d. h. diefes; dem durch Feuerxiun. 7 
alle Feuchtigkeit entzogen iſtz ddrog. &yyeygauudın Evröruara 
— und möheg Tip Nyenoviov. ninlerro“ — Ilgaundeis im’ 
dissou Zusigero TO Tmag (wo sehen abreißen heißt); — &xxo- 
sel os OpOakuog. BR 


Br . 


8. Die Adjectiva verbalia auf eos und rös find ihrer 
Natur nach paffivifch and entfprechen den Participils passivi. 
Das Verbafe auf 7£os werbindet damit den Begriff der Note: 
wendigfeit und entfprict dem lat. Particip. auf Aus,375. 
der, ‚die, das fol oder muß, 3. B. yihrzeog einer dev ges 
liebt werden — den man Tieben — muß. Das Verbale auf , 

. bs Hingegen entfpriht dem lat. Particip auf tus, fo wie 
In der Form, fo eigentlich auch Im Sinn; wiewoßl nicht in der 
Kopftruction, in Abficht: weicher, es ein bloßes Adjektiv iſtz 4 
D. niexrdg geflochten, soersdg gedreht, momzo; gemacht ' 
(8: 5 nicht natürlich), xuraosevagdg zubereitet. Allein am ge: 
woͤhnlichſten Hat es den Begriff der Möglichkeit wie die la⸗ 
teinifchen Adjektive auf ilis, deutſch-bar, }. B. sgenzög versa- 
tilis drehbar, ögard; visibilis ſichtbar, dxousds hörbar. 


9. | Eben diefer ihrer paffiven Natur wegen beziehen de 
i 2, 


r 
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ſich (das auf roͤe jedoch nur in: felner“gmelten Bedeutung) In 
der Verbindung auf das Subſekt des Aftios, und zwar fo, daß 
diefes nach oben A. im Dasein ſteht: z. B. 7 öl ögehrren 

Ssı, dus mußt dem Staate nlgen; zorro od onro Ei non, 
ich kann, darf dies nicht ‚fagen. Sehr gewoͤhnlich aber iſt diefe 
Beziehung, als allgemeiner RNatur, ausgelaffen, wo es im Deutz 
fen Heißt man muß, man Bann j. B. Ausdos 6 Tolwurog 
wönog sol oux Zarlos xügiog elva „man muß Dies Gefeg auf 
heben, und nicht .gältig fein Laffen”. 


‚10... Steht ouf dieſe Art. das Neutr. auf 7405, mit 
' und oprie.dsiv, ſo entfpeicht es eben fo dem lat. Nominat. 
©. Neu. quf dum:,Aenidov dgiv'oder bloß Aesreoy „man muß res 
ST. den”: und nimt alsdann / aud) alle Vejtefungen und Merbinduns 
“Ur gen des Babt an: 4. B. agerdv direıy meinerdor „man muß 
fi beſtreben eugmdhaft "zu fein”; 702g A6yoss woonizreor 
+07 vovv" „man muß den Sinn auf die. Reden:rihten”; Tad- 
a ndsrg mormrdor nor „alieo dies muß ich thun.” — Der 
entfprechende Gebrauch des Meutr. auf 76 (ao. ohne ſolche 
Verbalverbindungen) iſt z. B. im Acosdy ci „man kann leben“, 
— Zbızdv. dr (Hesiod. 8. 732.) „die nicht herausgehn 
tönnen.” : b j ” 


"Anm! 3. Die Attiker brauchen von. dem Verbale auf zdor 
gleicher Bedeutung auch den Ylural (vgl. $. 129, 1.) 4. ®- 3 
„man muß gehn” ourexmors” dc) any zodya (f. Anom, zrive) „una 
muß die Hefen mit austrinten. \ 

Anm. 4. Durch eine andre attifche Eigenhelt bat_die Form 
auf zdov, gleichfam vermdge des In ihe Liegenden Begriffs dei, dem 
Subieltbegriff ded Attios Ratt des Dativs, zumellen im Akruſativ 
bei fi 4. 3. Plat. Gorg. p. 507. d. 109 ABovidusor eidaiuore 
Guhgoap damrior zu) denmor, ©. Heind. ad Plar 

« Phasdr, 128. . Bu 
e. Anm. 5._Da die Deponentia ($. 113) in einigen ihrer Bor 
376. men auch vafftolfch gebraucht werden, fo werden auch bie Verbalia 
. "In foldem Sinn glei als von regelmäßigen Activis davon gebil 
det, 3.8. doyakouas. ich ‚arbeite, — mas gearbeitet werden 
Tann ober if, Zorasdor En muß ‚arbeiten. Ja, bei grwiſſen Ver⸗ 
bis deren Yaffıv oder Mdlum eine Bedeutung bekommt die fich 
als ein neuer einfacher Sinn und als Aftivum benfen —— at dag 
Verbale auch, in gewiſſen gefäufigen Verbindungen, heiberlei Bedeu⸗ 
tungen," die aus dem eigentlichen Mkkiv, und die aus dem Barfın 

"oder Mebio bervorgebende 5. B. meuwdor „man muß überjeugen- 
von: mise und „man muf on ehe — 

ii jaaegen von redmomas, (ich wende mich wohin, In) das 
vom Aor. — drodlamy für diefen Sinn eigens gafidete —XR 
Tgangrior. . 
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DE 188b. Miu" Ganam) 379, 
Bom Mideum. mein 
I i8s. > 
1.In der Lehre von dem’ Gebrauche des Mei 'mäffen 
wir "quförderft das Medium -der Bedeutung nach‘ von dem 
Medio ber Form nad wohl unterfcheiden, pa ‚der Sprachge⸗ 
brauch die Bedeutungen des Paflivs-und des Medti, felbſt in 
den Termporibus, wo. eine doppelte Form exiſtirt, keinesweges ſo 
regelmäßig unter diefelben ‚vertheilt hat, dag mai bei per Ber’ 
sennung Medium ſtets Form und Bedeutung zugleich vor Aus 
gen ‚haben £bnnte. Mur dies müffen wir ats fehl voraus ſetzen 
daß für die Syntar ein wahres Medium 'nur ein ſoiches iſt, 8; 
welches bei pafliver Sorm mediale Bedeutung: hat. .' Sur. 
„ Aum. 1. SHierunter iR «ie auch der Xoriftus 7 der we " 
mir unten Kor werden, ale een ae Tr deutung 
bat, in allen folchen Fllen mitbegrifien. Denn wenn gleich feine 
‚ Borm, der allaemeinften Analogie nach, keine paffive, fondern eine 
attive Gorm ift; fo ift diefe doch durch den vwollfländigen Gebrauch 
EA —— 
I» , , tie andere e 
der meslalen Bedeutung fähig if. J ” Aid 
2. Daß bie Grundbedeutung des. Medii die reflerive iſt, 
und dieſe ſehr notuͤrlich aus der paſſiven hervorgeht, haben wie 
ſchon oben. F. 89, 1. geſehn. Die eigentliche, vollkändig refleriog 
Bebrutung iſt nun die, wo das Subjekt des Verbl zugleich defr 
fen uächftes Objekt iſt, das alfo beim Aktiv im Akkufativ ſteht. 
So ift alfo 3. B. von Aovie, zırd ich wafche, bade jemand, 
Bao Paffivum Aodnas ich werde gebadet, und ‚Diss heißt als 
Medinm ich bade mich. Eben fo andyzm, — zwd (jes 
mand) erdroffeln, Hängen, Med. andyyeodyu, amaykapdan ſich 
aehfmaen; antyuw, dnoögev abhalten Med. exiyoser fich 
enthalten (einer Sache). Hiebel ift aber wohl zu merfen, daß &, 
diefer erfte und. elgentlihe Sinn, obgleich die Eprache beim377. 
Gebrauch des Medii davon fcheint auszugehn, nur bei einer 
ſehr beſchraͤnkten Zahl von Verben das wahre Mediam derſel- 
ben ausmacht, und zwar nur bei ſolchen, die in dieſer ganz rer 
flexlven Bedeutung fehr gewoͤhnlich vorfommen: “außer den oble 
gen noch bauptfählich die, velche eine gewoͤhnliche Handlung 
om elanen Körper, wie Bleiden, abwifchen, fcheren, Eränzen ıc. 
‘bedeuten. Von 'ollen Übrigen Verbis kann diefelbe Beziehung, 
wenn ſie erfoder/ich iſt, nur dur das Pron. reflexivum &pav- 


zor, Eavsdy ic. ausgedrädt werden. . 


"32, Dur refleise Clnn läßt go Bft ſhe Iekhf als ein 
nener einfocher Sinn benfen, d. 5. als ein folder, der feine 
e⸗ 


380 Gm). Syniar  - 0 5186. 


- . Reflerton oufs Subjekt hat, 3 ©. den cchicken, [7,79 5773 

eig. ſich felbft wohin fehlken, 8.'p. reifen; und fo geht alfo das 

Medium bei mehren Verbis in ein wahres Intranfitiuum 

über: naday zur — feben, mavecdaı (fi felbft zur Rupe 

fegen, -d. h.) aufh ; mhaler Cemand) Jerumtreiben, nid“ 

mx berumfehweil en: 3 sogeiy bewirten, Wogedadar —8 
Bin 

Anm. 8. Diefe Medi verhalten , wie man fit, iu ihrem 

50 find auch 


379. 0m made faulen, — iaſe — ©. a6 rd X Anom, 


zu 4. Aber .eben fo leicht wird das Medlum an ein Tran 

. "fleioum. Denn fo mie das Paffivum hauñg (nach & 134, 6. f.) 

einen Afkufativ als Objekt bei fich hat, fo auch. das Medium. 

Am einfachften gefchieht dies, wenn, wie beim Paffiv, eines, der 

Dbjekte des Aktive beim Medium Bleibt, z. B. ivötur [77 gi 

Füra (einem einen Leibrod anlegen) Med. dvölsaodas yrrava 

fi) den Leibrock anlegen. Das Medlum kann aber auch ein 

eignes Objekt annehmen, wenn auf die erſt befcriebne Art aus 

‘ber reflexiven Handlung ein neuer einfacher Sinn enifteht, den 

inan ſich als tranfitiv denkt, 3. ®. megmoir zıve jemand über 

fetzen (über einen Fluß), Med. negaı0v000s (eig. ſich felbft über: 

® " fegen, d. h) paſſiren; und fo nimt es.nun den ZIu Im Akkuf. 

ju fi, megaovodaı soy Tiygıv den Tigris paflirenz Yoßev 

- wa jemand fchreden, goßeadar (eig. ſich felbft (hreden, d. 9.) 

füsdtn, alfo” goßeiodas rode beode die Götter fürchten; 

v ranfen, wi u fich raufen d. 5. das Haar fich ause 

S. Faufen; da mun' dies eine Hondlung Ifl, foodurch man jemand 

> 378, betrauert, ſo heißt TÜAsChaL ra durch Haarraufen jemand be⸗ 
—— 


u Sn allen Sisherigen gälen. entſteht das Medium aus 
der gembintigen tranſitiven Konſtruction des’ Aktlvs mit, dem 
Auf. (goßounas für &yd Yoßa pe). Allein fo wie (nad $. 
134, 5. 7.) das Paffiv zuweilen aus der Konftruction mit dem 
entfernteren Objekt, namentlich dem Dativ entfleht, fo iR dies 
auch beim Medium der Fafl, und der andre Gegenftand, der 
beim Aktiv im Aktuſativ ſtand, ſteht alsdann auch eben ſo beim 
Medium, 3. B. neoonoiaas zul ve Heißt jemanden efwas zu 
se machen g B. einem —* irgend ein aid, n00- 
nomomodab Ti heißt etwas fi) (sibi) fetbft; zueignen; 
Acad ip Lodaorv fich den Gürtel ablöfen, ee Bu 
wegahi ſich den Ropf wegen: Und auch) unter den m 
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Aids dieſer Art gibt es au soleder. wiele, aus welchen, für ung 
wenigfiens, ein neuer einfacher, und zwar. teanfitider Sinn wird, 5 
D. nopiiendgi zı fich..etivas verfchaffen, d. h. etwas erwerben. 
> Mm. 3." Dabln gehbtt der Unterfchleb smifdych YPeira: vonovs 
@efee vorfdreiben, eigentlih nur von einem Gemsalshaber, der 
feld den Befehen nicht unterworfen if, und Sedus vönous von 
einem "Staat, der ſich felbft Befehe gibt, oder von einem Gefehges 
ber, der fich feinen Gefehen mit untermirft; obgleich die Schriftfiels 
Tee diefen tinterfchied nicht immer ſtrenge beobathten. - : J 
6. So iſt alſo die gewoͤhnlichſte Bedeutung des Mes 
dii entſtanden, nehmlich die des Aktivs mit dem Zuſatze mie 
oder fuͤr mich. Und dabel kann ein Verbum, das im Aktie 
zwei Akkuſative Bat, beide auch, im Medium behalten, z.B. g; 
airo) ‘os roðro heißt ich fodere das von dir (unbeſtimmt ‘ob3go, 
für mid) oder für einen andern), ‚aber aisoumas ge.sauso heißtxur. 
beſtimmnt ich erbitte mir das von dir. © ' 
7.” Urberhaupt "Tann num jede Art von entfernter Begies 
bung der Handlung auf dag Subjekt durch das Medlum ausges 
drüdt werden; 3. B. dwoyereio ich leite durch Möhren auf —, 
Smoyersvoner Ich ziehe in mich; aAalaıy a ddr Tordg. jeman⸗ 
des‘ Leiden beweinen, dxlavodum va mehr „ich beweinte 
meine Leiden”; olmuayov mowlodal sıva jemand zu feinem, 
DBundesgenoffen machen, u. d, g. — zaraszsaoda gilaxcg 
Waͤchter ftellen, nehmlich für feine eignen Sagen; ai- 
ger Tı etwas in die Zöhe.heben, aipeodas Fr daffelbe, aber 
nur wenn man es aufbebt, um-es für fich zu behalten; si» 
eloxo ich finde, eügioxouar ich finde zu meinem Gebrauche 
d. h . ich erlange, nancisoor, ° . \ J 
8. Eine andere Art der refleriven. Handlung iſt; Wenn ek -, 
wos auf meinen Befehl an mir gefcpieht, welches Im Deut« 
fihen durch das Verbum Faffer ausgedrädt wird. &o Heißt ©. 


sehgoues ywar, ich fehere mich;; aber audj”ich Lafft mich fcje:379. 


ren: das Paff. xepmvar wird nur vom ganz leidenden Berhal: 
ten gebraucht, 5. B. vom Schafe. — Auch hier findet die ent⸗ 
ferntere Beziehung flatt, 3.9. nagarldeum rounskar „ih. laffe 
wir einen Tiſch yorfegen”; modde, Ich vermiete,. morounas- Tu 
Ad laſſe mir vermieten, d. 5. ich miete; Ödukasdu vidy 
„feinen Sohn unterrichten laffen;” zaradızdam rırd je- 
mand verurtheilen, zarehxadunv aurdv gleicht. ich habe Ihn 
zu meinen Gunſten yerurtheilen Laffen, d. 5. ich hahe eis 
nen Prozeß gegen: ihn gewonnen. — Seibſt aber ohne alle Bes 
ziehung aufs Subjekt finder. man das Medium, auf biefe Art, 
mo «8 alfo bloß durch dem Infinitis bes Aftios mit laffen zu 
überfegen if, 4. ®. Xen, Cyrop. 1, 4, 18. wo es heißt, daß‘ 
der junge Corus die Waffen qulegte, &’6 mhamog änenolmo 


‚ melde . 


se u 1436. 


newehßa felm Geoßunter hatte innchen In 
Peine. ich: — rgeqfedones en 
Anm. -Belfoele "seldyen bin, um eimen allgemeinen 
" Begrif. un 5 er den Kraft bes Wedil zu_geben, und um ju 
ke, » daß dig Aus Be Dein ‚mat: das. Subjekt ‚iedesıuak * 
er. Natur bes verbl und ‚vom Bu fammenbang beflmins wird, wie 
man dur Hebung und PVergleihung erlernen wird. Wobel imdep 
m ee UN ’E une ai I — oft sehe. — 
HH KR —5 —8 — fie Dach 3 ie KM 
Betnt Don selig vrfcht ih in 
db einzelen len — —— Banden; — 
————— —— 60 > ai, sinerleb,. und. andy din * 
Danreiihs, —— a Re nee 
1; mo as :darreichel ſehr auı as ui He 3* 
— et em — ate der. in ander —5 
tr wie nei Ei nehmen, ulgeloser wa fen ie 
"um Jaßsadar u. a- 


in, I 

— E BE Ra a al wa Ale 

I. Bin: 5. - gen muß muß man auch nt glanken, "daß Dad -eMtee 
an: 





a han — — 
te, obashtien prachgebrauche un 
Indigern % Ye ke vielmehr jedesmal lehren, ob, er 


an al 
dlum hat, 'ob.dies einen beflimten Sinn hat, zn —— 
„Zen die entfer⸗ Berichun das itz be 
Deuikiäteh Pe de ee —— * — 
—— ende 18) * wird, jo bleibt demmgeachtet das Me- 
m Gra a Fr eh), obgleich dies aisbanm nicht "vefoder ci 
Wäre. Sp. fagt 5 Denofihenes (in Mid.) ↄ ine n dpa 
saure ich habe die Sc aufgefchrieben. 
7» Unter. dem ven. Sinne ig auch Die ;igllh ve 
©. innen ta Yenfeltige) A e ii Ih en. 
gao.rathen/ D) KR —z 0 ſich unter BR ‚erarhen 
„aber and abs. genibn fiches Medium. ſich felbft berachen;: eiaıı 
: "Bash fafen) : hadiar KEN asefähnen, — ſich v unser 
einander vezlöhnen: 
Anm. long von. dem eigentlichen. ꝛediuui einen 
and_als wi ie ee Sn der gen 'paffiven. Form find 
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1. In der hormenlehre. oben $. 89., haben wie bereits 
gefehn, daß. die Formen, welche geroähnlih dos mähre Medium 
ausmachen, find Präf. und mperf.,- Perf. und Plusg. aus 
dem Pafjio; und. Zutur und Vorilt mit der eignen Mebialform. 

2.Wos nun die: Medialform betrifft, fo. hat Bu 


0 











\ fomme kaffen, 'sellaode 
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dem eigentliche: Darin ver. Bedeutung marb am nichis.zu un 
Magrgeh: bot in visken, — ‚her Aor. Mafl. zugleich bie Der 
deutung des Medi, 3 D..nanenliread: a fh „nieherlegen, Fler 

MOny" Anahhierendaı ſich wegmachen, annäddyno ferner dom- 
Hi, leygönvar, (von ‚nAaksopaı), — —S 


« goßmöivar, muooipu, να zo 
„Ri 


soranlejnrai u. a. Z. B. Alaaz iv mohoguiay Zum 
3 dig Belagerung, auf und zog abz xaymdnzı lege di ſchla⸗ 
fen; noxOn. wegen ich übte mich in her Kunſt xarenldyh 
or Pimzon er fürchtete ſich vor Philippus. \ 
Medistform des Asrifs.: eh. ‚folk RVerbü 
PR) er Ka a bat E eine Er * 
tung, silleodar se len, Galgvaı; —X 









au ſich lieden auch⸗ 
Anm. 2. Man’ — — dieſer Verda beren —— 





x leidend iſt, wie poßezod: —— ——— ie Paſſiva 
a —— — — —— — 
dein-faldhe Maffiva baben im ritten Gegen im at 
jatid, die bleher gebbrigen lngogen ir Eubiett des — 


‚nos warendnrıes (etichredte\ airdy: wäre ——— erde 
deutung, er erihrah Fürchtete — teimes- Pafliv, fo müßte es im D 
engen ‚alte Heißen sirtanldyn 6hd wei "Quldendn) - 

: Anm. 8: ne Kor.-aRib. gebräuchlich irz fo Tann. der 

A⸗r Daft ih als al — Bercutung dag Mekil % 
Peak werden, 3, B. ygugels, gef@rieben, von —28 aber a 
verklagt von, ‚reapıodar, ypayaadaı, verklagen. 

"Anm 4. Den Gebrauch des Fucuri Mei'und ſelbſt In c& 
nigen wenigen Ballen bei Jorish. Med, Katt- oue aſſue⸗ haben nu . 
oben 5. 113, 4. behandelt. . 

30 Dob-das’Perf. u. Plusq. paſſ, gem wle Bus Pike ©. 
fens, zugleich das ıbahre Perf. u. Pfasq. Men. find, iſt aus vie 381. 
len Beiſpielen unzweifelhaft 3: zieh den 13 bereits im son 
$. gefehn, 8. änenolro und 9. 6. yergamuas; —8 7, 3,14, 
Enıyarır nähe nageoxsvaoeın opdrre Eworiv.da.fie fich mit 
einem Schwert Sorlängft- verſehen hatte, erflarh fie: if ich ſelbſ 








. iBi8.- 7,2, 12, damdaoayuar ich babe ansgemirdt; . leoor. dns 


Oedeyudvog 2 nornple» der feine Bosheit · an den Tag gelegt 
bat; Xen, Symp. 8, 25. ueuod@uerog Ragor , einer, der ein 


\ Süd Land gemietet bat; ü. ſ. f. 


"x Bom Korfacte 2 als ſonſt fogenanntem Perfecto Medii f. $.113. 
“a vergl. mit 5. 97, 3 5 7. 


. 1137. Bon. den Zemporidus. a) 


} 1. a von iſchen Temporitus Dräfens,, Ims 


en qriech 
vᷣerfert, Perfekt, ———— and, Salsa. im m 
— ni 


2. 
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fentlichen mit. den, gleichnamigen Unferer Spracen Übreeintom- 
men; fo bedürfen nurnoch der Aoriſt, and das Sut. 3. des 
"Paffive, einer genaueren Erbrteerung. . ‘ 
J 2. Um den Aoriſt kennen zu lernen, muß man die andern 
‚ Präterita vergleihen. Das Perfekt erzählt gar nicht, fondern 
s6 fest nur das Geſchehene, als vergangen, mit der gegen: 
mwärtigen Zeit in Verbindung, z. D. ich weiß es, denn 
+ ich habe es geſehen: oßgleih diefe Verbindung nicht immer. 
ausgedruͤdt if, fondern das Perfekt durch fi felbft in dem Ge 
danken fie erwedt: ich habe es gefeben d. h. bin einer-der 
S.'es ſah, — tigt, da ich dieſes free, iſt es fihon’gefchehen *). 


383. der Aorift läßt die gegenwärtige Bet gung aus der Mugen, 


= perfegt uns in bie Vergangenheit und, erzähle fo nacheinander 
2.206 Gefehene "); & D- Ilißdog d Bamıheiz ödeiay Erdauge 
zuri geougouvse vergöy — ‚nal Bxckeugs med” Eavzou non 
382.Gev. u. fx w. - Aber mitten in der Erzählung muͤſſen zuweilen 
* die Umftände, unter. welchen damal die Sache geſchah, ermähnt 
werden; dies geſchieht Dur das Imper fekt; 3:8. Okyau ds 
Äigeggv Aulgaıg Ebbranıs av. xal mapın Ö ala“ idev dE vol 
goveag Ebeögane (dies wieder Adriſi) u. f. f. z und :wenn 
man das⸗ was auch damal ſchon vergangen mar: mit 
der Erzaͤhtung in Verbindung ſeht. fo geſchieht bier durch das 
Plusquamperfet.. 
3.. Die dreisandern Prätgritn. ſetzen alſo Alle fhon eine 
Beitbeftimmung voraus, dos Perfskt die Gegenwart, Imperfekt 
und Plusg. die Zeit der erzählten Thatſache. Der: Xorik er 
. Fable das Wergangene ohne. alle. Borgunfegung und Beziehung. 
* Wenn aber: eine. folhe aus dem ‚Bufammenfang hinreihend- ers 
Beilet; ſo fann'er auch ſtatt des Merfekts, und in der Er 
zjaͤhlung flatt des. Plusquamperfekts gebraucht werben. 
Am bäufigften ſteht. er daher anflatt den Perfokta. 3.8: Xenoph. 


rn 


“ Niemor. 1,6, 14, fagt Gofrases, vor Oysaugos Tor nd- 
Air vogav,; ‚olg: deine xarelınov &v Aißlloı zpdyarsı, 
J len rl Öusg- 
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ro, wo der Sinnꝰ off endar· bus Perſrtt ·verlangt: welche 
fie: in Buͤchern uns⸗ hinterlaſſen Gaben.” Beſondtrs wird in 
Feder Rede, wo des Vergangenen viel, ind immer fo erinäßnt - 
‚wird, daß die Seele in der Gegenwart bleibt, demungeachtet im 
Griechiſchen om gewoͤhnlichſten der. Aoriſt, Ratt des jn.-unfern 
Spragen dann allein Aktien Perfekts gefegt. Und meiſt nur, 
‚100 es dem Gprechenden, auf. den Adgbrud- des genauen. Zeitver: 
hältniffes. ankommt, wird das Perfekt, und in der Erzählung das 
Plusq. ‚gefegt; wobel jedoch immer auch dem Wohlkiang cin 
Heupsontheil an der Eutſcheidung zukammt. Die Unbeſtimmt⸗ . 
heit melche. dem Aoriſt den Mamen gegeben bat, if alfa eigents 8 
:lich bloß,auf die vergangene-Zeit eingeſchraͤnkt. “ a8 
-- Anm. 4: Statt des Yinsguamp.: ficht der goriſt 4. B. Xen. . 
Cyrop. 6, 4, Horn „ihr Mann war als Geflndter in Battrien ;” 
Ensuye 88 odröv 5 "Anaigıos mg) ounnagias d. 1. batte ihn gefhidt. 
Thucyd. ol "49qvoloı süß; Zneidh dveraiphaov — Eduuazoı Eydvorto. 
Ber den Dichtern if diefet.Xorift bei weitem gembhnlicher ‘als das 
Diusg. ſelba. [Auf ähnliche Weiſe tan auch, mo Daner ober Wie⸗ 
Desbolung- gu beyeittimen if, bag Stmipeufeet-die Stehe unfers Plusapf. - * 
bertteten · Man dgl. Krüger zu Zenopb. Unab. 1; 1, 6.) 
= A Das Gleichzeitige, was man als Beftimmung des 
Erzaͤhlten beibringt, muß nothwendig etwa Daurenbes fein: 
(alles fch lief; da ertbnte ein Gefchret”); denn auch wenn es 
etwas ganz momentanes iſt („ik that eben meinen Mund auf, 
ihn zu wufen, da trat,er herein”) fo Tann Man ſich es doch 
nicht” faglich anders ‘denken, als daß «8 einen Moment vorher‘ 
‚begonnen. So verbindet fich mit dern Imperfert von felbft-der Be⸗ 
griff der Dauer, und, im Gegenfag deffelben, mit dem Aoriſt 
der des Mohentanen. Hieraus entſteht ein weiter Sprachge⸗ S. 
‚drang, vermoͤge deſſen das Jmperfept auch im Fortgang her?& - 
Erzählung -nicht als. gleichzeitige Beſtimmung des Aorfts, fon . 
dern. abwechfelnd mit demfelben eintritt, fo-oft die erzählte Cache 
felbft in der Dauer dargeftelft werben foll; 3. ®. Xeon. Anab. 
5, 4, 24. Todg ui oör nıhrası &dEarso ol. Adpßapos (fie 
empfingen fie; momentan) zul Zudyorso (und fämpften mit 
ihnen; fortdauernd); due 3’ Eyydg noav ol Ömkirar (als fie 
heranfamen; natürliches Sthperfekt) &tgimorso (wandten fie 
fi zur Flucht; momentan); ai ol nuhrugal audug eimorro , 
erfolgten fie; fortdaurend). — Dies: gibt oft einen. Unter: ' 
fehied für den Sinn, den man leicht unbemerkt läßt; denn wenn -- 
es z. B. heißt 6° ador Zklögans, xal xadvldrre aurols, fo 
wird noshwendig ein anhaltendes Bellen: dadurch verftanden: 

" Ipieße es xadvÄdxenoe, fo wäre es ein einmaliges -Anbellen, fo 
momentan als das ZEedpauer. — Und fg konmt es, daß das 
Imperfekt durchaus gebraucht wird, wenn Inder Mergengenbeit 

“ “ «An 


A ar. 


‚da Pflegen, oder-vtwens: Das: bänfip eſot. ‚Dargekchke werden 
fol, 4. B. Mike 6 Xoorvvirne Aedse wrag .‚npeie kisom 
„Milon. der Krotonler g6 gmanzig Minen Glsif@? pflegte for 
biel zu effen. R 
5. "Dur das obige iſt alſo der Aoriſt auf das Momentane 
in der Vergangenheit, hauptfaͤchlich in der Erzaͤhlung, feftgefegt: 
wobei es ſich verſteht, daß er nicht auf das ‚wirklich und ek 
genelih Momentan⸗ ringefchränkt if, fondern daß der Mortra- 
gende ſich deſſen für alles bedient, wovon er fi, mebft dem 
Sefpehen, immer gleich auch die Vollendung dazu denkt; ober was 
er ais momentan vorſtellen will. Diefer Unterfchied des Mo: 
mentanen und bes Dauernden findet aber auch in der Gegen⸗ 
€. wart und Zukunſt flott: Hör diefe Zeiten hat jebodh die 
‚385. Sprache Im Inditartin zu diefem Zwed Leine doppelte Form; 
zn. gher in den abhängigen Modlis kann die griechiſche beides im 
mer unterfpelden. Dan muß nihmlich Diefe Modos in Abfigt 
der Belt im Griechiſchen zwiefach betrachten! 1) jeder Modus 
bat die beftimmte Zeit feines Indikativs; 2) im Präfens und 
Aoriſt aber bezeichnen die abhängigen Modi durchaus Feine Zeit *) 
(fo wie 3. B. im Deusfepen der. Infinite des Praͤſeno) und 
werden nur, wenn und fo. melt es nöthig iſt, in Abſicht der Zeit 
durch denjenigen Andikerio beſtimait, von welchem fie.in der Kede 
oder im Gebanfen abhängig find. In diefem Kalle entſteht alfo 
eine.doppeite, im Abſicht der Zeit gunmehr gleichgältige Form: 
almser ober zunyas, Yelrs oder guhjans ıc., weiche bie griecht⸗ 
ehe Sprache dahin -begußt, doß fie‘ ſich der Nodi des ‚Präfens 
daupthaͤchlich bedient, um eine dauernde, der Modi des Ao⸗ 
©. vifte, um eine momentane Sandlung zu bezeichnen. 3.8. 
-.3%. wenn Demoſihenes (Phil. L p. 44. Reisk.) ſagt roujous 
murrmona nagaontudeaodal ya dir, dr ausalg oüre 
To vous Ey —, fo will er die Kriegsſchiffe ſofort ausge 
> röftet haben; daher des momentane Aoriſt; die Etkumung aber, 
die er durch das zuohuus Aguv empfiehlt, iſt etwas dansende 


*) D hen diefe Modi des Morifis zumellen auch Die Wed 
—— —— ante Arifopd. Weihe aa # km 
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Und wenn «8 ferner Heißt (p. 45.) %° 9 dk vor pißor — 
Yayglav Eyns f mapıdav — Gpllaxrog A5gOF, fo ſſehe 
man gleich, daß auch hier Ay dauert und Anno ein Weoment 
iſt. Eben fo beim Imperativ (ib: P. 44. änte.) Zneddn 

. änavsa dolonrt, wolvare, xal u) mobrigor irpolaußd- 
vere. Hier wird der Moment des xölvare' deutlich Beftimmtz 
das Bilden der. vorgöfaßten Meinung aber iſt etwas an, fi ale . 
maͤhliches, und wofür aud der. Redner Seinen: Moment {m . - 
Sinne Hat, daher mgolanfdrir. &. Hermann. ad Viger. hit. . 
165.5. Ban fühle Imdeffen leicht, dam diefer Unterſchled viel⸗ 
fältig hloß don der Anfiche des Rebenden oder Gcreibenden 
abhängt, und daß daher an unzäßligen Stellen es wirklich gleich— 
gülttg ift, ob Adyem ober Adkar, Adye oder AcEor fteht, ohne-daß dar 
Burd) der Unterſchled im ganzen an feiner Wahrheit etwas veribre. 

Anm. 2. Auch cine lange daurende Handlung Fann in den abs 
bängigen Modis im orig fen,‘ wenn nebmlich die endliche Dolls 
gnbung, nicht nur mit sedacht, „fondern als Zwed mit gedacht ik. 

. 3. Plat. Crit. 15.. zdr zulder Evexa Boike Liv; ba abroig in 
elyns wol murdelong, 

6. Das Particip des Aoriſts Bat immer Die ausdruͤcliche 
Bedeutung der Vergangenheit, und geht zum Theil dan; ing 
Part: Perf, über, 4. ®. dmoßaler ber verloren Bat und alfo 
igt dicht mehr, befißt, nascv der gelernt hat und atſo weiß, 
Gavo, zeltusnoas, geſtot ben, todt, ol meuövees die Gefallenen, 
Todten. . J 

Anm. 3. ©o fagt 5.8. Demofhenes (%id. 52. Reisk, p. 576. 
23.) „or einer Be von ‚freiender Bor vfe tft * —* — 

a za Foya, — euudvog od 3 
vie, ER * » Boden, welder die Eonten dazu — sum. 
nicht der, welcher fich tobl vorbereitet und Surge getragen bat, a 
fagen was recht ii.” Alſo uepusioas ganz yaralel sit dan Derfehs 
ten, offenbar um bas‘minder gefällige mepepuunzuig zu vermeiden. 

Anm. 4. In allent bisherigen ia bauptfächlich vom attiſchen 
Sprachgebrauch die Rede. Im Homer if, der nachderige Uortk, 
sie fo vieles andre, gleichfam noch im Entfichn, d. b. die übrigen 
Zempora baben fich, noch nicht fo berausaciendert, und namentlich 
1äßt ſich das Imwerfeft bei ibm noch Baupg oo Worit nicht trene 
nen. je: Behfpiele überlafien wie eigher Weonachtung *) — “u 


— — 
Wie wollen ndehen einige Stellen anftvren, wo das Imderf. 
9 Einem Zufammenbang mie Xöriften fieht, obne —ãs— 
Verſdieden bet begrünbenber Unterichled der Handlung fichrbar 
wäre: Il. a, 437. Ass. 465. 8, 43 — 45. Denn es wäre wiber« 
finnig anzımehmer, daß, das Ausfteigen der Echiflente, das 
Zerhadten des Fleifches, has Umwerfen des aröfen Mahteld der 
Seele des Dichters als baurende, Zeit enfodernde Handlungen 

erfcyeinen follten, mährend das Serdusfhihren det (vielen) Op- 
feetbiere, ‚das Unftecden der -Cieken) Stuͤde Fleiſch att die 
N BE. 1 Ober 


we Son 5 8.137, 


’8.im.Herodot, (oki dm Zonkiamg Aherbai wird befonders 
"35. w jortlaufenden — lung 200 nie a je un⸗ 
9 Gefäß wenigfend, als —8— d. als Erzdbfung momentaner 
—— —&e NR 2 nette nie Dam een  &eelomifien 
richt notbivendig ‚In be fammenban, 1,B- 3 
Be een Bid vieifäiie Apıen, Apeßerai. Halrss sb. um. | 
“Anm. 3... Warn anfer der Erzählung ein Pflegen, oder 
eine gewöhnliche Erſcheinung in der Welt erwähnt wird; ſo _ficht 
amftatt des Präfens, womit In andern Sprachen, und auch tm Grie 
. tifchen, dieſes ausgebräct wird, dutch einen befondern Gräctmus 
uf der ie Or —** nn, uubefimn: 
. empus iĩ . B. Demostl nth. II, miete avi 
— Eat Dan erza, nein Heinee Bein ierruͤttet —— 
> oft alleg wieder.” Id: Mi ‚od yüg.5 nanyh napienae tu doynn, 
ES — Hnupla® oddE d mine 7 I Benin, dRiN eb kp ER 
mo ‚das dcd zeigt, wie das vorhergebendẽ nuzgdonos zu verfchn . 
lager. Paneg.- 12.-(von- ben geagen Spielen und _Zufammenktuften 
der Griechen, im Gegenfage ‚des fortdaurenden Zufammenfluffes im 
Athen) ai ur allaı narmyigus dia m zedrou ovlleyaloaı za- | 
Yung dıelddnaan, 4 ix. r.. ©. au Helnd. zu Plat. Phaedo. 49. 
S. Anm. 6. Noch ein Sal, wo der. Uorift fiatt des Präfens zu 
- 387. fehn, fcheinet,. ift der Indie. Aor. nad) der Frage rl od, j. B. zu ows 
zum. ee Enid: para baben air N a nicht get —* d. & 
” uns das thun; +) our Eppaaas;' d. d. fage mir —: 
Heind: ad Plat. Gorg. 126. . al 
Anm. 7.° Cine große Freiheit in der Wabl der Tempusformen 
gewannen die Griechen noch dadurch, dag fie in der Gryählumg diber- 
all wieder das Präfehs anbringen Tonnten, wo die wahre Zeit aus 
dem Zufammenhang erbelet ; und wat nicht bloß jn ganzen Abfchnit: 
ten; wie aych wir- ber Lebbuftigteit wegen gumejien thun; fondern 
„mitten in einer Verl dung; ja mitten in den Gedanten eines an« 
dern. die durch den sermo obliquus angeführt werden, das Präfens 
\. im Inbirativs >} B. Xen. Anab. 1, 3, 14. el; de sine —, orgom- 
I yobstAdo dus allovg ds Tdzica, ei un Boukeras Kidapzog dna- 
ya. hend. 1, 7,16. wird —— daß das Heer des Cyrus am ci 
nen Graben Fam; dann folgt fogleich zavımy de zur rapgor Baar 
yiyas moısi drei igluurog, inuög tuyOdveras Kügor nooocai- 
vorza.: Jede andre Sprache müßte hier nothwendig zweimal das 
Dlusguamp. feben. \ Eee 
Anm. 8. Einige Berba baben. aber tn fich ſelbſt etwas, das die 
Folge der Temporum_zu fbren fcheint, Go if .befonders Aue ich 
Tomme, immer ald ein Bräterktum anzuſehn, ich bin gefommen, 
dh. Ich bin day5. B. Plat. Crito vorn: agrı Any F male; —R 
h 2 re 








- Spieher das umguͤrten bes Schwertes, in demfelben Gedanken 
.. momentan wären. Und noch entfcheidender if deine 8, 107. vgl. 
106. Dagegen ‚wird man mit gropem Nuten in der Leſung des 
. Homer -beinerten, wie allerdings der dei weiten größte Theil 
. der entfchiedenen —RC — ga Bi ersfing mifhen, 
ar fortgefehte mwieberheite an, 
- bereuen, uch wird man, bie umgetehete ——— d H 


on 
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fo Acht ofzonal, ich gebe art, gestnne für-ih bin —* 

ngen, bin NR weburch Dat a ro dad Unfchn bes: 
Gineauamp- betommt: |. die ausf. er im ®erbalvergeichnit. Fer⸗ 
ner vinzasy zera hat außer der Bedeutung gebären, zeugen, auch 
die: Vater, Mutter von jemand fein; Daher es oft san als Derfete 
zu faflen df :mollob- 00. Somois 55* narng.: 

Anm. 9. So wielanblich in jede Syrache beismders-tn die 18 
liche Rede, gewiffe Mebensanten ko einfahren, weiche den alganı end. 
nen Gefehen entgegen zu fein fcheinen, Indem ihr. nardrliher Ure 
forum fich verdun ar at ſo bat, die griechiſche Sprache dergleichen, 

ch namentlicy DR.die: angeführten. Megelte ‚vom (Gebrauch der, 
enorm nicht dringen faflen, und die man daher beobachten muß, 
—— Gh In dem, was aus der groben Vepereinfiimmung des „Webtis 

m hervorgeht, dadutch irren ju laffen. Dahin achbrt das Ar Apu 

lt des Dräfens in gewiffen folgenden: Wemerfängew;" wovon f: 

Hand. gu Plat. Phasdo, a au — woi⸗ aie war immer 
nd iſt no) — -, umd ich merfte es nicht”, woron aber nur 
Ton in diefer Rebensert sie; Teer. {m Sen „gerite Aorifte: 
erfiee "Merfon, wie Has. inzveca, ſiatt des Präfer die entſchie⸗ 
dene Empfindung oder Srimimung bei einer Handlung aussudrücek': 
f. Horm. ad Vig. nat. 462. meine Date zu ,Sopk.: Philpen- 
1289. 1314. S. auch das .enlfe ändızo Im Anom. male. 

Anm. 10. Daraus doß Praes, und Impf. immer in der Darer 
alſo opug Wollendung find, ‚ießt der Gebrauch, dag mehre Vera 
deren Vollendung eigentlich, nur durch den Zutritt des Andern, hatt. 
findet, wie geben durch das annehmen, wenihicten durch das wear 
gehn, in jenen Demporibns and von ber bloß. oinfeltigen ed 

68x wie man dies anszubriiden pflegt, de conatu, vein Di 
Mweiche Augdsügte aber richt genau und erichbufend find), —5— 
. merke . 3. Herod. 7, 221. Arovidng garepbs dsı (hier foniel 
a (2 x3 dh Y. 7.) zdv nass änoriuner, D va ah owanöimalg, 
A ee aöros Her odz dimilene (verlieh ihn nicht), asg,, 
23, di melde — änaneuye‘, 19 der lebte Aoriñ den Gepenfah —— 
jenes Pi fen yiihet, a If.0:d0m, idw fehr — durch aubiee 
ze’ ER erfehen; melde, M genau nur suadet, nicht persuader. 
Man fdslage die in Inder is Demosth. Mid, unter Praesene ver⸗ 
reichercten Beiſpiele nach. 

- Aum’ıt. Dis) perfekt Bat, um. einen Conj. un Opa. unde 
das Futur einen Ope. weiche auch mich gebraucht werden, wenn 
die Art der Un — elche iefen NR eigen ifl, und wovon 
$. 13% ——— wit dieſen Zeltbeſtim mungen ——— teift., 
3- B. 108 5 vi ———— ⸗ ie mein Sohn doch geſiege: be. 
ben? „Eis, NE Ar Denn: era —X bineingegangen wi: 
ven ME er oe gi aß er den dritten Tag . 
84 in wände "Dat dee Tar’di ie Meifter diefer Fälle auch bie 

/odi deb:-Mräf. und Mer. nk —* des Zuſammendanges hinreie 

Send Auch] = auch der Indit ativ im serwo obliquus fehr gernöhnlich. . 
in‘ ;.f0 werden jene, Formen nur gefeht; wenn die Deuts 

ve "sc hans dadurch gewinnt; daher fie denn auch bice feiner 

B be iondeen Ertlärung bedürfen. Meberhaupg brauchen die Schriftfiel- 8 
"er auch dann, fiatt des eigentlihen "Conj. und Opt. des Perfeitd, gr, 
bei den, mehten Berben Neben ie berlobrahifät Som, 3. 8 
mugılmäg und eig. — perativus Porfeeti fomint it 3 .- 

ne gewesen, ber sten, Dora baupiſachlich ur von ſoichen Be, \ 
cr 
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vn vor, deren - — Kae Bedtene: 
sardrere (f.. Anom. yaske), wen — m 
lid, vom Perf. Pass , hat .cinen Be 
gerhan:’: und gewa bret oft einen kraftuoden % — 8 * 
& oüro srrolunade aineiv (eb; ſel gewagt). — — Vesp. 1129. 
Veen 6" ei verfushe. dB; verduche d.nar.: 
’ ele antere des vorias, er⸗ 
Fi —* —— den Lei ka am 


& "438. J Eutarum 3, R 
, 4. Das Suturum 3. iſt elgentlich, wie der Form, fo auch 
der Webeutung nach, aus dem Perfekt und dem Futur zufam: 
mengefeßtz es verfeht das völlig Vergan⸗ ober Vollendete in 
die Zukunft. N B. Plat. Rep. 6.92 nolırda veldaug ne 
woouraerdi, Eüv & Fogodrog ausıv Emosony YÜlcE „der Staat 
wird volkammen eingerichtet fein (nicht werden: adar- 
neta orit, nicht adomabitur), wenn ein folder Wägter ihm 
* vorfteht." Arictoph. Nub. 1436.-udenv duol nerlavoeran (vgl. 
5: 134, 4) „dann werde ich umfonft geioeine haben.” So wie 
nun dag Derfett häufig einen noch fortdaufendeh Zuftand ber 
deutet, 4 Dr Erreromuper nicht bloß ich bin eingefchrieben 
worden, fondern ich bin eingefchrieben, ſtehe auf ber 
Lifte, fo bleibt dies auch in bieftm Butur, z.B. Oudels zarü 
HmouÖdg neserygagmjoerau, "ANh” dlaneg 'u KO mgwror, Byrtyod- 
©. ver „feinen wird nad Sunft umgeſchrieben werden, fondern 
382. wie er von Anfang (eingefihriehen)' war, R wird..er einge 
"a frieben bieiben” Arist.ıEq. 1371. . 

2. Daher If dies das eigentliche Futur ſolcher Perfekte, 
die eine elgne Bedeutung. bekommen, welge | ſich als Präfens 
-peffen läßt, wie Adna es- iſt übrig, . Aukehperae es .mirb 

rbrig fein Qu⸗do ijeera es wird —*c werden); — 
aöxenugs beflge, nEunun gebenkr, kerwfosuer, uurfsonan , 

3, Außerdem ober brauchen bie. Atiller von mehren Ber: 

bis im. Pafßy dag Fut. 3. als einfaches. Gut, Paſf. Außer den 
eebig dee und mnogexoo (f.- Anom;) iſt "dies vorzuͤglich der 
fall mit menalanuge, werdyonsn, weiche mer niemals durch ger 
swungene Erklärung ins urſpruͤngliche But. 3 glehen. muß; und 
eben fo wenig auch bei andern, mo dies Fut. mit dem gewöhn- 
tigen Gut. Daft. bei den ziunttern in gleicher Bedeutung abs 
&. werhfelt, mie (iron AEoper und andere, melge eigener 
—— berlaſſen hleiben. 

In einigen Verbis Hat edoch bog Bat. 3. dan danen 

Rau, umd jmar. entweder 1) es-foll, 'ich-mill; z.B. 22 
. Al. 1ät. wird uf bes-Mindand Rec Wr 00 Ypdom iv 


Mo) 300 


ol Suxtir — aineenei, 253, Sirwäiee voor de zohduner . 
’ rs 151,16. 19 dag geruähnliche raugmoenns Jange nicht.fo Fräfte | 
do geweſen wäre; 2) eine Beihleunigung, j. DB. gppile zal mı- 

s Arist. Pkt. 1127. cf. 1200.) eigentlich: „fage es, und es wird 
ausdefäbrt fei#,” d:-b. e6 HN fogleich ausgeführt werden. tind auf- 
falche Steßen fcheint: die alte. Benenuun ſes Futurs als Paulo- 
postfuturum ſich zu gründen. 














%:Modi 


TE er Optatio fdeinen die Griechen vor 'nnfern Spro· 
eh vorans zu haben. Mergleiche man aber deſſen Gebrau: 

mit der oben $. 88, 3. gemachten Bemerkung (daß. er nehmii 
in der Konfagutionsform ‚mit dei, hiftotifchen Temporibus 

überein fomint, ſo tote der Konjunktiv mit det Haupt's Tempo: , 

ritkus)z “fo ergibt ſich, daß der. Optakiv ungefehr eben: Bas if, ° 

was im Deutfhen und Lateinifcpen der Aomjunktiv des In 

perfekte und- Pipede; ham gerade biefed”. fehit wleber den, 

Srlehen. Wir, jagen nehmilg im, Ausdrud des Wunfches 

Hätte ich doch —! obgleich die wahre Zeit ein Praͤſens iſt; 

‚in der Grabhtung.: 











Grlechiſchen der Aetip) br Beonunkahe Ainaesen ba,.mo 
1 melſtens fagen ich fei, er habe,. er fage In. d. 4. 
„T2. ‚Der Optativ iſt bafer der, Mate Begleiter der Kite: 
rüfgen. Temporum, indem bie Melatiya und: Partikeln (Die, . 
mit, &v zuſammengeſetzten ausgenommen, f. unten), welche in. 
Verbindung mit dem Präfens oder Futur den Ronjunktiv bei sso. 
ſich haben, in Verbindung mis der. Eryählung den: Dpt. befoumxuı- 
men, z. B. olx dp! oder. ode alda.. önon rguaapeı (nor ha- 
beo quo me vertam).idi weiß nice: wohin Ich mich menden 
fol; oux elyov,. ons Hdem Ömoi voartoluns (quo me verterem 
non habebam) Id wußte nicht wohln ich: mich wenden fell: 
te; dpa, Da io ich hin da,.damie ich fehe; mapzr. Tva 
Warm ich war da, damit ich fähe.: .. .. —M 

. Anm. 1 Welche Yusmabenen dieſe Segelkeidet, davon f Her- 
mann. ad. Vigerum ,nuym.‘350. ‚Heind. ad Plat. Protag, 29, Die 
Gbeindregel tan dadurch sieht enfäghtsert werden. Diefelbe Crbbaf- 
tiefeit. des Bortrngk Toekcie; mir wir oben gefchn. baben, das Prä- 
fens mitten in die. BVergan, it biingt,- mußte auch machen, daß 
‚ber Redende bdufig ie Jängigteit feines Sahes von der: Bergan- 
8 . 


ienbeit aus den Mugen Lich. . 

"FI. Aus eben diefer Urſach ſtͤhn die Partikeln und Pro S. 

nomina, welche im Sermone recto den Indikativ bei ſich ba«339 

ben, im Sermone. sbligid der Erzählung, der Regel nach, beim 

Opiativ, 3. ©. ögero, sb oürag dgor „er frogte,.ob es fich fo 
— ver 


\ 


302 Sm. “m. 


verbleltenn DM nos, t. ödde pipe -almne-sähr, Arnup 
s6Byv u, d. g. (Die Ausnahme liegt m Air HT) 
42 Die KRonjuncttön Ing ($. 149.) hat, "wenn fe. auf 
die Zufunft geht entweder den Konjunktiv,oder das Fut. In 
dioativi *) bei fi, und behält diefe: ſelbſt in Berbindung mit 
der Vergangenheit, j. B. Thuc. 2, 3. "Eurekfyorre' — ünus: 
„ah did vo \ödav garego) saw idrren 3, 4. Empaador, no; 
zıs Poydea Mc „lie ‚betrighen- daß: Huͤlfe geſchickt werden 
foltte”; id. 3, 65. Eureßoukever olro moteiv,, Omas 6 ol 
aygigg, mer vieth, dies. zu thun. damit per, Proylont zureighen 
Be Ehen, hie ie von FRA Ra — 
13 in jedem, lan (9, 145. A.69,,.4.0 bel der Bit Bu 
rip, Med. 1151.’o% ur Övonerns Lam plAoı fe. beinen Gran 
- den doch nicht abgeneigt,” Soph. EI .1035. alk,,oünor & 
a ndögs vöbe zdu, ſouſt von mir dies nimipermehe u: 
jahren”. ). . ERFUHR 
S. um. yr Rönjustiip Tann iedodh, ki.der ung auch 
391. im Yen dor a F Be; j Re pi iu 
zur. edrit Warıyopdgons, önug Tu (Todg Acope), Era dor. '©. Mi 
da —— unten Am. Ka; per © . 
+5. Gür den weiteren Gebrauch der Modi fl eine ’yenaurre 
Keitntnis der beiden Partikein ei und‘&v.nbehig, welche deli‘ 
einzel, theils in Zufammenſetzungen auf’ ſehr manthigfditige Art 
+ gebraucht: werden.‘ =: irn ” 
Di⸗ Konfunctlon EF-haf zwel Waiipibederitungen, wenn 
6,“ In beiden“ hat fe beiden genaueren" Görprifiglken 
BEE EEE Bee BE Be LH 











. “ ' 
—ñNn a, Liner 
H Bat. DIE NAH unten gi Aum. 8. ein 
3°) Dawes batte nach einer freilich nicht g umfaſſenden Be 
bachtwag' die. Nocmsaufseßelt, daf die V⸗ Önesg und o) 
"bei, guten Attitens memals ben ‚Conj.. Aon, primi Act. un 
B Med, bei fich-Hätten, fondern fatt, Defelben jedesmal dag Futur. 
.'  ,Andie: Diefe Regel fand man häufig durch MAnuftriufe be 
"tigt; und "darauf din find Im hemerm Zeiten in den Yusgabn 
eine Menge Stellen, audy ohne alle Codd, geändert ‘worden, I 
es geößtentbells. nur auf Heine Aendrrungen der „Urt, ons iR 
M gu iin ‚dojerise. ankam. “Mber-ys zeigte Mich bald, dak 
des Befferne Fein Gube werden. würde, und daß auch Gtelen 
vortommen, die-fich To Teicht nicht befeen Laffen,_ Heemann und 
andere babem bedeutende Zweifel. gegen bie Damefifche Norm aufe 
geworfen. ‚Bewiß bat’ mir der morbtvenhige Husdrud der Dol- 
endung die Wahl des Konj. Yor. befimmt: Eur. Teoad. 445. 
. Emug yaunueßto. . Plat. Rennh. p. 609.-b. od yag zeye dyadr 
hefmord st 'Emokton. Und 1 glanbr-ich dee Crrakzung vor Dir 
Hi —X daß — Bent, ns zul Mocliehe —*— an 
"und daß, wo imen ſolchen gab, das gut, ik. gi 
war ald der Koni. Kor. 1. ⸗ Er 























DR "Medi, (09) 20% _ 


nur din Inbifatid vder bir Optuittb,“i nicht ‚en "Rorfunkit")} 
dnniter und Übrigen nit attifihen Dichter jedoch ausgenonm; 

7 Die Partikel &v (wofür die Eplker auch die. vblig: 
gleichbedeutende Enklitika xEv oder nd brauchen) Fan zwar zus 
weilen durch urfer etwa, gersdhnlid Aber gar nicht —* eigne 
Partikeln anderer Sprachen ausgedrädt werden; —9— ern fie Ibt > 
dem Sage nur. das Gepräg ber Yingewißheit und, bloßen 170g: 
Uncheeit, welche den Kon). und Dpt. theiis modificirt theits ven, 
Närkt; aber auch dem Indikativ (mit Ausnahme jedoch meiſtens 
des’ Praͤſens u. Perfekte) und andern Verbalformen ſich mit: 
sheile! Sie ſteht übrigens immer erft nach einem oder ‚mehren 
Werten, und unterſcheldet ſich dadurch von dem. aus ür abges 
kuͤrzten dv, wovon fogleic. 

8.# Die Partitel &y hängt fih an alle. Relatife. und ’an,' 
geroiffe Partikeln, mit deren ‚einigen fie In Ein ort zuſam⸗ 
menfließt; fo beſonders dre — rar, nudn — enaudt· und 
mie ei formtet fie Adv oder Aroder ar). Die Epiter fegen 
eben dieſe Wörter auch‘ mit #8 zufammen, öre ze it und für 
- Bay haben fie auch ei xev. (oder ad ev). Alle diefe Wortarten " 
nun: erhalten durch biefen Zuſach des.&v den Begriff der bloßen &. 
Mögliäpkeit, und haben fo in der Megel den Konjunttid bei392. 
ſich, indem die Säge, wenn fie mit der Vergangenheit /oder demır. 
sermone obliquo in Zufammenhang Eommen, entweder unver⸗ 
ändert bleiben, oder bie einfachen Woeter (el, Öve, Ereidd, ös, 

Soris,' doög’xc.) mit dem Optativ an deren Stelle tverenz $. © 
stagrbonen, Idy zı: den, — Se kom mn au € zu deor ober) den- 
001. So fieht in dem Beiſpiei oben Anm. 2. Öse dos fhr das 
in: der geaden Rede erfoderliche äzav dig. 

. Anm, 3. So wie die Epiter bei ei den Koni. baben ſo Andet 
. fig: bei ihnen auch der Opt. bei den mit dr ober ſuſemmen ge⸗ 
fegten. Dartifeln, z. ©. Od. m, 315. 8 finden fih aber auch Bi 
ſolele het — wo de mie dv verbundenen Relativa und Parti⸗ 
Feln it der abhängigen Rede den Ontativ baben, ohne * * ab» 
aumwerfen, B. Xen. Cyrop. 5, 5. init. dndsellm adıd Fuer, 
0 A ‚ykrreızo, ‚in üy doxoig medstur „er lieh vom. jagen, 33 
er fommen —X um Rath ‚zu — was {hm (irgend) 9 tbun ©. 
u fein fhiene.” ©. auch Demosth. Mid. 5. not, 2. So aud) öra» 395. 
Aasehyl., ‚Pors, a8. Die Stellen en jedoch fen; t am! — 
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) Such der Gommittle Yinbet ih bei genauen Ebrifflern. — 
Taste bei Attifchen Profalkern. Vol Hermann zu mehren Otels, "7 
* Ten des Eonhofles, bef. 3. Deb. Köl. Nas. u. . Krüger iu Renoph · 
Anab. 111, 1. 36.] 

”)e©. * 117, 2. Da dieſes viguu an. eben fo wie day den 
Sap im der Hegel heginnt, fo tes die Verwechſeluns 
wit der Stamm nt 


BE Shrux.. 436. 


en dar Opkätie: vicht ‚u eine ber 

ui gm Hecht, iin) matt ven dead 

— as olten Handlung, f. unten Anm. 6.; denn bie- 
N dus 2 nid nöcht En dr Op vie Bee —R in Butt. 


te Butur Sinn, vs wi amt m [3 Bein, 

Br BR 9: Uri don, mag. Een Tu alıd Hai #4 Pin 
nddo: &r zufammen: Ternen möchte, lernen fann.: 

we Eine beſondere Mannigfaltigkelt des Ausdrucks 
arlech· Sprache in den hypothetiſchen oder bedingten 
wovon folgendes das weſentliche iſt. In jedem bedingten Gag 
wird die Bedingung entweder. als möglich oder als midi 
gedacht. Das Mögliche wird qugleich als ungewiß bezeichnet, 
oder nicht. Bei dem Ungewiffen gibt der Redende entweder die 

Ausficht auf koͤnftige Entſcheldung zu eefennen, oder nicht. Hier⸗ 
dns ergeben fich folgende Bälle: - - 

1) Möglichkeit ohne Ausdrui E der Ungerißeit: & mit dem 
Indikativ: ed EBpdvrnot, not ab Asgayıy wenn es gedonnert 
“bat, To hat “ auch gebligt;. el vu Ay, dd; wenn du ets 
was haft, fo gib es. mir. . , 

2) Ungewißheit mit Ausfipt auf Ensfheidung ): &dv. "mie 
. Rem, Bonjunftio, . D. ddr Tu &ymper; debsouer: spenn 
. wein: ewae haben follsen, ſy werden wir dirs abe; ii ädr 
0% oa. av Ünappbvror vor ji öl Ay 
yoopiote „paenn jemand eines der E befefenden Sefepe für 
©. . — halten ſollte, der ſoll dagegen einkomimen 
* (Sher liegt belm Morderfag, in der Seele: „und ‚das wird 
EM relgen. vder „und das werden wir fehn”). 
» Ungewißheit ohne folhe Nebepgebmmfen :- [2 dem 
v Optatin,; und im Nachſat Optatio mir. Ey z.B. 6 
ng wadreınpsron, uiyarı’ dv opehroes wenn Dies je 
" wand thäte, wärde F mir einen großen Dienf leiſten; 
& rie Talra xa0' are Eberaatier, abgoı &v — wenn dies 
jemand an und für fich unterfuchte, fa würde er finden —. 
(Ser Itegt weiter nichts in den. Seele, als etwa: „ich weiß 
aber nicht, ob e6 jemand thun wird.) 
&). Unmöglichkeit oder Unglaube,. oder. überhaupt nenn man 
onbeuten will, daß die Sache nicht fo ‚ft. , In diefem 
Fall iff bei den Attikern der oft unmandelbare Gprachge: 
©. ‘ brauch, ſich des Imperfekts für die gegenwärtige oder ganz 
a52.  unbefimmte Zeit zu bebienen, und beinfelben Im Nadfag 
& Beisufügen: & rı elger, ddidou ör „denn er etwas hätte, 
ſo 


"98. Harmannd fcharfiinnige Auseinanderſeruns ad Viger: m. 312. 















Ma a. 


„fo mätde era) geben.” . . (Hiebel Liege - machengalg: tr der 
Seele: „er hat aber nichte.”) 2 were ‘ 
10. Wenn im vierten Fall beide Eäge-in die wergangne 
’ it fallen, fo ſtcht ſtatt des Imperfekts nöthwendig/ nergpens” 
ee der Aorift: . \ . 
"un doye, Say dr „wornn er etwas gehabt hätte, ſo hatett 
ers gegeben.” ö u i ur ; 
Die Saͤhe kdnnen aber auch In ungleiche Zeiten fällen, 4, ©. 0; 
rlos oða Av nBöchrouv haͤtte ich gehorcht, fo wäre Ich ige)‘ 

x nicht krank. — Auch verfieht-fich von felbft, daß’ ein Gag der’ 
außer der Suppofltion Im Perfekt ſtehn würde, ins Dlusguams- 
perfekt, fo. wie bas Präfend Ing” Imperfet, ttit . B. ed yap' 
—* rà vnglanere Ar, obr dv Dikmrnos Fooouyor üßplun, 
zadror. 21. J 


* Wenn der, Nacſab (it A) in der Vergangenheit IR, aber gas“ 

Teich als ee nern en Kan Aa} ——8 

“tete mit dv. 3. 8. Hexodet. 7, 139. zul ode &v in” dupd-; 
J Ai 


. n pe 398: 
;k. wart” dv äleyer ovsos zors. [Thuc. I, 9.: on ür \ 
Tüv niegioxlday Anupanmg Ür dugdie, a z 
vavımıy lg. Wobuch das obige „nothmendig” Hin« 
Bu — a ei an 
‚ent. “ . B 
- 41 Alle bieſe Faͤle wetden durch den Zuſammenhang ik 
dem Präterite, nad den: im obigen enthaltenen Gründfägen,. 
modificirt, nach welchen man fie alsdanp beurthellen muß: 5. By 
‚wei, di zu dyos, Euelevor Öofem „und, wenn er etwas harte, ſo 
befahl ;ft, es: Ihm zu geben.“ Sier gehbrt ducheuoz nicht In den 
Rachfat, fondern in den: vorhergehenden" Bufaminenhäng: dee. 
Optativ ſteht bloß wegen bes Bufammenfürgs mit dem Praͤten 
rito · (dach ob. 2.), und -ddüvas enthält dem Nachfag. _ ra 
-.12. Wenn die mit Av, zufammengefegten Partikeln und.g..' 
Redensarten den Ronjunttip, des Aorifte .bei. ſſch Haben, foagd- ' 
formirt dieſer ein vorausgefeßtes Präteritum, und folglich, wernzum. 
der Zuſammenhang auf die Zukunft geht, ein Bilnftrges Pra 
teritum (lat. Futuram exactum): j. B. z0% 2 öran ur shi 
On0de vol; vöpous,.Öntolol zineg cos oxoqiw; Inadar. dd Om 
oe, yuldıray xai yorodas "wenn. ihr fie aber. gegeben 
Habt —); Enuddv Emarsa oixodonre, xgivare: „wann Ihr allee, [ 
werdet gebdet Baßen, dann urthellet”; (oben 3 nagaoxeuf. 
dtaueivaı Övvnberau, Eidg &v mepıyerciude Fgy Eydger d. h. bie 
wir bie Geinde werden überwunden haben; dapdıgen., 
örı dv Apr. In diefer Konſtruction liegt ‚der Sinn des Sun 
guri jm Ganzen, und ber Noriff bezeichnet nur fein ihm eigens 
wuͤmliches Präteritum. . Fa \ 
13. Der Optatip mit är if, map. 9:3. un 
\ . \ N ach 


. ud Demosth“ Mid, 
Reis 





6. (9): .Spntg. $. 139. 


Nochfag einer. @uppofttion; mit deren Verſchwelgung er auch 

* Häufig allein fteht, und daher auch in jedem einfachen" Satz ges 
braucht wird, den man bloß moͤglich barftellen will, „und, wo im 
Deutſchen koͤnnte, Bann, möchte, bürfte u. d. g. fleht; z. B. 
©. 50 omuaroundis Es od nı5 dv äyamo „das Mürperarsige üf, 
"08 man, (wenn der- Fall eintritt, wenn man will, u. d. 9.) bes 
rühren fann"; yeroıro 0° dv mür Ev zo nangg zgörp in ber 
inge der, Zeit kann alles gefchehen; gdcws.Gr Geaaalup save 

ehr gern würde oder moͤchte ich das fehn; aA” our, simoı zus 
dv „aber, möchte jemand fügen —”; iswg äv olv Tıras Znnı- 
nfosıav ol; eiprmmävorg vielleicht därften nun mande das ges 
fagte tadeln. — Und fo kommt es nun, daß dieſer Ausdrud, 
vermöge der den, Attikern eignen Mägigung, an die Stelle der 
ficherften Behauptungen und Vorherfagungen tritt, z. B. 
oð ydp dv züye Aön yeyergulva cn, vun Bonbeig zoklanı Öp- 
⸗ndeluey „denn das, was bereits geſchehen if, koͤnnen wir 
durch ihzt geleiftete Hülfe wol. nicht mehr hindern”; oun dv gl- 
yon. bu wirft nicht entfliehn; weiche Art. des Ausdruds 


febr gewdhnlich für das ordentliche Futurum fleht. Und fo auch 


für Yen Jmperatio, Afyos &v für Adye, fog’ es nur.” . 
"14. Jeden bedingten oder uͤngewiſſen, ader doch fe ausge⸗ 
aphfien Satz konn nun die griechiſche Sprache, der Kunftruetion 
degen, in den Infinitiv und in. das Particip verwandeln, 
didem fie nur das dv dabei läßt; wodurch ihr alfa ein allen 
Übrigen befanteren, Spraßpen verfagter Vorzug erwaͤchſt. hie Kraft 
eines Optatii der Ronjunktivg auch dem Parsicip ugb, dem 
nf. au geben; 5. DB, olorraı dvauaysoacdaı dr pumuagous, 
ooolaßdvzez vi 
wenn fie Bund, 








desgenoffen befämen” (von. avanaydanırz’ (ir, ak 
©. AdBowv) ; — Taler auome,. nöhh” üv Eymv eine d, B. da ih 
2ych viel fagen. konnte: Herd. 7,139, zöv d& Aopaloe 
"Pay ns AEyoy (einer der etwa fahte) vwrngaz yeriodaı Ens "Ei. 
Adöog oiz &b Bandaroı: Plat, Crito 9,. ol dadlog_ dmoxsiy- 
"nr ai Eraßımandusvol 7’ du, s4 oloir' zoar „bie 
Terdhtfirnig ‚tbdeen, - und auch mol wieder ing Leben zurägs 
Brägten, wenn fie nur Fönnten” Toon Gveßiwoxors’ &r). &o 
bewirkt es Häufig den Sinn eines Infin, u..Part. Futuri, 2 

®. Demosth. Phil. I. ovx &ır Eva üvdgw dv duynsärai 
note dnarca Tadra modkar „es iſt nicht denkbar, daß jemals Ein 
Dann das alles werde ausführen Ednnen” (duvndival 
more ohne dv, würde’ auf die Dergangenheit gehn). S. auch 

Bas Beifplel unten $. 144, A. a. aus dem Sfofrates. — Nach 
6odaı, mifuy u.d.9g. If dies ‘die gewöhnliche Art, das Futur 

. auszudräden. Genauer möchte däs hier Gefagte: fo zu faffen 
fein: &r Geht Beim Particip und ‘nfinftto wo bei der Auf 

. . \ or ‚so fang 

vo ” 


ie glauben, fie wurden ſich wieder erholen, _ 





$ 139. "Modi. . :@99:. 409) :397 
fung in einen felbRändigen Say‘ der Ortativ (nie der Konfungs 
tiv). mit @v oder der Indikativ mit dv ftehen mößten. Bugleig 
bemerke man doß &y nie mit dem Indikativ des Praͤſens und 
Perfelts verbunden wird.] 
Aum.. 4. Die Stellung des dv Hänge ad dm Beiitiong 
ab, ‚oder auch von dem 'Werärfnig die Mm — fühlen gu 
5 ofen, "ober ——8 „go fließt, es ſich gern an gemiffe Wörter 
an, wi FR dem es felten vorangebt) und Die Adver- 
"ba.] Dies it m merten, damit man es jedesmal, mit VBeachfung 
Fr —— men nger, su dem Borte, au bringen ui mon es ger 
3. Plat. Phaedo, 116. "olums dv, eı Ay, nooig: 
Br geh das Pr du dem Opt. me „, alfo: — nowis ar, ke. 
4ya kiyo; eben fo in iödxe av Audv 1 jdlais ndrra dangäfaı, das E20 
zum Infit. ꝓes fchien ung daß er alles gern un aysfüßren würde 
modätier dv); Demosth. Olynih. 1, 13. de us nos Talım 
Ayuıs Aylv 2 für! 7 om, era rg 'zalka I: 4. ». mo, eild, - 
wem nad) ou» das eigentlich erfoderliche. Somma flünde, das dr für . 
Far zu ſtehn fchiene; was aber den Dpt. nicht regieren Tann; Plat' ’ 
Tim, p. 26. b. oix dv old’ dl duwalug» dnavın iv wodug ndlr Aa- 
Bür „ob_ich inne,” ei Owalum &r, wenn fc nehmlic gefragt 
würde; Demosth. c. Aristocr. 680, .26. is zodrov zod Prplauanoe 
augudtrsog üv, di dh du Apac, Adlemıo ol Banks d. bi u rd vis 
gQropa Exupaign (pin; dr, gl. ben 10.), 08 Puaskeis Aölxee” üv (ode 
ren beleid Sr fe & un du äuas (d. b. wenn wir nic fairen, v & 
150), —* er gchfr rt Doch dr wohl & zugadtrtos f. d. a. ömep 
» tote auch Pr) Wolf die Stelle überfeht bat. Heberbaupt 
Fra man fich zu glauben bie Stellung des.» ſei oßllig wilkührlich.] — 
Oft findet man auch dad @r In einem etwas zufammengefehten Gabe 
zwei, auch dreimal wiederholt ohne weitere Vermehrung des Sinnes, 
als daf die Einfchräntung des Satzes fühlbarer werde, indem mehre , 
Theile der Behauptung dadurd ji and, —8 werden: f..Heind. 
ad Flat. ‚Phaedr. 138. Herm. — ig. num, 2i 
Unm. 5. Die Yartifel dv gibt auch Ffters en Inditativ [eines 
Amverfeis oder Aorläs] die Bedentung ee ‚gen, 1.8. Demosth. 
301. Keisk.: mteinen, Der teren en bat auf fe 


"he Ki’ zugleich —— gen de Ki ge 3 Br ‚x. dv 
Jever, ne jene vorſchlug⸗ 
via nicht tanken zu fein, "und —— 

Anm. 6. in befonderer Gebrauch des —28 iſt noch, 
wenn ei in Morderfähen, Matt des. Inditativg der vergangenen Zeit, 
für etwus 5 Rebe dasımehemal geſchab, 1B. ovc uir 1804 sirdaım ©. 
xa} aan; iorsag, ngoorlatruy atzols, Be aler_igdra, wol Ins}396. 
sUdorto — day „welde er fab”.d. B. To ofr er melde fab;zur 
woran LER dann das due) — Gpräliehen muß;.Hom. 11. ß, 189. 
ör 8’ au dyuov =’ — Boderıa 7° Epsugds welchen Mann 
aus, dem Volte_er fab, d. "jeden, 10 oft ei gunen fahz — Engarker 

J * Söfeuv_ aut er that, wag {fm jedesmal gut dünfte, — Cyrop. = 
1, #, 3. 50a dnegengto, vayd Antsglvaro was er, gefragt ward, be= 
anttsttete: er jedesmal fancl; umegor dar —8 ace⸗ — 





) Bal. m Pl 0,7 9 ad ci X 
ph Anak, 4.5 2.8 Schaeid, 9 





ß 


"398 Ko.) ° Syntax \ 8.139. 


en Sole wenn (fo we in der ern na aufbickt 
. audı oben Anm. 3. —A mißbeit Des un 
Se ia Yin Yon — bloß um gu verhindern daß man nich 
von befii een jällen verfianten werk: wie denn eben dal En * 
en ae es noch in der Gegenwart dauert, 
der Konjunktiv Rebe: RA die beiden ſich —i 
oe je bei Hermann ad Vig. p! 
7. De Bontunteio dht im rich. micht anders 
ie 3 "ich, als In —— bet erſten Perfon, wie 
laßt uns gehu (welchen am der gm ten und dritten Perfon der B 
richt); ai 6., 100 a ob aber senh nl Rn 


seRe ragen nl mi —5 um 





ev; will af Bovi * 
u zug du daß ich, anfangen fol? Anzer. ri wor Bi —5 





ii a dem zum «or. um dem Sutur 
“ ie des Xorißs ganz unabhängig für F währe Futur er 7 3 
‚dp wm zolous di war mebs 
zen ‚feichen Gällen Tan man zwar die" —R fär noch 
— Sat halten (sich dürfte wol keine mebr iu ſebn befome 
en”), und o Iası ib auch bie Entfiehung dieles Gebrauchs Ri 
NAarc lit hn vicen Stellen befindet ih Bien — fe 
‚sen unter den deuglichhen Buturen 83. 
Mao bv yırmaaı dar ber denn “uch AR vr er Berfärs 
Jung "es Tangen — (f. &. V, 15. zu $. 403.); woraus iumeilen 
eine mit dem Ind. Fut. i. Praes. Aiereinteinmenbe Born entfebt; 
48 1,9, 5299-31. düü’ do il wur puk dtonen =, met 
= Iyalgopir —X — 








Anm. 
B di ed 
— erhaf has guy Sea fine 3 


ie dom Aoriſt komme als umgekehrt, a finde. in dem oben 
beten bomerifchen Gebrauch dem deutlichen arg diefeg ueber⸗ 
ur bi eb. me Zweifel iR das gewöhnliche . Butur nichts 
oder Konjunttiv des Aoriſis, dem es tu bei J formen. ſo nahe 
u" Aus ber zelfenden Vorherſagung, welche die natürs, 
. Me, Mard altmdi ig eine beilimmite, durch weihe derans 
iar biefer Konjunktiv Id „de Borm des Anduatins 17 im: 

D 2. 














4. 440. „sms. (ea. 4) 399 


(.8:° Einipk matten det Eyinägcheuuihes fü: & 
nn an die: bloß aa — „de allgemeinen Bemerfingen, . : 397. 
Ira. ] dap,e Sehe oft auch a⸗be etofien: wied. wedurch zawen· 
len ein Modus in eine ihm fügnbe Konfeuction Fommt, und (3 
a 
Rt f. Heind. \ 
Teig. 37. Schäfer Mölet. p. 55. Ind. In’Plat. Meno’te. v. 40 
2) daß kei some umd. den Epikern ber X. md 
B at fo gefihlchen find, —X amheen der N —S we 





dark jechiekt, wi it v3 
Mr: dit, mie dv rin —* un — 
Nebt ABI, 186), \ 
u “ Bom Infinten. R 
\ G I 140. Te) 


1. De Infinitiy wirb ‚außer den Fällen, mo ihn Die. . 


deutſche Spragpe braucht, auch in, ‚ofen denen ale m wo ·ba We 


lateiniſche hat, und wo wir theils. die KRonfugetion daß (oder - 
auch den "bloßen Konjunktiv), teils den mit der Partie zu . 
verbundenen Snfinitiv brauchen; alfo nach fagen, glauben, ver⸗ 


fprechen, erlauben, bitten u. d. g, 


Er ſteht ferner häufig da, wo die Lotelner ad ‚mit um 
‘Gerundio, oder das Part. auf dus fegen, um Zweck ‚Sber De 
flimmung anzuzeigen, z. B. Ebner ‚gurd douko ven W 


. gabı es einem Sklaven zu tragen,” 6 Erogumes Bin, Pe 


pn Ar iſt zum en —E E27 

Tr telle mich dar, daß man mich frage; —* 
* — — dvaßivar“ — —c —— Anab. . ©. 
dual Yudusıp Lvaı ins zöv — oix — Er PR ih 
ich opferte, um gegen den König gu ziehen G. 5. als ich gun 
dem bevorftehenden Bug das „serfönmlihe ‚Opfer Ka 


- fagte mir bag Opfer nicht au,” .[der Infinitiv In inge vielmeßi 


wie an andern Ötellen,. yon ovx &yiyvero va lepd abs als ig: 
opferte, ftel'mir, um gegen dep König zu KR 
das Opfer nice gänftig aus]; und welterhin: J 


— 


ine © fi ode‘ ſchelut mie ned Die 
ein Som „Def u — iden ein 6 t mie mg De 
umd dem Futur, zu Yan und br die Taretaifge ng bei 


tigt di eh ti 
EEE EN. — 


a Ableitung des ori 6 vom fi 

tehn, da Mur 4 gehfer ge tigteit und a den 

1: bat, and. überbampt, wie fon an — Kuet 
sie —z le Ha Ri prattiſch 


E77 





400 (492.408) Genug, rt 


’ J 
auoà codo Kılgeu pldoug, n wald Ale rä Dad oe „aber 
um zu Cyrus Freunden zu zlehn, daju war uns Opfer 
fehr günfiig”; genommen aus des gewöhnlichen Kederisart, &xais 
"Ausges varra nosiy j. DB. Herod. 6, 76. —— 
3., Hiemit verwandt iſt der Infinitiv, der einem Adjektiv 
. (oder such Subſtantlo) zu näherer Beſtimmung beigefuͤgt wird, 
4. DB. Ömrnderog nowiv sı gefhidt, tüchtig ehvis zu tun; 
2 00 dewdg ds Ay, all adlvarog oıyav „er tft nicht ftark 
im Reden, aber unfähig zu fhreigen” Eurip. derai yurai- 
"eg edloxen rexyac die Weiber find ſtark (fehr gefhikt) Raͤnke 
zu erfinden, — Oder paffiver Art, wobei man. fi) aber ger 
woͤhnlich dennoch des Aftivs bedient (die Lateiner des Supini 
auf u) 4. ®. ‚ögdtog Toyoas leicht zu ‚beobachten; ndls ga- 
“Ma Maßeiv: — dd axodır Lieblich anzuhören (suave auditu) 
‚Hom. Gavpa Woher *) ein: Wunder dem Anblid (mirabile 
©. visu), Doc iſt in diefem Falle auch der Inf. Paſſ. nicht uns 
- 397ogebrälcpiip, 3.8. ‚Onlugaris ögdiiar d. h. von welbiichem 
Anſehn (wie bei Horaj niveus dr), . 
" 4 Sobald ein folder die vorhergehende Rede näher be 
ſtimmender Snfinitiv nicht deutlich genug damit zufammenhangen 
wuͤrde, befonders wegen dazwiſchen kommender anderer Worte, 
fo wird er gewoͤhnlich durd die Konjunction re (feltner cc) 
‚ eingeführt, welche ſich auch, wenn alles ganz sotfändig if, auf 
ein vorhergehendes Demonftrativum bepleht: z. B. 7v ds menau- 
n 105 oikan, Öse ndvu Ggding &ykıy dgxouvsa „er war fo 
"erzogen, daß er. fehr leicht hatte. was ihm gendgte”;. gelozı- 
'nörarog 3, dse nüvsa bmonevas F00 Enaweiodgs ävena „er 
war hoͤchſt beachte, fo daß er alles erduldete, um nur gelobt 
zu werden”; veorepoi eloıv # se eldsvar oloy narepov dei- 
u: gmrrar „fie find zu jung, als daß te wiffen follten, welder 
Väter fie beraubt find”; eg xgdv ueyalm eixdoas (ein Zwis 
ſchenſatz) „um kleines mit großem zu vergleichen”. 
275, UWeberdies wird der Inf. auch, wie Im Deutfchen, als 
ein Subft. YLeute. gebraucht ($: 125, 8.). Diefer Form 
\ bedienen fi die Griechen aber noch weit freier als wir, indem 
©. fie nicht bloß einzele Infinifive, fondern ganze lange Säge 
399: mit dem Artifel’verfehn, und diefe fo zu allen Konfteuctionen 
UL htauchen, die mit dem wirklichen Nomen -ftatt finden, um fle mit 
‚deu übrigen Mede zu verbinden, z. B. vo —* —R 
z00 *7700@00as yalenuregov „Güter erhalten iſt fdhwerer, 
„als fie ‚eriwerben”; vd ur 0ü9 Enlogxoy sakeir zıra Aveu — 
Bi ‚We 











"ek Ära nei dem cuiſcen Gevrauch nach, 








: 141. IJunſinitiv. - (43.404) Du 
mengayuiva deıurdvas, Aosopla Igls.(Deimesth.) lemand 
a einelbigen 3z⸗ nennen, ohne mas er getfan darzulehen, if iR 
eine äfterung”; 70 Asyum eig. deh weyısöy ds anueior zou 
gooveiv ed: — zö mlovreiv Egın Ev TO gonodaı ualdoy A dv co 
sernodan Cie können auf diefe — —* Brapoſition 5 brou⸗ 
hen, wo fonj — are Hingehörte, 3. B. —R &- 
1173 vobg Ar Öyun abeng nosely Epopgor, 
„Athene warf de — weg; weil’ne ihr Geſicht entftellte.” 
6. Sle koͤnnen ferner andre untergeordnete Säge weißen 
den Areitel und beffen“ Infinitiv einſs alten, 42. 18 6%. 
ö0u. y’ nölwg 7 yuyy degree, rquza Ixavag Echovars Zdor 
xiuale „daß man aber, ſoviel als die Natur mit MWohlbehages 
zu fi ih nimt, dieſes dann gehärig verarbelte, das empfahl er.” : 
Anm. 1. Der Infinitiv mit dem Kit im Geuttio, aber 
gerodhnlig ‚nur in ganzen Betendarten, rüdt anmeilen eine Abſicht 
Seh der ——— Gaben" Ran —— 
ee —V anzufehn- . Heind. ad Plat. ei org. 30. und vgl. 
Ss. 132, 6,1. 
2. Der Infinitiv einiger har ge füge. laßt fih ©. 
aus obigen Konfeastlnen Bereit, a ee 06. 
furz zu fagen. ©o beißt } — —8 —eã Berünten,? 
welcher — otale iho ai e% bie Stelle a tative ver · 
sei (ogl. $. 131, 6.). — .dxovoaı ur oi —R 
2 „fo anzuhören, verhält (ichs: vortreflich.” Meike Mr Nedensartät 
a ie mer * wenlger auch mit is eingeführt werden Finnen, ds zu 
eirwa) axodcas 8.8. . 


& 14. “ N (u) 

4. &obalb der Infinitiv ein elgnes Subjekt hat, fo ik 
die Orundregel, daß diefes alsdann eigentlich im Akeuſativ ſtehe. 
So alfo bei’dem mit «6. „eingeführten Snfinttiv, . ®, 76 dnap- 
sdrsıy dvdogmous Öriag ou GDaymasdy —— Menſchen 
fehlen, iſt nit zu verwundern;” ovdEv Ingaydn, dia To Exei- 
vov un mapeivas d. &. deswegen, weil jener nicht da war; 
oBdinore dgbüs Byu (f. $. 150. dgeıv) TO zaxug mdoyorsa 
dutvedar avsıdgavea sans (daf, wenn man bhfes erũtten, 
man ſich raͤche Indem man boͤſes erwieder. = 

1. Snsbefondre aber nennet man im Grlechiſchen, wie im 
Lateiniſchen, die Konftruction.deg : - 

Akkufativs mit dem Infinitiv, e. 

wenn nach Merbis, von welchen ein anderer Satz unmittelbar 400. 

- abhängt, vorzüglich nach denen, deren Grundbedeutung iſt fagen, “"" 
glauben,: das Gubjekt des abhängigen Gages In den ABEufas 
tiv uͤbergeht und fein eignes Berbum im Infinitiv Ms ch 


J 


408° (204.40) Spar. $. 142. 


Bety no wir den Hominativ beibehalten, id entweber den blo⸗ 
Pen Konjunktlv folgen laſſen, oder auch ſowohl Indikativ als 
Konjunktiv mit vorgängigem daß; 1. B. ol uödoAdyor gan 
dw Olpavdr duvastvadı tpöroy Tov narrd; die Mythologen 
ſagen, Uranos Häbe zuerſt Über das Weltall geherſcht. 

3. Sehr Häufig wird aber das Subjekt des Infinitlvs 
nit gefegt, wenn es auf irgend eine Art ſchon beim vorher⸗ 
gehenden Verbo fteht. ‚Dies gefhteßt' niht bloß da, wo auch 
andre Sprachen «8 triil’(bfe deutfche' ivenlgftens mit zu, z. B. 
Isonol vov nagäfkve) „id bitte bich I bleiden,” oursmeir öno- 
40765 „ich geſtehe belgeſtimmt zu haben”), ſondern Überpaupt | 
foft Immer, wenn der vorhergehende Gag daffelbe, Subjeft 
hat, 9. B. Äpn’onoväuar „er fagte, er habe Eile,” wo felbſt 
Die Lateiner ileber das Subjektwort wiederholen, dixit se fe- 

‘ stinare, . . 
‚Anm. Die Griechen gehn im Gebrauche des Inſinitivs, bei 
Anführung der — — oder in Ans a a 
Nede, auch darin weiter als die Eateiner, daß fie weit gemöhnlicher 
als biefe auch die Relativa und die Borderfäbe fo Fonfiruicen, 
t, 3. Plat. Aleib. 1. 40. &gpm mapeldeiv zuge — äy — 
ngwgloug Ei nee fagte er fet an einem Lande vorbei gefom- 
N Ein 








men welch: toohfier genannt Hätten den Gürfel —”: Hero- 
„dot. ds da * — tolzo, dvagevdkarıa ds 10% odrondanı 
— „als ihm Yes bar die Secle gekommen ir babe ee mit 
feufsen dreimal den Namen Solon genannt.” — Plat. Phaedr. 
Sursüzonal oo, (ic fche mit Din), vTmeg dumyor 1050” dein el: 
 Mem. 1, 1, 13. Zox, 4öal- 
ai u parıgdv aizois ic, In Talıa od) durardr Erw drdge- 
lv" imal zul vobg Adyırov pgovoUrzag ini 1a map). To 
zuy Adyaıy od zadra dokdLew. Hier folgt der Vorderfag mit dx 
" mie in folcher Verbindung gemdhnlich if, trach; dem der Noch⸗ 


var, zalta ylyyıoda. — Xenopl 
pacer, 
** 





ja davon Liegt ig allem vorhergehenden; diefen batte der Schriftkel- 
"Tee in eigner Rede vorgetragen; den Bordı ſchidt er in Eofre- 
tes: Rebe nach, und gibt Dies durch den En fühenge- npnitie mer 
Tennen. ©. auch Plat. Ajcib, 1, 55. (Mat. 7.) 


, 5.12 6) 

“4. Wenn dem Subjekte des Infinitiss andre Beſtimmun⸗ 

gen, als Attribut oder als Präbikat, in Form von Subſtantiven 

oder Abdjektiven ıc. beigefügt find, fo verſteht es ſich von’ felbft, 

. daß diefe, wenn der, Subjekts-Akkufativ ausgedräde iſt, auch .im 

&. Alkufatio ftehn, 3. B. dp oe nugeirm H0909* Änavrıs vo- 

AOL. uoper Tr zip agalger ea u 

2, Sobald aber das Sudbſekt des Inf. nicht ausgebrädt 
Al fo findet der den Griechen beſonders eigne Gebrauch der 

. Attraction J 

ſtatt, 


$& 122 Infinltiv, mis der Mrraceion. sr) 403 


flott, da bit Biifuͤgungen nicht im Altufaris, fondern in den⸗ 
jenigen Kaſus ftehn, worin berfelbe Gegenſtand In dem vorhere 
gehinden Satze enthalten iſt, alfo gewiſſermaßßen, wegen Abroer 
fenheln des Gubjektwwortes, von dem naͤchſt vorhergehenden Verbo 
angegogen werden. Hiebei finden: zwei’ Fälle ſtatt: . 
4) If das ‚beim Infiniti’ ausgelaffene Sybfeft jugleih Sub. . 
Jette (Nomfnativ)' jends“ 5 vorhergehenden Vetbi finiti, wo. : 
von der Infinitid abhängt, fo äffen die“ an 
beim Sofinitiv ebenfalls im Nomidätin ken. 3, 
. 6 Aldkarögos Spaoner dran Aidg,wiß be - 
B (ut: dicebat. se ‚esse Jovis filiim);. melden auch dang 
geſchleht, wenn: das Sähfl, beim arten Vetbo ſelbſt· nie 
" ausgedrhdt iſt, z. Ban en un 
‚&yamnez.slvas deondeng 
Umso ausols. sum Habs, ich übererbete m vu ig 
ein Gott fel. 
—XRo — 5 aðro⸗ —E fe glaubten fe 
würden nicht einwei fehhft 5 werden. . 
L, 101. egeo Andldon Geber mw. oixade vo- 
087005 „gelobe dem Apoll ihm eine Be zu bringen, 
wann du werdeſt zurldgefehre felny” bier ſteht vosjaaz bei & 
Üfger im Noms, wegen des in’ eögeo liegenden od, = 
2 Kommt das äusgelaffene Enbjeft des Snfinitivs bei dem 
vorhergehenden Verbo nur als nahes ober entferntes Ob⸗ 
jert vor; fo ſtehn jene Befimmungen "beim Inſinitiv ebene ' 
falls in dem Casu obliquo worin iht &ubjeer ala dortie 
ges Objekt ftehn muß; alfo 3. B. im, Genitiv 
&Noyro adsou: even reooius/ " Daten, ge under ö 
- droſſen zu’ fein; — 
"oder im Dativ z. B. 
ecl uoi yerdodan tðdaluoy 
Kite man auch Im Satfinifen. fagt: licet le esse bin: 
u; Anker ——— —R ya er — — Sqhitfen 
u fein; Teig möltoı zobro nühhov Ayorrehel, 4 Öovkmug 
rau zvopivausı — ober endlich im AEEufariv, da 
weisen Galle es mit der Hauptregel wieder pm, A 


4. © 
I ‚achso e bau ng6dymor. 
S. au von diefer Attraction 5. 151. I: : Bu, 
"3 BDiefelbe Xekraction findet auch flatt, wenn der Saͤtz 
mit dem Infinite den Artitel roͤ vor fi a Ber, ir D. eds ci 
eu 
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oungigov kön did sd Glkauson. dran fe" leben neß auf den 
Muhen, ‚weil ſie voll Eigenllebe find”s: Annooseuns otınveras 
TB. yongeig Anoguyev „D.- thut gwoß dawit, daß er als An 
eklagter (d. h. von der Anklage) ‚oischroden worden” 00. yae 
Beräunorsaı ini 10 Öoukos, dAh ini rg äpocaı von du- 
xonevor ever (von Koloniften) „fie werben ausgefhidt, nicht, 

“daß fie Knete, Sondern daß fie denen gleich fein follen, die ‚u: 
vd bleiben” ; 39" ‚Aulv. dsı TO Bmueızkos Kab gayhorc 

. „bei uns flieht es bernlinftig und ſchlecht zu fein.” Iſt dagegen 
das Subjekt des Infinitlvs im! vorher gehenden als Afkufativ bes 
griffen, fo Hat auch der Infinitiv, wie gemößnlich, der Affufa= 
to, bei fi, 4. Br. Emtdeke” Tag wohin; Aboexousac 5. d1- 
agıeregas aan, y igte, baßıdie‘ Stauten, dadurg. 06 fie 
gerechter find, ändern Überlegen werden: ı. 


4. Auch in der Konftruction -mit-@ge ſteht der Remiaar 
sid beim Infinitiu;. wenn. Ihn, der erfteve Sag erfobett, 3. D. 
oBdeig wnkınourog so map” dulv, üse-röbg Yhlovz naga- 
Bäs ya dounas din 3 möffe fo maͤchtig in eurem Staate 
fein, daß er, die Geſthhe uͤbertretend, aicht gefkraft werde.” 


Anm. 1.Aus dieſer tZuſammenfleilung erbellet — bed s 
rt gern it if, nen mas, bei. folhen Üedensarten,. wie ‚Inzo; 
eures oma, glaı —J daß dag — des ER sin Nominakiv fe ie. 
in allen maß e (en iſt vielmehr has — beim, Zap 
Si nicht ausgedrüct, „enden was im Nominativ echt, find nur en 
jimmungen deffelben, ‚wie Wer adzds; Gubiett iß ur das ausgelaf- 
jene Nomen, und deilen Gtelle, fan. dur es; ‚perfenal- Vrouomen 
Beste, dag aber. Jleihfalis fehlt. . . 


. 0) ef daber „ai Sr Äitfleller ut fnden, das 
PAR N EN 2a Binz auft 5 Mr ar En des 
zum —— erbo gebtigen Rominatios, im Mi 1. 

1 Fa Ghanm, 45. (& Beind.ad Euth) ni Ir wei⸗ 
der — Het her och eben fo felten,. als tm. Lateinijchen gerodhn- 
lich ff. Weberbaupt aber if zu merken, Daß alles, was bier und im 
Verfolg von diefer Attraction, fo wie von andern Eigenheiten der 
Kai Sprache, vorgetragen wird, durchaus: den Bedürfniffen des 

AR ei Nahdruds und der Deutlihfeit unterworfen if. 
m Genkehen doch 


Be —VI jt wegen nach auedrt 
oder hate "a biefem Ei: Ödopas uudr, —* — — 
+ bisuundivrag In — Isoor. — Xen. A Ebofev güreig 
rn; natusjonsrag ouynahaio rods, —— De er 413 
I ID, & 33 LS Orr ar Eönxur ob Heol, narädrew. 
en et, ik bei Fdnnep; rishiniuqubenten :zops dr&onrois. bemungeachtet 
—5— der —WE —8 bie nicht geändert: vgl. aber unten 
&uu$. 144. Anm. 5. aus derfelben Stelle den fat gleichlautenden Sr 
109 drdgosmas ausgedrüdt if, imd die Attraction bewirkt. 
“ . Anm. 3. Anderſeits? wirkt aber auch zuweilen wieklith Die at⸗ 
“teoction 110 far, dag_ das ausbeh re Pron. personale beim Sfnfint= 
Mominatlo ehr; doc weiß id davon feine andere Belfpiele, 
109 von EinimBerdo pnei Innnitive sit verfchichnen Subkt - 





SR _ Konffe: mit dem elarivum. (12) 405 


won en, wovon mur eines mit dem Gub ft des erſten Ver 
I ie Dem. Mid. 55. A 579, Reisk.) — a Fr 
zur ee 8: veusiodas; (bier muß oleode. beim Tannen zuerſt 
beſonders geftelt werden, das alsbann mit dem siten mſnitib 
— einerlei Subieit bat) „ibr meint, ich foll Immer beitra- 
— und ihre immer gesuobeen?" und weiterhinz voukus — Auäs 
dno — ad ds od radadas; folde Brifpiele gehören 
Aber m bei attifhen Scheifttelleen febr häufigen — wo ein 
Sprachgebrauch durch fcheinbare Analogie weiter ausgedehnt ward, 
als es deſen Dat Daun, veigentikh, mit ſich brachte. Er Schaef. ad 
Soph. Oe 
“ Anm. h. Denn nach a DEN din Sat folg! 
deſſen Gubieet dab, Hbfeet ae Berda i8, fo ficht es_mit ala 
‚fung des Pron. airds auch Im Zufimitio, FM %. Plat, Charmid, 18. 
—8* —5 xalöig Ayaır. Phaedr. nudeurd” aroig, 
Fam Zeiler Bad aber zam aus lafenen de 2 
fieht ei fans n% der Attraction, Ki . Xen. Syrop. 3, 3, 24. 
er —8 u dundvoig 
Anm. 5.° Der Infinitiv Fr zuweilen ganz ungbhängig an= 
flat uni, Birte, Befehl, und imat BRD GE 
weder mit dem Subi. im All... 3. 285. nie dnedei- 
vu „dann folen die Troer — med Hes. zuuror aneiger, 
di Bowieiv, Hr das, Subi. als unbefimmt 2 elaffere dritte 
Beeren fon — Ag — anzunehnen iſt, wenn gleich Virgii denfelben Spruch 
in die zweite Bere, ‚übe aektagen ba; Harz nudus ara, ‚sere nudus; odee 
imperfonal, $ — ———— — 
rioaoou he sn Me es fein. —e——— noch ſteht der 


Infinitiv ſiatt des Imperativs 


zweiter Derfon, und in dlefem Ha fieht das Subielt und was dazu i 


sehdet, ‚wenn es ausgedrädt if, immer m. Nominativ, 4. B: II; 

9,59 "4a ody“ ah Mzılfi, o is/ Int ꝓe⸗ — — 

lat, ‚Soph. p- 218. a. rd den u a ee nordr 

eisıdodas vorer (dann sib le die Schuld nicht). ae Yacht 6, 

Een u. d. 9. Verba gm ſuppliren, dexen man befler entbebrt.joz, 
orv. vann. p. 341. Heind. ad Plat. Lys. 18. Matth. Gr. 


— 6. Dee Inſin. mit und obne zo dient zuweilen als ver⸗ 
mundernber gricut 208 —— —2 „daß du —A Ale 
noch Pr glauben — Aristoph. 31 6, 


5 143. Konſtruction mit dem Relativum. (130) 


4. Die Konftruction mit den Relativen %, d00g,. olog 
u. f. w. (wovon bie. Konſtr. mit dem Particip nur eine Abs 
kuͤrzung if), wird von den Griechen nicht, immer zur bloßen &, 
Verbindung gebraucht: fondern zuivellen zeigt das Relativ auch 404. 
Urfacdp; Grund, oder anderes an, was eigentlich duch, eine Konz ud 
junction auszubrüden wäre, 4. B. Baupasov mo, ög Muiv - 
ouden — „ou dandein ſonderbar, der du uns nichts son 
ı 


06: mp 5148. 


d. b. daß ober indem du uns nichts’atäft.  Herodot, ab ’Aı — 
ↄtit & Loy ν unseon, ober Töxvor Exbgnae d. 
"Tooizor T. & „die —E prieſen die Mutter glücklich, 
daß fie ſolche Kinder erlangt habe.” So beſonders mit dem 
Zonjunktiv oder dem Gutur (fo wie. ſonſt Tva) um xinen 
Zweck oder Lzugen anzuzeigen, 3,B. 97 yes m us dya, 
olnge z& aperege ypdanpır‘ — Ömka xrünsaı ol; duuvou- 
var rode ddısoürsag. [Die für den Konjunktig aus Attifchen 
Schriftſtellern nachgemiefenen Stellen, find fo wenig zahlreich 
und zugleich‘ kritiſch fo unſicher, daß man nicht anftehen darf 
mur den Indikativ des Futurs in’ diefer Bedeutung für Attiſch 
iu halten.] 

Anm. 1. Der Gehrau dei Melativi, dach; nie im Lateinis 
fehen, Hatt des entfprechenden Demonfrstigi und einer. Verbindung 
mit dem vorberachenden fiebt, IR ‚im Griechiſcen feltner; umd bat 
wol immer gen afeftuolen Anfrich, wie das ok duol Baxodar ai- 

J Bar mg nepianzew ee R Apol. p, 35. a. und andre vor 

— 77. Angefühzte eifpiele: dabingegen ſoihe Stellen, 
nie die bei Mpollodae 1 11, 3. ‚Kodvos, gern uiv “Eclav waranım, 

. $ — von diefe 


zur ne einfacher & müpfung diens, fchon in 
ir unten ‚Sprachperlode gehören. — A verſchied n find folr 
fälle ie, zola zilarıa Ener, dvanıg Nrjoazo aördr, wo mir 


&e 8 
fagen „als foviel er von ihm verlangt” haste. 

2, Die Matur der Konftruction mit dem Relativ erfodert 
eigentlich, daß bei dem erften Berbum ein Momen, und bei dem 
andern dag darauf ſich bezichende Relativ fiehe, und jedes in 

N dem Kafıs, den der Satz verlangt, wozu. es gehört; z. B. ob- 
ds ägıv 6 drhg Öv eldıs: — weredaner won v öoa me- 
ep" — gikov ode dyo, arm. nısedoa Övvalurp. Allein 
- fehr Häufig wird dag. Subftantiv heim erſten Verbum ausgelaf 
fen, und dafür dem andern Gage, wit dem Relativ in gleigen 
Kaſus, beigefügt, 3. B. 

oörde dan dy dd dvdgn . 

© ode Bir Hugro ol fpker day, es r keln obrigkeltiiches 
“ Amt, das er nicht vermaltet hätte. 
-, [}Bobel-zu bemerken iſt daß bei Diefer Umftellung das Subflans 
“ tin, mebreneheils den Artikel verllerend, nit unmittelbar nah 
S.dem Relativ gefegt wird.] Und Öfters auch wird. der fo ge 
403. — letztere Sag, wenn der Nachdruck es erfodert, voraus 
geſchickt: 
öy ildec ävdga, obröc Esıv. 
3. Auch Hier tritt elne aͤbnlihhteee 
Attraction 
wie Bel der Konftcuetion mit dem Snfinitie, ein. Wenn mein 


\$ 143, Konſtt. mit dein Relativum. (128.409) er 


IN) das Relativ weg⸗en feines Derbi Im Akkuſativ ſtehn müßte, 
das Nomen aber, worauf es ſich bezieht, gerade im Genitiv, 
oder Dativ fleht, und kein demonftrafives Pronomen (wie 08-405. 
zog, dxeivog) bei ſich Bat, fo wird das Kelativum davon ange-zmı. 
zogen, und nimt. denfelben Kafus, ſtatt bes Aktuſativs, an; z. v. 
mradidug aira Fo oisov, obmep mirdg- Byuz bu theilft 
ihm von der Spelſe mit, welche du felbft haft . 
mo oömeg, megen bes Genitivs. olsov, mo auf es fich bezieht, 
ebenfalls im Genitiv ſteht, anſtatt des Akkuſatiys Örnep, welchen 
‚das Verbum xeu erſoderie: eben ſo 
— Ku. er begegnet den ffreugs 
den gut,.die er hat ' ira m h ga 
— Xen. Anab, 1, 3, 16. 9 mie /60j ar — 
* fuͤr o K. dodrnot werd Tendee, dv 
Iov FR ara, Aug wenn der —— — die 
genstich der ww — Objekts iſt, z. B. Dem. Mid. 35. 
iu or üv adı ric Mau) ,. von Hm Ausdrud & ddı- 
«ovum d. h. on ich beleidigt Bin. [Uebrigens iſt es natuͤr⸗ 
lich daß biefe Attractlon nar ftatt findet, wenn der relative Sot 
eine nähere, faft adjektiviſche Beſtimmung des Subftaneivs“ ent⸗ 
hält, alfo. — Ph in ‚gisen wie dnmreon ind zaroy‘ vo 
Eavsol moi üpihnaer]. 

Anm. 2. De jr Ohr einmal an Stefe Konfruction gewihnt 
war, — "eh man meiſteng auch da, wo das Demonfrarivum im 
erſten Sage ausgedrädt iſt, dennoch das Relarvum in, gleichem Kg⸗ 
Tus, folgen, 4, ®. Plat. Zu 452. a. o3_Önnioug; — 





dnnvaow 6 E) guoludy noshaag. Xenoph. Oec. 2. 
En dronoıüy xuldis, Fr zoldonan" BAM Gugleich ee Beilyiel 


it, wo der yom men —X 1Bige Altufatio (deomoivas) mit in 


bie Attraction gejogen 

4. Sehr haͤufig wird nun auch im Galle. der Attractlon 
das Nomen des erfteren Satzes von diefem hinweg, und zum 
zweiten geftells, fa daß ‘es famt dem Relativ in dem Kafus 


bleibt, melden dos Wort, wovon es abhängt, regiert: 
2 Bu utra- 





Man pflegt, dieſe Borm Des. Sahes ala Die vol gandigere 
rue ie legen; ern mit — sie ich wenig Ins, ne . 
dem I Se Atraction im ganzen — mich überzeugt 
babe (f. $. 151.1). Nur Die Ausia fung des Demonſtrativs 
Fonnge "veranlaffen, daß man das Relativ zum- vorhergehenden 
Wort fonfrutrte, und fo dag Ganze rundete. Aber wenn num 
ER Attiter, u Ba ip geläufig a och Verbindungs: Art, 
N al! HH 18 Demonfirativ noch binzufägte, fo iR «6, 


Heli la Verbin jung ergreifen mußte. 


en darum nicht norbivendig wieder bie ur⸗ 


. 408 (409.410): E "Spntap.: . 5 143. 


‚8. peradldas er ol «ink Ans en 
40%  mooopigera ok o% Zu oda 
dnoludo dv Eym dyadürı —** o& dev m meoosdrang, 
todaluovec —* — x0jodaı mgoosarn einen Vorſteher haben) 
‘„indem fie jene Ihe er hatten, die dh genannt hahe, waren 
S. fie luͤcklich.“ — Noch fremder lautet es uns, wenn auch hiezu 
406. mfellung der Sig kommt: J 
0% e gig e mgoapigeru den Greunden, die er Hat, 
begegnet er gut. 
5. Oft faͤlt das Momen, wenn fein beſtimmter Begriff: 
darin llegt, ober wenn es ſchon einmal da war, ganz weg, wor 
rauf alfo das Relativum ganz allein In dem - Kafıs ſteht der 
ihm elgentlich fremd if; z. 8. 
neunuöros div Ängaft 
für neurnuevog Tür moarudımv dr Emgaben, und dies für 
& ngaber- Aubreo⸗ &w & uelho Ajay ov eionxa (fi 1 öa- 
vorge dnelrov & eignua)' — -nereniumero Elle Spdreuus 
‚mod & mododer ıhye (für med: 7@ sgareinanı ö m. &). — 
Und mie der Umftellung: 
da a 
für &-2o, volvo xo@uar. 

6. ‚In Einem Galle erfährt auch der Nominativ des Ne: 
fatloi diefe Attraction. Wenn nehmlich im.volftändigen Sage 
der Nominatis des Relativi olos mit dem Merbo zdvar ſtehn 
Fi uͤßte; J. B. mdvu möcg yaplkorras avögi Tomire, oloe od 
„fie thun einem ſoichen Manne, wie du bift, fehr gern eis 
nen Gefallen” ; fa wird nicht nur das Demonftrativum, fondern 
auch das Verbum elvar qusgelaffen, und dag Relativ" alsdann 
von, dem Haupt: Sage fo angezogen, daß es nebft allen fonft 
etwa damit verbundenen Nominativen den Kaſus des Nomens 
annimt, woraufies ſich Beate, und fogar noch vor dem ſelden 
eingeſchaltet wird: ndvu Höccog yagilorsa ol mol avdgl. 
» Dft fällt auch hier das, Nomen -felbft weg, j. B ‚zalndv Heov, 
xal olp ye dnoi änogor ſchwer iſt, was du frage, und für 
einen Mrenfhen) wie th wenigftens, gar nicht zu be 
* antworten.” "Den Fall, wo vor folhen Relativen noch der. Ars 
tikel des ausgelaffenen Nomens mehtbleibt — For os Au — 
haben wir oben $. 125. A. 6. geſehn. 

7. Wenn das Relatwum gs ein DVerbum wie fein, 
nennen, glauben zc., ein ändres Nomen in gleichem Kafus 
zu ſich nimt, ‚fo pflege es ſich auch im Genus und Numerus 
ganz nach diefem, und nicht nach-dem erften Nomen zu. richten, 
& worauf #6 fi eigenti Bricht 4 D. möge air. wi 











8.544... Ronf. mit dem Particp. Cuo.) 00 


ulda, ngkouuer „es bemächtige ſich feiner eine Een, die wie 

Scham nennen”; Plat“Cratyl.; 48, rdy dugardr, ode BA: md 

Roug aukovaw‘. oder. mit Yuslaffung des erften Momens: &ioiv dr 

Auiv äg Aaidac dvonatouer „es find (Megungen) in uns, die ©. 

wir Hoffnungen nennen.” | i J dor. 
* Den Fall, da ein Relativ mei Säge beherſcht, die eigent “ 
B —X "Rufus erfodern, Kanten —8 den Ne czentich 


‚ 


5.444, Konſtcuction mit dem Particip. (m) . 


1. Die Grlechen, melde von’ den melften Temporidus 
Perticipien haben, bedienen fich berfelben weit. häufiger, als 
andre Sprachen. Und hieraus entfteht für fie der große- Mor '" 
theil, daß, indem fie diefe Konftruction mit der des Kelativs, 
und der des Infinitivs verbinden, fie ohne Verwirrung mehre 
Saͤtze In und’ durch einander winden Finnen, 5. B. uva uE- ı . 
‚vor debje, rode Wbrrag Nyeiro Tedynaiven Ser ft & Ob⸗ 
jeft von iWörras, dies felbft wieder Subjekt von rednziven -, 
und Dies hänge ab von Myeiso. Hier müffen wir fagen: „er, 
erzäßlte nur das, wo von er glaubte, Daß diejenigen geſtor⸗ 
ben feien, welche es gefehen- hätten.” Demosth. ıäre aura 
oda ELaooovog A 8007 naradei; nadveras 56 Üßgeng „fegt ihm 
feine geringere Strafe, als eine folche wodurch, wenn er fie ers 
legt haben wird, ihm der Uebermuch benommen fei!. 

2. Hiezu kommt noch, daß fie nicht nur die Verba, welche 
mit andern durch die Relativa verbunden find, fondern auch faft 
jedes durch die Partikeln als, weil, nachdem, fo daß, u.d. g. 
berzugeführte Verbum, deffen Subjekt ſchon beim vorhergehen⸗ 
den Verbo genannt iſt, mit Abwerfung jener Partikeln In. ein 
Particip verwandeln koͤnnen, das alsdann den Rafus feines 
Subjeftwortes ännimt. Und dies thun fie denn auch, fo oft 
die Deutlichkeit darunter nicht leidet, 5. B. Imsoxeydun zör 
Eraigov vooovyra tkann, je nachdem der Zufammenhang iſt, hel⸗ 
"gen, nicht allein „ich befuchte meinen. Freund, welcher —, fo: 
dern auch als er —, oder weil er krank war”; — 7@ ueyalp“ 
Paoıei.od närgudv u ardpds dupoaoder pi) mgoomunngarrog 
dem’ Perferfänig verbeut es die vaterlaͤndiſche Sitte einen Men: 
fen ‚anzuhören der nicht (oder wenn er nicht) vor ihm nies 
dergefallen it; — -Xen. Mem. 1,.4, 8. zd söüne. avvngnoozas 
00:, puxgdv ngog Aaßdnrı äxdsov „dein Körper- iſt fo zw ©. 
falnmengefegt, daß du von alfein einen Eleinen Theil befoms406- 
men haf.” j a R . 

Unm. 1. Die aus den Begriffen nachdem. ober. indem. enj« 
Ranbenen Yartinnien werden A eberfebung (aus dem Breit 
ſchen, wie aus dem Lateiniſchen) oft befier.vor das damit vertnönfte” 


a ne) F Sur: sa, 


verbunden, 4 ®. De- 
alauelor als tag 

ie —* dag PARAT omomen 
a * nnlsucdov Sein denn — beißt fer ge elbi 





zen Gate, en er den ghnas damit ex fehn folte _" 
'göv ddnoiwra nagd vol; ask äyuy dei Ale —SS 
@amit ex geſtraft zöerde); . Demosth. rode ounudgoug di 
n 0.500: Toro noıloovrag "sgarubtag Exneu- 
me, wo der Artikel, nah $, 124. A. 2, 1. beim unbeſtimm⸗ 
‚sen Gegeuftand fteht: „und Sriegeisun abſchicken, um dies 
auszuführen” . 
. 4.. Gewiffe Verba, wovon die vorzuůglichſten aus den Bei⸗ 
ſpielen erhellen werden, regieren bei den Griechen ein Particip, 
soo wir den Gap durch das bloße anführende daß einführen. 
Wie bei den Äbrigen Partiipial:Konftructionen, hat ein folches 
Particip, als Verbum betrachtet, entweder einerlei Gubjeft mit 
«bein . vorhergehenden Verbo, und fteht alfo im Nominativ, 
oder es hat ein verſchiedenes Subjekt, und ſteht alſo, mit dem⸗ 
‚fetten, ‚als nahes oder entferptes Objekt des vorhergehenden 
Verbi, in einem der Casus obliqui. [Bei vielen diefer Verba 
ſchwankt der Spracgebrang zwiſchen Particip und Snfinitiv. 
-Allein, jenes hat überall als Prädicat eine mehr objective Bes 
deusung, während der Infinitiv fubjectio nur den Inhalt einer 
Vorſteüung angibt. Daher kann z. B. zuyreoxer in der Des 
‚deutung befchließen nur den Infinitiv. bei fich haben.] 
a. Zeile, iele des Yrominarivs (wobei alfo das eigentliche Gubs 
vv jet hy [3 —* festen fann): alayuroums zavra nousr Oder nor 
. .yoas ih IshAme mid, daß a Kr ro ober gethan babe; @ 
Bee ala ra. Bebemten); nlaryes Arögenor dr edenee, Di 34 
vu ein Menic bil ; oo —R allen merdürts fie mertsemı 
dap fie vergeblich, arbeiteten; — ferodot, 3 3, 4. day 
yerddrug: — du mic, daß du A duch bif ?- Demosth. Mid. 


en 143 ai Ti —_ „in 
weidtem @tadıe Cd. 6..Der Sr Ein in Pigen). er ia, de 

muß KATOE) glädli g: fein — „(aldi a ’s 07 

. Bei \ 10: gesorden se —* —— 

s dv Alles zodıo dLampakdusvor da ich nachdachte, fan 
— — ben tteligen cv. $ 

Pr — aan J — auch be * enden 

ci entfandenen‘ Li 3 een er 

3 ® ——— 2 w.uns er — A zes 


u 





$. 144 Konftr. mie dem Partieip. mn) in 


Ka —XR& 26 ward gemefben, dad vbniv⸗ EMuonth 
ielagere. 

b soeitpiele 8 des Arkuſativs: od IE, Japrnueredovos iv 
Keen rom „die Derfer. erzädlen, dag Eyrus hatter 
mir * Falten I 11% im Andenten als einen der hatte, atfo 

vafiniich: 5 Kügog 3 ———— Fzwr f. die dot gracbenne 
— olda anzeigen 19 za Piltisa sind ih weiß DE 
8 dem, der den bei Faib yoled —* haben, zum DVortheit ses 
reichen wird (vo1 H —E onfruetion Pe es nüpt), © 409. 


c. DBeifpiele dere Genitivs und Dativs! ja Sum ala olopd- xıı, 


Gopwn ig merfce, daß fie ee fehr weile zu 
fin (sopwrarem. für — wegen der Kies ton, Mas. 414 de 5 
2.) — sBlinone ——— ira yEapiın 08 molldxıg 
u yar ed went mi Fe dar — noch nie gereui 
11} —— — "oft aber, daß aereder babe (ein Ausip 
des Simonides); — Plat. (de Leg. — oddir dagige 7 
rn Sport irn wich r den Dieb (nehml. 





sAdnıers, 
bei An A Uneert ied, daß er viel oder me \ 


nig entwandt bat; mo man es auch durch ob geben, auch die ganze 
Medensart fich fo erflären fatın: für den Dieb, wenn er Mel oder 
wenig gefloblen bat, macht die > feinen Unterfhieb. 

Anm. 3. Bel folgen Werbis, die das Dron. Aefler. bei fih 
baben, 3. B.-ododa {m io bin Be — tam — Partich 
in —R Sarus, ſtehit: da Sound, FR CA ee lat). und.cav- 
z$_ovjöug, ddıoiru (Dem; —* —— — —2— 
x0ügyos ν (Gnom.); ont —S örra heißen. 


Anm. 3. Es gibt noch ehe „Berba, weiche dab —R I 


Berbum, gegen den Gebrauch anderer Spuachen, im Barticin bei ſich 
haben, und zmar auf beide eben befchrichene arten: beſonderg ge= 
merkt zu werben, als am weltefien von unferer Darkellung ach 
hend, verdient es von dm Be ie, en das Hu been „nee 
Handlung, bezeichnen, inavcı re etliche: 
i r babt ibn aufhören Kaken, Geldber uu fen, —* m 

die Beldherenftelle genommen; oo Anka ıgalger Ich werde Nicht aufs 
hören, mich zu freuen. _ 

Anm. 4. DI Vartielvlen der Verba⸗ von welchen ein — 
tio abhängt, wie. ebas, xaliodaı, verwandeln dieſen en Sromingein ar 
wihnlich in den Kafus worin fie felbk ſebn⸗ 3 
Asmel od ze euch, die Ihe Arbener Kin "viert es —8 


drogaberze ia öy Mel (mo, in der 
Aufldfung, —8 das ge | Ford ” 


: Anm. 5. Verwicelter werden bie Partichvlal- Verbindungen, 
wenn ein fg sa iufammengafchter Say, als Inſinitiv, abermald, von 
Siem 8 — ſo — a8 Particip die ‚Urteaceion erfährt, 

nr 0is dnarıdv ivOcäs Bevlsvaopirass 4,08 Hft ihnen alt« 

—*2*8 worden, —* — w kmmen, um zw beratbichlagen.” 

KR Lye. 2 ebt Ki Dativ/ — er, —88 
u — —z—ö — 

— Fi Ya —— an, 9. (vgl. oben $. 142, ©. 2.) @ 


H Hui Rebe aber Im Datig megen — A 408. 
. nm. 


u ; Gpntar. 3. 144. 


Eiapkim. C, Eines Machhrudä wegen wird gunellen, mens 
Yartichn vor dem andern Bde voranegeht, unten, beide noch I 
— ⏑ meta, auch get Kineefänaltet, 4 D. Iygie aidr, ıu 
Arie eraliosonu, mis hrs, odne pe dquigiiodun —8* pie 
mußte indem er das Seinige a, wie ich, fo (d-_b. eben 

S tur diefen Er mir den. Sieg entreifen” (Dem. Mid. 20. 

410.b.); — rar of drögunos ea mgbs TIrog dperon, 
zul.äresta solıor ai iv nnıvodvzeg „wenn die Later, 
Fa indem fie einen Kan ihren Wohlthäterbalten, dasın, Ad. b. it 

oolge Bike ihrer, ver Meberiengung) 16 ihn mit ——— im 

unbe füb ten” (X: od 5 dal, 

Iuero: dnuilorso „da fie die Bege —— 1 Ende fonien, 9 
—— Be in’ In der $rre um” (Xen. Anab.’1, Bon 
SYartileln Iaura und sta tn biefer und anderen: — EX 
noch befonders unten $. 149. Axbnlich wird dung Ben, au 
oft ‚unmittelbar. it dem Yarticip zu verbinden ih. Wal. 
Enarr, ad Soph. Oed. C. 659. Auch Präpı aan en —F 
zoüro, dx Toben, Anden üch FR ine —* S. 
Krüger de auth. et imtegr. An: 

Anm. 7. Bel allen — liegt eigentlich 
eine Zeirbeziehung zum Grunde, d. b.-die Handlung des Varticivi 
mag mit der andern fehn in welcher Serhfntung es Sei, fo wird fie 
fah immer ‚sugleich als jener vorgängis, gleichzeitig oder zukünftig 

dacht, und dem gemäß in das erfoderliche Tempus gefept. Allein 
jier ig oft "eine andere nficht möglich a de uns ung geldufiges und 
6 tommt es, Das wir bei den Schriftgtel 1$ Part. Aor., 
firdem wo mir daß Part. Praes. — — 3.8. 
dem: Somerifchen "Ns imir dIrguvs udvos xal Hyd ixuicev erimar- 
ten wir dad Präfeng Asyar; denn indem er fa veder, Such feine 
Aeden, ermuntert der Anführer feine: Krieger; aber ce muß au 
ſchon etwas Vhegend. ed gejagt haben, mann jene bewogen werben. 
* Daher auch bei Xen. Mem..3, 6, 3. zoiads 15 zauiorer aurdr. — 
-Da$ Part.. Praes. Abe tank fichn, ‚wenn beide Handlungen | fortdaus 
gend und un fieter Wiederholung gedacht werden, 5, B. Xen. — 
4, 2, 61. (dom Goftates) Beirlous yüg mosdy zous aurrırmo 
Anizsumer. Hier würde mooas auf einen einmaligen ,; 1 ’acıe; 
Ees fol aber beißen: „er-macte (fortwährend, jedesmal)" — 
die zu ihm kamen, beſſer, und entließ fie dann.” — Aüch Echt das 
Part. Praes. bei mehren Handlungen, biemit der folgenden noth« 
wendig verbunden find, und faR N werden, wie kl 

, ben, Laufen, Sühren, Bringen. idr Ang, 

. 08 (ll. @, 179.) geb nady Haus Bi berfhe —; ch de zer rei 

707.):er lief him und flelte fich —; äyzos Emae gigew mgös_ xlora 
(da. ‘a, 127.) ee fung, E Speet hin und here ihn an ve —* 
— — &yar (Plät, Charm. 2, er führt und ee mi — 
Herod. 8, 118. zoig d3 m 5 denmdisım — 

. de Aniehengung ls —R von dem Verlafen der 5 
chen verſon gedacht iR. Mpıdre find Foogh wirkliche Abweichungen, 
die girteiäe ur Rasıam keit, tbeils ‚ade a duch, | Irgend ein 

Bedun {nis 9 en Gebrauch kamen; wie 


5.144.145. °  Casus ahsoluti. - (5) 413 


dem! 1. Tier Ageg mäihtich bauicnet {che \eft, 
EICH ride me An üeipröngliche Bentung mar, den Anfang einer 
andiung,_ fo EBaollsvoer er: wurde Köni; % on, er wurde Magi- 
Tat Derrſcher — er wurde dl, 55 J er neuste Kai, 
er gewann lich. PIE Krüger de auth. p. 8. in dies 
fm. mm wäre ra auch tobl ergusnyaoas, —*5 — ui u faß 
en.) ©. noch befi Abe die Beifpiele der gar nicht ungeroöpnlice: 
nomalie des dm Vorl ‚eigefügten gleicieitigen Participii Aoris \ 
bei Herm. ad Vig. hot. 224. un 


im Buche felb; 343.3 fo wie 
auch in der folgenden Anm, ſeidtt p. add; fe 
Anm. 8. Zuwellen fehen die Briegen Du Be mag dem ‚nom 
Tem nach das Hauvtverhum ii, dm das, Dortie 
einem andern, ver ‚göbangen, das fo die Stelle ve ee Bent ©. 
Cor, in . 36. Heind. ad Plat. Gorg. 8. Sol icht 409. 
Keen find. des 16 folgende: 
‚dye unb'bei Dichtern tv (qutee & Alben, 
Fee been: 59 MR0er, Erz 
- Aandcves (verborgen fein): saure mojong Madev nen ug als S. 
e a ht BAER —— fans oder in i. 
RK a ii ei : r0v gerda any 
nahrt unwifiender Weiſe feinen ER ade ae er FA 
unverfebens: welches noch zu der in der vor. Anm. ermähn- ' 
ten Anomalie achärt, da das Part. Apr. fieht, weil das Verbum 
felbh cn Korift if; fo. auch Adde Bunlans „iebe unbemerkt.” - 
—2* worklommen): äe gelb id nahm es E 
ern ern ©. X en Here] $- 150) wider 
dunreläig (bebarren): Aurel mager er Hi immer da: 
Eng us 
zabger (fich freuen): zulgovow duawoursz fie loben gern. 
Bergl. den ähnlichen, Ga beim Infnitie it Um 5. 150.) 


$. 148. GCasus absoluti m). 


1. In din bieherigen gallen hing das Particip von As, , 
„ nem der zum Hauptverbo gehörigen Mominum ab, und fand 

Daher auch mit. demfelden: in gieichem Küfus. Tritt aber ein 
neuer Gegenſtand als Subjekt ein, fd ſteht dies nebſt dem Para 
ticip in. einem Kafus,.der von dem Haupt: Verbo unabhängig _ 
iſt, und dies heißt man daher Casus absoluti. 

2. Gewoͤhnlich iſt der Rafas, worin dieſe Worte ſtehn 
der Genitiv, und Bir \ 


Genitivi absolutl - \ J 
find“ eben das, was bei den Lateinern Be Ablatfvi conse- , 
quentiae, . Die urforänglie Vedeutung davon gebt auf die  — # 


Zeit; da.na $. 132,6, 4. der Genitiv einen "Beitraum Ans 

zeige. Se wie ai vuxsd; heißt sur Zeit der Yacht, fo heiße 

auch duou audebdortog saura Eydyero söur. Zeit, u a . 
. 7 


110 a) © Opatap' 2.5445: 


ſchlief, Heſthoh bies;” märsem adv ousmbrer is wodde- <— 


per& ravca xupalvovsos Aön TbU Ilehonorrnomxoy, maheuov Inu | 


‚oe zöy Anuov, Kegugalous dmosedm Rordear. — Wird: bier 
fer Zeitraum durch eine biſteriſche Perfon beſtiwint, fo ſteht 
haͤufig die Präpofition ärd bei dieſen Genitiven, z. B. änd X 
3. Baoıkevosrog, Cyro regnante, unter Cyrus Regierung; 
her man Überhaupt, wenn «8 auf die Bis get, Eni als aus⸗ 
gelaſſen glaubt anfehn zu Eönnen Ef. Ann 2). ° , ; 
6 3 Diefe Konftrurtion geht dann aber.ia: jede. andre Mer- 
g10.bindung Über mit wenn, ‘da, weil, indem ıc: 3; B. immmuns- 
vov 88 zäv mrolsulav 77 mdktı Ads Anrero z0Y “Poualov als 
öder da die Feinde die Stadt bedrängten, da ergriff Hungers: 
noth die Römer; reoyprras Tov Baoıklus za vup airoo Ere- 
zuge da ber Könii tadt war, fo wandte er fi an deſſen Sohn; 
S. Pu dödrros. oudir logue YBövps, „wenn ein Gott etroas 
A1a.vergdnnt, fo vermag der Meid nichts”; vadsor ons dydrsar 
zur. Pelmov- &aı nuagı „da fi die Sachen fo verhalten, fo 
‚ wird, es beffer fein zu warten.” ö iü 
4. Wenn das Nomen aus dem vorhergehenden erhellet, 
Banh das Particip aub ganz allein im Genitiv ſiehn, 5.2. 
„nagdrum du jyeudva nöourio, dmövros de madıyawor, mo 
bei dndvsog ausgelaffen iſt adtov „mern er aber abmefend 
war —.Auch ‘alle Verba, die impersonaliter d. h. ohne aus« 
gebrädtes Subjekt gebraucht werden; gehn in diefer Werbindung 
An ein Bildßes in einem Casu absoluto ſtehendes Particip über, 
- wovon das genanere in den Anm. 6. und 7. 

5. Dativi absoluti werden gebraucht, theils bei Zeit: 
Angaben, z. ®. Xen. Hist. Gr. 3, 2, 18. negusreı E6' dvueu- 
10 adv galvovos Ypovadr Eni vv "Adv als das Jahr zu 
Eude. ging, fehrieben fie wieder Mannfchaft.aus gegen Elis; theils 
in‘ einer vom Dat.. Instrument ausgehenden Redensart, wie 
3 B. Xen.’ Agesil, 1, 2. örı xol vüv To vos dromalo- 
vos anournwavalerar Önocde ap’ “Hoaykeoug Fyivero „mit 
Renaung feiner- Vorfahren,” \ W 

6. Endlich verbinden wir. hiemit die vom Dat. Commodi 
ausgehenden Dative mit dem Merbo zdvas oder ylyreodkn in 
folden Redensarten, wie ei coı Ydonsrg, Zi wenn es zu deis 
nem Vergnügen gereicht; ei wos Aoväouern dh, wenn es 
‚mit deinem Willen gefchieht, und einige ähnliche Fälle. 
4, Anm. 4. Casus absoluti im firengen Sinve find eigentlich nur 
bie. Nominativi absoluei; denn da ber Nominarte in Wbgicht auf 
das Verbum nur Gubjelt oder Prädifat 8 faun, fo du 


wenn folche Nomtnative in Mbficht des Derbi, wohet fie febnt, Feins 
von beiden: find, ſie für ſich allein (absolute) fen. Dies fm .. 





$ 145. Casus absoluti, (6.417) 45 


nur durch eine Unterbrechung. der Wedantentig⸗ geſchehn; und ae 
Pa absoluti gebhen alfo mehr oder ont er iu ven Annfolus 
— S24St A), Mc iR im Nfihg ter Fein. feler Soradrs 
und die — alle erklaren ſich leicht; 1. B. Xen. Hell; 
54. dustvos d3 (ol Erdana) —AA ai wig ⸗ 
—** ovusyov alıör Zi ner 8 Koitlı „ ie Konz 
— — we⸗ I u lei 
worden. — Pocht 
Ausdrud, einer * 
Rep DK das Homer che: & kolinpı Aafapı nero, 
Diges usıd ı’ Ydsa zul von —* 
Anm. 2. Die drei andern Kaſus konnen in dieſem Sim nie Casus ©. 
absoluti fein; in allen obigen Fälten find fie vielmehr, genau berradı Att, 
tet, nur eı eentere Dpbjelte und Beitehungen des Derbi, wohel fie „ 
fiehn. Wir haben nehmlich oben S. 130. gelehn, daß die Casus obli- 
ui auch in gewiſſein Verbindungen flatt 'edi Ih 
Kafus febnz Sie mit ne foihw 
te Kafns- Endung die © en * 
Dee he auch im Deutichen b2 
jet ik aut beiNadt. So alſo en din [4 
gas. In eben folcher nen nude fon an 
- tie Klgov Basıledavsos, ©; 
dre Zeit: Sermen: —7 — ee 
B sera e4 auch mit dieſen “ tiven, 
bung Hecht, welche im Deutſchen durch da, i 
Bird, —— te ebenfalls eigentlich "a. 
daber fehr natürlich, daß man in gewiſſ 
be Tiehung fühlbar gemacht werden muß, mm 
bergetagenen Konfeustionen binzufehte ns X. — 

Anm. 3. Was nun aber. ale bier von. uns aufänmengefellse 
Konftruetionen garen bet baben, iſt/ daß das Particiy nicht eine zu dem 
Begriff des Subft. hinzulommende Reimmung, fondern ein. wefent- 
ch er Beftandtheil des Gebantens if, und das Verbum in dieiee 
Form zit feinem Subjelt einen Befamt« Beg Bei abe, den. wir 
daher im Deutfchen durch das Abfiractum des Werbi ausdrücken 

unter Cyrus Renierung — bei meinem Dafein”: kn dabin & 
biren alfo auch alle obigen Darive, melde, wenn man fie nicht 
sus. absolutos nennen wii, doch in diefem Bunte, melden, dev wer 
fentliche if, mit jenen Genitiven ıc. übereinfommen: rofrd ärl aos 
douero heißt nicht, „die dienet dir, der du oder wenn du dich 
euch” fonbern dies Dienet zu deiner ngreube ” fo auch nepudrz: 10 
nous nicht „dies gefchab Im Fahr, da sich endete” fondern „zu 
Ende des Jahres. 

Anm. 4. Zuwellen wird eine binutretende Fefimmung Dur 
‚Accusativos oder Nominativos absolutos auggedrüi dt, 5.8. . Herod. 
2, At. sous nigara ünegizoria (fo daß Die Hbt« 
mer bervorragen); ib. 133. Ira os (ihm, dexa Tran dyri CE driam 
yöman af vorıes Auegas, zei indem bie Mächte zu Tagen 

gemacht wurden). Die Vergleichun older Bälle — daß bier 
Agent lich eine partiale Appoſttion if; denn Apdpos fi omi⸗ 
nativ — a, und aigora ik als Aftufarid zu (betrachten, nes 
gen Scazovan, 
Anm. 5. Wenn man in die Seele eines andern ni Grund“ 
anfuͤbrt, warum er etwas thut, To gefchieht dies — N * 







16. Sp. 514. 


di der 18 nenn) Accusati: 
Sauianstien de a X er ee diefes, de —ã— 
recht zu faſſen/ muß mn, in ber Ueberfegung eigentlich immer eis 
men Gap e — 4 8. louna, ds narıas siödras Oder narımy 
be; — BR alle ——ã—e. 3 
Bari vi no org ur — * 

Per Bm olous di dp „die Väter Mar ihre Sihne 
von bdfen ine erh mudd, FR H, wie R fie Anerieuge Fr) deren 

5 ra — u 
a oglas perlen Bea. in — Tür ehr 


©. yar — Sarg ix 7 Yllovs „als wenn 
ref Biefen Teine —* su werden — (Xen. Mem. 2, 3, 3.). 
Anm. 6. Jedes eigentliche Impersonale d. h. von denen, die 
nur cin dunkel gebachtes Subickt habem ($. 129, 9. 10.), gebt, als 
Casus absolutus, in den Genit, ing. des —2 über, 4. B. anl- 
wigorsog „ba (der Trompeter) trompetete;” 05 molls (don dc 
a ke" Buha) nöh 18 {che vegnele" Xenoph- X 
S: Anm. 7. Diejenigen Impersonalia oder Iamperfonal- Konfructio- 
Fame; no —8 der von dem fo fichenden Werbe abhängige Ga 
zur. (gewöhnlich cin Jißnitix oder ein Sag mit öre u. d. 8.) dag mahre 
udjett, FR Derbi Mi ($. 129, 11), werden als Casus absoluti auf 
imaiesiek Art behandelt. 
4), Menie Bas Maße, Beitberditinfh —XR wird, fo Bleibt 
s beim Genktin; diefen Bal tritt bauptiächlic bet folden -Paf 
fivis ein, die ein fagen, ankiinden bedeuten, und zwar im 
Gen. Plur. (mobei man rörds-von ade bingubenfen kann)ız B. 
5 Tlegwhis Qrero Int Korlvov, koayysldivrov ri doivwoas vis 
“ * „da gemeldet worden — (tönyyüde) Thuc. 1, 116. 
u 3, — Asrigeh —ã— ſteht der Accus.. Neutr. 
* 2, nagtivaı, or Axovas „fe tommen micht, " 
da ib: nen eh Fr worden N a) fich ne, 
“ Und dies if ge FEN allen 1 gendonit jogenannten Imper— 
0. fonalien;s 1a ze wireg, BEOv dnudvan; gizatkın bleidft A 
da es di kreitehe weggugebn?” (dfexw); dmerms nal, 
doxoi» (nehmlic dus dmuivaı) „ich werde wieder wegacht, wei 
eg jenem fo gefällt” (doxis). Plat.. Phaedr. 23, dig x wa) vos 
«0 aid elgmeen, ds od ndru enogev — —, A Toms oUdhr aiıg 
bike ‚rod zosovzov. Daher fommt es, daß dag "Yardleiv Tugor 
. (von Eruger e6 traf fich) als Kdverbiüm feht,. eig. da: es 86 8 
eb 5 ag ufälligermeifer und daber auch vielleiche. — 
wird (mit Muslaffung des Parriciys N 5 
gefundene Plat..Rep. 7. p. 519. d. nosfjwouer rd ch, 
> adrox, dusvov (nchml. Liv) „tole merdeh niachen dag vie 
ſchlechter Teben, da es ibnen mögtih war beffer zu leben.⸗ 
C£. Herm. ad Vig, Not. 214 


Son den Partiteiier 
&. 146. ) 


1. Die Adverbien haben zum Theil eben-fo, wie bfdghne 
"a ‚Adjetive, das Diomen, worauf fie ſich beziehen, in. einem 
, ve 
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gewiffen 'Kafusı bei fih,: 3. 3. ABans Auson molsneoner (auf 
eine unfer wuͤrdige Art wollen. wir Eriegen). - So auch die Kom 
„porative ‚und, Superlative udlıgar ndveen, gm. meiſten unter 
allen); ai merzres zum eidadrov naher Awarsaı dodiw we 
‚nai.audeideır (beffet als bie Reichen) f. F. 132: 5, 4. o. 
"2, So find alle Präpofitionen eigentlich Adverbien, die 
ſich ober immer auf, irgend «in Nomen, bejiehen (da Dies bei 
Adverbien nur zuweilen ber Gall if), und Die, ohne eignen. 
Nachdruck, bloß ein gewiſſes Derhältwis. heptiefhen: Auf dieſe ©. 
Art gibt es Partikeln, welche bald bloße: Adberhien. Bald wahre d13- 
Praͤpoſitionen find. % B. Sno und Zus ‚heißen beide als 
Adverbia zufammen; häufig aber haben ſie (wie die verwandte 
Ppräpofition oW) den Datis bei ſich, und heißen alsdann als 
Präpofition famt. Andre, beſonders die Adverbia des Ortes ©.. 
und der Zeit, regieren den Genitiv: Ayyds nahe, &yus wwogäld 
nahe an; ywols befonders, zwok; rıvos außer, ohne; diya jivie: 
fach, abgefondert, diga Tırdg getrennt von, d.h. ohne; wel 
gerade aus, ee zıvog jemanden entgegen, obviam (f. $. 117, 
1.), 8. 0. — Zwei ganz verſchiedene Pariikeln find cs 1) als, 
Adverbium und Konjunction mit der Bedeutung daß, wie u. 
f. m. movon f. $. 149. 2) als Präpofition des Ortes mit der 
Bedeutung zu, auf die Frage wohin, und immer nur auf Pers 
fonen fih begießend, 2 3. D. eonAder og Zus „er Fam ju mir 
herein’; dviyönoav cc Tv Paoıkea „fie veifeten zum König.” " 
. 3. Andre Adverbien beziehen ſich auf Verba und ganze 
Saͤtze, und verbinden auf dieſe Art zwei Saͤe mit einander; 
fo befondets die Relativa, z. B. magloopa Ömdre xehsuneg „ich 
werbe da fein, wann du es befiehlſte Dies ift der Urfprung . 
der Konjunctionen, und eigentlich follte man. jede auf diefe 
Art verbindende Partikel fo nennen, befonderd wenn fie auf das 
Derbum (fo wie die Präpofition auf das Momen) Einfluß hat, ' 
und nad den Umftänden ‚einen der abhängigen. Modi annimt, 
So regieren ngge oder peygu; Eos und..öge (fowohl in der Be⸗ 
deutung bis, Wis in der fo lange ols) wenn der Fall ungewiß 
iſt, den Könjunttiv oder Optativ; im. befimmten. Falle ober den 
Indikativ; z. B. mepievos dog Ev: ober nern; Gy I0n (bie 
er. Eommt); molnsoy roõro dog Erı Urs „ehu dies, fo lange 3 
no 





”) Die Stellen wo ſich Se nicht-auf Perſonen begieht, find wie bie 
neuere Kritik aezeigt bat, wenn fie bei guten Schriftftelfern vor- 
Formen, böchR wahrfcheiniich verderht, und in denfelben muß 
Purchaus sig gelefen. werden.‘ gen den eigentlichen in der enges - 
a —— 

J 9 t, befot auch, da keine Berba ufam⸗ 
mengefept werden: f- $. 145,8. FR x ⸗ 


ws (m) _ Syntar.. & 146. 147. 


woch angeht" .et Haundesi Honwai,obmore Aryovarr Aisıköp- 
va Bi van Egyaoıy ainor Xen, Oec. 1. extr. 

ind uirgs — elgentiih in einem fort; in 
Pe nie erben been en fie HH lange als oder fo lange bis; 
in\ Verbindung mit. dem . Gent je ih einem fort bie au, 
oder bloß his an · — Zul ve eo gerommen und last fich mit 
Sägen verbinden, 3. 73 — enommeh wenn —;'ader aus 
dt —8 — Genitis j. B. mäiw. nd öllyan „mit Musnepme Ton fer 
wenigen.” . 

Anm. 2: N ven was. oben Borgetsenen, worden,. müßte ma man 

ae ee — Anwerbten blog Bi bus Auriteln 1 Pp: 
e 4 ei rapofı 
tionen foldye, die, gerbbulich einen Salus. {Y neh Saben? und Kom 
junctionen, die gem dhnlich ganze Säge mit einander verbinden. 
S: Wahre Prävofttionen,“dle den Genitiö regieren, find alfo j. B. drei 
46. und dig ohne, tuimon vor (bei fphtern), „und.zedper wegen .Xns 
Kur.pon das Iehte, wie.das lat. ‚gratia, fag may, und uch dvaxa gi: 
unter — DR feht) u. a. Zwar if gap digentlih 
ein Subſt. ie a ie nach Urt; instar Aue, Aotauar 
1.8.9.) aber — Bora“ find nicht ſowobl adverbigfcirene 
©. Subfiantlve, ald vielmehr Subſtantive ⸗ die Fogleich Bräpofitionen 
-Atd.mwerden. Alle eben genannte fommen nie obne Kafus vor, „und, been 
FT A — Reit Bi onen. ine En i 
jemdhnlich allein fo gemannten, die wit ‚aumeien 6 * 
din adverblaliich, gebraucht werden ($. 147. 9. ’ 

4. Einige Adverbien dienen lei, 4 Adjectioi 3.2 
'nAnoiov dori, oiyd Eodı, er ift nahe, er iſt ftille,. Hom. axır 
&y&vorca ‚fie fchwiegen.” Daß die Partikeln durch Worfegung 
des Artikels zu Mominibus werden, M ſchon 9. 125, 6.7 
demertt. 





m 


. un. Bon den Präpofitionen. [CHE 


"gende die gewoͤhnlichen, von den allgemeinften Ortbegriffen aus: 
or ‚gehenden, alten ‚Präpofitionen ($. 115,2.) mit ihren Casibus: 
vs, ind, 2E (de), mp6. regieren den Genitiv — 
dv, adv den Daliv en, " 
"vd, eis *) den Akkuſativ 
did, xard, ündg'den Genitiv und den Arruſativ J 
-. 2 dupi. 








*) Daber ‚die Dichter, fiatt 4 zig and) fagen 
B adgır (meinetwegen, — a 5 ſagen die, or 


") Die Bey. de. 8. 146, 3 


> is 


1. Außer den. im- "vorhergehenden $. ‘erwähnten, fi ſind fol | 


EU. Präpofiftonen. - ° . (mi) ‚40 
App, Ar, need, nägdh, mph, mode 
J tiv und Akkuſativ. — 

2. ‘Diejenigen, die verſchiedne Kafus. regieren, ‚bejichen ſich 
mit bem Akkuſativ meift auf die Frage wohin, umd mit dem 
Dativ auf wo. Der Genitiv paßt zu den meiften Bedeutun⸗ 
gen, doch vorzüglich zu dem Begriff der Entfernung (von, ab, 
















Anm. 4. Bon obigen Prävofitionen 
sung die einfachen ud leisteten . .- 
indvon 25 aus 
& in, auf die Frage wohih 
bb in, auf die Frage wo 
’ ng6 vor av mi * 
Denn obwohl auch dieſe mancherlel Reben⸗ Beylebungen·haben, fo 
find fie doch fämtlich, gewiſſe Eigenthuͤmildeketſen ausgenommwen, die S. 
das fortſchreiten de Studium ‚und die Mebung ‚Ichren, leicht aus dei 
Stammbegriff zu entwideln: tie wenn 4E" adf die Urſach geht and. 
durch wegen jich-Überfegen Täßt," d= zavrov deswegen; hahery mer. 
wenn es eine, bloße Zeitfolge bedeutet, J. B. vr yeldım ie wär 
ngöoden daxgbor‘ ferner wenn eig, wie das lat: in, den Bepriff ges ' 
gen, wider, batz' oder wenn es eine 'hleße Beziehung, Anekkche 
bedeutet, 5. 8. züy aig nnöleuov ämienuem Fels: endlich wen! red‘ den 
Beg:dff des Int. pro und umferes fir Grdoch nut im inte Des - 
Echupes oder Wortbtils) befommt, j. B: Sromwdurstenr .ngd ioü-fa- ©. 
guktec. Xen. ‘Cyrop. äy 5, 44. Oik dpxise ngarzer ga uud, 415. 
ö,tı &r din „ich werde nicht im Stand. fein fuͤr euch (ju eurem Ber 
flen) zu thun was nörbig Fit.” Wgl. mgodgrov 8.115. 4.4, — Eine 
befondere Bedeutung von -sis f. noch unten Anm. 5. ur 
Anm. 2. Dagegen find die Bedeutungen folgender ſchon mehr 
dem Gedaͤchtnis zu empfebie. 
avd heißt urivränglich auf (vgl. M und die Composita) md 
reqiert in dieſer Nedentung bei Dichtern auch deu Dativ (ll. a, 15. 
©d. 4, 128.). Qlleim die gewöhnliche Bedentung-in -der Bröfe iſt 
in, auf, durch, von einem größeren Raum oder Zeit verflanden; 
3. B- drva nävar Dr yinim ganzen Land amber, $ ur der — —— 
zuy nöhr das Gericht ging durch die Gtadt,-.oi wa: zd nekor die + 
auf ber Ebene umher jerfireuten, dva ndoas ı)# Auegav den ganjen 
Tag bindurch; bei. welher legten Medensart: wohl gu beachten if, 
daß wenn der Artuel nicht dabet ebt and.folghich_nas foviel if als - 
Exasos ($. 127, 6.), es ſich auf eine Mebrbeit von Tagen, Jahren ı5. . 
vesieht: ara näoar hudgav täglich Cyrop. 1, 2, 8., dra mar Eros 
ılle Gabre Herod 5, 114. [ud ohne müs bat ara biefe diſtribu⸗ 
ive Bedeutung, wie Keusph: Anab. EV, 6, A.: oradnods inza ine- 
ud drdinivze Kupaudyyas zijs Audgas.] u 
avıs bat als eingele Präpofition feine urforängliche Bedeutung 
tegen, wider It? Anm. 9. von den Compositis) verloren, und 
eißt am gemöhnlichften anftart, für, bei_den Begriffen der Ver— 
nderung, des Taufhes, Kaufes, Wertbesn 
Sid roõ durdy, vom Raum, und von Mittel; — dı& rd⸗ 
on ’ . Od 2 "wegen, 














10 mm) u “m, 81. 


& Di 14 ade F 

ice! 4 jer wegen, or in jefommen; 

aber auch dur« an es die een ach —8 —8 Be —8 
neiwu durch die: Gruer bir Ich glädikh. 


ner tdy & ned a 
Dichtern, an 0 hai rod mir — perd 50, nur bei 


3 und, eg dr win, und gmae auf beide Fragen: denn 

der Erd auf “ Grage wo, Ki best Slefen feinen: er diefer 

. De, sed: dee Begeiff jeder -ungefebren Belimmung aus, 

Yyine, ee befand fich. in der. Gegend — Gebirgs; 

ve —— ae oder mepi zu Oder zıva Bram uber ven vn 
gebbren, ſich womit hefhäftigen ıc. ($. 150. unter äze-) 

79 wird mit dem Begriff der Sorge um, etwas, ben Derdis ( fürde 

ten, getroß fein fireiteng beigegeben. — Enpi md nrepi TOP beige 

‚yon (d je) 3. B. von etwas sroen: ferner oo loser, wilovemur, 

J gl —— d2 gl Deo ia dupi in diefem € ane weit feltener 


‚Önig er über d. b. darüber hinaus, weiter hin (supra, ultra) 

— ünig zou über d. b. oben drüber. “Dies legte befommt aber 
©. auch dem Bear, für, antast, hauptsächlich Im inne der Ber 
—8 tbeibigung, der vdurſorge ıc. 3. deze, sinsiv ündg, Tou noiwei 
ge Bat, eek een forgen, d ſprech en, es vertheidigen ar. dno- 
Hllov für feinen Freund Herben.. [Die nicht feltene 

Fereutunge der bon, de aliqua re, wird es bei guten Schrift- 

fielen nicht leicht in Verbindung mit Perfonenuamen haben, wo re 
win - a! zu Jemandes Veen zum Grunde liegt] 


er Benitio den Bear des Ausgehn gerpieht 
en Kb befndere bel Biden Nee nach Ran Duden Die 
ten nebmlich mit dem Affaf. und Date ihre Hnentbämtichen a 
A mit. dem Benitie aber. ſind fie ale drei aut lich“ 
ten duch — von — iu Überfegen. Man bemerte insbejondere vor 
NA jen folgendes: 


ag rdy zu: [im weder Bedeutung jedoch es in der —* 
düftigen yeofa nur mit Verfönnamen verbunden wird; 2 y aud) re 
gelmäßig in Werbindung mit dem Genitiv;) aber auf die Frage ns, 
di, din, — he bei. „anberrem bat es die Mertutun 
ed lat. praeter (aufer, r, g * xeu⸗ u 
zo außer‘ dem Brod ni —D —8— —* ae — 
er arbeitete mehr eis le ae sad des Mh ve zör I 
Heayods das if gegen bie göttlichen Rechte; er: ddfay gegen die 
Erwartung (praeter opinionem), — nag& 1@ beift bIoß bei. — 
- nap& zou heißt von, nach den Begriffen: foınnien, bringen, em: 
pfangen, Jernen ıc. und auch zumellen ua dem Paffiv ($. 134, “ 


mods zu, bei, bat den WEL. mehr. auf, d hu ie wohin, 

den Da. mehr auf die Frege wor mpdr zdr außerdem = 

gegen, in je Bedeutung — modg Tou a von feiren, nah 

na hr Wefanr 
m . Anperdeı 8 

‚rung, wie unfer bei, 8 ag Sr Hr bl den Gitte 





SA. Prdpofliomen. (am am 420 


Und ro⸗ Unter den und anser vem—, dub rg unter dem—, 
Önd Tod von, am 7 ewdhnlich en nach Batfiven S 134, —8 aber 


Ida Attivoen, — En en, Sim enthn ten, wie hg 
jener ucch jemand umkommen, 
nie de Neth Velehrt werben, Dean Choreon m. %h. + 


v 0° Ond zuv mveunarew u; [2 Övraneta (von den Winden verbin« 
bet). Selbf gendlungen Bı —X auf -diefe Art eine ieidende Form 

annehmen 3. DB. Inolpos spire Ind Dong (aus ober vor Burdt); 
in’ ager)s noir tu (9 — Herod. 8, 1.5 oder mem D dabeh ww 
—* Verhalten. ion Dbietit —— era wird, 

— ———— 6 — J 
kon Hin 
Pa —E unter, 3. B. Ind modar Plat. "Protag. 


Anm. 4. "Am meißen Aufmett ſamteit erfobern die Präpaftio- 
nen dm 3* ward, bei weichen Die Uchumg das befe thun muß; au 
deren Erleichterung man fich ‚aber folgendes. zu merken hat: 


Ent hat zur. Granbbebeutung — den Begriff auf, und 
ver, auf die Grace wo. am ——— Ren mit Dem Genitiv, zunel; 
Im aud mit oda und 


Kögos 
im rogevero, ") auf in "Brage in, mit dem Atlıfativ, 

Em Pr Br Fan einen Hügel. Allein Au'glek, 
her_Zeit wird e6 eRgemeiner und, Rdhe für.an oder in, und auf 
die Brage je wohin für nach, Überall wo der Zufammenbang die ge= 
nauere —— diefer Ausbruͤge an. die Sand gibt: und mit 
dem Atfuf. Imsbefondere für Die befimmte rat auf und gegen 
etroas.. Belfpiele Bievon wird die Lefung bald darbleten. Wir mer- 
ten nur noch an, daß auch der Genitiv uf die ‚Arage wohin in. derä19. 
Bedeutung nach, febt, KB, inogetorzo in) Zagdaur — druyorzo zum, 
fe Ne IEASCH ab) ini ne Xlov' — aminksvom in’ olxov. dm 

tiv wird es jedo: ee bloß zur zadanmg der Ri um, 

. braucht, während 2 der Atkufativ auch "bie Erreichung des Ziel rn 
deutet. ] — int roð befimmt mu wuR a Zeit durch gleichzeitie · 
ges, bei nberd aus Perfonen, +8 ur zu —F et Kup 
oben S. 145, 2); m 2 Tan Augen Pr in im 
Bellen Sinn befonders das dicht woran ſich Sehen u 9— B. 


inne noch dazu, 1. B. du nacs zoviox minyac kvizand nor. "oa ö 
ger Ehneron es 173 3 Für —8 uud 1 Bedingung, na, . 
8 bereiten; dw’ Y Pie m 
u: 8 ;monfsayro unter Dielen Bedingufte 
3 machten oder ‚gewährten ie Frieden (dal. umten $. 150. — an. 
udlih, drüdt Ind, z9 — aud) die Bewale in folhen Scheuer J 
Aus, wie &p Air ee het med (in anferm Wilden) flebt es; |. ® 
ice $. 19, 1 Auch der Aktufariv drädt —— 
den Zioeck aus, —* meit mit folhem „Onteriaien: ildsiv iml 
u d. b. um es zu bewirken, ddr im) rose dv. 5. um es zu 
len. 





word. 


9 letteres hatte. ber Verfager wohl nur Eenopb . Eyr. V, 2; 
a a — E— en. ’ " 
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ward. Die Grundscheutung:-Diefen- Yedvof,-My ivle aus der 
Bergleihung von xare und;den. Compositis erhellet, von — herab 
mis den Genitiv, 5. B, zara zör mergav Glare zwa jemand bon 
den Selfen Herabwerfen; "ildnrro warı zob taizoys: au unter, in 
folhet Verbindung wie dparkeusar xurk zas "Sulzsons (verfentt, 
verfchlungen werden) Harod, ;7, 6. . Häufiger. jedoch. fommt xard rau 
vor ih der Bedeutung gegen, wider, bauptfächlich von Reden, Gier 
danken u. d. gl. j. ©. einen. zo Mlndic ar yros bie Wahrheit 
gegen jemand ausſagen; feltener vom Lobe, 4 B- Enawog xara zoü 
Srov Plato Phaede, p. 36, bi, 


xard dv im Ärtlichen Sitin drädt das Wenden an einem Drte 
am allgemeintten aus, wo die Beſtimmungen (ob oben, unten, drin, 
dran ıc.) entweder nicht gegeben werden füllen oder hnnen, oder fi 
von felbit vernehn, 3. DB. xara yüv ad xaru Ödlarıow ju Land und 
ine Bee; ol nara ziv Aulen.. und Baar Ir welche in Afien 
unter bem Kinig fiebn. Doher Uberbaupt jede Weiiimmung nach Ott, 
Zeit und Verbältuifien, die fich ans den Wearifign felbfk ergibt, 4. 8. 
oixodoı zard xsnas fig wohnen in Dörfern (vicatim) ; &oxıprous xard 
zoffeısWie_lagerten, fich gliedermeife; daher zard dso zu zweien, je 
dl; Tatra udv Eyivero ward ar voor Died geſchah während der 
Rrantbeit;- york raum zhy dingpopkr öveny Anxelnınoriar ode TaIm- 
vulove Inderh die Racedämonter A diefer Zroigteit mit den Mtbemern 
ich vefanden; os xurd ro game hdoval die tbrperlihen Msollüfe; 
zork nörra zergdgursen fe find in allen Städen abgeMmattet: umd fo 
\ eine Menge anderer Veglehumgen, welche Die uebüng geben wird. 
Cehr gemdhnlich entfpriht, 8 dem Tat. secundum nad, j. B. zan 
Toinov zo» Adyov änsirov Es‘ de: nach biefer Darftellung if es 
beffer; xar& Uldrera nach dem Plato, d. H. wie Plato ſagt; ara 
"Tip xd&rrov nach dem’ Perveuditel;. nomew xard td zo0 Baaıleu 
yedupara Ih werde nach dem Schreiben des Königs handeln; ddopas 
avrov xara marın ıööndy ich bedarf feiner auf alle Weife. 


450.*. Anm. 5. Die Bräy. eig mit Derfonen verbunden beift- zu, 
zu &ber immer mit dem Be — Wohnung, 1 3, Hom. sis "4ya- 
©. uiurore zum Ugam., in deſſen Zelt; zul za mw eic E Eumgog jeser 
AB. kaber ton a fihe Lysinsr.utanldir de Tor nariga .cdr dudv zu mc 
"nem Valck ind Haus kommend. Zis mit. dem. elliptiichen ‚Benkiv 
($. 132. 4.9) lautet: allgemeiner: in, das Haus deg Alckbiades zc. 
> nm. 6. "Die Vraͤr. ev ſtedt bei den Dorierir auch ſtatt sic, mit 
dem Attufariv (Pind. Pyth, 2, 21. 5, 5 f- Greg. Cor. Dor. 159. 
mit den Noten.) — ‘And ſcheindar für dr f. unt. F. 451, I, 8. 


Anm. 7. Daß bie Präpofitionen von ihrem Kaſus zumelfen durch 
eine Ehafcpaltung getrennt find, werden wir unten ern DI, 1.6. 
fehn. — . Zumeilen auch fcheint der Gegenfland einer Präp. ganz 
gu feblen, wenn eine beiiehende Redengart an deſſen Stelle getreten 
it, 38. Soph. Philoct. 199, meös margös, mgds el Tl aol dw @lkor, 
100 zze (nad) S. 149 unter ei) Hi &zı fteht, und alfo der zu ct 
foderliche Genitiv (maurds) fehlt „bei deinem Vater (befäyrobre ich Dich) 
bei — wenn etwas die theuer if” d. h. bei ällem, wäs dir thener if. 


“Anm: 8: Zumeilen if aber der Gegenfand wirklich nicht aus⸗ 
nedräct, weil er aus dem Vorbergebenden wiederholt werden muüßte; 
gewöhnlich machen die Sprachen alzdann eim Koncnb daraus (z.B. 
darin, daraus X.) , and wenn bie Präpafitium felbfi.fa grhraudt 


v 
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wird, fa figbe.fle in biefem Falls adverbialiſch. Zu der Brofe,ger, ’ 
fhtehe Diet Andeffen im GBricchlfchen nur mit I — en 
h; BD. z0h npds, mgds dd md noch dazu, außerdem ıc. [aberrnug, ' 
in Verbiüdung mit od und da. Denn Kritovb. Gebfpe Gil: ift ver 
dorben und mohl im berbeffern: xZinzorsg modus”. alldzgia.) und bei 
Joniern ‚und, den Spaͤteren auch mit, Yes: naa:da — nadıher, 
aber —. Die Dichter fagen aber auch wage daneben, iv darin 
ud. pm die Präpofitiom zagk (oder zegs), eigıinE bei den Epi« 
fern old Müverh bie Bedeytung ehr G. — —* > 
" Anm. 9. Auf dieſe Art find alle zuſammenſetzungen Nıit Brd-: 
vofktionen entflanden.” Alle beffehn aus dem Stammmorte- mit einer 
aboerbialiich gefaßten Wräpofiifon: driver ich gebe bindurch m.“ 
d. 9. 5. 123,2. Die Bedeutung after felcher ZUfa nenfchungen, if 
aus dem eigentkümlihen ‚Sinn einer jeden Präpof. Im- ganzer feicht 
* zu entnehmen. Nur merken wir bien zu Begrlnbung des onen: 
gefagten an, daß die Compasita mit dvri haupsfächlich die Beden 
tung entgegen, wider, ‚erhalten, 4. ©. drsizarze, eytgegenfellen,, 
drzukiyar widerfpredyen; die mit, drd hinauf,’ und le mit xara, 
binab, 4. B. wußaiven, xuaßairew hinauf, binabgehn. — Don 
Nebenbedeutungen, ader von Tompositis die aus dem einfachen Prdn , 7 
vofirjonen nicht, deutlich exhehen, ind befonders,zu;merten: ; 


LU mit dem Begriff von zwei Seisen, 3%. dupldolog 
—E wit a“ on; B. suplBelog 


Gra- beißt häufig zurüc, . B. dvanleiy zurd aſchlffen. 
"dia- bekommt den’ Weatiff des lat. dis; Aus einänder, 1B. 
2, ‚daomgr aus einander zehn, duafeurrövau — trennen. 
&- fieht häufig auf die Frage wohin, 1. 3B: dyzeiv eingießen. 
saso- hat am gewbhniichſten den Begriff-dee Vollendung, 
4 DB. Karamgogriv perficere, —E sgdyerr Dreben, uam \ 
‚ragpepee berumdrehen; nuungarar brennen zaramıungasas 
verbrennen. — Hieraus entficht der Begriff des zu. Grunde 
ridten, j. B. xarexußedew ziv ovalar fein Bermbgen dern 
-  folelem -: 3 beiden. entfpricht «8 dem iat. per- umd dem 
, deutfchen wene-: * R DR 
pta- helommt den er Derfegung, Veränderung 
ãA— 3 ER an mar andern Dit brinz 
gen, peravosiv feine Meinung ändern. 
mega- zieht aus dem Bereit praeter in einigen Compositis zur 
San des Verfehlan, falich etwas machen, 4. B- —* 
tabs. vonoug die Gelee (abſichtlich) verfehlen, d. 5. übers 
- teeten,. magoggr etwas wi 








t recht fchn, ader überfehn, war 
gdonovdog der den Vertrag (amordad) gebrochen. . \ 

Yam. 16. Eben well die Praͤvoſitlonen, wie ſchon bemerft; in 

der Zufammenfegung eigentlich. als Adverbien zu faſſen And, kdnnen 

auch bie Dichter fo häufig durch andre Worte die Präpofittonen von R 

ihrem Berpo frennen, was man Tmefip nennt; 1. B. dd ze dfu- - 

09a inalfhs für aad doppkaodar; auch in dee tontihen Vroſe, 

beſonders durch oo ſtatt od, 4. 3. Herod. 2, 39. du’ iv Eöprıo flıt 

antöosıe odv: Homer. befonders kann die Prägofitiok "fo gan vbm 

Berbo_abfendern, und fie Jabſi nachfolgen laſſen, "daB dadurch die 

Bea *8 einen — Eu fiehn fommt, der. nicht on 

ibr obbängt, 5, B; möhsman nugb: zorda ro: für wur 6 

— Re ln Da 5 

Br “ . . xar 





* 


LT » Spalag I 5. 447. 
wurd Bobs" Treploras "Hılloro "Ha 0.07" — Inchaufor An” Iren (ger 
nauer äno, f. F 4117. &. 3.) für drerdgıkor Irzaa u.d. 6. — kan 
erleichtert aber fehr Die Leſung des Homer, wenn man an- 
nimt, da ee eigentlich noch Beine 3ufammengefente Verba babe, 
fondern lauter einfache, mit nab oder fern, wor oder binter denfels 
ven chenden adverbialifhen Vraͤpoſitlonen. — In der domifchen 
rofe kommt hievon der Gebrauch, daß, in der unten *. 150. unter 
au erwäbnenden 1 gfeimolen Biederholungsform, fatt eiries zus 
fammengefegten Wert dio bie Mräpofition wiederhole wird, 3. ©, 
jerod. 3 186, mura äv insewe Mi som —, 
tum naida. — Gelb in der attlichen Profe gebdrt bieher 

die Einfchaltung des einfchränfenden z2 (einigermaßen) nady der die 
Bedeutung der Adjettive mindernden Bräyofition önd (tub, ein we⸗ 


—2 daeßig, errang gestlos, dad 2.9 
— — 


inm. 11. ber auch in der gewöhnlichen Proſe find einige Vra⸗ 
pofitionem, in Campositie dach als getrennt de faſſen. van⸗ 
befambers npös und owv. Tedes Verbum nebmiich, e6 fei felbk fhm 
IH fammengefegt oder nicht, konnte der Grieche immer noch bauptfähs 
ich ‚mit einer von diefen beiden komponire um bloß anzuzeigen, 
ba die Sache nach außerdem, noch dazu (mpds), oder —* fie is 
Verbindung mit jemand anders_(adr zwi) geſchab B- sucee- 
zevoudl coı ich ziehe mit dir zu Felde, auvefugss Sellacier 
hilfe ihnen: Sellafa erpbern” (Xen. Hell. 7, 4, 12.); did xal 
 mgeadsißehd wa er hat mich mod obendrein verleumdet. Seltner 
. gb man andere Pröpofitionen eben fo gebraudt. 3. B- Zune 
srdr, iyyuhralıadaı, woran üben, Plat. Phaedr. 5. 5 45 
digydanıo zhy "Adnpür Phis 
ding, bat feine Athena für der Demoflbenes gearbeitet, damit diefer 
an ihr fein Werdienft babe, und am ihr den Meineid übe (Aeschi- 
nes c. Ct). ©o heißt dwomokeustv, ein Kompof. das fonft viel- 
leicht gar nicht vorfonmt, in Beilehung auf die Ermdhnung eines 
Mferdes_bei Plato (Phaede. p. 260. b.) „davon herab (d. 6. 
darauf fipend) Fechten”, dmoLzv Bavon leben (f. unten 6. 150. 
unter öaor). Berner mpoavagmdLsır Demasth. Mid, 35., mgoe- 
jelhaıy, mpondinedr, ibid.. 33, Ale andre Zufammenfegungen mit 
©. Prävofitionen umd andern Wortarten fanden hauptiäglih nur foweit 
422. fatt, als fie der Sprachgebrauch, —2 batte,.oder ein befonderes 

- zu. Bedürfnis für cinen eignen Sinn ein Compositum erheifchte, 
Unm. 12. Nicht alleln in diefen eben erwähnten Kompofftionen, 
fondern auch in andern, vegiert die Vrapoſttion in genen Berbine 
dungen Ihren Kafus dfters' felbk In der Zufammenfeguug ned, 
"4. DB. irelval ums in etwas fein, ägssdvas ;zivds von etwas ent 
420-Farnt fein, a— ap Zungeraus fie (prangen vom Sokrates ab, 
A. d. 9.5 Nast daß in der volfkändigen Rede fonft die Wräpefition 
wor dem Kaſus twieberholt 7 werden vflegt. Diefer dall iR im He 








— Diner (rem Rufus tm „er Mnafrophe, imelcn für du 
—— 
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Composita mit elyas eh, h 5 117, 3. beniegfl, je: 
'omp: febn, IR fhem oben 8. 417, — ur . 


"mit jerbinden die Umfieh: 
Bi au N ans Die Inden. ung einfilbiger Prapoſitioue 


u $ 148. Bon, den Gerneinungenbitern () 


1. Die Griechen haben zwei einfache Verneiaungen, oðx 
und u, woraus fie alle ‚beftimmteren Derneinungen zuſammen⸗ 
kom. Jeder Sag, worin eine oder mehre diefer- beſtimmteren 

jerneinungen vorkommen, If in dem meiften Fällen genau auf 
eben biefelbe Art verneint, als wenn die einfache, wemit fie zus 
" Tammengefegt ft, allein darin vorfäme. Aiſo alles, was Br 
von od. wird gefage werden, gilt zugleich mit für oudd, 
oldanug x.; und eben jo verhält es ſich mit m, ande ic. , 

2. Zwiſchen oux und u} und den beiderfeltigen Compo-, ' 
sitis iſt aber ein. durchgängiger Unserfhied des Gebrauchs, wels ' 
en durchaus aufzufaffen genaueres Studium erfoders wird, woju 
wir hier nur die Grundlagen angeben koͤnnen *). e. 

a. Oix if die Agrabe und volle Verneinung, welche das wernei> 49, 
nende urtbeil umabhı ig, aan * * oix idüe, ev pad, id &, 
will nicht, ich Tiche nice, ol= di; kw, ode; m nu 2. Mans; 

„Tann niemals ‚um ge gene un geraden Sat mit un, adagızun. 
verneinen. — Tann aber, auch ungewiß fen, % 
oin &r —e — te nicht; aus Kiekt fragen & A 
7üg oö ndgsss; warum if er denn nicht da 

b. Mm hingegen if durdans nur abbännige Mertcimung. 
Daher. PH x ine allen Gare welche die tn nicht ai⸗ ee 
Thatfache / fondern .ald etwas von der Workellung hraenb nad 





” Hd Mi befonders die Vergleichung von Zermanns Unfiht 
FH emofiten, 9 je er Scharf kun entrnidelt hat tn bem Aufdo 
Viger. num. 267. ort als Grundfag auf, daß or 
—* die Sache, und ug mu die Vorſtelung der Sace ver⸗ 
neine, oder daß oix objektiv, fobjektiv verneint, 30.8 , 
Eenne an, daß man, wenn man diele Thegrie annimt, den gie \ 
ten Theil der wirttihen Erſcheinungen barumter b egreifcu Vs 

und duf jeden Zah Bann nichts ‚nüßlicher und Ihärfender 
die grammatifche Weurtbeilung fein, als einen ſolchen 
7 en Grimdfap mit nbglichfter — Mi verfolgen, und 
. ih fogar AR bemühen, ibn beflärigt Dabe wber 
Tann I f Teugnen, ba eb mie noch Ya ver cn en: tool 
Ien, KH vorkommende ea bringen, nicht 
t — e hat⸗ 


426 ; Syungr. 8 148. 
Sudettes abbanoiaes harnaen Se 2 cs yufdrderk hie nothwen · 
Dies Berta nrndunten Bedingungen ı — 
08 Anyonan-ei ah ad zeladeıg' — ei zu.zav Tore yüy pn dEioygsur 
4 —E A ettoas von den damaligen Gegenfänden 
ist ern bedeutend au fein fcheint, To wonen ek. «8 fahren lafien”). 
nd‘ „ fiebt al Fi immer I & 0 nd ‚av, naar, 
dv 18. toeil alle diefe d Zintheä, fonneen als 
Borausfehung, kei ga eben: m ix a, ie Zn ae. fo oft diefe 
Beier an degen Kr » nachdem), Beer 
ao teil. ni ih en Fr nie "int ſachen becufen, 5. 
19% * ws wär‘, Anal oüy Öpoydegıng "Extogds alyr y 


W e. Zu 





bie 9— ertenne Dies an ih ſolchen Stehen reg nr 


ten Anm. 2. u andern Eällen muß für das flat ee 
wählte. unbebingte or⸗ ehte I Sem Bo arm ig 8* 
pie 


fammenbang feit., So ift in dem el aus Andocides de 
Mysteris p. 5. al dd ob —— —** solro dulv dne- 
—1 — 


„Beberuu dagic, Biouus iur air 
nosjvar, di Abũcht Ber Yon Meiner feine —X recht pofitiv 
“© answudräden („da ich a, jedermann hefannt. At. „ee nichts Cr 
+ feblt babe”) augeniceinli Fi asp. Meer Ei 10dode 
(feine Kinder) y' eiväg olvan” od cigya marı dehdt dad ou 
stoysr diefes Beepältnig-aie ein notoriiches, ;auß, ‚und das ei be- 
giebt, fich. bloß auf Die angegebne Mufacd, eirns aivaxa. Anders 
— es ſich mit den drei Beitpielen--bei: Herm, ad Medeam 
ad und 361. Diele ‚gehbeen alle drei j der unten von uns 
Fhgufüßrenben KRonfirustion mit & und wovon immer nur 
die zwrite Halfte DE, elanttihe 6) ‚genfland ber Gedankens, und 
die erfte deſſen blaßer ent PH Bir leben die Stelle aus 
Thucyd. 4, 121 mörtlich beus 
dedr Er ei ei ob 1»: Fnalvar Elm dd don se 
Mrs —— * — re 


‚adai oi« des de 


- Hier 
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war binß- Inı der Borfenuig erſchetut, gehort auch 

die ana hr a fteht A even "fo durchgängig bei den, varmein 
ce, fobald, diefe wirklich Einen Zwed berelchmen. — 

Eben To are wendig ſiebt es ne aber auch, bei allen den Audı 
drüden, weiche Wounfch, Bitte, Derbor' chibalten. In allen dies 


fen Föllen entfpeicht es dem lateinifchen ne, und fängt and wie die- &. 


is die Sabe an, indem. ber Begrif des Sounfes & in Eaanteniss 


‚halten wird, B. um zö0rro das geſchehẽ nicht! 


d. — erſcheint zwar auch alles andre, mas als June” 
Meimund, Folgerung, Vermutbung x. im sermone obliquo 
Fragen m id: von bar pi ter der Eprachgebräuch, weil biefer onen 
fih nur ind er Aufeen ec von, dem grade em Urthe 
unterfcheidet,, auch ‚das ‚grade ov« in ben meiften Gällen m Borgejogen, 
ums man fagt dabetr vopitn od xalör var — ou Klar guelr 
% In mehren folhen Biden aber tanın an auch us flehn, 
Ken. Heil a, 2, 9 83 — ——— A 
sacdar; — und die abhängige oder imdirekte Kg 4 —9 * 
bat gembbulich — Mr ſich· 

e. Zu den Bedingungen und Vorausſe ungen 63 gehdren aber 
auch alle‘ Kelativa, fobald fie nicht auf befiimmte, ſondern bt von. 
meiner Vorftellung umfaßte Ge, enfände gehn. Alfo fagt man 
oldeis Ajyıras zprjparo, ögıg * —V— ‚niemand wird Bad be 
fommen, der nicht da it; dagegen: ovrol eloın, 03 000” äronr rodg 
molsuloug Bldnmovos (Xen, Cyrap, 6, 1» 28.) befimmt: „das find 
die enigen, welche dem Feinde nicht dns mindefte fchaden. 


— 


ge iſt das od im een Sape e none und natürlich, weil " 


Biel —— —E Thatfache ik. m jmeiten Cab aber IR 
oix um, fo befrembli Io du die Sache fogar als unmbglich bes 
"Handelt wird, in melchem Fuk alfo wa eben fo norpmendtg 
heint u; 4 dem ähnlichen Sag unten $. 149. (ulvzodv äcır 
N — — umdd zog Aöyous — —). Eben fo verhält es 7 mit 
den von Fr 17 361. angeführten, 1 neh, Stellen gang ver» 
fchiebener Seheifike lex, welche mit desdo as ähnliche Doppelfäge 
—D — deren zweiten Hälfte eben % og enig — ſebt. 
s führt anf eine gerne fame Urfach, e ich darin’ fuche 
dat der Gab von dewdr welches ne” Ka An auße 
* et, nach Einſchaitung ve erhen Satzes unvermertt Übersct 
Inn den verwundernden und_fcheltenden Srageron dur: 
fentient ſich alfo bet Thuchdides Dicker Sab durch die age N 
ga —— ebenfo bei Herod, 7, 9. durch "Ellnvas 6: 
od, —EE —* und bei Andocjd. de Myster. p. 13. tu 
53 — — od owsrooum ; weldyes mir ein ſehr —ã— Ethos 
fcheint Co werben auch noch ‚andere Faue Die. ewa übrig find 
durd), fetnere Keitif mol erbrtert werden fbnnen, Im Herod. 
6, 9.° 7, _ rel, "monjoovan) geben die Codiecs wi. In Eurip, 
Cyclop. et” od zontere Dt & die Bedeutung db, welbe 
9 der —— fäbtn if. ©. die Note gu Plat..Mena 23. 
u Herm. ad Eur. u wo an der angeführten Stelle 
aus Plat. Protag. re e& Po aloyivouas „ob ich mich_nicht 
F änıg”, das our ak die —* aus der geraden Gran 
opx atogive,; herbeig 





x . 


1. Epson "5188. 


B £ Daber ben alle füigeren enterteh welche 
Ha fa uf, ein on ie une — men qurüdfüheen laffen, 
ebenfalis Aue bloß bel fich; fo namentlich der Art. —F als 
eine Ablärzung des Melativi mie dem Werbe else, 3 za & 
zald d. b. drwa pn wald few alles, was nicht ET if. 
fagt bon (Anab. A, A, 15.) von — —A Mann 
PT — ae —— N | 
ro: bie ung des abhängigen wasn 
— 
graden Regation se ah, denn als — finitum mi he. * nett: 
wendig beigen: rd m oyx Igor ans nicht iſt if 
b fernen die — auch —* ettteh, A: fie He —X 
sine ‚jener obigen Konrucn men find, 5. B. For Ev a zo 


\ ih ginge her mit dem FE des 
Denn care nee (d mm EP % —e— — 
„lies mit. dem X 





ne der dev nichts har” 
Abbanaig IR aber auch jede Wernchnung, bie don einem am 
dern jerbe regiert wieb: daher ſebt —9 allen Inſinitiven (bie an-⸗ 
ter d. erwähnten zum sermone obli en Autgenemmien) am 
* äßergebbnlichken us, wovon zwar der ber Seun beit ſchon -im 
BVorbergebenben zu hg chen if, da bie Rebe der Infinitive fh 
auf! — ei ie se im vn — — — durädführen Iaflen, 
N iss (dd. wenn man nicht 
” Ye — — cine ng "Such auch wenn die fo vorge 
tragne Werneinung eine. Thatfache ifl, behält der Anfinitio doch das 
Bein t. ®. 10 u meodipol wo + alle om rür aizin (da $ du mie 
At "se laubt a): © het ln Icht allein zus —8* — 
—* eh fondern auch nach drayıı auch wenn 
Nefe Bote ie kein in dem Wilden -einer 2 Pe 
ken oder Mühen, fondern die phufilche Nothwendig! 
h. Huf eben diefe Norm fcheinen. fich auch die meiften Faue re» 
duciren IM * nach welchen Kinige — En “ 
game ei —8 uf nur: Theile vernelue, dnes zeü zu 
iger; Hier — — Mob ei ie ing Das _xe- 
N * "aber, 3 , jede auch ganz allein beißen: 205 u 
—— Me, urn dan 2 ara Kine kun mie de 
nat es Infinitiv w; vonfdn! Ki sözıg 
8 —2 —* —— ie il Dies, 154 
dag ledtes „oder fell — — alsdann ‚bloß Ya 
3 — nung des 8 mid Dehnna 
nicht: aufgeboben, ne 6% ee: niat, w un ei 


ug Plat, 


En in_ber zit: va Spreechenden liegt, ob er 8 Verneinung/ 
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Anm. 2. Die Warte oda Hat bei Aion he gSortern die Kraft, J 
daß fie nicht bloß verneint Funden | —8 Gegentbell verman- 
delt. , &6 if befonders ou mdıy IM überfegen nische, völlig, 
fondern feinesweges; ® np —— m FR ich, age — sone 
dern ic gerneine 11 nenne; on ipaoar dire „fie Weigerten. ı 
fich zu achn eig Im —5 arena“ fie ſchlugen die Sie J 
Sand ans — maöixsto flug ab Herod, 3,50. 
Daß. im abbängigen Babe) 2 Ye Eigenſchaft bernäbme, faeint 
nur det foäteren eiftteleen vorzulommen: Plut. Gry] . 
pa Yaaw, In Plat. Apol, Socr. p. 25. ($. 12.) dat —* — 
zu — wi gps Weiter aus - befien Handfe tiftent od pie aufge ' 
nommen fo an ai oo felbft nach dv et; (gl. oben [4 Note ik 
Re und i Lysias in Agor. p. 137, 3, —3 — {bon Immer a 
gi Attifern it dies — ydras nicht ahaisıe 
Pr Sa og Vlat. Borg. p. 457, d. 451, o. Eylaug. 9: geoft. 


‚Sowohl odz als wf werben auch unmittelhae Sr 
Subkantioe FR um dlefe allein verneint darzufielſen und eine Art 
Composita ju bilden (wo bel man denfelhen gu mit andern Adyes- 
‚bien oben $. 125, 6. vergleichen muß.). 3: 3. 7 als a; —** 5 
od Asalvas das Ri 1 Barden, ot Serben; 16 “ (eher 
Nicht Gattungen, 7 ur Ymugla die gnerfahrenheit. jeide fin “ 
btünungen non Sähen, worin entinchee- ode oder a zur. 
4, B- 00 Bulvag rar yaguplr dee Umfand, daß bie Brüden 
Bias —* menden ind ne be dr raten I 
5 jewör des 
ei, wenn mas nicht erfabten if” «eine vinße Annahme durch. u). 
3. Wir haben geſehn (2. Ri daß ur Insbefondere in den 
affektvolleren Gägen des Wünfchen, Bitten, Befehlen ſteht. 
Sobald es als Wunſch erſcheint dat us immer, den Optativ; 
3 DB. ui zero, — ur ido zövse (möchtet du Dies nicht 
ju fehn befommen!). Im verneinenden Bitten und Befehr 
len bat es, je nachdem die verlangte Handlung als etwas Dan: 
erndes oder als etwas Momentanes ausgedrüdt werden fol (mas 
aber fehr Häufig willkuͤrlich it) nach $. 137, 5,“das Präfens 
oder den Aorift bei ſich, aber mit der Regel, daß es : 





som 


430 (a0) So 8 . 148. 


vom Präfens nı den Imperativ, vom Aoriſt nur den 
N ' Konjunktiv annimt, . . J 
Alſo: wur me Bdlae, oder uf me Adins. Zu den Außerft ſeitenen 
«  Ausrahmen von diefer ‚Regel gehören einige homeriſche Fälle 
Gi. d, 410. Od. m,'301. @, 248.). ° - 
4.. "Den Ausdrud der Furcht oder ‚Beforgnis, den wir 
pofitlo geben „ich fürchte daß Ihm etwas begegne,” „führen bie 
" Griechen wie bie Lateiner mit def Verneinung ein: dedorxe ur 
«U nddy, vereor ne quid illi accidat. — Daß biefer Ron: 
junktiv im Zuſammenhang mit der Vergangenheit und in der 
abhlnalgin Rede in den. Optativ übergeht, erhellet aus 9. 
1 2 . — a 
-_.&.., nm. 4. Nach den Bärtern, die dder Vorficht ausdrü- 
5 "Biden, febt auch öfters das- Suturum, Surie, pbe Be 13.4. 
— MD en sögfoouew. Aristoph. Ecch, 486. -negiöxomevusen wi 
yarjosıan Par! . 
Anm. 5. Zuwellen macht a7 Im Sinne der Bucht oder Be 
B Sorgnis auch aim Sak Aal, 2. mn ee lee zn‘ dei 
de hen Säge man. fich, meift duch Vorausſchickung eines in Ge 
anfen bebaltenen Yoßovuo: oder dpa (fieh zu) erklären Fan: „ic 
fürchte fehr dies verhält fich anders” oder „ieh wohl zu, daß dies 
nicht ettoa anders ſich verbalte.” Dft aber auch ig bdiefe Annahme 
au (mental ; ‚und ‚man fan daber wohl fagen daß die griech 
Sprache durch Dies ar mitsdem Konjunktiv und einem gemilfen Yc» 
eent des Ausdruds, einen felbkändigen Sab der Sorge oder War- 
ee wie es felbändige She des Wunſches, der Bitte, der 
2: ud. Oft It auch mr bloß eine napdrudsvolle Fragepar ti⸗ 
kel, deren DVerneinung erloſchen iſt, und die meiſt dem lat. 
S. num entſpricht, etwas flärfer als .uwr, 3. DB. ui doxsi co 
498.vodro edray ebndes; ſcheint dir dies etwa thöricht zu ‚fein? — 
Am. oð Hingegen iſt die negative Frage, womie der Fragende 
” "erkennen gibt, daß er die Sache bejapt, L DB. ou zul xalor 
sl: ayaddr; iſt das Gute nicht auch: ſchoͤn? Diefe Frage er- 
—& Antıyort ja; jene mit un hingegen erwartet gewoͤhn⸗ 
nein. , ” b u B 
"6. Wenn einem ſchon verneinten Sa noch andere Be 
-giehungen allgemeiner Art;-wie jemals, jemand, irgendwo ıc., 
Geigefäge werden ſollen, fo werden diefe in der Regel alle wieder 
mit derfelben Merneltung zufammengefegt hinzugethan, 3. B. 
ux dnolnoe sovro oddanou oudel; „das hat niemand irgendwo 
Ygethan”: Plat. Parmen. extr. sdlle züv un, örsov ouderi or- 
lau oldauös obdenlay xoweriar ige. Und: eben fo wird der 
Vernelnung des Ganzen die Vernelnung der Theile im felbigen 
Sage beigefügt, 5. 5 ob Ölvarıs ode’ &b Adyır oür w 
moi Tod plAous, wo wir fagen „er kann weder noch = . 
Te , s 
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Es heben -alfo die gehhuften Vernelnungen nicht (rote tm Latri⸗ 
nifgen non nunquam u. d. 9.) einander auf, fondeen verflärs 
Een einander. Doch wenn Sie, ‚einfache Degatlon nachfteht, 
hebt fie die vorhergehende auf.) 5 


Anm. 6. ‚Sn cifiigen. Redensarten-merden and“ die beiden ver⸗ 
— Vartileln ‚eox und pa didß zur Werfidrtung vereinigt, umd 
mai - 

- vð ij in Det derungen, die auf di Zukun ebn daher die 
art 189,4. —— Konftruction) und ve der. nie ne. 
ſtondrnen Miranl hen Mitte: beide verbundene Partikein tinnen , 
auch durch andere Worte getrennt merden, und flätt odx am 

di demit —eS Wörter. (oüdd, oüdsis ıc.) fehn 3 

die —8 je oben a. a. O. 

2) un od, aber nur tm der einfachen Form beider und trennt; 
em agwbbnltchfien vor —e— des Einfaden ee % 5 
telov nagpuidıor nonluus add, um 'olzd. dmemlv;, Ka 
Troſt mirk_du ihm geben, daß “ "che — S aloguvopas 495 

od nosciy wovro ich (höre mich, dies nicht iu Ehuitl; —e— 
fand vor Partleipien, flatt ei un mit dem Berbo (Schaefer 
'elet.“p. 10: 


“ Anm. 7." Sievon aber und von- der er ganien Negel, daß ‚et und 
mehre BVerneinungen einander nur verftärten, fihden aid ae 
Ausnahmen hatt, und die Negationen dbeden einander (tote im far 
teinifchen) wirklich auf 

„a) wenn — feiner befimmteren Sinne (2. c.) bei Abſtch, 

Ri 1 172 jorgnis ıe. bat, 4 B- 1a, 28. mo Coryſes den 
Kar erhält, Kr weg ᷣ begeben, mit der Drobung 17 »ü on. 
oÜ zoaloum.axinıgos Kab oruua Hroto „bamit nicht der Stab " 
und Sie inde Gottes dir teine Külfe leiten, "0 alfd: 
and) fee geimhnlich bei der dee der Furcht, Yoßoüpar 
F od xaldv A (vereor ne non honestum sit). IB: behält vr 
ine Kraft, obgleich wir cs im dieſem alle, pie das Tat. ne, 
“tür fich feloh durch Daß überfehen, und die folgende Negation‘, 
afe aucn laſſen möäflen, „ich fürchte, daß dies nicht —2 


b) mom die beiden Verneinungen auch gwei verfälehnen Bee 

geh Bee ſelbů wenn das eine ein Particiy il, j. ©. Hom. 090°. 

4slarıa udzeadas: gewbhnlich wird Kun der Deustichteit 

Degen, die ae Verne, alsdann dutch das verärkte ur 

bewirkt, 3. B. un odz2 mosiv avıov oUx ‚av dual ibn n öt u 

44 bafien, bin ic) niche 'm Stande, d. b. ih muß ihn baffen. 

Anm. 8, Die‘ Berneimungen beben Ach daher auch anf in der 
Medensart oböss ügıg 08 (nemo. non), ‚weil da ’c en — das 
Verdum svar nach der ergen Verneinung ausgelaſſe - Genau 
‚müßte es nebmlich # B. beifien ovdeis' (sc. de) ösıs u none 
niemand if, dev dies nicht thun wird, d. b. jedermann mird ee 1 
ebun); Diele fe Auelafun des ügs iſt aben-fo ganz vergefien, dat nicht \ 

Such, fohdern, in den Konfencitonen, außer dem 
—E das eve jach, einer unten $. 151, I 4. ausı juführene x 
den Hormeder —S ſogar ganz yu dem fol, enden Hanptvers 
bum gejopen wird, und man lich ſagt, 3. B. 0: sp 
0x4 nemini non placet, es. Kin jebermann. — Demonk. 





. 


12. a. 51 
ee ir, —* (sc. ne —— aue ihre 


dreunde verrathen. 


Aum. 9. Beil hcsens die, Griechen en den Soꝛg daß eine 
Werneimung Die andre FÜR verfäre, fo gewöhnt — —* 1; 
ein Berbum, in deffen Begriff ſchon die gem ung fledt, 
mit diner andern Berneinimg vi 


43, 
es Steinii br 
ak 


Anm. 10. Die — mo aber nicht, follte eigent⸗ 
a Bi. e auf beiabende Säge E38 fie ‘ at [77 fi meine Auf 
>" Yermenungen Hehts un eloita in Mefem 1 —* wi 

J— d. ad Plat. Hipp..p. 134. 3. Ken. 


en un zii fl, 5.) 


lat; Meno, v. u. Exc. 


5. 149. Von einigen andern Partifetn. (9) 


4. Der Gebrauch ter Partikeln iſt im Grlechiſchen fo 
mannigfaltig und zum Theil ſchwierig, daß wir die adıpigften 
noch befonders durchgehen wollen. D 


S. ss bat als relativen Adverbium folgende Baeuntungen: 


4) wie (fo wie, als wie); daher 2) von der Zeit; ds dd MR9or, 
2. 2 ee vie 1) — nicht ba. —8 —* Kin Y 
—5 — bauptfächlidh. dee Adverbien, & zizısa fo 
fonel Las magic; und. vor einigen 8 en pe befon- 
ders in ds dndüs —2 —V ib, ds brigmg umd einigen 
andren Beilpiele bei deindor lat. Apol. Ss. 23, — 
Die Bälle, wo es binter einem Adverv fe a you 
a sg werden unten $. 151, 1, 5, ‚erfiätt. — 
F* me gegen funfitg. Por ‚Din V auf 
te 3 wohl 905, 4. B. in änopetsro ds Emil 
Fr dr, gibt es die Bedeut. darauf versus —— 
—ãA 4 BR e en Gluffe note). 'hucyd. bt. 
Fe — pero Tr zig, Zinellag ds de Adras. 
Diefe Weiensarz ve gem Bloß Edle Richtung am, "die mas 
nimt, wodurch die nicht ausgemacht if, eb man auch am den 
Su ie uadenteren Seife —— Pr 
ner no joRendei eifer.j. 8. So) y 
5 ds mg: du Schifreh nach Haufe. 
Als Kon) jungtion beißt es 1) daß, 4. DB. nasıc Kam ken 
ar} —R ic 8) ei, en ai dem 


N 








9 ‚gie ale fung des am in diefer Mebengart IR in der Stete 
meifelhaft; — id. 

ee iß wi in em Brakel ohoh ir ki abe ie 
. . ip y 
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int. But. der Bat, 0. 3) fo daß mit d ihn: 
licher öre) f. 5. 1 Do Pe C. * nero B 
und ‚daber-aud, 5) quip —5 ‚denn, J. 8. x nd vor Kram our in, 
ob doxel 
A denn du fe fchein — mie een u lol.” 
Die Präpoftion as f. $. 147: Anm. 6. 
it dem ecent, 6. 116, 15.). für olzwe IA bet den Dicht 
a erllhen, Ke Gonbinid er Be Diet ahık 
wird es bamptfächtich am gebraucht in den Rı Kerandaren xad gs 


Fr fo, d. b. auch utiter Diefen Umfänden, und dem Gegen» 


dauon, 000’ ds ip &] and) fo nicht, dennoch hicht.. 
— beißt, era el als —X wie, und als Konſunction da⸗ 


mit, - Die Kon! tote (chem oben $. 139, A. gefehn,' 


und merfen bier nur nad) an, daß Fa auch die Bee eines 
nachdrudssolen Impeı vertritt, —X Xen. Anab. 
4,7, 3.).feld ja —! (voländiger: —* ja, daß ihr feiet 


Du als vidherb wos als Koniunction ($. 139, 2.) gleihfals da⸗ S 


mitz — ba zl, warum? (gleihfem: damit was — 32 Art, 


— f A erpus ale ben Snfinitio ($. 140, 4. 142, 4). 
. —X Be h mbltatio ıc. beißt 3 eben bass; aßt no de u 
Sen Piane — 


drı daß, anflatt des Aftuſativs mit dem Snfinktio wie tm Deuts 
fen: Wobei noch. die Eigenbeit gu ten, A} es auch vor 
unverändert angeführten Worsen.fleht, inexglyoro ‚ots 
Baoıliar odn dv dekalun, tt antwortete: k Werde % 

Es beißt and zei, — für da zovso örs oder daB hie⸗ 
raus verfärzte duörs ($. 114. BE — bei fpätern Särft- 
Aelem ichi aber auch oft: ddr her zn Daß. f 

verfiärte alle Superlative (vgl: ds) 4. B- fs hass fi 
ei möglich, * nel —A Pit fang in Die en m Bale 
nicht wie gu ds noch dhrandus hinzugefügt werd 
Tovvıza mn Cie pt epifch) ‚Peftwegen; M A n 
—W en; 2) als an metlon weil — (für vo 
PR — Pax 873 > 2, als Kuna i fi 


Ever wegen, 3 für dri daß. 
6dobvexa (f. 5. 29.-%. 10.) bei Tragikern ſoviel als 0 
weil, daß, 
3, men, Be 2) bei-det iudicetten Srage, ob. & 5. 129,6. f 


Wenn nach Sarudie digen “andern Berbis von @mpfine 
durigen si-folgt, fo —X dies ‚elsentlic, heißen wenn, und von 
ewiſſen Sachen: ne Kan 1 (4. B. wenn du dad nicht 
einheht, fo wundere ich miı va; "He St — Gewohnheit aber, 
dem Ton der Vefimmipeit im eben gi vermeiden, hat gemacht, 
Daß es zit nur für hichn wapefheinticht, ‚fond en auch Für 
Wi gewiſſe Sahen gebraucht ‚ind un alfo fr dir x b [REN 

3 br. 8 das Beiſpiel oben 5. 141: Anm. —.Demosth. Mi 
= TowUro saxöv inuykı ta er bat fi 2 ist 

gerad nd cn ein folcheg ungläek —— Aesch, c. 


a t m 
Se ae dab er era Ti geblichen. uud ar ® 
&e =: 


Dichten abi er ſiebt oivexa auch ». RS, 
PROB. 


434 (me), Syntar. 8.149 


-ä nal mit dem Ind. „sösteld ‚Dagegen nal it and zur a 
J—— 
‚mo: 

t 2 ʒ den goene ad Plat. erh" 69 ” 
_ ae di, eig: wenn jemand, wenn, einas: dleſer Ausdruck tritt 
aber En an his Stelle des Pron. [2773 mit größerem Rachrruch 
In “a — slrı zonormoy u kr ra medin — alles was — 

£ 


—sydg s auch in wůnſchender Ausruf, o daß! wofuͤr lonũ =. 

Ins aachdem 2) da, weil (quoniam, franz. puivu⸗). ” 

_ vor ‚Resoen und vor, Imwerativen heißt es. denn, j. B. amd 
ron: ‚denn, wie wollten wir 2 

» kr ART u dal Binaas — denn fieh nur ga A .- 

dien wo (da wo), 2) als Wohjunction da, siquidem. 

önore fieht ebenfalls oft für da, wie das Tat. Quändoquidem. 

&v (dicht. x, adv) f. ob. $. 139, 7. folg. 

dar, Av, dv, Und öray, dneudur f. ebend. 

— idr inshefonber: den Berbis, weiche unter fuchen, fer 
se Bebeute He 'ktafe des Iateiniichen ac m — 
—8 > doxz ſieh gi, ab es Die, bincejchend Tag Fr 
wirt, aber ei, — — im Sinn behalten, . unde 
zoüro — v ol nwg neiow aud) dag nicht 

ungefagt I ten ame io 0 ob ich dich ‚überreden fan. ©. 


In. Plat. Meno. etc. Schneid. ad Xen. Mem. A, 4, 12. — 
Genau fo ſielt das Homeriſche otxe (5.139, 8.) 5.8. H. sn 
[1 sog — welche Bedeutung es auch in Gragen immer von 
35 ich. 9 dx olsts nfo fi. es: KL ein du 
— 7 Ojkor re dE dyopäs; woher tommt ‘er? Se 
es offen bar und ulfo. die Frage unndtbig) daß er vom Markte 
tommt? ©. Ind. ad Plat. Meno. in v. 


.In — deg ba quam, MR co. zovro näl- 








* fat die bei Beun det 
S —— — ae To’ — ae . 
ned uch ———— * —— 7 eg! .“ 
To xarı 
Sopa der Kubm if —* als er een —— a 
quam' pro). B 


Ganj verfchieden if 
welches uefpränglich gewiß Beißt, am avthnichen aber bloße 
= Gragepartitel num? Te, HR nur direct.) 
und is entfprechen ganz den Lateiniſchen et und and 
"eat Fr die Bedeutungen He 4 — Bu — vor er 
Aotansgeht, fo, beißt jenes nicht nur, diefeg fondern auch, ı- 
ds Ta zUgmwvog dyivero, nal sol zn —— 
—* in andern — fowohl — als 4 Dieb mir? 
biefe Doppälte 2 Verbindung oft gebraucht, wo wi “ ein einiges 
und — brauchen. 
zd ficht übrigens in ber epifchen Poege jeher Bft.gang, über: 
flüffig. "Dies fonımt daher, dag Bun Partitel in dr ten en 
. Sprade vielen Wortarten.bie verbindende Kraft erſt Tich, min 


sa. Danitan. —— 2 las” 


in berransgebiäiten Oyrice, Abwerfun; 
Sic armer, Daber feht in hg De ‘ 


2 d 
len. un jrslanlioten aba Ku de nn hen Raute ie 
ler Met, wei 


befam, (und diefer), und — zum Relativo (welcher) war 
Sobald aber diefe — ven eelativen Sinn  austäieelih \ 
sugetheilt man fi En ed alg überküffig weg. 
Ir Var oh — Ense Tann Bi —* Pt 
Ge EEE 
8 55 
ECT im Mu 5 * 
Aber auch) alle der, Beben -— Auch =, wird in 
x vertraulichen Die —— —7 35 
—8 Aleib. 1. 6. (ich gebe —8 deine Fragen ju) Ira zad 
— — wo wir andre Partiteln brauchen würden: 
. — ich nur —12 gs du 06 Tagen wirt”. Ban 
Ber un! ru es einen: befondern Nacdrud, ;. B. 
A pain dngıfäs elde, Dub. Kay neid Del, und Amar 


“ * —S wie das Tat. atque, fir wie, ſ. Ind, us 
Plat. Meno. cet. 
na A 
di (aber) bat bei weitem ie immer advecſative Bedeutung; in &. 
ben meifen Fällen if es bloßer üchergang und Verbindung um 433. 
etwas anderes anzufändigen, wo wir entweder bie Konfunctjonxum. 
und, oder audı gar nichts fegen. Denn bie Gr jenen deren 
gute Scrifikelke” das Afyndeton, d. h. einen mitten ü der 
jede von vorn Amongenden, ji dr vorhergehenden ni . 
fammenhangenben © Sa mi it zul ffen, wenn fie nicht 
za einen rednerifhen Zwed erreichen, brauchen, die artitel 
3 überall, two die Rede nad zulammenhängt, ohne daß_eine 
von- den übrigen Berbinbun ven bingehdrte. In der alten Spra— 
he mußte ri auch andre Verbindungen vertreten, namentlich 
yag (j. B. Od. d, 369.): und im Homer muß man daher ges 
mau anf den Zufammenbang achten, um ‘zu benvtheilen, welche 
don den drei Hanptbedeutungen 
und, aber, deun \ 
# an an Stelle Yat. Oft wird bei demfelben auch eine, Zeitz 
RR darch ds, — + herhumden Wied, durch 
u — — seheht, 1. 8 "od. 313. Ben 





“ Durch dieſe —* chen ‚die obigen eyiſchen Berensaen 
206 meiner ' € gun nſtcht and Ye Veen AR Doc glaub’ 16 
gem 9 daß auch andere Annahmen zu gleichem Zwecke ftatt 
Nur mit Hermanns Darkellung, der ans be ilituͤrli en 
Annahme, daß xad-und zö, et umd que, nufpränglich verſchieden 
feien, und aus der, der Partitel z3 aeliebenen, 0 ebeutung for- 
te, alles herzuleiten weiß, Tann ich Tr kenn en. 
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Z Wennsih w. 3 in Einem Gabe 


— kommen, ſy kann 
xeat nur die Bedeutung — auch — babem: Fin . zu ebrog_d& 
rapie „aber auch diefer wär da”. Gebr. häufig aber if dieſe 
Werbindang, wo wir — und auch — fügen. Beil mehmlich im 
riediichen wat zad — nicht gefagt werden kann, fo. vertritt ir 
Ichen Bällen das leicht verbindende &4_bie Stelle von zad oder 


-unferm und. 2. B. viv ng) wuzuv rür Öpeilgan Eciv 6 ayın, 






ed op) yuwamiv dd za) zieser. . Wollte mar bier ud — 
buchpählier ausdrüden, „aber auch für eure Weiber uni 





Kine 
. ber”, fo mürbe dies einen. unrichtigen Nachdrud in bie Verbin» | 
ae Ge einfache Borikhrit IR bloß Bifer: onuz 


J 


habt ihr für euer eigen Leben zu kampfen, und auch (und dazu) 
für Weiber und Kinder. In der gemdhlichen Sprache findet 
übrigens biefe Berbindung durchaus. wur fo flatt, daß das Haupt⸗ 
wort, worauf fich das zus begiebt, noch wor Dem de pibe: in der 
erifchen: Sprache hingegen folgen xu3 ‚dd — immer dicht auf ein- 
ander: 4.38. I. e, 700. ıpmollumg go yev dyduer. Amor se 
nal Innous Orgbvwr, nad d’ also dr) aponagom Hazeades. 

‚dv und dd find zwei jufammengebbrende Vartikeln, wontit.:es fih 


“eben ſo verhält wie mit ds allein. Cie formiren einen Er 
. J 


mendang, wie unfer zwar — aber, werben aber viel 
jebraucht als diefe deutichen Partikeln, welche immer einen fehr 


jarten Begenfag verlangen; da jene nur ſwel verfchiebene Güte | 


in eine Verbindung bringen, die bei ung bäufig.gar nicht, mel 
fens nur mit bloßem aber ausgedrädt mirk. Go enbigt füch oft 
ein ganzer Abfchnitt, feld ein gamer <peil eines Buches, 5 2. 


" fo: xa) zaura uiv olrws dyivero (fo terug fich diefes Bun woocanf 
ie 


‚TOUs nOvoug, Öntis O8 


der andere nothwendig etwa fo anfangen muß: 77 


— (am folgenden Tage —). — Nur wenn es der Zufammen- | 


bang deutlich zeigt, ift wer durch zwar zu geben. 5 
Durch iv und dd werden aber auch oft zwel Gähe verbunden, 
wovon der zweite eigentlich allein in den Zufammenbang gebbtr, 
und der‘ erfiere blos vorausgeihidt IR, um als Kontra, jenen 
gu beben, 3. B. Demosth. Olynth. II. 2 jxeivo Iaypate, ei 


(Daß) Anssdarnorlog wer more üntg räv "Ellmuiäy dinalam dv- | 


sion, mul, Ir ob Als zigen zar malar, 78 Uudragm, wire | 


— slopipövueg, vun) Ö dxveise Butvan, xof mällere (gbgert) 
erfiere wundert ſic bier Demofibenes, daß. die Arhener cut 
die Rechte aller Griechen gegen die Spartaner vertheidigten, fon 
dern. bloß über das zweite, nehmlich daß fie, die jenes ein 


‚baten, num nicht einmal za Wertbeldigung, ihrer eignen Be⸗ 
ap 


fisungen das nöthige thun wollen; — aiazgdr dw, eb 
* Ö öyous dtv —8 





18 4 0 
‚Cor. 281. Man Be ae nah bier, das erfiere ——e— — 


iſt, und ſchandiich nur das zweite, aber nicht fo für fich allein 
ſondern im Kontraft mit dem erftern. ie aufmerffam, man auf 
diefe Verbindung fein muß, erfebe.man an fol enden Beifpic, 
das von den meiflen misverfanden- worden ik urip, Iph. 
Taur, 115. 5 B 
Oixos. na: iv „aan rigen 
acer Di vier Soskanı nik 


: Hiee gehört die Verneinung eigentlich "bloß zum kweiten Gab, 


und der erſte kann als Gegenfab nachgefieht werden; „Wir no | 





8109. . Partileln. > (m) 487 


Y dem wir ite 
A gei am ld ‚mer sa — en nah an (nee 





Säge unter. Eine Berncisung ‚zu diefem Sinn: PH foR nicht - 


von ung gefagt werden, vage wir eine weite Schiffahrt gemacht 
und am Ziele felbf wieder umgefehrt felen.” — bt 


83 Ma man das Ganze als miabiligende Frage faßt-.. S. 

Dickes u ir — t eine afcktvolle Art Fr in Einen 
[172 ger e Behr gatt a: erwöhnlichern zo — zu — gu 
verbinden, jo nchm! Ser deg. Sans Dabei “nieder 
holt wird: 3. 8. — 4, 32. dyw. —— iv Brei, 


are 8° ar&geinoı Taig Era Hatt des fälteren array Heois 
Txag. Be Und eben je —X ir im. —e 
gen u jerohbnliche Ders hunasfarın sie 106 sad haben würde. 
..ju Soph. Philoct. 827. Die Wiederbolum; 2; bloßen rd» 
an sufammengefegter Berse In ſolcher Rei ee . 147. %.1 Pr 
ebrigens Tann uiv eigentlich mie fichn, ohne daß ds, Hi: re do 
eine Darsitel von Wauͤger ann 8 Im Kolgene 
den, Sage lihm entfureche. Indeſſen wird 1) aus rebnenlichen 
Gründen der Nachſah jun mweilen weggelaffen, ober anders. FH 3 
2) in einigen gewöhnlichen Medensarten, wo der Nach 
am verſchwunden anzufehm äft, febt ev auch bloß (mie qui- 
lem) um eine Perfon oder Sache zu ifoliren, und alles zu cite 
fernen, was man etwa font noch erwarten Tnnte; To heio ſonders 
dy6 wir (equidem) u. d. 8. ©. Heind. ad Plat. Chazm. : 36. 


Ba... 


Theast. 49. — Dabei " aber auch wohl zu’ merten, vaf — 


bei eyiſchen —& häufig für unv ſteht/ fi unten. 


Die aus ner — dd — Medensart 5 ur — 5 dd — oder Er 
& uiv — ös di —, haben. wir. bereits oben . 126. gefehrt. 435. 
Kepntiche Eintbeilungen entftehn mit Hülfe derfelben — 


für die Averbiai⸗ —Aã und jwar werben nicht bloß _di 
Ziemenfirattor und Melativ« Bormen fondern zus bie Aabepal- 
jormen ‚fo gebraucht: ers mir — mori dd — (bald 


—z oder einmal — ein andermel I; und ſo — 


— und ärd — (1. $- 116. U. 9). So ferner Ta I _ 
ER — be —2 —* nd di — (auf eine — auf? andere 
ivda iv — irda dd u. a. — In Abficht aller fol- 

her cr Eintelunge en ie zu merken, dag meliem eine folche For⸗ 
mel ganz ohne Barsan FR mit Bezug auf einen vorhergeben- 
den Gap, wo alfo.uir ih allein a rmatloen, Stun zu bar 


kn, fchei nt ungefebe n nie unier wohl;  növrag qulmdor, 


zöv wer, zöv 8° od „man muß are I Heben, uns nicht den , 


einen, (Mobl), den andern aber nicht,” mapfon» oöy 5 ir 5 ö" 
alla narıeg „eh waren qugegen, nicht der eine wi‘ der an⸗ 
te aber nicht, fondern alle., 
oine und ur, 
ode und yundd. Beiderlei Formen enthalten die Berneknung i in bee 
Berbindung, und efprehen dem lateinifchen meque, und nice, 


‘*) Auch die Lateiner haben- dleſe Mebensart sumeilen, aber' ihrer, 
enniet ‚gemäß, ohne folche Pastifeln: Horat. 1. Sat. 2, 84. Quod 
venale habet ostendit, nec, si quid honesti est, Jactat habet- 
que palam, quäerit, quo. tuxpia celet. 


x 


©. 
As 

@. 
436. 
un 


438 (er) Eyntar. · 5 449. 


eh i der tinterfihleh, daR, odee, pmfre von Glyen af⸗ 

E ie das Berneinte FB DE g ie m bat 
a fie ed verbinden, oddt, 

— * Sinne SR theils —* — Ko ee ei ei 

fin 

mebe Fopulativ, tie HR] der Bereinun —8 — * — 

wiedr diiſunitiv, und ana dem ds. Wenn nun edre der 


en entieri 
die, Gorm oddd, undd den en Bedeut mem der Partikel 
xal; denn fo tie diefe in der Beiabung ie * aad, 2) 


Bm nm fe mieen menen jehn. und 

Wi en 01 ber 
a oem en enifchen a van Mic gt ee ehe 
da mat denn auch vielfältig getrennt —— N) — Sn 
hr ewdhniichen Sprache wurde, diefe Iufamımenfiel von di 


. er verneinung vermieden, indem man entto@er die Worte 
- en flellte, oder aala oder ürag brauchte. 


dla hat den verftärkten Sinn des dt, und if £ wmaleid u fer fon 
dern. — Dabei hat «8 aber im lebhaften Stil nö einen viel- 
fachen Gebrauch, der hloß durch Uebung ‚erlernt werden Kann. 
Belompe 8 ficht es au abgebrodene rt zu Anfang dem Reden 
ae ot ganzer Bücter, .da 8 denn zumellen durch wolan, 
en Sure ja ia, in Waprheit, oft aber. auch gar nicht 
3 dberſeben it 
— dla ydo ſ. die Noten ju Soph. Philoct. 81. und 874. 


"ydg, den, ſteht Immer nach andern Worten, wie das kat. enim. — 
“lieb rigens bat es einen ſedr manhigfaltigen effiptiichen Geheauc, 
seien en A. Gefpräi ae da inan gewöhnlich, eine Gäye, wie 

glaube <> fein Wunder”. u. a, weldde aufmerkfame 
Berrkehrung des Bufammenbanges Ice am Die, Hmib gehen 


anserünsit —8 3. B. Xen. Mem. 1, 1, 6. ie dnoin 

—2* sa pin. %, Fey — 
Bovlevs ngarseı u. |. w. Hier ſagen die Ei ne tbat feinen 
dreunden u fe gr folgendes): * Norhivendiae rieth 
ee ihnen u. ſ. m.” lat. Lys, 14..Heind.). Fa a 








"0 Sicht im der io, guck Herod, 5, 35, melde le Utäes 


uerjosodas (entläfien zu — im) Sdlossar“ vensregör 
u Mordorg 7) Chem ku: ilet feine — ri 
\ Skat —— —* v. 





Sa... Parifelm 99 Ay 


fen Gäll ie Di de, Mntündigung au 

a en ser 

vol folglich, ‚alfo;; feht nur mac andern Worten. — Won bem 
angehängten oxv (dozuaoir x.) |. $- 80, 4. und 116 9. — Hier 


obnoiv, olsayr. \ 
bauptenden Ton eine jolgernde Verneinung, folglich nicht, alfo 
— 





— 
bbrend dein 


od», — 


wi 
bexhielt, ſo 

Philoct, " 

Eveyneiv, 6) 

Über ſich Dar sera gu venungem am Senn. 
der Rebeformen unter 1. und 2. (ouxodv) zum Ünterfhied von 

3. oöxow, gibt im ganzen Die Ueberlieferung ‚in den Ausgaben. ©. 
Anh Himmt die Angabe der alten Grammatifer damit übesein;437. 
f. bei Hermann ad Vig. not. 261. wozu mau füge Apollon. dezur. 
Conjunctione p: 496, 9. Phrynich, Bekkeri p. 57.; welche alle 

„ biefen "Unterfchled nur annehmen zwiſchen dem folgenden und | 
dem verheinenden Worte. *) Mon der Formet 3°. pflegt, man 
die gradezu behauptende and folgernde Derneinung, folglich 
nicht, in dee Vetonung odxovv nicht zu unteriheiden. Da es 
‚aber berfimmlich it, gulammengefehte Dartiteln ihrer unver⸗ 
änderten Bebeufung dadurch zu untericheiben, Daß man fie ge= 
trennt fchreibt, fo fehehtt mi dies auch bier das nardelichke und . 








*) Erhi in neueren Ausgaben haben Hermann und andere angefan⸗ 
ven, die folgernde Stage durch bie Betamune odxoup zu unters 
beiden, tons ich nicht billigen fan. Die Fokmen unter 1 und2 
baben "im wefentlichen.einetlei, bejabende,- Bedeutung. Der Fra ⸗· 
eton if ein erbifher Kecent, welchen durch einen grammatis 
chen Wecent zu unterfchelden, man feiner Sprache dorfchreiben 
darf. Beide Arten der Meberlicferung find bier Dagegen: denk ° 
die Grammatiker,. in allen even angeführten Stellen, erroähnen 
der fengenden Bedeutung in biefem Zufammenhang nicht. 


440 (46.27) * Syniar. $. 149. 


keine Verlehung der Beberiieferung u ſein: Plat. Phaedr. p. 
315.3. (Thamus, nachdem er dem — — t daß die Men- 
J vergeßlich werden wo den hun 1 AR herbei, „fh 
6 —8 jenauien ein. 
Ste elle für dag ã ee für Gier 
Ener sh A du an anineet erfunden.” Eurip. Orest. v. 16%: 
Men. — Or. ägy. Men. Oi 
xovr, genauer — air — Jiſc du nicht.” . 
the und —8 eigen beide naaben, bernad, 3) dann (f. Ferm. 
d Vi 9.). Weide nehmen oft einen feheltenden, vorwer- 
ben "zen an: 1) mit aucause bitten runde des unwil⸗ 
Um aa der Demuunderung, 4 DB. teisa IN zoAui 2 Ay —, 
. dya oov pelponaı; „dies erfrecheh du dich gu Fa en, und 
J dann (nad alem diefem, —e— ſon ich deiner noch 
ſchonen * 2) bie Rede anfangend, mit Berg auf bie Rede des 
andern; wie uch wie fagen: dann wit ne alle, —; fürn: 
alfo, itane; 142 a zolunasıg TOP vidyı di 
54; alfo wilß die Fu über dic Bringen, deinen Sohn erden 
 febn? — Xen. Mem. 1, 4, 11. Ems’ olw ol ggorzitee (sc. 
Tobg Kr zöv dv&geinen) ; od nodtov niv — (d.h. da fe dad | 
erflih u. f. m.). RR a Ion diefen Beziehungen werbem beide 
Partifeln, wie mir oben —98 » 6. geſeben haben, auch mit" 
Darticipien verbunden. ine aber, wo man elra uub änea 
von dem nachfolgenden Bar ip abhängig glaubt (f. Herm. ad 
Vig. not, 219.) laffen fämtlic auch eine Beuehung u dag vor 
„Beigebende au, welche als naturgemäßer vorzuziehen äfl. - 
gö wiederum, abermals; auf der andern Seite, umgerehrt; 
3) ‚fernee und dann au 
- ©, zpiv ebe, ifi der — na ein Komparatip, und nimt vr 
433. ber, menu es fi 13 a bern Ko — ke. Bart 
j Fa —ã it en ea Pi 
©. ich Fam. Zrag aber [fat —5 bei At —* Biciht ’ 
‚Ass, weg, und mi 4 ird felbi Sunianet gm: mplv Air ma. Mber 
u ne En geht auf, die Zukunft. 


B r Di eben jegt, und deſonders bel den Brateritis fo eben, vor 


ir Fund nenore, Bei Biefen Partikeln eat der Pr bis jege, biss 
BEE ln dee a —— 
ähen in diefem Ghum beigefügt würden; fohdern ihr Ge 
u rantt ſich auf folgende 8 le. ” 

' Am gewdhnlichfien hen hängen fie fich in biefem Sinn den Yerneis 
nungen an, und * ledaun das deutſche noch, lat. dum, aus, 
oöne, une, noch nicht, mondum: da fie denn nicht mit den 
gerdlangenden enifhen Som — 17 verwea din find, fr $. 116 
%.. 6. Die Borm najnorg in fi aber fsiten an das einfache 
od ober un, fondern man Tat oldenoh Tor, undendnors nod 

‚ntemals: —* Amar if Diele Sorm in aabung auf, bie Ber 

. gangenheit fat allein Im Gebrauch, fo daß die Form ohne no — 

Kiez niemals — meift nur fm allgemeinen, oder von der zu 

unft gebraucht mird. ©. Wolf zu Demosth: Lept, 76. Lob 5 
'hryn. p. 458. tHebeigens fünnen fowobl nes als nujngre auch Durch 

— orte von der Bernehnungsvartifel getrennt werden. 
Außer der Verneinung ſtehn dieſe Partikeln wur aumellen, und 
. N mar 





4. 149. Partikeln ler) dat 


op, mit. Rogdruc, bel Fragen, bei Relarivie, und bei tm \ 
Sie ‚eptens Kanbraction abtürzenden Participien: Thuc. 3,45. 
E Dem. Phil. I. ö0a —— Anlzeno, mas wie jemals 
bene. "Piat. Phaedo. p. 116. c. remote 8; 
soubser. [Sehr gerodhn ich eu. in —E 
eiuclo ſ. im folg. S- , i 
Er allein beißt noch, no ferner; und mit der Verneinung oix- 
in, papers nicht mehr. 
wobei man ander, im Aftufatio dei. ſich bi 4 DB mn Ha. 
beim Zeus! — Der Schwur mit 7, i Anne aan der 
Schwur mit Beam, wird ſowab weighugoen als Verneil· 
Anden Te ken 


2. Dieſe und noch andre Partiten haben indeſſen im 
Griechiſchen noch einen fehr mannigfaltigen Gebrauch, der eine 
genauere Kenntnis, wie fie hier nicht gegeben werden kann, ers 
fodert. Dies. gilt befonders von mehren, Partikeln, die man 
fonft wol Particulae expletiva® nannte, da man hödftens nur . 
von einem usns expletivus fprechen Fann, aber auch biefen 
nicht misverftehen muß. . In allen Sprachen gibt es Partikeln, 
die man häufig nur der Bolftändigkeit wegen, ‚oder üm eine ges 
wiſſe wollautende Fülle. zu bewirken, braucht: doch niemals ohne 
ihren eigenthuͤmlichen Sinn; obgleich fie,. da ficd das, was ſie S. 
andeuten follen, vielfältig von felbft verficht, auch mwegbleibendsd: 
önnen. Bel diefen grischifchen. Partikeln iſt noch mehr Bore 
fit Im Urtpeil nöthig: ihre volle und urfprängliche Bedeutung © 
E meiftens nur ſchwaͤcher geworden, und verbreitet Über Die 439, 
Rede nur einen leifen Anftrich, wobon man fich das Gefüpltm. 
bloß durch Uebung verfchaffen kann. Indeſſen gehört hlezu eine 
Kenntnis der Brundbebeutung ſolcher Partikeln, wozu folgendes 
dienen mag. 

8 Centlitifch) ei weni wofür yodv eben ee) 3 
? x — ig Yes —A — fa oft dagze 

IH genhand, oder ein Theil, mit Rüdficht auf das Ganze, oder 

auf die größere — genannt wird. Daber hängt er dich fe 

häufig an &yo (iyaye), wodurch man fi eigentlich immer ber 

Menge der — Menichen Tutoren; genau: ich für mein 

Theil. Häufig lägt “ fih durch gewiß (certe) Überfegen. " 

dga gets do und fd, wovon ntens enfticifch ). Hecht bmmee 
nad andern Worten wi: und beißt 1) am Maren folge 
lich; 2) mo ed ohne Kraft ju —8 ſcheint, da Hegt ber Bear 





Wenn big und da dom ohis-de” od in Kafaup des Sages 
en ', fo ift es in On enfe immer iu dgn zu verwandeln, das“ 
Alten ſolchen Allen bloß eine die Stelle der Behauptung . 
vertretende —X if. ©. Heindorf. ad Plat; 'Gorg. 27. 


442 (0) Spntar.. ee 7 149. 


sum Grunde, der Natur ober der Giste hy ‚ex ordi 

He; daher hen «8 als Heber, erpang (2 —— he, der 7% 

warten ließ. - 3) Nach ei; dr, u. d. 9. beißt « etwa. 
Verſchieben iſt die anfangende Eragepartifcl dga. *) 


"zo Fetugh iR eigentlih, cim alter Datie für z5, und bet 


dem zufol alle, gewiß; welche Bedeutungen aber ganz er⸗ 

Tefchen, 7 2 zonde, Toıyagros, "zoıyapoiv, Verfiärkungen davon 

find — zolw ok! — raucht, wenn man in einer Folgerung 

d. 9. fortfäbet, gleihfam: „nun fag ic ferner,” mun aber. 

Das allein Rebende zod behält nur den Sinn einer Bekräfti 

aung, —e tie wir mit den Mörtchen eben, ja (das ik 
ia —), auch, doch, bewirten. 

ware und gewiß; 2) und doch gewiß, und doch; 3) wie⸗ 


MR Here Darm ir idaber 2) aber freilich, jedoch, eine nach⸗ 
jr En vl s. u A. 8.) ein durch vol verfärttes Age 
4 eigentlich jegt, nun_(mofär räuchlich); daher es 
" ale J N * — herbst in der Rede Glen: 
er TKM uslan denn; ul dj; was denn? — Es heißt auch 
Nah den Relativis z. B. ösıs di dnov 87 ***), wer es nun 
x ie & nun fein mag ıc. ader auch irgend einer, 
wi 
[4 doriſch udn epiſch per und ein eine Betraftigung, für 
2) jede, . Plat, Soph. 4. ad 
mehr, 2 aber Bean den a, 44 7 ’oph. 4. 'zad nor 
* ui) gewiß doch, daher ebenfalls ein kraftvol⸗ 
Er En PrS —8 vie immo, jet und dm 
8 —S DE auf De ren een folgen, 
R 5 ; wer dei 
her ben (dad Daher mi ufrz ODIEL I al warm nid?” 
Fri iſch und evlih 9 wer) ih die genb6nliche Formel 


hie m und Beenden, bald_mit. dem Imditativ 
Fur do» rovzo (ich fchroßre, daß ich das gelitten Babe): 
bald ı n Infinitiv abban HH von ‚andern Verbis, wie du- 

vun; no. Di ne Bin reche bee, zu FRA —8 in de 


dritten n: Insdel ‚pic 
una Nah ef nen nie 
Eben ht Bl hr vera beilig, rr Ihnen nic an — 
— eð 
1— 


») Die, attiichen ‚ter hinnen hedoch die Quantitat verwechfeln 





> md dga für folglich, dpa als Brageartifel brauchen; aber Trek 


lung fi bt diefe he {al. Hermann 5uSoph, Oed.C p.XVlss.] 
By Die, Barsitet iR if reelle entſtanden aus pie (eplfch. zur) 
und zol: vgl. 
#) Werden kai Hera ſobald aber das ve järfende zzori 
binzuteitt es $. 116, T.), bendſai her al als Ein 
Wort geſchrie 8* 


‚ 


& 180. - Redeũwarten. (m) 43 


PM Bas “ A —X abhängiger ak cr dem kin 


Sy Tenttit. — den tom. umd dor: Dichtern eigen) auch "ne: Be⸗ 
anigung, die aber der Fede ungefehr den Ton gibt, nie wenn 
wir hiniufegen: „ich dachte doc;” daber befonders im tro= 
ö 1 um de ip teifchen Sinn 3 Om, od Om do& wol, 
IL U nich u 

d enfütiih — v alı et a 

ie) ie dar, ei Er Er neti Er jundien 
alfo, nun: 3) wie unfer ja, — Is 
5 ni, P [ar auch du bi ja ſterblich — Ä 22.). 
nd d vermut! mthanden aus im Sin 
HH Saln ak —— ann 
ern.nug mi em 

78 — —— — eich det 
nord ung irgend ei gl; im ragen betommt «8 einen -ver« 
ne 1,4 B. obzog wer mag das wol 


mod (entiit.) Irgendwo; ‘2) etwa, wol;‘ 3) im Gefpräd, wenn 
man etwas balb fragend voransfälft, (doch, doch wol), um 
madber auf auf! u Beiahung des andern etwas ju gründen. ©. 

Meno. in v. 

J Dale it suferem Nahdrud if Ignov: und wenn zu 
bhneuber Trotz dazu komme, fo dag die De Me lest ee 
bauptung als undenkbar zu erfennen gegeben wird, fo beißt, «©. 
Sinovdw. Dem. Mid. 26. &ravan yap Mican eirgd3t. 
abenn da flchm, deut ic, wicd er wol St 


5. 150. Noch einige Redensarten, CN 


dild ober od uirzos EAN (vgl. $. 149, 2.) beißt eigentexun. 
ei doch nein! vielmehr — gewöhnlich fcht «4 ‚aber für jes 
dod, — zuweilen auch ie vielmehr. 

a ör og: önug. Diefe beiden Redensarten werden gewohn · 
ich, Fi dr alten ” je ſie vielmehr elnander entgegenge ⸗ 
d- Verdum Fe ei zu a ren. 
— Sea ala Darauf, “ ee Pr 
end; 4 8. Xen. Memor. 2, 9, 8.. xa 4 2 Ger 
zur dr Ynzig ir, dl vol ol gllos avant {m les ig —* 
Kolay gel — — Theophr. oyz _örı dyigv zol 
Eozigug al'«alkloyg Enolnos „fe — nicht nur — 
fein, ziendern auch ıc.” Dio, Cass, 42. p. 285. Aavarföneros. 
odz dr mugd vwr ihemür, dAld xu) apa zür mühe „nicht - 
nur von Privatleuten,- fordern aucı von Städten”. Wern diele 
Mebensart eine Berneinung berbeiführen & fo mad Biehe horn 
>. im Gabe ſelbſt Itegen, worauf fic burch a Rx 0008 a gert wer⸗ 
den fan. Demosth. c., Timoer. 5, 702, —* rs gar ör- 


* Riouny, all? 085° 7 oe vnpdg Er on karıy , 
555 sewönlicher ER zei —— aa 

"merben fol, ai; ebraucht, wo alfo e 

ei bat A a Demon, —V 2% a 


444 In Bo "08.180. 


ch nugbe Arayuır, Bild mel zb Ding — — de 
zo KA 75 ip nur die ‚Erde Peine Grucht”, n. |. 


”. 34. illdaunoy oo dinor, ds 05 Aunedas- 

nes zıungisawse, dAld za} dnbrisam rov Zipo- 
dar. el A nicht nur A berafen würden 10.” ib. 
2% a 418. oz N adıxoürsıg imıdnuoivssg epuyadıvo- 


da sole ihnen sicht mur Endes u Lade n baten, 
„fondern nicht — Ins Land, gelommmen —ã den tr 
verbannt." Oüxovs (d. j. eux ovv f. oben) önug pruadiras üv 
og fröhenee _ ‚gladgir 7 A Ss dv dpdalueig — Basılius — 
. 150g Äuaızo *). — 
“ Seltner, “ gleichem Sinn, waren odz 300 und oöz olon; je» 
* nes für odz örs: wenigtens buaucht —S Afeine mit hin: 
, Augerdgte ten seiten od ‚für —— Berneinung, % 6 zeiten 
—* ir 
Ri ER a a Tr 3 F 


re — ein —* find Sr, uud img etwa Durch oͤnor⸗s 
u — oder wie das Inteiniiche ne dicam zu faffen Fr 
auf diefe Yet garker als die vorigen Redensarten, und beide in m 
@. ; weinendem Binne. Xen. Cyrop. 1,3, 10. u ** eoga 
*. * — ——— 
— ——— un Eu,ri zeiten dl" oLd° ür 
. —* 4,6, — —* — — * [20 di 
alar u, Ir nooina dr Earror vig 
dklas Außer: AR; Verl umge ale —* iu ergänzen und 
zu erflären find. 

Wenn pn, dr machfolat, fo 1 ſo — dieſe Redensart noch grb- 
heren Rachdruck, und gdann, zu faſſen duch Das Tatelnifche 
nedum, zu gefhweigen. — Hay p· doxet oo⸗ dd- 
dior elvam obte zayd nadılr drade, * ri ——— 3 
In dosık dr zo naylocog nirumar ebaı. Phaedr. p. 240. d. & 
xaı Adyg doriv dxove od« n 5*3 un, I 84 Toyo.  Xenoph, 
Bellen. 3 3, 35. o0öd nisir, u) Is draglodas zods Erdgas 
durardr In demfelben, en, Sinn braucht Eucian oör önug } 

. 2; Dial Mort. 271 5. Egadvich zupal oüz Inus' Badifer 

—* 

weilen wird durch sr dr ein (heinbarer Emwurf cn, 
gr übes, der gleich —X nr Im durch dA) widerlegt 
R F n ; ponkändig: ‚das im tim Peg ———— ro 
iolgt Leine Widerlegung fo X e wol 
J — — Lys. 37. Pnotag. 66. 5 ’ 
Ss u. nach Verneinuugen, WG 
25 ds —. ‚Eine dliptifche Rebeusort, welche ſchwor zu Ar 
“iR, und einen dem bisher gefagten entgeoengeenten Sa 
führt, ungefehr mie unfer da doch: -$. die Erklärung in 
ad Plat. Theadt, 37. and von. mir ad Menanem 3 
© 


iger. 7, 10, 5. ohne Anführung des gu —X 
—— bejahend 
für ir nur fleht, if obne moeifel uncht. — das von 
. Budaeus p, A. aus Athendus ohne Vereichnung angeführte 
Behfpiel, mis verneinendem göy drs (obz Fre Aualy we i- 
wovtg all ovda allylovs) If aus —* Beitalter. - 








"EAN a m ee De 
ap m Io ‚minus 
anosth, Mid p: en ne Por Ar a 
» xı gebt oke in eine Hmftieende oder auch in eine veralge⸗ 
“ As nat über: einigermaßen, he auch: in rn 
fi .. erwas. — daher oz 3 ger nie: welche Verbindungen 
2.° aber aobeder geteennt en be ors zı Igya D. a, 115. — 
n Bon der Tmefls mit item (ind m) f. 9b. $. 147. . 10. 
‘ "fire ya gefchmeige denn edum), wahrſchelulich entſtanden aus 
nö, ſ. 0% 
od mug) }. B. oð mıpl zod eumgfoueden, dUlS zul — von Rache 
J —A reden (d. b. an bieſe ar nicht \? - 
i \ ben wie Be — e nel ee ger nich w den u fon 
öcor — doo⸗ goᷣ (tantu: bei abe, far a 
eh 
eben er t gegen en em Sri: ur in; fer 
Redensart mu — 8 ten es fehlt nur gerade 0 0. 
viel, als nitbig in Ai ae ein gegenmwärtiger Krieg zu fein. - 
dor alleln jebt eiipeifch mit dem Infinitiv auf folgende ar: Us- - 
vu ce Öoov dmobiy „er tbeilte jedem gerade 8 viel A 
— Bavon- Ichen tonhte. ” Bolfidndiger Thuc, 3, 
55 — ———— Se 3e8 
on jere 
=" Che den Welfsbeihluß (dom veriefen datt" ’ Ast. 
‚geos, 0 0», flebt in Hayunzov öagy 'n. d. g. wie im Sat. mirum 
* \ quantum, „fd vi, daß cd 2 beiwundern ir" d. b. ausnehmend 4) 3. 


5. 16b6. Rebemtartm (46. 46) 446 











"viel. Auf nik Ihe Art geht es vor ober nach Suverlativen der zu. 
Quantität, 3. B. nleica dou oder öca nice quam plurima, 
fehr viele ©. x 154,15. 

õb tagli (4, B, Plat. Charm. 51. exte.), und fo. auch 
5a —Se ann —E Jenes wird di anfammen» . 
he anna 43 Er hal \ 
ar. f, mach der Menel 5; add, 5) für dr), bu — — 
fi # de F 6 Dance nos ce hr das, 
mas du mir —8 A * Dann wird e6 aber auch gebraucht 
{Br gr) zovzev öu — dafür daß, > few eo DZ 
"Or Hldas Ich datıte die dafür, daß d fommen bif. 
Eben fo ficht F 
äg’ © eigentlich fhr int =, sebEnti aber für in) zoi- 
” (a $ —8 ae dem ‚Sa —— 
ung bat, fo, beißt dp’ & unter der Bedingung daß — 1. B- 
wo. & eyson ih wil dies fagen unter der Bedin ⸗ 

s ‚gung, d du fchweigeft. 

* &9” are ifi daffelbige, ddr Fr 1 ine, dc bat "ger gendhnli- 
Erf vn Inſinitiv bei +. B- as dp” gr auyygayas 

- sdnong fie wurden gem: bie, mit, der Sedingung der dem auf 

trag Geſetze zu fchreiben. 

im —8 dm es ücht fürds ö ira: dor. En) bie, fo lange, 

ale; 5. 
los vor einem Inſfigitiv beißt- fo beſchaffen Beh, — 
ee on em Jutgite Belet fe Bere) 














——— 2 J 


16T En. 8450. 


8 voveer Öskhuerns 1. eingerichtet, . daß el⸗ 
dem, — daß fie von naeh 5 ungen in —— Me an 
dee Vernenung: od yap ıplalruw: „et war 
nicht fa einer, — des as wegen zu —8 bereit if.” 

olds ve (oldors) heit von Derfonen, im Stande, gen Sachen, 
mög . old; zö ieı nase —— nee ik im Bande 

fügen” dal ig, el a so0ro „ader das. IR nicht 
Diefe Rebensart 1 von —8 nue durch dem 

Eprachgebrau etwas verſchleden, da und plds za eigentlich 
ganz einerlet find; f. im vor. 5. unter zd. 

ols⸗ alzös wie natürlich, wie man fi) denken Bann. - 

oidür ol so, abs it dem —— 


ee 


B am en mit der Verneinung ober ber alien 
auprungen gehrauät, — ig Tee — 
X, —E — nat — et: Xen. Cyrop. 1 4,4, 
ara — 
— —5* RAT —* — —— 
6 8. ©. Ai welchen Zuſammenhang mens 
B rg —8— ind, * gembhntich nod, den Mecent vere 
Hiert, 4. $3. Plat. Apol, p. 20. 64” oddis diR’ 4 dia vomiar zum 
- voöro ıd drona Layına., — p 231. Ku oVdEv Ümolsine 
"200 did. 5 mosp mpoddpus ür ür m. 5. 4. Meno. 9. "Or oi- 
dr an —S eil du nichts u als gerebt en.” Ko 
$ schin. c. Timarch. und did’ 5 x0s —— 
zum zivan Durch welche Bershung diefes al’ das unten der ab⸗ 
Krum, —2R erhalten hat; daher auch viele in folchen Zäl- 
— jetonen. 
Zu eden dieſen Redensarten, gehört au, bie Brngeformet Alle 
* .3. Plat: Gorg. 8 ;E s0yzeru zuira AlmON.örcc, 
\ —— ——— el "Ave 
dies abe wäre, - wärde dann nicht unfee Reben zei fein?” 
Bei biefer Brageform wird auch ebenfo —8 bie · Sartiteh 
ansgelaffen, ;. 3. Plat. respub. Tu yaoı z 
8 & 08 oixı Bus nicht wahr An ie ein Uderhauer, de- 
andere ein Baumeiſter ?” 
Ang biefen Verbindungen eutfland es, daß AU’ 5 gebrandt 
ward für nisi, — Bun, ‚ausgenommen; 5.3. Aristoph. Ran. 
1105. Oöx — xaldans zul Qunntanad einir. 
. An den meihen BAT Glen er Yrite vor diefem > 7 eine Wer 
7hrzung des Gedanfens ein, die fe, durch Worte nicht ergänzen 
läßt; 4,8. Isacus de Aristarch. Hered. p,.261. 6 des ouz 
BE nor vis bposkigen sipıor dran Fr Falk ——— 
av H at; Phaedr. 89., Tiyos uilv oVr Iran muy zı5, 
-Ös, eine, "ren, di ’ 7 Tr 100er — Era, © noch 
. Aristoph. en 1112. °%) n 


” Diefe Bufammenfteit t offenbar bob. — €. Mebefor- 
En Gehlten.e gu fen folte daber ber allge 
‚meinen Gergobirgeit auf @22’ umnerändert. bleiben. „ber Die 
Medensart wi für nisi.d zu abgebrochen; —— da * 








su u Redensarten. Gar.) 447 


u ia, gu „ den andern Städten, PUT : 
4 —X —D— erlos, {m 
KR cr gldalich> — Dader — 
10,7 la — und im folgenden S “Sape mad, fo wie im Abris, 
gen — fo insbefondere u, 3. B. ıd se dlla T, zal, 
natdas ‚Eyes xomsdous adız (vgl. xal und 23 im vor. 8). — 
Daher kommt alsdanın die lin che Redensart 14 ze alla dd — . 
"eigentlich: munter andern; weil man aber gewöbnlich nur das 
Ausgezeichnete fo ausbebt, fo if, 4 immer in Aberfegen insbes 


— 
ällmg ze wol — beißt ebenfalls. inobsfonder zumal, und ent · 
Hecht auf eben die —* wie das vr e 1 


dj ſtebt bei Dichter — ober eliptifh) wo wie 
in als au — in nie Sprache auch im 
eutfchen beide) fa, —8 5’ aiyüg Augdregoy vi- 
B ung TE mas EyZeog, A ie. Damit kommt vers Yrofe 
s überein, wenn der Acc. auedriga weh vorhergehende 8 einem &. 
andern *— fiehende Berka ‚en sufammenfafit, $- dia- 445. 
Qigorsis. # woplg 5 repu (Heind, ad Plat. Cham zu. 
83.)3 und EL im autforechenden andern Sale Samen B 
4.8. Plat. Leg. 6. Pr 765. e, kerw ‚ld yrijowv narhp ndhori 
= pir a a Gupanigen,. Fi ds a, — „100 nicht, doc, eins 
von beiden.” . 
waörd volvo, rodvartlos, xö Anyöueror, und abnliche eniaalan· 
gen ſ. 431. A. 5. 
olros· aüın als Anrede, ſ. $. 76. ©. 3. 
J } zavın und d nach da: e het 
⸗ or vor Äy.xapı —— * neh, Ba „eine fo flattli he 
Tungfran (Data) be du in deinem Kopfe gehabt, und‘ noch 
* dazu bewaffnet! 
sein ner, soüro di adverbleliſch 8. 128. nn 
ar 1c.- ſteht Immer, mit Auslaffung von avv, für unſer mi 
—— Hauer, Ivo a don a Ft Rofie 
mir ſamt dem Magen; und fo bei allen nachfolgenden Didten 
: und Seofaißen, 4 3. dmelorıo al sig adıets d dan mi famt 
* annihaft. [Bgl. Elmsley zu Eur. Med. 1 
ei Oslfeı,. aird ompari die Sache ſelbſt wirds zeigen, die . 
Tpat wirds lehren. 
. ‚ode de 2 der ine 
a Bi ae 
b roð Aoınoß (sc. zgdrgu) Bänftighin_(ugl. 5. 138, 6. 4) — zd Aoı- 
‘ xo⸗ aber bloß Kun von ih Fi sr ii 

















- einigen Stellen das Wort, Eos im Borbergegenden ſchon ein⸗ 
mal vorſommt/ fo daß alfo bie iofe m vor aa” 7 nicht deutlich 
4. ®. ‚Plat."Apol. p. 34. Tiva dAloy Adyor izovar Bondoin- " 
zug Zul, dA” N dv za za Alxauor. Yuch die alten- Bram- 
J er Khan jer dies dar” 4 von — abgeleitet zu haben. 
m es also. hie r den Xecent verliert, fo laßt man ihn germöhn« 
} Id) auch "in den andern ‚sogen Redensarten, bie damit zufam= 
⸗ " manbangn fort. 


48° (ar. a) Syntar. 5. 150. 


H 


u· Sit Imperson. ‘es fehle viel Daran, Dafuͤr Acht vertont 
nellob din ich bin_weit entfernt ‚Ayuy_ roino\ 
Note zu $. 151. 1, —F Sehr —5 — 14 u der Ih ne 
vus abnolutus ($. 140... 2) molloi deiv gleicht. „fo daß viel 
daran feblen | HAN pe weitem nicht, ganz gewiß wicht, 5. B. 
toito yüg me 0. Ts dv „denn das würde ganz ges 
wiß Hiehand — 

Eon fo ſteht auch für das Gegentheil mıxpos ‚ober Biroe 28, 
dm, di Mae Faß gem bet d —8 — aan 
ajnato ich möchte faft lagen. — Oft ficht auch — 
xooẽ allein in diefem Sinne. ie m 


nr N, zollod Beh nos oder mepd mollod noiüuas oder Mona id, 


e bod, es TommE mir ziel darauf an, 
Kae U6 mag nineros, mag wine, —XE 
ag? — 
näher de allein ſiehend muß immer überfegt werden oder vielmehr. 
milıca wer (in Bezug auf ein folgendes & dd u5) am beten wag 
HR wo mög I, eigentlich 3war, , B. xarayı —XRX 
dararor, si di ui, dupuylav „verurtbeilet ibn, am 
—E wär eg zum Tode, ne "nicht, jur enigen Versseifung.” 
Hiemit immt überein wenn eb, Fragewortern bei: 
Hegeben, bie — mgabe verlangt: dos 05, Wite 
viel denn foentlipe Vet wirklichen Zahlen aber drückt cs die 
‚Höhe berfelben (5. B. & Trooagdzora nallıra 4, 7 war mit 
Meberzeugung aus (gewiß, gur und gerne), af man 
wu el ennen gibt, fie fe —— vollig ausgemacht, da} ee auch df 
ters me. ie 2 We d. —S Berg if. S Ind. 2a Plat. Meno. 
in v. 
mlyake,, —S wie var H daher, keineswedes. 
ame Mi mit FEINE (nem on, eine ironiſch fragende « 


önfde 
u 





‚Nieberufg: Itane olte man denfen? ©. Brun 
ad Aristoph. 
uloy (irattife 10») eigentlich ich hätte follen: Daten ve be · 
rar e& Be” fe theils Hr uinox’ 
owiv „hätte ich doch das nie geben, z” bite mit os Br ai 
Fir rag (0 daß, Yünam): ‚glivar 0’ wäreft du 
doch da geweſen ai yag —8 ——— o daß ich geſtorben 
swärel Erf bei Spätern wind es inflegible Interiection. 
dpi fe, unbeforgt; vo 4) Deine Verfiherung: odne Zweifel, 
juneriä my, gewiß. ung eines afgemeinern Gap 
4 urch einen — 8 nd ie ih — 
lo9m weiße du? bat in Bormeln des Fethen und Bönfän der den 
’ ã mit a — Rel. nad fich, F B: old” oiv 5 
ao weiße du nun, was du thun mußt 
ji. g ebt vor den Melativis aller Battungen auf folgende Art: kw 
örs est cum, d. d. Juweilen, . wi est qul, d. b:jemand. € 
echt es felo vor dem Piual, 5. B. xal Erw ol — 
norıo 





Es ii ich weit natuͤrlicher biefe 
—E ——— FR den‘ vie Bor een Mr ae fur 
nen Doriſmus na für nöder ſie abzuleit ten. 


Amber; dee 
aim; Bor „einigen bat es mit fo —E — 






Srage, icw ovaryag ardgenows, edalunnar dd 
— —* Menſchen ihrer Welebeit wegen 
—ã———— 2. Ban 
orr izıy önmg es ift unmoglich, undenkbar; 5 glamgeznanien, 
h. 


Gsl. wer 


den 4 geht an, 


dag Iateit bineln bringt es Liege 


"ihm da” dag. heißt ..er fan ohne Umfände, ohne Hinderniffe.”. 
Wenn Dsw und Evers verwechſeit wirden ‚io geitbe 6, bloß 
ce fa 





fie omnium unter allen, vor allen, 1. B. dv zois more, ma- 
Hipener Phren vor allen a f en ja,” 


allen am bäı ‘ 1 — 
idſen will, fo if jedesmal nach ds toig ein ‚Hautlciy zu füpplle . 
al 


05 uugl oder, ol zepl mit einem attuſativ, 4. B. 08 dupl “drhr. 
pet —S BIOS. „die, welche mit der um Ibn wa 
ren,” 


jonderns Anytus mie feinen Anhange, mit feinen Bes - 
: Bf 


400 DRS j Spa. - . 160. 
— 


De = * ip maj. —* dee Blade on be» 


eis unbefiminten Aust jene da, er upt · 





2* ere und Mehtung gebören; os 
Mid (a — gegen dab Su = 5 fer 
ee er zz a (Xen. Mem. 3, 5, 40.) dur ‚Rerans, 100: 100- 
teibeit ber alten Sage fheint angebeutet jur werben. 


a er Pr T * dem Kt. —X wenn nicht wegen; daher 
7 —— — —* nern zum 
. ewefen un 
des Behflel In $. 1 u 
— unter, den De Partikel vflegt als Abverb vor ci- 
nem Nartich an dieſe Art zu Aebi: — mepmarar als cr 
"m Im aleren begrifien wat; perakd Osenvourıu ipdrevoem 
er hat ihn ermordet, während er wetne “(inter ambulan. 
-:  dum, inter cenandum). 
Bu at ſehr oft PR Bedentung was anlangt, fopiel Gasen) 
B nt, 5. DB. rev Tou Hllov, Evaza zur Erei om SE &r 
“ 5 —R ohne die Sonne würde es, foviel yon, ben nen 
' ee; ‚ melstdepern abhängt: immer Nacht ſein Dal —* — — 
"wenns nur auf Geld ankommt: Foveou nur 
in. darauf ano, ‚wenn weiter hichte E% —E Fr Plat. 
“m Char. 
. — und im Öactage, zul fe. 55 =: — 4.8. dus 


„io mie wir er vom 
3 Fate hm rn ein ah ernennen wir iffs⸗ 
auptieute. — D- dus rat sindr drin fü 
Ier © dies geſagt MR Fand & anf. 
Alanic bat, fir Borausfegungeh ugb Fragen, bie Bebeutung etw 
forte: Ban Mändig: r er ri ja — chiebt.” Heind. u Pla 
. m Mhaedo. 11;’nd. al) Metio: “cet. 
bel. Wenn diefe msart dor Hartielvien ficht, fo beißt «ei 
—— a mr Marken 4 ee. [$ 
jo oft die Vorausfehung eintrifft) Unvecht eriktten; 6 an four 
"der Jedesmalige arhon [80 auch bei Subftantiven u. Relativen.] 
td 6 feine andre Werbiud 18 daß «6 mit 
——— u 
By? a a BA —e— Any; ergo denn der 
F forigegangen; veẽ ndrıe 68. # alct, u Geai. 5 er 


—E 180 j. B. Und-cou Apkdpenon und vor allen du. In die 
fer Bedensarr fchliekr dr Tas Partichh humee an ben Hauptger 
j — — dem „ot Ba 8: — Sms : 2 
120 0 ueroc. or cu I 
" A want einer * dem Athenern⸗ aan allen mit E3 
alale, —— leber Ki Al 4 Fr Fri 0:0 
— —** &. Ind. + | 
t, Gorg. 60. 


pü- 

















no. Any, H ee 
i 


ı De ’ 
$. 160. Rebinsatien. x (ur.44) Abt 


„pkere setäuifeih Tin. Ef ariechifeheg Kilffveebum bein! Infi« 
An sat ne 0 von De —— ezeſgten 
Ei aus betrachtet, in die die atunfe gefegt wird; alfo aa nor, 
kr:id bin einer, ber rbun wird, ’<6 unbefimme Meint, 

» Mies von —5 3. angeht a von, we echt is 
ed, bin beftimme, fand mir (bamal 
beoor zu leiden.” Der urlterfaileh —5— dern Gele. —R 

8 vu —— nis liegt hier wieder in dem Daue 

erndek der Handlung: aber ser eipbbn⸗ 
chen Gedroinh ‘das Fut. Inf. ges 

Yund-:das En fhat er im Geden- 

mem; v αα rata Aucllor \ 
‚geii ara), ns 0% wire er licher cn —58 
2 ‚oon 100l verherichen Tonnte, daß fie ihn Inben 
närdch.n —X — A Doeutung dep "Verdi emtfichn 
zwei anbee; die ‚man nicht verwechfein minh, 1) die voraudie- 
Bande) vermuobende, 5. B. Hom. elire wov Au Lin — ale 
‘dor: 2*3 ‚wo nuch air anfers Hülfswworees werben'und bidie- 
men, „alfo wird es wol bern Zeus ‚gefallen; 2) die Vebehrung -* 
zögern (d. b..imuter norbaden). * 
Ur —* 11 9° odm' Euehle; warm wird er wicher 
warum folre er nicht? di 5. Harz se ja freitih! — Aber 
auch mit Anslafung der Verneinung läuft ‚dfe Bedeutung anf 
eins binaus: +5 ueldee; eih. was foll (denn fon) fein ober ge S. 
fürehn.? dahle warum wicht? 'allerdings. „ Heind. ad Plat.gäg, 
Ripp: ma). 17 

Ipzeobai, ira: mit art. Fut.: im Begriff fein,. »o da⸗ 
— dader 1. B— 4 Ba ip (ee que jallois dire). ‚was ich 

oorbin) fagen more” 

;6dülew (ablr niemals Sit) muß vi felnem :Qußeitin febr. oft . 
„als ein Höyera bei dem Verbo. finitg werden: freimilig, 
hier DB: duwpriodeı. ddikouds Sie geben freinikig Weihente (Ken. 

ie. * — 
1,1, 3. 100 dat Dattlcip bIoß wegen Tuner Hecht nach 
— v ner def fe Feskilen 
öLchren. — Bol. ben ähnlichen A der mit dem Particip 
'onfruitten Werba.ruygame ıc. .$. 144, 
—— vorkommen. Dies. Veebum * anker feinem einfa · 
ebrauch, dreterlei Serbindumg und Bedeutung, die man 
— — deutlich abfondern muß 
4) Der pohtive A mit dem Particiv des Kauptverbi ($. 144. 

- , Ynm. 8.) beißt eine Same fräber tbun,. als cin .anbrer, oder 

ehe un anderes. Ereignis ‚eineeßen fann : ipduos arov nagelder 

nich: fam früher any ald gr,” ipdnp am „ih wır vorber 
hertoegangen., 9 aber eig um ”®. ‚Herod, 3, 78. pr \ 

sozeld; 

2) Den negatie. eos ebenfalls mit tem Yarticig, und durch 

*a} mit einem andern Gab” verbunden, beißt giht fobald — 

+33. B- oda Ipdniw Eödrrc war vdanıs iljpönmer (Isorr.) 

„ir waren nicht fobald angefommen, fo. murden. mir von 
Krantpeiten befallen” (whrtlich: wie waren nicht früher angee . _ 

- Tommen, d.. b. ‚gleichfarg in demfelben Angenbiid Tamen mir an , 

nnd wurden Trand); 5 ob. Ipöar u a nodumen al 





zu ° 





452. (4.47) Spmer. J $. 150. 


gurmn narkfrunas‘(id.) At budn euch nicht 

J— —e— f6 war er — den ſie verdanuten· 
ergl. oben ãans. 

3) Der negative Gab. mit tem SPartich —X mit nuden · 

luno — aus dem Zuſammendang) aber vbne metbwoendige 

- : meitere Werbindung, wird gebraucht für bereir fein,’ miche erı 

©. mengeln, woraus N das im Particiy befindlide Verbum der 

4hs. Begriff des Imansbleiblichen md Emhmelen ermähk. u die 

’ fem Sinne kam * —E «is ratio wit dr Der °), 

- und jmar a) flat eeatius:- ix Ar öko; liyam jan 

J dye — une wu 1». 5 fage un. Fafesı; 

ba erläffige Voransfagung, recbe sc. ür 

2 (a Anwen auf eine —E werk ‚wicht er= 


man Ein, bin 8: &; * j⸗ 
dem Kir ft. entgehn: ai edv my. — * rohen, ‚ein 
. ür gdcros 10° nÄndes — wa Guess enn Ihe 
. Nee nicht, befirafet, fo. wir — anfeblbir, im der 
©.  Gflavereh diefer — feiner —X Nie ah einlenchtend als auf: 
450. . fallend, dag biefe menntive Mebeform mit der erden affırmativen 
zur. ° übereinfommt. Um diefen Wera 64 m — — am 
man .mol ums jen an daß odx An pEdvaıc lich eine fra 
gende Horn , die fait eines lebhaften hs gebraucht 
ward (wilft je nicht fogleih —?), und fo im täglichen Ge- 
— — almablich den — verlor: daber denn auch bei 
0. „ Dictern das od machfedt, B. Eurip. Heracl, 721. oe 
3 ir ci —. Gobald nun Über oda &> pSdrog für- 
"den Imperativ — ſo war es ſebt 5a iug, daß man ud in 
. gleißhen ur, anfıng zu fagen od — 2 — voyse and oje dv 
davor. Go dreh Haan Ay der Sinn allerdings im Gebrance 
unvermerft berum; aber, nf en Hall bieten uns alle ui 
volaeur anfangende nicht fasende Feioeruygen dar: dem gi 
bvie einor Aeras eimeieh iR ‚mit Fun cin {oh Oi er gen 
> vos mer einerlei mit gddrom’ ür non. 
aba. Diefet_Imfinitto {cheint bei Mttiteen in einigen Mebensar- 
ne Kahn befondere In ind» alvas (uriprängläcdh el 
eine volkdndigere Berner »f0 Daß ih ungen ungen, 
-d. b.) wenns von mir abhängt, von freien een 16. Pr 
Gr bnav alvas wevdoipe ich werde nicht vorfäglich, — 
Dead Bir: —X bei in, xd vin ıbas für jet, N niar- 
. [4 elvaı xi für beute wollen wir ung feiner 16 
* 7 — am EL er ne Germeln Reie, ad Viger, 
.n lorm.). 


J Tv xapıyoy fyu © — er it gerobhnlich wm en Dien 565 
—— kein die chat med er in er 
ie 





., Das einzige Beiſpiel das Steybanus odme Ortate anfüpet,: i# 
das zwelie oben unter 3° verrömmeht. 
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' ‚Igonze väpar „dak den Tempel beteef eade Gefeg“ "Berad, 2,:113. -.. 
2Bei — Rebe: e auch zumellen fo wor Abjekriu und, . 
Dronomen, j. B. iyu varıpe e6 iR eins:kl Eur. Or.'308. iy” 

Jovgos id. Med. 650. * 
öyeır macht, auch zumellen eine nuchdrucksvoll [hreibı 
mit dem Part. er Sad T D- mdier e 
Well) ſchon lange bemundere ih —; Soph. El. 590. zods nal. A, 
5 iaßalois” äxuıs du_haft deine Kinder.ausgehoßen: Plat. Alc. 
U. 5. dJsdnpöres iyouyi.. ©. Valck. ad Phoenin, 712. Herm. 
ad.Vig. num. 183. r . 









Km Verfon veigeftat, am 'ihnen ermas gemücbliches zu geben, 
ir ag münden; du trgibi 





vi nad und re uadev find beides fcheltende Anreden ſtatt dei ©. 
fchroähern zö Cwarım 2) alein. Senes if.ım erklären aus dem a1. 
Arifophanifhen ovros, zl naazes; D} dorf, was wanbeltxu 
dia an? Co alfo auch l; DB. ıl nEddr Ehrußigous runıng;,, 
valiſtandig: was wantelt dich an, dag du freie Leute Tchldan? 

er etwas derbe Ausdruck gebt alfo urfprünalich auf leidenfchafte. 
liche an Wahniinn gremende Anfäde. Ahın analoo muß man, 
den andern erflären, der mehr ironifch fü: 7 unser —, was 
hatt du Huges gelernt? d. b. was baf di dir im den Kopf 95 
jeht? mas ft dir ein? (f. Wolf, ad’Demosth: Lept. p. 348.) 
So wid wir num ferner ebem gefehm haben, daß aus vi äyer auch 
in nicht fragende Formeln Eye getommen if, fo findet fich auch 
wadchr außer der Fraqe, aber nur bei drc, 1. B. Plat. Apol; 26.' 
sl dEiös el dnorloar, Örı nayer iv.) Pl ody Auyziav elyov; 
Häiuarıy deutlich in dem uaßer der Beat Äpestegtı x Ab⸗ 

— 1288 


: Mad verdiene ich für Serafe doß ih fo über» 
ester Weife in meinem genen Beben feine Mube hatten" 
Bolte man das fehlende Dbjeht bei murdah ergänzen, fo wäre c# 
etwa: dr; uadcw oix old’ ü,rı, Favzlar on alzor. Auf feinen 
Fall aber ty die Meinung, daß der vole Sinn des uadem, wie 
er bier entmicelt.it, bet jedem eimelen Gebrauch. in dey' Seele 
des Sprechenden gelegen have; dies oder Abnliches war nup der 
Neßprung der Medensart, und örs note was nun ein affeftvol= 
leres ör. Bel. die Übeigen Stellen bei Beind, ad PJat. Kuthyd. 
. 30. Man vergleiche auch bei Herobot 3, 119. riva &zovon yro- 
ew— Be x. 1. 5. welches weiter nichts ik als ein fanfreresızd 
umdobaui wie tommf dur darauf, was henik du dir dabela 7) 
— age 
*) Da 16 einlenchtend if, daß bie drei vorwerfenden Medensarten 
u izen.. ıl nadur, ıl uaser im welentlihen einerlel und auf 
gleihe Art aufiuldfen find; fo ih die-natürlichfie Gr'lärung dee 
0, nad bie, welche,‘ ohne dem ses feine der Herbindung ans 
gemefienfe Ratur zu ranben, das auf dieſe Ars.alisin chende an- 
Ya chen fo behandeit, role das allein fcbenoe Fra. Dics die 
+ Urfac, ‚marum ic qblaeg Apfat, auch nach allem, was — 
a 





aba (Me) . Eymtog.... 
S. Pier fdrint in einigten Mebenfarton tbenfals 
: aber im; "mie einen Hand 
us. — Re 





laley javröy pigem Onßuioıs ee bat ſich gerabesu den Thebanern 


in Die Gewalt n (Aeschi 482. Reisk.); sis zeuro gi- 
gr nu — ua nen x a dahin 1 er —Se die & 
en gebracht (id, p. A74,). gl. Herm. ad_Vig. nun. 228. 


8 De Te () 


aus. -. Einige beſondere. Konſtruttlons⸗Arten. 


1. Attraetion. 


4. Ob mie glei Die -beiden Hawettaue dee Zeraction cin 
$ 143.. und 143. (ham befonders aetebn bebeu, fo verdient. fie doch 
er unter. Einen Gefchtäpuntt [4 acht zu merden. Denn affendar 
baben jene delden Fälle, werk einigen ‚antartı In- eingelen Medensar 
ten, einen gemeinfchaftlihen Grundfag-. Ein geusrbetreben befon- 
ders ber Attiter, dem fie bönfig bie Arcnge Logit aufopfern, if nehm 
ilch dag nah runder Kürze. Dielem zufolge ſuchen fie ſoylel als 
möglich zwei_genau verbundene Säge, nicht bloß hinter einander 
foinen nu laffen, fondeen beide in. einem zu Foncentrirem. Daber 
der häufige Gebrauch der Particivten, felbk In folhen Fällen, wo die 
Natur des Sapes eine amdere Konfeuction zu erjodern fcheint (f- 
ob. $. 144, 2. folg.). B 


3. über Partickoien liehen ih nicht überad anbringen; bie Ken 


 Aruetion wit dem Kelariv war auch nötbie, weiche aus jroei auf ci» | 


ander folgenden Saben beficht. - Im dielen alfo bie Geſtalt Eins 
Sahtzes zu geben, machte man das Pronemen bes. Ichterm zum ges 
meinichaftlichen PBronomen,. indem man es der Forin mach am den 
eritern befiete, während feine Natur e4 beim andern bieltz 4%. 
in ber Medensart yesadldug vol wlsov .ouaıg” autös äyms macht der 
Genitiv one (a der. gange zwene Geh eine Art von Mdiektiv m 
wirev wird; umd es ift nur Nachgiebiglelt gegen, unfre Gewihnung, 
wenn mir folche Säge durch ein Koömma trennen, ‚die der Bricht 
10 uchtdar in eins, 00. Bea) 

3°. @ebald ferner das Gubjeft Bes Dnfnietun f&on- beim ver- 
berachenden Werbe vorkam, fo ‘entfiebt dadurch ein Zufommenbang 
des Sinnes, den der Grieche auch durch die Form füblbar mader 
wodte; er verfchmelgte alfo beide Werba gleichlam im Ein für den 
„ Gedauten zufammengefehte Gniozeio normasm, ikını zedsden), m 


- —ñN —— 
über diele Redensart gefagt worden, und tons ih wohl at 
babe, nicht ändern an —— —— andern Ne [) 
bloß dies fein, daß ich mich nicht bemäßte, bie Lhde maı 
Inden ä———— 
en? ® ns; ti own 
": medra; Bloß Die erbifche Mvaft des — *5 
"der 'grammarlichen Verbindung deutlich beruft ju ſeim, deſein 
“air: in einige andere Werbihdumgen trug, 19 e6 micht yanın 
asämmatiich Heht. denen man aber dadı denfelsen Tom gern 
5 moßte, ben ge Fragen · haben. IVal. Germann:ad Ar. Nub. 
p ss. . - 
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inden er ae was: me Bahn de$ Seüniting gebbise, von 
Subjekt: des exfleren anpiehen ließ, bewirkte er auch ir 
fepen ei eines Amen Our an Gare A —8 u F 
rg, — Hulp —e— siporo, den man en 0 mie, 
widrig durch —8 Komma treunt. ⸗ As 
» 4. Wenn man diefen Grundlatz ber Wetraction recht erfannt bat, 
‚ fo mird man finden, "daß noch mande andre Redensarten davon aus- - 
"gehn, wovon wir Die twichtigern bier anführen‘ mollen:' und zufdr« 
derfi die Fälle, wo das Frühere ZBort von Lem folhenden Melatio 
J FA * d: 3.8. Xen. Ven. 1, 10: ——S— LLY3 —W x 
‚Hier ik : al zone, gan), \ 
gt (las), N er die durch jegenfap dort ——* je Vops: 
anftettang‘ des einen Gmubiefts (M. da) ‚Veranlaft..ch, daß das andre 
— nun von dem gReiativs Se angezogen in den Attuſativ BR 
Plat: MenoA36. “Eyes eine dAAo LEE npärmasos, 0 
gionorın ıddonalsı ayas Önokayodrras ois.inicuudu 0 Myäyues 
Hier müßte e6 heißen äyee dnsiv dldo dreiv mplyne, ob x, 1.2. 
„Kann du mir Tonk irgend eine Sache nennen, deren angebliche Leh⸗ 
ter — anertanni find fie nicht zu verfichna” aber das Nee 
lativ of * mit in den Genttiv. S. S 
nod ad Plat Meno 41. Heind. ad Plat. Im 40.) Un diefe Bess. -_ 








Ei 2 mein Begrii Se er 
Alto Die Al —— 





zu dolaopı Tun. D. änagor dd iin - 
Hr Unuftcle 

—* PR, —* PCR Tag zandr zı Öuoouer, — motovus Tu- 

gdrvas nal (ixacp), Brrira 1.— — — aber die Analogie der 

andern Fälle Yi und bei der Attraction, befanbers, us Sale, LIE 

aüg das angejngene Wort if ; 5,9. Xen. Hell, 1, 4,2. ano 1° 

ndrıey dv Ödorsas manguyores dal: bier würde bie — 10 duch 

Unfelung nur durch eine Pr nicht nathırlihe Härte vos ne 1, gehn 


Innen, und die Attraction, 4. nengay, I ei ndyıa ur ötorsaı, 
18 alio deutlich. — Zu detfelben Mttract| m et denn ai F die oben 
Sie wi 


$. 148. %. 8. angeführte Redendart — —8 
ader auch auf Adverbia / indem fie die Correlativa ber verſchiedenen 
„Reihen ($. 116.) mılt einander verwechſeit, g 3. Plat. Crito. A. mnol- 
dazas we röe_ za — dv ge, für‘ 
aa _ lluzol, 6 in —, aber nollazo) —, dns dlocs ir. 
” B 
& erhdiet mum deuetich/ daß auch alle Die Rebentarten, we 
ein FR der Vermwunderung und Vergebferung durch ein ange« 
bängtes Welativ verflärkt zu werden fcheint, einig aus diefer Atträc⸗ 
tion qu_erkläcen find. Wenn cs nehmlich (mach $. 150.) heißt, Hav- 
nucdn *53 gege se ik dee gaemlich fo zu betrachten: Jau- 
uasde (dein), üoor i bewundernswertb, wie ſehr 
er vorgerädt if.” @ abenn nur nun ae das Relativ im irgend einer an« 
dern Form Kt, fo gebt das ——ù́— gast — eben diefeibe 
der: als B. das Neutr- Havudepr i 
\ —— worauf ſich der Ei FH Sn lien ann: Hanne dr 38 
nor pas are —9 don; und Ken gi biefe Gorm on . 


« 


r 


.z. 


256 (a) - em. . 11. 


Redeneatten ‚nice. 8 ent oder auch gar 
anf ber aufldfen Yan "2. ah; ; * wi hie ——B—— 
J Aristoph. Plut, 750.) - rg nlälce da den 
er das Melativ das Adverh 7 * werden Dec, Biere igen 
&. Adjettive fogar in die Adverbialiorm- BL K B. au6 @ayad, 
UT: oiey Gar, ds Sale wird; &Hlıog Yiyasın, 
und ei fo dm [3 "und "Diefe ordellung wird ber 
’ Kg? duch a8 ira — — der ‚unberänberten dorm/ 1. B. 
d. 3, 413. dndiu — Ssonioıor bs 5 
rn Eine Kitraction pnderer Art — der Gebrauch, da fe 
er Blrtern, wi wie olde, Ver, Adyan, wenn mit der Kit, mit dem 
inf. darauf olat, * "en DJ foigenden, Verdi als Oblett im 
Hy beigefügt volrd, olda yilr, 4 für 
, wie grob is en Kr * — Pace, 0a. ei ei 
Jar On: anulsı je duobacı, önas 40a 
u FAR; ein Br ie oben 6, 138. Anm. ©. dub ad Plat, Meno 
37. — Diefe Uttrpetionsare ift zwar von dem obigen ganz. verſchie⸗ 
„dem, da eb zmel Eäpe bleiben, und man nur flat des einen Kafus, 
er in der natürlichen Bernd ift, einen neuen findet, wobei 
S. man u us ger Bort dinge denten muß. ‚Aber offen 
454. dor iR bi 8 y& von dem alda — ogen und Dadurch bewirit 
zım. worden, 3 * jwel bloß neben einander ſtehenden gleichſam zwei 
verfchrändee Saͤe werben, welche der Sinbeit Ab uabern  befon. 
ders wenn fie auf folgende Art gehelit find, wie: ya * 
„dir Xeneph.) mwiflen, wie groß die Erde if; Touran 
ovsy $eıw (Demosth. Mid.) „von Diefem wußte ich nlar ehe, 
bb er ie 
7: Zur Yttrgetion rechnen mie fe, . EA Adjeftive 
® dein, anfatt im Yreurro zu fiebn, di des folgenden 
— chenfaßs zum Subiett befomnien. im Saufslenfen iſt dies 
Ulxasos; sn. ur Bad ds dud zodro mad wird lnardc 
FH J — nous Cal m puren, "dies zu thun; für: es in 
ser 8, ober Dil, u ia dies thue); Demosth. Car_ rot- 
altlav odrds kei Alnaog far „ed , gerecht, Das die Schuld 
Havon auf diefen fälle.” Xenoph. rap. 4, 1, 20 dlxaueg el dr- 
zagitendn en „es iſt gerecht, J du ung wieder gefällig feieh.” 
% 10 verbält Tich, a "ehend. 5, &, 20. "4Eol ya yarıcı danir 
— yayıunuarou Medyuaiog Tobrev, (eines dur ——— ge 
‚ Thehenen ‚Unfails) amoladant 14 dyasdr, 7 ira m, di nicht 
‚toir Berbienen,, fondern fc» de ned ch über fir"). — Splhe 
"len je, wie Bülog,, varıedıı nehmen alsdann das folgende Ber- 
bum als Varticlv zu‘ fi, 4. B. Dem. Mid. 9 Zr di dxstro oix 
Mönlos iger für ox Kdnlov ecıy autdr kgeiv ixeivo „es ift offenbar, 
daß er fagen mwird;” oder auch mit Sr f. Sturz, Lexic. 
Baneph. 1 660..b. exte. In allen dieſen satten zieht, 
inen aa ja "yülden, das Subigft des- Hanptſabes das auge · 
meine Adiettiv an fich. 
8. Endlich gebbrt «6 auch oe wenn "eine aum Rom geht 
"ige Beriehung, von dem Verbo angerogen, in- die zu. hiefem ar 
brige Mb verwandelt; r med die Beichung wu in A 


— 


9 an eben fo entſtand aus wollod dei dus mario (eb fehlt "ie, 
DaB ich es thue) — In senbfulichere nellod die one, - 


















PS Ta Anatoluth. (). 457 

. 8:8 Onel&ay sölauog D —XRX Krleg. 
FR Kir Hehe. "Thue. 5, PR Wa ab Borsige Rekeg 
dag die Arbemienfer ihre Anhänger aus — stehn falten, "doneg 
nal adros role dd Opgens „fo wie auch fle-ihre in Thracien fles 
hende Mannfcheft jurädyiehen wollen.” Theophr. Char. 2, 4. di ©. 
u de and ıAs zeandinsı chen fo in Die T-ojtehung wehin: Heß 
rod, 7,33. dg od Ig 7, ipbr, To ie. Blawirsa (es 7 98. 
——— —— Piat, Gen ‚gt. ei ad Phac- 
Ion, 2. et 57.- E me 
ſolcher Verbindung nachgewieſen men , in ! ‘ 


‚U. Anatoluth- 


1. Ein’ Anatoluth (draxöteudor) fft.eine Konftrurtion, deren 
Ende dem Unfange nicht grammatifch entfpricht, und die doch adficht« 
lich vun den Schriftfiellern geraucht wird. Dabel muß man fi 
sber warnen laffen, nicht zu leichthin eine Stelle durch das Anafos 
luth zu erFldren, rote nicht keiten geißieht, fobald die Konfiructten nur 
etwas unasmwöhnli, oder auch die Stelle von Abfchreibern verderben &- 
iſt. Jedes Anatoluth, defien Enthebungeart nicht narürlich id, 16435. 
daß man richt lebt, daß der Ausdru Ddadırech- entweder an Li ee 
oder an Deutlictcit und @lätte, oder an Nachdruce gewonnen habe, 
muß uns verdähtiz fein. ak 

2. Die gembpnliche Wet des Anatolutbs ig diefe, dag der Gpre 
ende pine Periode fo anfängt, mie fie der Gang der Mede bis dar 
bin erfodert, nachher aber, befonders nach Zmwilchenfähen, mordber 
der Hhrer den Anfang der Konfkruction ‚außer Acht gelafien haben 
tanz, im,eing neue Äbergebt, 4. 3- (Plat. Apal. p. 19. .e.) zovzer 
Egusos olvor” del, ir vis Indsgn züv mölem, zobs wioys, ols ‚KEach 
sur lavıör nolırar ngoisa furinas d dr Bollanıas, zovrpus asidov- 
ou — oglaı kuriva, Hier eiledt fich das saurer zu Anfang auf er . 
nige vorhergehende Namen von Cophifien; und fomabl der Gang - 
der Rede ald der Nachdrud erfaderte, daß Die neue Periode fo ans 
fing: „Reber von diefen Ih im Stande, die jun "" ’ 
überreden 10.” So wäre alfe zu ddor” deir im folgı 
inteio meiden» erfoberlich aetwefen. Allein tweiterbin, ? 
rung der jungen Leute, mit Umfänden, melde der * \ 
machte, eingefbaltet worden („die jungen Leute, dencı 
de, mit melden von Ihren Mirbirgern fie molten, ı 
Bmgang zu baben;" fo verläßt dee Schrififichler die erſte Konftuck 
Hon, deren grammatifchee Zufammenbäng nunmehr verbunfelt wor⸗ 
yon, amd findet es natürlicher, mitt einem abermalıgen sovrove ſich 
auf die »Eovg zu beziehen, und eine_neue Komfruction ‚anzufangen: 
‚odzeus edv — nehmlic jene Sopbitlen überreden die jungen 
teute 26: . “ 

3. Ein anderes Beilpiel fei Plat. Phaedr. 17. (p. 207. Heind.) 
ormürc yüg & ügws Anideixrurar" Öyoruzoüvrag pir @ pi Alanp zoig 
Aloıg ragkzn, dringe now voulkew' sinugeßrug di nal ıd un dee 
#5 die, mag“ Iuıirkr buaivov draykäteı ruygarer. „Bolde Dinge 
ewirret die Eleve: De unglödlihen: ke auch das, mas anderm 
eine AAnduß verurfecht, für traurig halten; —" den Gegenſah bier 
on wign der Söhriftäelter Iraftvoll ſo Ausdrhden: „Ae. erzwinge 
8, Dan auch gleihalltiae Benentände Lob erhalten.” Dann erfo« 
erte aber Me Lp.il; daß ber yurkte Gab fa anfinge: wg’ sum- 

DR 22.5) 


458. (m) Soyncarx. . 158. 
N 9 war Das Biemmseb teuer ge 
Wadhrug een en Banned en leicht le 


den Mt chen Die Analogie Det, cclen Babes en- 
—— Accwativus — —2 — 88 al 


faderte, 
. iuelser aul Veen un eu — nd, um —e 
Par { 2 an h uni der oki en - 


us 
au folgen. —88 en nue für m Ne anhere BR si 


ER Uchergän; 
& Noch deutlicher ie die urſach des teineren Austoluths in 
Sitten nie de er folgende: (Plat, —8 1. 1% 134. 3 &yüp dr no 
INC ITE &ixög avi 
Bert bangen 1m wei Saͤhe von Einem ty dag jeder nen 
Veen afus erfobert: ed zweimal wirklich zu ſehen ven 1 —7* 
JE —) wi un: dem Evenmaag"n und der ee 
. den. Welt bändlger wird die Perlode durch das —X nal ae 
Schrlftüeller den zweiten Gab fo anbängt; ale wenn das Relativ 
©. im’ Nom. vorausgegangen ni, melches aud jeder durch ie te 
A des geelten Eibeh Goir di un &zn) fogleich merk, 8 auch Phaedo. 
ausp. 82. d. ixsivos u pölsı z96 lavıdw wuris, 
nädrzersug Zar. — 'Benh der. — as is — ir einem 
‚Casü ne voraus ſeht, 1. 4 B. öl” Iuaynaa, » d6- 
'oay di por vlas Azaiy: Plat. —8 pP. an B Zu as dr 
Nodıe —— ers dıellakaı oddenednore, fo dann man ai as Ob» 
fett (a ‚dv, avi ıc. Hom. &, ol, —2 ale EEE betra⸗ 
6 1,3. in folgenden Sapen wirflich fleht: 9.: 
zum Agyılay agenie, of alba FE Mono, EG 
wugb robrwr, OL wire. Kpoanoıp Iöaoxakı — Fr uhr” ücı 
ur 2 obgleich ern en —z*** nicht ven se 
hoben win. S. Hermann ad Vig. 28. $. 707. 
5. ine ſehr gembbntice Uustoint te in es, em, eine Periode 
mit dem, Kaominann, anfängt, und nachher auf, ei nen andern KRafus 
Übers — Plat. de Leg. Br 1% 686., En ‚dneßliyas * 
ne ou zoy cool. or, ob m Bob os ra rd 
von Soter hat dee Gprechende rg Mel ale als Gubiet-im Glan, mei 
er denft; ich glaube; darum fegt er den Rtomingtiv; lat Ach aber 
dadurch nachher nicht abhalten, dem pallenden Ausdruck Eck .nos 


si 1, wodurch jener Mom. mun Nom. absolutus wird (vgl. 
., 145. Anm. 1.) — De umgelebrten Gall Fr t fok ende, — 
id: Thuc. reis 16 wardnanfis oix 


zu —. mas vi heben. in der des —S 3 * ur 
ie eines s Batch allein febends ‚Nom absolutus, j. 
alıS owdir, weldes, man fo überfegen muß: „was en 
jenen — ft, dem werde ich nichts geben.” — Den ‚endlich, 
da ein Nomen kein. eianes Verbum hat, weil es ben Kafus des fol 
genden Belativs angehdmmen; haben wir oben bei der Attraction 
Ki 4.) behandelt. 
6. - Raum als ‚Anafolutbie if c6 anzufebn,. Dun einem Plural 








{I 1 
rg ir —— — 
mais „008 Pd aber gah —* Bat, auf im 


14. um 





1. . r . . 
461. Unmſtellung Gm) 209 
j SM Um ſtettung. 
5 Umßelluggen und zermondne 8 acc ber a 
hpl den Griechen, auch Dichtern, eisen mich a. 
al$ bei den Lateincen. ber In 8 —8 Ellen 1%: aaa . 
die timftellungen, felbft 9 roſal — ũd — und armaltfone ale 
im "gateinifhen. Was beſonders beit "gibt, ns 
der Trieb, welcher gordatich dem — jeienigen Vorte 450. 
eineg_oder zmeieı Sa de einander Ah ee entgegenge⸗ 
fedt find, oder ſong auf Einer ER neben einander 
u reiten, Alfo würde man 3. 3. fagen: marıey yag nüoı adrıg 
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Bad geneiihe PR 
alven m _ aor. 

— ã re Pass. verweit⸗ 

Kinaguin De Dep. Med. tadele 


beute_ 
f neh Befiete. — ade. 


u Befaete 
nom, 
— winte 

nılyopaı Dep. "Med. Anime, . 
a — 

mei 

— Dep. 5. weine” 
oixrelgw er 97% i. Fe 
—8 — transit. 1. ihtransit, 
dEbe — 


i. nimt 








0 46) Bereichhie 
& — MED. * — 
3 & ——— Fra. a ee Berk. 
“2 befonbee:. Bedeutun 
N nude erziehe. — MED. als Präfens- 
zn. nelalo ringe: Pass. nimt o an 64Bouaı Dep. .Pass, verehre. 


‚mılaow ſtampfe. Fut. ow 


o {chi He — 'Pass.' aor. 2. 
doow befirgue. F. ou. — MED. 
nardamı |. Anom &. 
mademade rabenc= Pan, aor: fı 
100. %. 1. —ıMED 
aıldw f. Anom. . 
nelon durdhbohre:—-Pass. 'aor... 
adune (hide. — — 2 
Rh, pass. $..98,' . 
—8 bin armz — Prass. 
und Imperf. 
nugaloe vollende. — aor. 1. $, 
4.—M * 









rapedon bringe, 
a Des haar de 
'caw, TIm ;, 
"Gi burdune ig, Ban 7. 
1 al an. 
— 2. —* äya babe lie: 


fübie. Pass. Pr: 
MED. eiwerbe‘ 


jedgch ausführt. 


"Shah, —* 


— ——— 
meine lem. Nur, Uftiv. 
sein fäge. — Pass. nimt.o an - 


wide nftauchele. — Pass. nimt, 
mhaom duce nieder : 


srdaga falte. — MED, 


fonde..— P mt . 
0 Case —S 


—8 v) mache faulen. 


ira nähe f. 5 9. ® 5. 

ir finte 

no {. Anom. 

aalvo tebele, ſchmeichele ; bloß 
Yitto. — dor. —9 nime a am 3 


cin —8— — Pass, nimto 
an. — 
— ————— + aor. 1. nimt 
n an. — MED. 


. ofın machefaufen. Base. faule, 


bat_aor. 2. 


rt 
Be ge 
— sh, Seite v "Pas. 

”or. 

oxiau Ne, 
ondnpopa. Med. fchane 
onsvdle Ze bereile, — MED. 
wxınre Act. und Mod, häte: mich 
anosırem. ſpotte 


„wozu auch pf. 2. 








anılgw fäe. — Pass. aor. a..- 
——— 
— 


Br Wabe mit fer Fut. 





„Bass. aor. 2.. 
‚a Ahreiter ao. 1. und 2. 
— (hide. —— aar. 1. 


ung 2. — ME) 
ra ‚feufie. ‚Bur. Prass. 


und 
Pr me, 5. 92. Anm. 1. 
ze — jede, 2 zufrieden. — 


tränge: —. MED. 
a A m 


aroydtaum Dep. Med. vermutbe 
rom Act. und’Med. ziehe ju 


eld 
osgipe drehe 8. 98. U. 3. $. 9. 
ws — aor. 1. und 2 
_ MED. 
avölte 
age gi na lern. — Bass. aor. 


ayalla — Pass. aor. 2. 
opdırw fÄjlacıte. — Pass. aor. 2. 


—— eat. — Pas. p£. 5 


" opıka 








von vegeimäßigen v erbis. 


re Klaoe: — * 


ar babe Se 





ziyyo 

zcho 197 8. 16.9. ' 

senpalgım begremie, — aor. i nimt 
aan. — MEI ul 

—* —7* — a0r. 1 nimt 


rl, "ein altes Wort, dag haupt: 
fählih in Compositis YDt= 
„tommt, 4.8. duuzille trage 
„a 5 — 8 MED. 


Be 
u aus ri 
elle tupfe 5 s aoi, 
tin {. Anom, . 
zırdooe erihüttere, — MED, 
vegane ter; bat feinen Aor. und 


L Bande $. 97. x 1. 8. & 
5 
* 2. if im Act. Pass. im 
MED. den gebräuchliche 
zgäge nähre |. Anom. — MEI 
— —3 aor. 2. 5. 


— — Fr... — Pf 


Sein ve Bercplmpfe, misbondie 
üyalse webe. ar. 4. nimt 3 


4 fo Itebe 
L? ei —— nice. Fut, Med. 


des tbnte unre 


ft 
aidionu, Pass. u. Med. Dep. fü, 


me mich. — Fut. doppar — 
BR Aor. pass. nehmen Fr 
alnasdın mache blutig ı- 
algie |. Anom. . 
aizeis fobere. — 


ixdouas Dep, Mad. hefihuldige. 
@xiopai Dep, Med, belld« F.#90- " 
as — .PE nm gan 


äxbloubin folge er) 


J Verbaioontiicta 


a) ame 


da „age ‚Pass. wintt.o an 5 
Yalyo f. Anoıı 46. 
Fogpeoae,. [7 behandie mit Aer ©. 


. Med. cone 169: 
er, Mod. tine “, 








Gösigw f. Anom, 
Fir. brenne transit, — Pass. 
$..100. Aum. 7. 
(72 icht an. — ME 





uf hliege. — Pat 
a * — Sound. 


—* mich 
SE Pate. mr. 2.5. _ 








vide, Ten büle, 
of. h om. : 
eco pflanze 

— —— sin Pre 


‚Zogsve tanıc 
fr be nöthig, verl⸗ 
ai und — — (Bol. Anom- ° 


Br fair — Pass nimt 0 an. 


yallo falage bie Zitber, ſinge 
yadw berühre. Bass. ninit o.an ; 
yiyw tabele " 

ve gufee.. — MED. hetrie- 


vie, te, uchne: MED. be 
hliefe duch Stimmung z 
iz 


MED. n 





an J Gi Somimm 2 


agıßdes Senne genau. — "men. 
— —z 
fouas Pass. De ſcweife 
dlyde leide Schmerk De 
Adogıs dreier $. 95, 5 
dpa m be. — D. 
Außen freie, bin gperxer 
Meinung. — 'Augm. v 
dyscdo rein Compos.) — — 
Bas mit But, Med. betrübe 
dkıdo wärdige” 





472 077 Be 


8 dasrdn segegue. Fut. Med. — 
—— Cana) beih 
ie ‚om; ee. 
© —* fein ea ine 
b N 
re le _ SED. 
Er an {m — . in der 
ass. (mit gleicher . 


. Pass. leugne 
hält 0 in Ger Re 
Bin, — Redupl. At. — Pass; 
PR ne a 


aa defenige. — MED, 
* —R 
Bon ‚föreie 5. 9,4. "Fur. 


— weide transit. - 
Boorzde di 





LL v hat Med. — Run“ 
a a. mine 


. in der, Blegion. 
ei zeige: — MED; 


Janarvdas At, a, ‚Pan. Dep. ver 
aiıdapeı Dep. Dec. begeäfe mie 
days Sen. ei ruͤße 
er Kechten 
de (. — un 
Ömkta verlebe. — MED, 
. mache betant 
Ödırde (fein: Compos.) ) bi 


Bahlensrichter. Ye eve, bals 
e 
vmih £ 0) aut ugm. $. 


droxoria Lei ne) diene. — 
4.6. — MED, 
D la ® Seren 


1ein 
Beide maae ven Oil. 


Pe me. — ¶ ueden von 
von Anom. S.dpdoxa 
= Auaroydo bin ung Se 
- dam laſſe. — ram 
Iyyvanı gebe als fand. MED. 
verbürge mich 
—2* pergebe.. Augm. 5. 86. 
Bee Gemiteive 








Ayies fbeie. — a in bes Btezten: J 


_ rodupl, ‚Art. — Pass, nimt 


— Dep Pass. bin zuwi ⸗ 
der. ⸗ Augm. vu. . 


Bezignie \ or 





Den; Bass. hedente.“ 
— Augm. 6, 86 9. 5. 
— veläige. — Aug. $. 86. 
Guben begehre. — Augm. 5. 
— gene. = — Augm. 


Anoı 
—* Act. u: Med, erftrfhe, 
L' — — räfe 
ie 
ei fo erehthe 
igurde frage 
— bemiete. — Augm, &s 
— eracige ei di Woblthat. 
— Au 
sion) in in, kam, ” ug. 5. 
ale eis, Pau. ſch manſe 
wu fi Ka * 1 
0 
36 Sri intrans, Beda 
—2 len 
ren ſuche 
— 5 
rien Dep: Yacd. ‚meine, glaude 
een vieß Yan, unterge 


_ chi 
Sıdopeı Dep Med. betrachte 
ce | —* at 


san 
173 —E webtlage 


" upam räuchere 


9 ne 
Dede pin tes, hit 
jägde (hm 


haar te dert, ſchdpße. — 


* — crag⸗ ale 

ade 
van, en a in Fr X 

—— ahet 

gerrcchfeln er in, at 

Anom. 


‚ar 


von edge ‚Verhis. 





a rk durch Loya MEDE ; 


—* ae 5 rg P B 
ie Pass, 

"ai Men) Ichlafe 

#0dw Act. und Med, mache ge - 
mein, teile mit 

wowonin nehme Theil 
xollan Keime 

— ſwimme 

—— fege. Verſchieden von Anom, 


von (müde 

ua 6 und Med. grolle. Be- 
bält das a in der Slerion 

garden habe Gewalt, YA balte fe 

** — tlatfche 

stunde Schalte, tofe 

u Rente, lenke 


Fr ee: 
Rodooin Aet, Pass: und Med. 


ſch 
Aunio tränte 
Fre Dep. Med. mispandle - 


. sn gebe Ben nis. 
Ye ee 


mefle. — MED. 


— Dep. Med. Torf, 


vun beſſege J 
voc dente 


"squdgrtiu erm 


‚mahne 

Eeo fchabe. Behalt s-in.der Fler. 
‚u. nimt im Pass. o an 
olito wohhe 
eixodouda ‚baue. — MED. 
Ouvdo bin ‘träge, will nicht 
Suokorin tomme überein, sehebe 
Ges diäte auf, — MED. 

oo vichte auf, — 
——— dvogddw Augm. $. 86. 





6. 
Sgnde Act. und Pass. eile, ſtrebe 
Öguso liege vor Anker . 
jonas Med, tanje 
özsn. fahre transit, “Pass fabre 
iutrans, _ “ 





. anduos fpriuge. 





Gr) ans 
Eu nit wre $u36 79 ' 


Ratte trete 
reıvam leide Hungen, 5.105.) Alrs. Bi: 
—2 —2— prüfe. — As gun. 
— mit Für Med. u. dor, 0° 
ass. verfüche, imternehme 
Rgde f, Anom. 

Fut, Med. 
mlavan führe-irre. Pass. irre 
nleorıxıo bin hab Michrig 
aingow füllte 
worin Act u. Med. nrheite; £. dom 


mie v2 edge ” 


erkaufe 
dire! hafe wurzeln. Pass, wurde 
Onzıön. begetögne. — MEI 
anyde ſchweige. Fu Mei 
eırdoues Med. fpeife, ( 
suundie (hweige: i 
em co büpfe J 
f- Anom. 
Arie niebe — Kun “in.de 
AP Do une 0 au — 


arepande teönge.. MED». 
—— - : . 


er frote 
—ESe NBE <hehält “ir ar 
Bler. Pass..nimt.o- aa. — MEI 
Tagen benbadhte 5 on " 
Tupai ED. 
= — vache· — MED; 


oda tere $. 105. 4. 2 Bes 
pi. & 4 de dlerlon 















zwgia ehe, 
ya uch, — 


474 (463) Kuunſtausdruͤck 
Joram matiſe ——— in griechiſcher 
Sprache. 
‚da Buchſtaben: yanı 1 odugare Volale And Kon 
aim, *tenamten — 2 ——— öygd *) liquidae; 
10, aspirataor tenuas, mediae. — inionuör "alter, 
nur er als — gebraͤuchlicher Buchſtab (S. 9.). 
npoogdlaı Accents: doch werden darunter auch gewoͤhnlich Quan · 
tat, © Spieitue, Apoftroph ans, vgebiafile S 15, 2) begriffen: 
Erin, Pagelu, neguunouin Gravld, Autus, Eitkumfleg. — meinte 
Spiritus; ‚daosla za) yılı) (sc; ngooydla) asper und lenis. 
Telala cıyun Punkt, ne len, sıyun Bolon, Tnosızun Bonima. — 2g0- 
m ame, ou iago»05 (anceps) (hmantende Gilde-,— za- 
U 
Theile der Zede; dvopa Nomen (dvoj Sub ſfan · 
— 8 Ein aögior — ron 
00» Yrtike —— —— dr, rae- 
ositivus, Postpositivus), ‚Bartiep, duo Werbum, änlognue 
derb, mpödsnis Präpofkti on. e Jsonos ‚Keniumetion. ke an Rich 
‚Jestionen iherden unter den Ale mit begriffen.) 


irag di iv, Onkunor, eüd le — 8 
vi — Keen — ⸗ Sing. er —— — _ = 
Hnation, mraeıs Bafus: » ober eidala, ober aud —e— 
Bam, row. Gen, dorag Datz. alrurıan Mff., mi Wale 
us nldyımı Casus obliqui, 
‚dweleivnirov ober dmdävzor, “auch ‚imloür und Iesındn, 
Soft — auyngrsiir Komparatit, a eier 
avfvyla Konjugation, merunter je jede im Grichifchen: me die 
yefhichnen Biarlen von Iperben erfunden mern, Yen Eine 
rt fonjugket werben, 4. DB. di Was wir Fonjus 
given beigen, heißt 3 Orea a fo ıle bei der Detline» 
tion, — xlloıg, fiektiren, biegen, abwandein. — Spa Thema 
f $. 9%, 6 — npdsana Derfonen. 
«_ adtnaıs ovklaßın) nad zgorunf Augm, syll. et temp. — dradı- 
nlaoonds Rebupkfatton. 
Uuddeoıs das Werhalten des Verbi; vermdae beffen cs iſt ein 
Eine zınd», maßısıxdv, udsoy Activum, Passivum, Medium. — 
Gel Tateanentvaen: Ahfenedd Trantitkom 
äyedlanz Modi: dpısu Indit. Önorasuıd Koni., eönsıaz Opt. 
ngoogexting mper., dnagzugaros "Infinitiv. 
‚zodvos Tempora: sie raſent, mappzausvag —— piü- 
hy Zuturz — naguzelperog Derfcht, —— amnerfett, im 
% hund; Ylusg., ddguaros Aorif. = (napdrasıs Dauer, 
Bolen dung, mementahe Handlung.) : u 
owrdesıs eigentliche Aufammenfehting: apddeog Zufammen- 
fegung aus bl: oder ee une kung "entflahden; wagasurdee 
‚aus Zufammenfegung abgeleiteter Wörter. 





soya 









An 


*) Diefe heißen auch dundßele, weil fie beim Deltiniren und 
YEARS RD Oihchan zunnpia: Dem ci aa von fe 
e elba 
in dlefem Wort, das von aan, uan kommt. 








Schrifgägerind' Abbrasianmen. 415 


» Mn hang : A 
ovon Scqhriftzuͤgen und Abbredlaturen. 


¶yer den G. 9.’aufgefüßzten Wbläruigen, Die man mach 
den —A BR eit Findet, mu 77 für. der Gebran 


ätterer Ausgaben: mit einer viel größeren Wienge anderer fich hetant . 


machen. . Doch wird diefer Zweck weniger durch eine ganz vollfän- 
dige Vergelchnung aller vorkommenden Züge erreicht, welche den 
Andlid nur verwirren, ald durch eine Auswahl folder, die wir ‘ 
auf einer Heinen Tafel vereinigt haben; wo fle-fich mit. ihrer 

flärung theils fogleih dem Gedächtnis einprägen, thells vortommens 
den falls zum Nachſchlagen dierren Können; indem zufdrderft geroiffe 
einfache Brundzäge dark aufgedene find, die in mehren zufammen» 
pefisreuen immer wieder vorlommen, theils foldje nad ‚deren Ang: 
— N andre fich leian ‚erklären Iaffen, bie hier nicht anfgenong 
Es emtpätt alſo auf dieſer Tafel, die Reihe 1 Lauter Formen 
N —— 

‚und aud in jerem zum. ei 
geiferer Berfchlingungen ; fe namen: bie Ir men — * 
—* v 


ie man in den Sch on dr imı.in dee Neiße IV, and 
die Zorm des o die man in der Reihe V in den Zagen it 08, vo, 
oo finden vwird;: beide Bucflaben aber auch eben ſo als Element 
anderer Schriftzüge, die hier nicht aufgenommen ſind. — “ 
Bei der — Figur des = im der Reihe 1 if ©: felau, 
zu derhüten 1) mit dem m, als Element des Gchriftzugs fürn» 
Nehe II, 2) nit dem Shri für zs gu: Ende Derfeiben Rebe 
befonberd Bern ne in · en ruckſch A ber Gall if, das obere 
inde dei uges nicht teit genug 4 ebogen ifl. x 
Bon den Verl Bormen des , in peihe T if die erfie ehe ches 
dem fehr gewöhnliche, und Die Amelie ‚Diefelbe mit dem Windefteich 
nad) vechtd veriehen. Es tft einleuchtend, daß der Buchftlab In dies 
fer Geftalt gu dem gembpnlichen m fich verhält wie IV zu M. Die 
deitte Form ded » ward als imathuchfab ebraucht, und fft in man> 
chen fehe —8 Ausgaben, namenlich Bafeler Di EB 
des Euftatbius, häußg; und mit der febr Ähnlichen Form des oo in 
Meipe V zu Vermeidung: der Verwechfelung zu vergleichen. > 
Die Reihe TI Kelle einige FR ufammen deren Elemente fi 
von vorn nicht wohl: erenshen laſſen, und bie deswegen aug den als 
fabetifch geordneten Reihen IIE— VI ausgefondert fund: was freilich 
auch mit einigen der mit. dm amfangenden In dee Reihe IV hätte ge 
fcheben tbnnen, wenn nicht, vorzüglicher gefchienen hätte, dikfe zur 
vergleichenden ifeberfiche beifammen IH allen. 
v PEN —8 aan — are Tauter een ale fe 
uchftab mi von je I Tel u errathen jen, in alfab 
{hey Bolge, mit Auenahme des. Teens das, nachdem bie Übrigen 


maffiv zufammenhangend gefchrittenen dieihen fchen fertig waren, 


bier nor angehängt „Ward, 
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1. Shriftäge uan Wobreniguun — 


Sa j 
a. oe top 
BT zer 
vv 


rer: . \ 
a — — 5 
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DZ’ 2 2 75 2° 
VI. 
Fr 
Mr 
u 
„ee, 
/ Der Ze > 2 
‘FE ‚00 
En a0, ugdidor (& ea 37 
re ER ud) —* 
en 3 
Horn 2m Be 
— 7 om: F zw 
ger N er 
"zes neo a m —* 
SIE: de6 yahı ‚mer Pour —— = 
= By mar 2 75 
Sl dv... 2 wo em er 
ale pwuoc Bu‘ ng” 
u 23 2* ee 
Pe 77 ver] 
GP. aida 
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— 73 Si ner 





Deutſch · 











— '9 168. J 
Argerurne Sortieren ss. 


au (tung der Verha vom Subſt 
der Sumantiva 325 ff. 
7 “der Mpjettiva 333. — durch 
Zufammenf. 336 ff. 
Abstractum geht in das Concre- 
tum über 327. 
Abundans 83. 
Hecent, bei verbig 192 IR — 
— von — 8 
A. 13 vgl. 222 9 
Gent. u. Dir, 






—F —— 

Accusativun, auf» aes. beim 
Pass. 376. — Med. 380. 
— bei sl. wars Adyır, moin 
365: — nach oldı, dxate fi 





Subl.“ des abhängigen Verdi‘ 


45h — als‘ Krouf jum ganzen 
Sah 367. — ats, entfernteres 
Dbielt 366 u. U. 4. — der Zeit, 
361 — ‚doppelter 366. — Acc, 

fin. 401, oe absol. 415. 






FE 333 en — uda. 
346. — fiatt Adverb, chend. 
— als, Präditag 360 — nbne 
Verb. 367. — vorm Genit. 369. 
— zur Perfon, ſatt des Neu—⸗ 
trius zur Sache 856. — Adi. 












erhal ai rioc its — 1m. 





Adverbium, 335 r hatt“ a, 
m. Subst, 350. 4 —8 
ſitz Ttrrungen mit, dem ar⸗ 


Amphativa (Subst.) 330: 
Anacoluthon Ast. B 
AÄnastrophe.320. . 
Köristüs Syne. 384 f. — it bee 
Bedrutung pflegen 388: — im. 
:bpvotbet. Ron 








"Verb A:p, 7, 0.189. 9. 3, 


Aor. 2. deſſen Bert 4. 19. 
fontopirter, aktiv (auf m, ww 
.„.cet.) 158. A. 8. 159 Mot.. — 
fontop. paſſ. (Auzo, duxro) 243. 
‚2A. — Av, 2. mit Reduplif. 
126. 4. 1. 130 de 2.8. — 


J he Eck „Digonens - 
U SIEn 


„Aor. 2. bemirtt ‚neue Themen 





248. bei Verb. contr. 
155. - — 2. auf‘ | *. 
um 153. A. 9. J 


—R 
Aör. phss, are mea. — 
ed, alt pass. 260. 

Apocope 320. 
Uoironh 51. — hindert die Iu ⸗ 
elination des Kants 31. 
Artie. 


a 2 pam, sehrhuätüher "als 
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Artic. 


352. — getrennt Tom 
eo, antio 348. — wiederholt 
ebend. — beim Infinit, u. a. 
Wendungen 351. A. 5. — vor 
dem Kelat chend. X. 6. 
fehle | sei Ag 3 — be 


—8 * 38. — geben in 
tenues über 34. oben. — Vers 
3100 lan der Afpiratton 35. 
41 266. unter dd- 






kopen. . 
‚ Atona ——n— 
Attractio 402. Asa. — beim Re 


Im 275. ' 
Auament, vor einem Vokal 128. 


U 5..—.u0r der Eraepon t die 
nes Verb. 'compos: 131. &. 2. 
— syllab. Berwachläflige 136. ® 
6. — Augment. temp. 127. 
sin neben temp, 12. 
» u. binter der praepo: 
— 
Auslafung f. ꝰnnip· is. uaig 
fung . 168 Supflant. Sein 
" tifel ü. Genit. 349. 373. 9. 
— bei relativen Konfir. 
io beim 'Adject. 346. — "D23 
* Berbi 362. — des —ãAãA— 


it 
£ —E beim Acc. & 


ch 
Brävof. 372. —* 
—*8 'raepos. —— 








eh aus dem Brfan- 
1. 


Baron 25.29. 


al 133. — aut fort im. 


bar Ka —E = Ha —* 
15. 8 6. — Eyntope 5 
den 272. w 


epoiu. deffeit-Krafie-sor - 
Beratung 113. N 3. — Synt. 


A 








urn. 


‚ Correlativa 





Duiffutisiger 


— 2 22. A. 16 ff. 
Canon Dawesianus 392. 


Casus des Verbi beim Verbale 


Causativa, 256, 

Charakter des Verbi verfchieden 

‚von dem der Noleitungen 144. 

— , mit dem Genit. 

2. 3M. 

Conjunetiie, Bildung 135. — 
Ratt Inditat. 199.— d Ante gu 
tue 398. — Conj. anf we 198. 





wa der 193. net. 
299. ⸗ oe 1 
a Gent, 1) wnfchrier 





BI. Abt, 4, act. 392. 395. — 
Be, für Butur 398. — 


A — * — (3 pi 
ee agen 398. 
Optat, —— 


— 
Consonapses f. Tonues u. Aspi- 
Infüche 38. U 2 
Contiaci 4. nterlafien Tb. 

2. 3.71. m ©. auch. Kuflds 

fungen., . 
Coronis At. 














417. 314. R. — 
der ttraction 455. 


Dativus, beim Dafie 376. — beim . 
» Subftant. 364. hatt 
Genit, 375.43. 


A. s8. — 
. — Dat. com- 





31 
Declinationes, uripränglice 3- 
dentitat —3* 84.9. ⸗un⸗ 
»terfcheidungen 56. 
BE f "Derdoppelung‘ ‚md 
ei 
Deminutyansst, J 
Demonstrativa u. deren Verkie- 
fung 119 f. 315. 
eponens 255. — dibet Teupor 
ca mit pa dentung 259. 
De Ben, u Fi 
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